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Mck glaube die heratisgabe der in diesem hucke enthaltenen gedickte 
nickt besser bevorworten zu . können ^ als durch anjuhrung einigei' 
warte meines hochverehrten lehr er s Jac, Grimm, der, nachdem er in 
der vorr, zur zweiten ausg. des Isten theüs seiner deutsch, grammatik 
p. VIII erklärt hat, dass ihn das einladende Studium mhd. poesie zu-- 
erst auf grammatische Untersuchungen geführt habe, folgendermassen 
fortfahrt: ,JStudium und erkenntniss der mhd. dichtkunst haben in 
der letzten zeit (vor 1822^ zwar gewonnen, aber lange nicht so um , 
sich gegriffen, als man von der trefflichkeit ihrer denkmähler erwar- 
ten sollte. Sie finden noch immer wenig bearbeiter und mehr bear- 
beiter, als theilnehmende leser. Möchte die allmählich erleichterte ver- 
trautere bekanntschaß mit der spräche auch zu der lieblichkeit und 
Unschuld und zU dem geiste führen, die in diesen poesien walten. 
Die schlesischen, welche für väter der neueren dichter gelten, stehen 
tief unter aller Vergleichung mit jenen älteren, schmählich vergessenen. 
Mir wenigstens wiegt ein lied Walthers fja eine Strophe, wie die: 

6 war sint) einen ganzen band von Opitz und Fleming auf, die 
sich selten mit freiem gefühl, in unbeholfener^ spräche und befangen in 
steifer nachbildung fremder muster aussprechen, so dass das ausge- 
suchteste einzelne kaum ohne misfäUiges und hartes sein wird. Dort 
aber ist alle gefügigkeit reiner, deutscher spräche, herzliche empfin- 
dung, überraschende feinheit der Wendungen und belebtheit des ge— 
dankens.** Dies die warte jenes im edelsten sinne deutschen mannes, 
jenes ehrwürdigen erbauers des riesenhaften deutschen sprachdomes, 
vor dem selbst ein H. Heine seine tiefe, staunende bewunderung nicht 
verhehlt. Sollte die deutsche fügend nicht endlich zur hebung eines 
solchen Schatzes angeleitet werden? Jeder unbefangene, deutsches 
wesen und sein schönes Vaterland liebende, wird, denke ich, diese 
frage bejahen. Allerdings weiss ich recht gut, dass sich manche 


VI 


Vorrede. 


stimmen gegen das treiben des altdeutschen auf unseren schulen er- 
klärt haben, indess wird jeder, welcher den versuch wirklich damit 
gemacht hat, das was die gegner dagegen sagen mit voller auf er— 
fahrung gegründeter Überzeugung in abrede stellen können. , Ich habe 
z. b. nicht gefunden, dass es für die schüler, wie herr Helbig vor 
einiger zeit in der jenaisch. literaturzeitung meinte, nur eine „unnütze 
guälerei** wäre *J; im gegentheil zeigte sich bei ihnen immer viel 
freudige, aus der tiefe des gemüths dringende theilnahme, O wie 
traurig wäre es auch, könnte es anders sein! — Ausserdem braucht 
durch das treiben des altdeutschen anderen unterrichtsgegenständen 
durchaus kein abbruch zu geschehen: ich habe, auch ehe ich das 
mhd. einführte, drei deutsche stunden in einer classe fSecunda) ge- 
habt und reiche noch immer vollkommen damit aus; denn die erfah— 
rung hat mir gezeigt, dass, obwohl ich wöchentlich nicht einmal eine 
volle stunde auf das lesen der mhd. gedichte (Nibelungen u. einige 
minnelieder nach der Nibelunge n 6 t von N. Bach, der arme Heinrich 
ed. W. Müller, Gudrun ed. EttmüUerJ verwenden konnte, die schüler 
doch in verhäUnissmässig kurzer zeit es zu einer ziemlichen geläufig— 
keit und gewandtheit brachten. Das gothische und ahd. habe ich frei- 
lich aus dem spiele gelassen, obwohl ich den nutzen nicht verkenne, 
der aus dem betreiben desselben für die lebendige erkenntniss uns- 
rer mutter Sprache nothwendig erwachsen muss, und obwohl ich der 
meinung Lachmanns bin, der in der Vorrede zur auswahl p. XXII 
sagt: „es ziemt keinem Deutschen, seine muttersprache , wenn er sie 
einmal lernt, so obenhin zu lernen, wie es etwa bei den fremden 
neueren sprachen gewöhnlich ist.** Nach meiner ansicht würde jene 
gründlichere einsicht in die organische büdung „unsrer haupt— und 
heldensprache** , wie sie Leibnitz nennt, und zugleich liebe für die 
ältere literatur unset'es volks, jenes heilige vermächtniss unsrer väter, 
am besten bewirkt und hervor gerufen werden, wenn der lehr er mit 
dem mhd. in Secunda den anfang machte, wenn dasselbe auch in 
Prima als hauptkctüre fortdauerte, daneben aber in dieser classe, so 
weit es zeit und umstände gestatten möchten, das gothische und ahd. 
getrieben würde *7. Schon des geholtes wegen muss das mhd. immer 

9 

Die bayerische regierung war anderer ansicht, als sie für die 
zwei oberen classen der gyninasien das Studium der altdeutschen sprach- 
denkmähler verordnete ("l stunde wöchentlich), „um sowol das quellen- 
Studium der geschichte vorzubereiten und den sinn für das heimatliche 
zu nähren und zu befriedigen, als auch den unterricht in der deutschen 
spräche mehr zu vervollständigen.** ^ 

Zur Vorbereitung für diese methode würde dann recht gut in 
den unteren classen dienen können tlpffmanns Neuhochdeutsche Schul- 
grammatik CClausth. 1839> und Neuhochd. Elementargramm, (das. 1839^. 
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den miUelpunkt und kern bilden, davon abgesehen, dass uns die for- 
men desselben noch am nächsten liegen. Die genauere begriindung 
dieser meiner ansicht kann ich hier nicht geben; sie weicht von der 
des prof. Schmidt ab, der im Stettiner programm von 1843 sich da- 
für erklärt, dass das goth. in Tertia, das ahd. in Secunda, das mhd. 
in Prima getrieben werde. Im übrigen stimme ich dem wackeren 
manne vollkommen bei. Man vgl. noch, was Hiecke in seinem die 
anforderungen an die schiiler nach meiner meinung zu hoch stellen- 
den, sonst vortrefflichen buche über den deutschen unterricht p. 241 
If. sagt, wogegen die im Archiv für den Unterr. im Deutschen 1843. 
III, 142 ff. ausgesprochenen bemerkungen, was das mhd. betrifft, 
unerheblich erscheinen. 

lieber die einrichtung meines buches bemerke ich folgendes. 
Die wohl gerade der minnesänger bedarf keiner rechtfertigung , mehr 
die auswahl der einzelnen gedickte. Bei dieser durfte ich vor allem 
die bestimmung des buchs für schulen nicht aus den äugen verlieren; 
doch musste ich auch bemüht sein, alle arten von gedickten vor Zu- 
fuhren. Ob es mir gelungen ist, beide rücksichten glücklich zu ver- 
einigen, mögen andere beurtheilen. Einige tageweisen und ähnliche 
gedickte, die ich mitgetheiUhabe , können ja auf der schule über gan- 
gen werden; sie sind mit einem buckstaben hinter ihrer Ziffer bezeich- 
net. Bei einigen, im ganzen aber sehr wenigen gedickten habe ich 
einen oder mehrere verse ausgelassen, was immer in der Überschrift 
durch ein * angedeutet ist. 

Den text habe ich nach von der Hägens Sammlung gegeben, 
ausser wo mir einzelne specialausgaben den Vorzug zu verdienen 
schienen. Die gedickte des von Kürenberg sind nach Hoffmanns 
Fundgruben I p. 265 f. gegeben; indess habe ich sie nach eigenem 
gutdünken angeordnet und auch mit Hagen die langzeilen beibehalten. 
Die gedd. Walthers v. d. Vog. sind genau nach der II. ausg. Lach- 
manns abgedruckt, jedoch in der folge, welche ihnen in der Über- 
setzung von Simrock gegeben ist, die Hartmanns v. Aue nach M. 
Haupt, die Wolframs v. Eschenback nach Lachmann, ebenso die 
Ulrichs V. Liechtenstein, Frauenlobs Sprüche etc. nach Ettmüller, 
einige gedickte nach W. Wackernagels lesebuche. Eine eigne conjectur 
in den text aufzunehmen, habe ich mir nur dreimal erlaubt, näm- 
lich bei Hiltbolt v. Swanegöu II, 2, 6. wo. ich statt maniger den töt 
geschrieben habe manige der t6t; ferner in dem ged. des königs 
Wenzel v. Böhmen I, 2, wo nach meiner vermuthung bräht zu lesen 
betaht , in welchem Worte ich keinen sinn finden kann; ein 
paar hdschrr. lesen praht; vgl. Gotfr. v. Strassb. II, ll, lop ze 
liebte bringen faotdrjv cpalveiv Hom.). Ausserdem habe ick s. 149, 
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VI, 2, 9 dia lene statt dich lene in den text gesetzt; eine andere 
lesart für dich ist dir. 

Der abriss der mhd. formenlehr e sollte nur das nöthigste gehen; 
ich hohe dabei die mhd. grammatik von Hahn zu gi'unde gelegt. — 
Die metrischen hemerkungen, wie auch das verzeichniss der dichter 
nebst einigen lebensnachrichten über dieselben (nach v. d, HagenJ wird 
man nicht für überflüssig ansehen. Dass ich die dichter nach ihrer 
zeitfolge habe abdrucken lassen, wird dem buche auch wohl nur als 
ein Vorzug angerechnet werden können; den nutzen brauche ich nicht 
auseinanderzusetzen, da er in die äugen springt. 

Das glossarium sollte in möglichster kürze über diejenigen Wörter 
auf Schluss geben, welche sich im neuhochd. entweder gar nicht vor— 
finden, oder doch eine zu verschiedene gestalt oder bedeutung ange- 
nommen hohen, als dass der anfdnger von seihst das rechte finden 
könnte. Ziemanns Wörterbuch bildet die grundlage; doch sind auch 
andere zu einzelnen dichtem herausgegebene benutzt, wie z. b. Hör— 
nigs glossarium zu Walther v. d. Vog. 

Die kürzlich erschienenen „lieder und spräche der minnesinger 
von B. Hüppe^* (Münster 1844/ sind für , freunde des älteren deut- 
schen gesanges**, nicht zum schulgebrauch und für Vorlesungen be- 
stimmt, und desshcdb mit sprachlichen anmerkungen unter dem texte, 
aber nicht mit einem wörterbuche versehen; auch hat auf die aus— 
wohl der katholicismus des verf. stark eingewirkt. Uebrigens zeigt sich 
derselbe als tüchtigen kenner des mhd. Das buch enthält ausser Taulers 
liedern und etwas von Vridankes bescheidenheit stücke von 31 dichtem. 

In dem beumsstsein, keine mühe gescheut zu hohen, um das un- 
ternehmen auf eine der absicht entsprechende weise durchzuführen, 
uberlasse ich das buch seinem Schicksale. Ich vertraue zu dem genius 
Deutschlands, dass mit dem durch die allmähliche Veredlung der 
öffentlichen zustände immer mehr erstarkenden nationalgefühle auch 
das Studium unsrer älteren spräche und ihrer schrißdenkmähler sich 
von Jahr zu fahr mehr beleben werde. Hierdurch erschliesst sich 
unserem blicke am unmittelbarsten die innerste eigenthümlichkeit un- 
seres Volkes; hierdurch entzündet sich die liebe zum theuren vater- 
lande, wie zu den lugenden unserer väter. Möchte ich doch durch 
meine bemühung etwas dazu beigetragen haben! 

Ich kann diese bemerkungen nicht schliessen, ohne meinem freunde 
dr. W. Müller in Göttingen öffentlich für die güte zu danken, womit 
er mein Vorhaben auf die mannigfachste weise gefördert hat. 

Ilfeld, den 2. sept. 1844. 

nr. Mari Volchmar. 
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1 . Lautlehre. 

A. Vocale. 

1) Die vocale sind kurze oder lange. 

a) kurze: a i u; e i entstanden) o; e o ü. Die letzten drei 
sind durch umlaut aus den kurzen vocalen a o u hervorgegangen. 

Anm. Das kurze e der endsilben ist stumm ^ d. h. nicht hörbar, 
wenn es auf eine kurze y tonlos, wenn es auf eine lange fd. h. entwe- 
der aus einem gedehnten od. durch doppelte consonanz , also position 
geschärften laute gebildete) oder zwei kurze Silben folgt Cman-ec = 
man’c, sael-ig-en <= sxlig’n, man-eg^en = man’gen^ widere, lugene). 
Beide fallen oft durch apocope und syncope weg, das stumme immer 
hinter 1 und r, meistens auch hinter m und n (ner statt nere, im st. ime, 
heit st. lielet, wäfent st. wafenet, gewundert, dagegen gesegenet, list st. 
liset, pfligt st. pfliget). 

b) lange: ce ee, umlaute von ä d; der umlaut von ü 

in. — ß) Diphthonge: ei iu ou uo$ du üe, umlaute von ou uo; ie, 

Schwächung von iu oder aus anderen lauten entstanden. 

2) Der a bl aut ist die regelmässige vocalabstufung , z. b. hil, hal, 
hälen, geholn; beginne, began, begunnen; gibe, gap, gdben, gegeben; 
trage, truoc, truogen, getragen; lide, leit, liten, geliten. 

3^ Der umlaut ist eine trübung des reinen, ursprünglichen lautes 
(a o u) und wird durch ein folgendes i hervor gebracht, welches im mhd. 
meist in e verdünnt ist; z. b. ast este C^hd. esti); valle vellest vellet 
Cahd. vellit). Rückumlaut, d. h. rückkehr des reinen lautes, kann eintre- 
ten, wenn der den umlaut bewirkende vocal wegfällt , z. b. hoere, hdrte; 
brante, ahd. branta (im goth., welches den umlaut noch nicht kennt, ist 
der inf. brannian, im mhd. brennen). 

B. Comonanten. 

« 

Im auslaut steht statt der media die tenuis (tac, stiiont, wip), statt 
der Spirans h die aspirata ch (zöch von zieheu). In demselben kommen 
keine doppelten consonanten vor, ck und iz ausgenommen- — In zusam- 
mengesetzten Wörtern wird, wenn sich zwei gleiche oder ähtUiche conso- 
nanten berühren, einer davon gern ausgestossen (magetuom st. raaget- 


X , 'Abriss der mhd, formenlehre. 

tuoiD, guot4t, marcräve st marcgräve, vogelin st vogellln, siecheit st 
Siechheit}. 

1) Liquidae. 1 wechselt mit r in kilche kirche, martel martere smie- 
len smieren. r wechselt mit n in schiare schiane , fällt mitunter weg in 
weit st werlt, hie st. hier, in der untrennbaren partikel ver. m wech- 
selt mitn in mespel nespel^ hein heim^ oehein ceheim, sant samt, n geht 
oft in m über vor m und labialen , z. b, amme st anme (an dem) , imme 
st inme, fällt aus in sit st sint, känic st kuninc. 

2) Labiales, b steht nur ausnahmsweise im auslaut; es wird öfter 
ausgestossen in gist git für gibst gibt 3 ebenso die spirans w, z, b, in 
kl4n neben kläwen. 

3} Linguales, d steht im inlaut nicht selten statt t, z, b, in mande, 
riimde; ausgestossen wird es in quit st quidet, dicit, reite st, redete. — 
t fällt zuweilen am ende der Wörter weg ^ z, b. gas, guns^ veiz, auch in 
angeslichen. — s geht in r über^ z. b, was wären, Verliesen verlern. 

4) Gutturales, g findet man st, j in dem verbum jehen^ wenn i 
darauf folg, z, b, gihe, gich. Die Silben age und ege werden oft zu ei, 
indem g sich auftösty z. b. verzeit st verzaget, verdeit st verdaget, be- 
leit st beleget, seite st, sagte, jeite jagete, treit st treget. Statt 
pfligest, ligest findet man pflist, list. — k oder c für g kommt oft im 
praet, schwacher verba vor^ z. b. zeicte, vuocte, neicte. — Das die 
spirans h vertretende ch kann auslautend weg f allen y z, b. gä, nä, vlA. — 
h fällt mitunter weg^ z. b. zär (zäher), sd (sehe), versmän (versmähen), 
vlien (vliehen). 


II. Flexionslehre, 

A. Conjugation, 

Die verba werden in starke und schwache eingetheiltf in jenen wird 
das praeteritum innerlich y durch ablaut gebildet y in diesen durch ein 
zwischen den verbalstamm und die flexion gesetztes t. 

a) Starke conjugation. 

Aus der Verschiedenheit des ablauts ergeben sich 10 starke conju- 


gationen. 


Paradigma, 


Indic. praes. sing. 

trib*e . 

trlb-est 

trib-et 

plur. 

trib-^n 

trib-et (tribent) 

trib-ent 

Conj, praes, sing. 

trib-e 

trib-est 

trib-e 

plur. 

trlb-en 

trib-et 

trib-en 

Ind, praet sing. 

treip 

trib-e 

treip 

plur. 

trib*en 

trib-et 

trib-en 

Conj. praet. sing. 

trib-e 

trib-est 

trib-e 

plur. 

trib-en 

trib-et 

trib-en 


Imp. sing, trip plur, tribet (tribent) 

Part praes. trib-ent, part praet getrib-en, ♦ infin, trib-en. 


An 771. Der umlaut ist vorhanden: in der 2. und 3. pers, sing, 

praes. ind, 2) im ganzen praet conj, 3^ in der darnach gebildeten 2. 
pers, praet, ind, 

IJ Praes. i, praet sg, a, plur. ii, part. praet, u oder 0 ; brinne, 
bran, brunnen, gebrunnen (singe, binde, brimme); hilfe, half, hülfen. 


Abriss^ der mhd, formenlehre. xi 

geholfen; bevilhe, bevalch, bevulhen, bevolhen (milke, wirre, wkde^ 
bille). 

2) i, a, o : hil, hal pera, haele)^ balen, geholn; bir, bar, bAren, 
gebom; triffe, traf, träfen, getroffen Cvihte, nime). 

3) i, a, ä^ e: gibe, gap, gäben, gegeben; sihe, sach, sähen,, gesehen 
Clise, izze, bite). 

4) a, uo, uo, a: mal, muol, muolen, gemaln; spane, spuon, spuonen 
CConj, späene), gespanen (var, grabe, wasche). 

3) i, ei', i, i: grine, grein, grinen, gegrinen; blibe, bleip, hüben, ge- 
büben; bize, beiz, blzzen, gebizzen Cbite, wiche). 

6) iu (ü), ou oder 6, u, o: küube, kloup, kluben, gekloben; süufe, 
slouf, slnffen, gesloffen; vUuhe, vldch, vluhen, gevlohen; ziuhe, zäch, 
zugen, gezogen (biute). 

7) a, ie, ie, a: valle (vellest. Teilet, Tallen), viel, vielen, gevallen; 
spanne, spien, spienen, gespannen (halse, enblande, ar). 

8) ä, ie^ ie, ä; släfe (slaefest), sUef, sUefen, gesläfen (räte, läze, 
bäge). 

9) ei, ie, ie, ei: sweife, swief, swiefen, gesweifen (scheide, zeise, 
heize). 

10) ou (ä) oder 6 und uo, ie auch iu, ie auch iu, ou (ä) oder 6 und 
uo: houwe, hiu, hiuwen, gehouwen; loufe, Uef, Uefen, geloufen; böze, 
biez, biezen, gebdzen; wuofe, wief, wiefen, ge\yuofen. 

Anm. Zu ’i) Die verba auf mm, nn oder m, n mit einem andern 
consonanten dulden nie brechung des i, u in e, o. Alle übrigen haben i 
im sing» praes. ind, (ich bille), imp» (bil), dagegen e im plur. praes. (wir 
beUen), plur» imp» (beUet), im ganzen praes» conj» (ich belle) und im inf» 
(bellen). 

Zu 2J Der Übergang von i, u in e, o fndet hier bei allen verben 
statt. Neben praet» kam kämen existirt auch kom körnen , im conj» kseme 
und koeme. 

Zu Von standen sind nur gebräuchlich praet. stuont, stuonden 
und part praet. gestanden. Praes. ind. wird meistens contrahiert: ich 
stän od» stön, conj. stä od» stö, inf» stän od» stön, part» praet» gestän. 

Zu bj Einfaches f und z wird vor kurzem vocal verdoppelt: slifen 
bizen, praet. süffen bizzcn. — Die verba schrien, spien haben im sing, 
praet bald schrei, spei, bald schrö, spö. — gedihen,^rihen, lihen, zihen 
haben in der regel im sing, praet 4 st. ei , also gedöch , ausserdem (lihen 
ausgenommen^ im plur» praet. und part» praet» g st» b, gedigen, rigen, 
gerigen. 

Zu Das in geht (ausgenommen die verba auf iuw) in ie über im 
plur» praes, inrf., im ganzen praes. conj., im plur. imp. und im inf. — 
f und z wird nach kurzem, yocat verdoppelt, süefen vüezen, sluffen 
vluzzen. — Die verba, deren wurzel auf s ausgeht, vertauschen dieses 
mit r im plur. praet» ind» (also auch in der 2. pers» sing» und im conj.j 
und im part. praet», kiesen Verliesen, kum verlurn, gekom verlorn. 

Zu Das nhd.^ fangen hat im mhd» im praes. vähe, inf. vähen, 
praet» vienc (od» vie), part gevangen; das nhd. gehen hat im mhd» meist 
im praes» ich gän od» gön , conj. gä od» gö , inf» gän od» gön (praet. 
gieoc od» gie, part. gegangen). 

Zu 8^ läzen hat folgende contrahierte formen: praes» sing. 2. läst, 
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Iffist, 3. lät, plur. 1. Idn, 2. lät, 3. Ifknt, imp, lä, inf, läo^ part. 

praet. län (praet, Uez und lie). 

b) Schwache conjugation. 

Es giebt 3 schwache conjugationen; in die erste gehören Wörter mit 
umgelauteter Wurzel y in die zweite solche y die nicht umlauten. 

I. Conjug ation. 

a) kurzsilbige Wörter: rege, praet. ind. und conj. regte, regtest; 
regte, plur. 3. regten, imp. sing, rege, plur. regt, part. regent, praet. 
geregt (sein, zemen, denen, bürn elevare, vrümen perficere, hügen cogi- 
tare). Bei den verbiSy deren wurzel auf t ausgeht, wie treten, wird im 
part. praet. das i gern vereinfacht: getret für getrett feigentlich 
getretet). 

b) langsilbige Wörter: brenne, praet. brante, imp, brenne brennet, 
part. praet. gebrant od. gebrennet (kennen, rennen , heften , hüllen , eenen 
privare, wwnen, miuren, rüemen). Jm praet. u. part. praet. tritt der 
rückumlaut oft nicht ein (endete, siufzete, besendet, gensejet, gedrüu- 
.wet). Bei den rückumlautenden formen wird zusammenstossendes d und 
t, t und t vereinfacht: hüeten, praet. huote; enden, praet. ando od. ante, 
ende, ente. 

n. Conjugation, 

R) kurzsilbige Wörter: lobe, lobte, gelobt (twaln morari, harn cla~ 
marey manen, jagen , streben, smiden, wonen). 

b) langsilbige Wörter: salbe, salbete, gesalbet (schallen, alten, dan- 
ken, borgen, Türen insidiariy roinnen, wisen, Idnen, luogen, dienen, 
sünien). 

Anm. 1. Bei einigen verben, deren stamm auf 1 n r endigt, hat 
sich die alte endung 6t im part. praet. erhalten, z. b. ermorderOt, ge- 
warnOt, geringcl6t, verwandelöt. 

Anm. 3. Die schwache flexion dringt auch in starke verba ein, 
z. b. gebete st. gap, pflegete st. pflac. 

Anm. 3. Beim part. praet. fehlt oft die partikel ge, z. b. k6rt, 
kouft, vreischet, brüht, lüzen od. lün, körnen, vunden, worden. 

Anomdien. 

1. Das verb. subst. ist vierstämmig : a) 3. praes. sing. ist. b) inf. 
sin, plur. praes. ind. 1. sin, 3. sit (sint), 3. sint; conj. sl, sist, si, plur. 
sin, sit, sin; part. praet. gesin. c) 1. sing, praes. ind. bin, 3. bist; 1. u. 
3. plur. birn ist selten, d) praet. ind. was, waere, was, würen, würet, 
würen; conj. wsere, wserest cet.; imp. wis; part. praet. gewesen; inf. 
wesen. Das praes, wise, conj. wese ist selten. 

3. a) muoz, muost, muoz, plur. müezen, müezet, müezen; conj, 
inüeze; praet. ind. muoste oder muose; conj, müese, müeste; inf, müe- 
zen. — b) weiz weist weiz, plur. wizzen, wizzet, wizzen; conj. wizze; 
praet. ind. u. conj. wiste, weste, wisse, wesse; imp. wizze, part. ge- 
wizzen, gewezzen, gewist, gewest; inf. wizzen. — c) tone, t6ht (?), 
touc; pl. tagen, taget, tagen od. tilgen; conj. tilge; praet. ind. tobte, 
conj. tohte, inf. tagen, tilgen. — d) mac, mäht, raac, plur. magen (man) 
od. roügen, 3. pers. miigcnt od. mügent; conj. möge, mege; praet. ind. 
mohte, mähte, conj. mohte, mehte, inf. magen, mügen, megen. — e) sol 
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(sal)^ solt, 8ol^ plur» sulo (sun), sülo^ 3. pers. sulnt, sülnt; conj. sul, 
plur, süln, sün^ praet iiuL u, conj. solte, conj* auch suite; inf. sulo, 
silln. — f) kan, kanst, kan, pl. kuonen, künneo, conj, künne; praet. 
ind. künde, konde, conj, künde> kdnde; inf. kuonen^ künnen Obenso ban 
und gan). — g) tar, tarst, tar, plur, turren, türren; conj, türre, praet 
ind, torste; conj. tdrste; inf. turren, türren. — h) darf, darft, darf, plur. 
dürfen, dürfen; conj, dürfe; praet ind. dorfte^ conj. dürfte; inf. dürfen. 

3. wil, wilt cwil), wilj plur. wellen (wein), conj. welle Cwolle), 
praet ind, u, conj. wolle, imp, welle, inf, wellen. 

4. tuon Cselten tuo)^ tuest, tuot, pl. tuen; conj. tuo Oelten tücije), 
praet ind. tete, t»te, plur, täten, tätet, täten; conj, taete, pari, getän, 
inf, tuon. 

3. habe od. hän, häst cet, conj, habe, praet ind, bäte (hüte, hete), 
3. pers. hsete (üüte, hete), conj. haete (hüte, hete); inf, hän. 

6. a) conj, bringe, praet ind, brähte, 3. pers, braehte, conj. braehte, 
part praet bräht, inf, bringen. — b) conj. denke, praet ind, dähte, 3. 
pers. daehte, conj, daehte, part praet gedäht, inf, denken. — c) conj, 
dunke, praet ind, dühte, conj, diuhte u. dühte, part praet gedüht, inf, 
dünken. — d) conj, würke, praet ind, worhte (wurhte), conj. würhte, 
würhte, part praet geworht, inf. würken. — e) conj. yürhtc, praet ind, 
vorhte, conj. würhte, part praet gevorht, inf, vürhten. 

B/ Declination, 

Es giebt eine starke und eine schwache declination; die schwache 
gebraucht zur bildung der Casus ein dem wortsta/mme angefügtes n ; die 
starke bietet eine grössere abwechselung in den casusendungen dar; sie 
ist die ältere, 

a) Substantivum, 

Starkes mascttlinum. Erste declination föhne umlautenden pluralj. 

Sing, tac tag>es, tag-e, tac, Plur. tag-e, tag-e, tag-eu, tag-e. — 
Sing, kil, kil-s, kil, kil. Plur. kil, kil, kil-u, kil. — (arm, boum, bouc 
annuluSf got, hac nemus, hört, mast, genü^, wolf, nagel, wagen.) 

Starkes mascul. Zweite declin. (mit umlautendem pluralj. 

Sing. ?luc, vlug-es, vlug-e, vluc. Plur. vlüg-e, vlüg-e, vlüg-en, 
vlüge. — C^st, buoc, busch, gruoz, 16n, liift, schuz, slac, wurm, vuo;s, 
satel, mantel.) 

Starkes masc. Dritte declin. (in welcher der nom, und acc, sing, 
flexion haben'). 

Sing, sit-e, sit-es, sit-ej sit-e. Plur. sit-e, sit-e, sit-en, sit-e. — 
(ende, ere ms^ pfelle, rücke, wine amicusy swigaere, vischaere.) 

Starkes femininum. Erste declin. fwelche durch alle Casus ßexion 
hat; gen. plur. endigt mit consonantj. 

Sing, huob-e, huob-e, huob-e, huob-e Plur. huob-e, huob-en, 
huob-en, huob-e. — Sing, zal cet; Plur. zal, zal-n, zal. — (ahte, 
brünne thorax, decke, galle, erge, kemenäte cubiculum, sträze, tür, kür 
electio , judicium.j 

Starkes femin. Zweite declin. (welche im nom, und acc, sing, flexi-- 
onslos ist und mit der flexion verbundenen umlaut hat; gen, plur. endigt 
mit vocal.j 

Sing, kraft, kreft-c od. kraft, kreft-e od. kraft, kraft. Plur, kreft-e, 


XIV der tnhd, formenlehre, 

kreft-e, kreft>eii, kre(l>e. (angest^ bruat, diet genSf hanl, naht, sät, 
werlt tnundus.) 

Starkes neutrum* Erste declin, O^om. u» acc. flexionslos)* 

Sing, wort, wort-es, wort-e, wort. cPItir. wort, wort-e, wort-en, 
wort. — Sing, sper, sper-s, sper, sper. Flur, sper, sper, sper-n, 
sper. — (bat, »des, ors equusy ort cuspiSy r^ch, -hes caprea, ros, -sses, 
sahs culter; rä, räwes funusy strd, strdwes, knie, kniewes, zwi, zwies 
od. zwiges). Im plur, tritt oft er C^hd, ir) ein, welches umlaut bewirkt, 
z, b, reder^ wiber. 

Starkes neutrum. Zweite declin, (nom. u. acc, haben flexion). 

Sing, künn-e Cg^nusJ, künn>es, künn>e, künn-e. Plur, künn-e, 
künn>e, künn-en, künn>e. — (bette, bilde, eilende exsilium, heile, maere, 
riche.) 

Schwache flexion. Jedes geschlecht hat nur eine declination. Im 
mhd. findet sich einfOrmigkeit der endungen, was im goth, und zum theil 
im ahd, nicht der fall ist. 

Sing, der aif-e, aff-cn, aff<^n, aff-e. Plur. aff>en, afif-en, aff-en, 
affen. — > Sing, diu kel, kel-n, kel>n, kel. Plur, kel>n, kel-n, kel-n, 
kel-n. — Sing, daz herz-e, herz-en, herz-en, herz-e. Plur. herz>en, 
herz-^n, herz-en, herz-en. (niasc.: ane avus, asche, bürge, lenze ver; 
femin.: ane avia, bräme sentis, erde, krdne, vackel; neutr,: 6re, ouge, 
Wange.) 


b) Adjectivum. 
Starke declination. 


Sing. 

blind-cr 

blind-iu 

blind-ez 


blind-es 

blind-er 

blind-es 


blind-em 

blind-er 

blind-em 


blind-en 

blind-c 

blind-ez 

Plur. 

blind-e 

blind-e 

blind-iu 


blind-er 

blind-er (-ere) 

blind-er 


blind-en 

blind-en 

blind-en 


blind-e 

blind-e 

blind-iu. 

Anm. Einige einsilbige pflegen, wenn sie fl ediert v)erden, vollere 

form anzunehmen: 

grd grdwer, bld bldwer, gar 

gar wer, val valwer. 

var varwer. 





Schwache declination. 


(der) blinde, (diu) blinde, (daz) blinde folgen ganz der substantiven 

flexion 

.* affe, herze. 

Gesteigertes adjectiv. 


m 

Comparativ C^at schwache und häufiger starke form). 



Starke flexion. 


Sing. 

blinder-r 

blinder-iu 

blinder-z 

blinder-s 

blinder-re 

blinder-s 


blinder-me 

blinder-re 

blinder-me 


blinder-n 

blinder 

blinder-z 

Plur, 

blinder 

blinder 

blinder-iu 


blinder-re 

bliudcr-rc 

blinder-re 
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Plur. blinder-n 
blinder 


blinderen 

blinder 


blinder-n 

blinder^iu 


(höher, bezzer, richer, schoener) 


Schwache flexion. 


Sing, blinder, blinder-n, blinder-u, blinder-n; Plur, blinder-nj ebenso 
das fern. u. neutr.f nur dass letzteres im acc, sing,, wie im nom, hat. 

2J Superlativ hat starke und schwache form; flexion wie beim 
positiv. 


1. Persönl. ungeschlechtiges pron. I. Sing, ich, min, mir, mich. 
Plur. wir, unser, uns, uns (unsich). — II. Sing, du (dö), din, dir, dich. 
Plur. ir, iuwer, iu, luch (iuwich). — III. hat nur gen, sing, sin und 
acc. sing. u. plur, sich. 

8. Persönl. geschlechtiges pron,: er, (es), im, in. Plur, sie, ir, in, 
sie. — Sing, sie, ir, ir, sie; plur, sie, ir, in, sie. — Sing, ez, es, im 
(ime), ez. Plur. sie, ir, in, sie. — Für sie gilt auch si und si oder 


3. Possessives pron.: min, din, sin, unser, iuwer, (ir), mit starker 
und auch schwacher flexion , wie das adj. (miner wie blinder , unser uHe 
comp, blinder-r). 

4. Demonstratives pron,: a) der, des, dem (deme), den. Plur. die, 
der, den, die. — Sing, diu, der, der, die. Plur, die, der, den, die. — 
Sing, daz, des, dem (deme), daz. Plur. diu, der, den, diu. — Dat, plur, 
hat die neben form dien. — b) dirre, dises, diseme, disen. Plur, Äise, 
dirre, disen, dise. — Fern, sing, disiu, dirre, dirre, dise. Plur. dise, 
dirre, disen, dise. — Neutr. sing, diz (ditze), dises, diseme, diz (ditze). 
P/ur. disiu, dirre, disen, disiu. •— c) jener, jenes, jeneme, jenen. Plur. 
jene, jenere, jenen, jene. — Fern, jeniu, jenere, jenere, jene. Plur. jene, 
jenere, jenen, jene. — Neutr. jenez, jenes, jeneme, jenez. Plur, jeniu, 
jenere, jenen, jeniu. 

5. Interrogatives pron. : wer, wes, wem (weme), wen. Neutr, waz, 
wes, wem (weme), waz. Das fern, wird durch das masc. ersetzt, swer 
(sd wer) quicunque wird wie wer flectiert, — Es giebt hier noch einen 
instrumentalis wiu swiu. 

6. Relatives pron. wird durch der ausgedrückt. 

7. Unbestimmtes pron.: ieman, iemannes (iemans), iemanne (ieman), 
ieman, oder icmen, iemens, iemen, iemen. Ebenso geht nieman. 


c) Participium, wie das adject. 
d) Pronomen, 


tonlos se. 
kuste in. 
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I. Die mhd. dichter haben nach dem accenty der nur die hebunyen 
und Senkungen der stimme beachtet y nicht nach der buchstabenquantität 
gemessen. 

8. Der accent oder ton ist entweder hochton ((tcutus^ oder tief- 
ton Cgravis^y der verschiedener stufen fähig ist von dem blossen sinken 
bis zum völligen weichen des tons fbonloser laut) und von da bis zum 
verstummen des vocals Otummer laut). Vgl. anm. s. IX. 

3. Der ton fällt auf die Wurzel bei dem unzusammengesetzten no- 
men (lebendic, biderbe), verbum, oft auch adverbium; bei Zusammen- 
setzungen bekommt die Wurzel oft blossen tiefton. 

4. Der reim ist entweder stumpf O^ännlichy z. b. giiot — bluot^ 
gftte — geböte mit dem stummen Schluss -e) oder klingend Q^eiblichy 
z. b. güete — blüete, äzen — sazen, vorsten — torsten). 

5. Von den dichtem wird nicht sowohl die anzahl der Silben, als 
vielmehr die der hebungen in einem verse berücksichtigt; der gewöhn- 
liche vers des erzählenden gedichtes hat bei stumpfen reimen vier hebun- 
gen y bei klingenden drei. 

6. Eine hebung kann jede Silbe treffen, die auf irgend eine art 
höher betont ist als die folgende. 

7. In der regel hat, sowohl die hebung, als die Senkung eine silbe; 
jeiVer dichter hat aber seine besonderen kürzungen, elisionen, kr äsen, 
auch dehnungen. 

8. Es kann auch zwischen zwei hebungen eine Senkung fehlen, so 
oft der dichter dies will, 

9. Der auftakt des Verses kann nicht nur weg fallen, sondern er 
kann auch bis auf drei Silben verlängert werden. 

10. Die minnesänger nannten jede einzelne Strophe ein lied oder 
ein gesetz, Ton Hess, was wir maass, weise, was wir melodie 
nennen. Das dritte dazu ist das wort, das gedieht selbst, das zu ton 
und weise gefunden werden musste.’ Doch wird gewöhnlich dem wort 
die weise entgegengesetzt als maass und melodie umfassend. 

II. Die Strophe enthält zwei gleiche symmetrische theile oder Stol- 
len, die ein dritter ungleicher fabgesangj hervor hebt und zusammen- 
fasst. Beide Stollen zusammen nennt man auch wohl aufgesang, 

18. Wenn die lied er aus einer oder mehreren gleichgebauten Stro- 
phen bestehen, so verbinden die fcantatenähnlichen) lei che vielerlei 
töne ungleicher Struktur zu einem grösseren, meist sehr belebten ganzen. 
Nicht alle so verbundenen töne zerfallen in Stollen und abgesang ; häufig 
fehlt der abgesang; auch kehrt oft derselbe ton wieder, 

13. Eine einzelne für sich ein ganzes ausmachende Strophe oder 
eine solche, die so wenig mit anderen Strophen zusammenhängt, dass sie 
ein selbständiges gedieht zu bilden scheint, nennt man wohl einen 
Spruch; der inhalt desselben ist gewöhnlich politisch oder geistlich. 
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JHTtt degen und mit speere 
Waren sie stets bereit. 

Den trauen gaben sie ehrej 
Und sangen ividerstreit. 

Sie sangen von gottesminne, 
Von kühner Helden muth. 
Von lindem liebessinne. 

Von süsser maienbluth. 


Vblaxd, das mährchen. 








CMinnefängor.) 
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1. Der von Kürenberg, wahrscheinlich aus dem von der bürg Kürn- 
berg bei Kenzingen im Ureisgau benannten geschlechie. Nach 
Lachm, zu Walther v^ d. Vogelw, p, 199 ed. II» nicht älter als WIQ ; 
dasselbe sagt er von den beiden folgenden. Seite 1. 

2. Herr Dietmar von Äst oder Eist, im Thurgau wohnhaft, 2. 

3. Herr Leutold von Seven^ zu dem freiherrlichen in der gegend 
von Passau ansässigen geschleckte von Hagenau gehörig und im 
dorfe Sewen begütert. 4. 

4. Herr Heinrich von Veldek, ein niederrheinischer ritter; aus 
seiner Aentis ergeben sich für ihn die Jahre 1175 «. 1184. 5. 

5. Der bürg graf von Rietenburg , wahrscheinlich Heinrich oder Otto 
(TJrk. 1179.^. Rietenburg lag bei Kelheim an der Altmühl. Die 
Rietenburger waren burggrafen von Regensburg. 6. 

6. Herr Reinmar der Fiedler, vermuthlich ein österreichischer rit- 
terlicher Sänger; führt in der Maness. samml. eine geige im Wap- 
pen. 7. 

7. Kaiser Heinrich VI., 1184 ritter, 1186 mit Constanze von Sici- 
lien vermählt. 7. 

8. Herr Friedrich von Husen oder Hausen, nach Haupte vorr» zu 
Hartm. Uedem, ein pfälzischer ritter aus der gegend von Manheim, 
kam 1190 in einer schiacht gegen die Türken ufk. 8. 

9. Herr Heinrich von Rüg ge oder Rucke, sesshaft im Thurgau. 10. 

10. Graf Friedrich von Leining en, nimmt theil an der kreuzfahrt 
des landgr. Ludwig V, von Thüringen 1190^ aus dem jetzt fürstl. 
geschleckt; Stammburg im Wormsgau» 11. 

11. Graf Otto von Botenlaub en, eigentlich graf Otto IV. von Hen- 
neberg, nach seiner bürg Botenlauben bei Münrstadt benannt, ti. 
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tt, Herr Reinmar der alte, wahrsch, ein rheinischer ritter, lebt, 
wie auch der folgende dichter, viel in Wien am hofe der Babenber- 
gischen fürsten, li. 

13. Herr Walther von der Vogelweide, entweder von dem schloss 
Vogelweide im oberen Thurgau, oder von dem orte Vogelweide bei 
Saaz in Böhmen, oder nach einem hofe in WÜrzburg, welcher zu 
der Vogelweide hiess, benannt, lernt in Österreich die dichtkunst; 
in WÜrzburg gestorben und begraben. 17. 

14. Herr Hartmann von Aue, nach Haupt a. a, o. ein schwäbischer 
ritter, stirbt zwischen 1310 — 20. 44. 

13. Herr Wolfram von Eschenbach, nach dem Städtchen Eschen^ 
bach bei Ansbach benannt; graf Poppo XIII. von Henneberg macht 
ihn bei Masfeld unweit Meiningen zum ritter; ist bei dem sänger- 
krieg auf der Wartburg 1206 — 7/ kann weder lesen noch schrei- 
ben. 48. 

16. Meister Gottfried von Strassburg, ein schriftgelehrter bürger- 
licher dichter und „meister^^ Qcgens, zu „herren**, oder adelig- 
ritterlichen Sängern, die oft nicht lesen und schreiben konnten; 
gelehrte ritterliche sänger Messen aber auch meistert. 51. 

17. Herr Waltram von Bresten, wahrscheinlich dienstmann des 
alten österreichischen klosters Bersten an der Ens bei Steier, 55. 

18. Herr Albrecht von Johannsdorf, vielleicht aus einem bairi- 
schen geschlechte dieses namens, 55. 

19. Der tugendhafte Schreiber, spielt eine hauptrolle in dem 
wartburger Sängerkriege; gehört zu den sechs edlen sängem an des 
landgrafen Hermann von Thüringen hofe; er ist ritter und heisst 
sonst Heinrich der Schreiber, d, i. fürstlicher kanzler und ausferti- 
ger der staatsurkunden, was nebst dem hofrichter und dem mar- 

\ schall das vornehmste hofamt in Thüringen war. Sein vollständiger 
name ist Heinrich von Rispach, 58. 

20. Kling sor, auch Klingsor aus Ungerland, theilnehmer am wart- 
burger Sängerkrieg. 58. 

21. Ulrich von Singenberg, truchsess zu St. Ballen, nach der bürg 
Singenberg im Thurgau unterhalb Blideg benannt, 59. 

22. u, 23. Der Winsbeke und die Winsbekin. Der vf. der unter 

diesen Überschriften aufbewahrten Sprüche stammt wahrsch. vom 
Rhein, 63. 

24. Herr Heinrich von Sax, im Rheinthal unweit Feldkirch wohn- 
haft. 67. 

25. Bruder Wernher, wahrsch. in Österreich zu hause; kein mönch, 
sondern ein wallbruder, pilger. 71. 

26. Herr Nit hart, bairischer ritter, vielleicht zu der edeln familie 
der Fuchs gehörig; besitzt in Baiem einen ort Riuwental; macht 
eine kreuzfahrt wahrsch. unter Leopold v, Österreich 1217 — 19/ 
lebt am österreichischen hofe. Höfische dorfpoesie. 72. 

27. Herr Rubin; seine Stammburg ist Rubein in Tirol. 78. 

28. Reinmar der junge, so genannt zum unterschiede von Reinmar 
dem alten. 79. 
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29. Süsskind von Trimberg, ein Jude. Trimberg ist ein fränkischer 
ort im Würzburgischen. 80. 

30. Herr Wernher von Teufen^ ansässig in der grafschaft Kiburg 
am einfluss der Tös in den Rhein. 80. 

31. Herr Reinmar von Zwe ter oder Zwetel, sohn Reinmars desalteny 
am Rhein geboren, in Österreich aufgewachsen und benannt nach 
dem Städtchen Zwetel ob dem Manhartsberge , lebt am böhmischen 
hofe^ später wohl wieder am Rhein. 62. 

32. Herr Hildbold von Schwanegau^ bürg am Lech oberhalb des 
Städtchens Schongau. 93. 

33. Herr Ulrich von Liechtenstein; die Stammburg ist Liechten- 
stein in Steiermark unweit Judenburg an der Mur; wird \222 od. 

83 zu Wien ritter; vermählt mit Berta von Weizenstein; kann we- 
der lesen noch schreiben; stirbt etwa 1875. 95. 

34. Herr Heinrich von Morungen, vielleicht benannt von Möringen, 
jetzt Mörigen^ bei Nidau in der Schweiz. 101. 

35. Herr Kristan von Hamle, aus dem alemannischen Sprach- 
gebiet. 106. 

36. Herr Hartwig von Rautet vermuthlich im Salzburgischen zu 
hause. 108. 

37. Von Sun ecke, wahrsch. Konrad von Suneck, jetzt Sonneck , alte 
bürg in Kärnthen an der Drau, Völkelmarkt gegenüber. 109. 

38. Der Hardegger, wahrsch. Heinrich von Hardegge, St. Haller 
dienstmann. 109. 

39. Herr Burghard von Hohenfels ^ bürg am Bodensee oberhalb 
Sipplingen. 109. 

40. Spervog el C^er alte), ein oberdeutscher fahrender sänger; v. d. 

Hagen setzt ihn um 1830, was Lachm, a. a. o. für einen irrthum 
erklärt; er setzt ihn früher. 111. ^ 

41. Der Schenk von Limburg ^ wahrsch. Walther, hof- und reichs- 
schenk von Limburg bei Hall am Kocher im herzogthum Franken. 


48. Markgraf Heinrich UI. von Meissen, geb. 1818, vermählt 1834, 
gest. 1888. 114. 

43. Herr Wachsmut von Mülnhausen, vermuthl. von dem ober- 
elsassischen Mühlhausen an der Hl (der von ihm erwähnte könig 
V. Champagne ist Thibaut IV., graf v. Champagne, der 1835 könig 
von Navarra ward). 114. 

44. Herr Gottfried von Nifen, unweit Tübingen ansässig. 116. 

45. Schenk Ulrich von Winter steten, bei Biberach in Schwaben. 

118. 

46. Meister Alexander , auch der wilde A. genannt, d. h. der wunder- 
same, von seinen bilderreichen räthselhaften gedichten, vielleicht 
aus der gegend von Burgau zwischen Ulm und Augsburg. 118. 

47. Der T anhuser, aus dem hause der freiherren von Tanhusen im 

Salzbur gischen; nachfolger Walthers v. d. V. am Österreich, hofe; 
macht eine kreuzfahrt vielleicht 1888. Sage von seinem aufent- 
halte im Venusberge. 119. ^ 


113. 



XXll 


Verzeichniss der dichter. 


48. Herr Pf eff elf vielt, aus dem edlen geschleckt der Pfeflin in 
Baiem, einer der hof dichter des herzogs Friedrich von Öster- 
reich* 123. 

49. Herr Walther von Metze, d. i. Deutsch oder Wälsch Metz un- 
terhalb Botzen an der Etsch, 123. 

50. Herr Jakob von Warte^ im Thurgau wohnhaft, 126. 

51. Herr Hugo von Werbenwag, schwäbischer ritter. Dorf und 
schloss Werrenwag noch jetzt an der Donau im amte Möskirch. 
127. 

52. Der Marner^ ein Bchwabe mit dem vomamen Konrad, bei den 
meistersängem in besonderem ansehen, 127. 

53. Meister Kelin, ein oberdeutscher fahrender sänger, 132. 

54. Meister Friedrich von Sonnenburg, wahrseh, dienstmann der 
nonnenabtei Sonnenb, bei Brixen in Tirol, 133. 

55. Meister Sigeher, wahr sch. aus Tirol, hält sich vomämlich am 
böhmischen hofe auf, 134. 

56. Der Helle feur, in der zeit des Zwischenreichs. 134. 

57. Der Hennenberger, wohl aus dem Hennebergschen, 135. 

68. Wachsmut von Hünzingen, vielt, aus dem Kinzinger thal in 
Schwaben, wo ein gleichnamiges geschleckt wohnte. 136. 

59. Herr Heinrich Hetzbold von Weissensecy von der stadt 
Weissensee in Thüringen benannt. 137. 

60. Von Obernburg, benannt wahrscheinlich nach dem Städtchen 
Obemburg in der Steirischen landschaft Cillei. 137. 

61. Der von Wildonie , d. i, Herrand v, Wildonie in Steiermark an 
der Mur unterhalb €hräz, jetzt ein mar ktfl ecken Wildon oder Wil- 
dan, 138. 

» 

62. Herr Steinmar, entweder Konrad oder Bertold, zu KHngenau 
an der Aar im Aargau wohnhaft. 138. 

63. König Konrad der junge, d* i, Konradin, geb. 1252, gest. 1268. 
139. 

64. Herzog Johann von Brabant, stirbt 1294 in einem turniere, 43 
jahr alt. 139. 

65. Von Scharfenberg, vielt. Wilhelm od. Leopold v. Sch., bürg 
bei Ratschach in der Windischen Mark am Zusammenfluss der Sau 
u, Saan. 140. 

66. Herr Bernger von Horheim, schwäbischer ritter aus dem 
Kleggau in der nähe des Rheins (der könig, dessen tod er beklagt, 
ist Konrad, der 1254 in Neapel starbj. 140. 

67. Braf Konrad von Kirchberg, wahrscheinlich Eirchberg bH 
Ulm. 141. 

68. Herr Rudolf von Rotenburg, im Lucemergebiet. 1|3. 

69. Markgraf Otto IV. von Brandenburg mit dem pfeile, ver- 
mählt 1261 mit Heilwig, tochter Johanns von Holstein. 145. 
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Verzeichniss der dichter. 


xxiii 


70. Der Mei stier j auch der alte Meisner genannt^ aus Meissen^ f'ah- 
render Sänger. 146. 

71. Herr Otto zum Turne, Die Stammburg stand über der kirche 
von Obergestelen in Wallis. 150. 

72. Herzog Heinrich IV, von Breslau, vermählt 1278 mit Mechtild, 
tochter des markgr» Otto V, von Brandenburg, 150. 

73. König Wenzel II, von Böhmen, sohn Ottokars, geb, 1270, 
vermählt 1286 mit Gutta, könig Rudolfs tochter, starb 1305. 

152. 

74. Meister Heinrich Fr auenlob , auch der junge Meissener ge~ 
nannt, eigentlich Heinrich von Meissen, nach einem von ihm ge- 
dichteten sängerstreit über weib und frau Frauenlob benannt, 
wird 1317 zu Mainz von frauen bestattet, 153. 

75. Herr Konrad der Schenk von Landegge, bürg an der Thur 
in der St, Gallischen graf schuft Toggenburg ; die Landegger waren 
dienstmannen und erbschenken des abts von St, Gallen, 163. 

76. Meister Konrad von Würzburg, ein bürgerlicher dichter, wun- 
derte auf seine kunst, st, 1287 zu Freiburg im Breisgau Ooohl 
nicht zu Basel, s W, Grimm zur gold. schmiede p. XI.J, 164. 

77. Meister Rumeland, ein Obersachse. 169. 

78. Meister Gervelin, vermuthlich ein Niederdeutscher, 171. 

79. Hermann der Damen, benannt von der Dahme, die bei Köpnik 
in die Spree fällt, oder dem daran liegenden Städtchen Dahme; 
fahrender meistersänger, 172. 

80. Goldener , aus Norddeutschland, 172. 

81. Wizlav IV,, für st von Rügen, vermählt mit Margaretha, tochter 

des Pommerschen herzogs Mestevin, nach deren tode mit gräfin ^ 

Agnes von Ruppin, wohnte auf der bürg Rugard, st, 1325 als der 
letzte des alten fürstenstammes ; er ist der letzte der fürstlichen 
minnesänger, 173. 

82. Boppo, wahr sch. aus dem österreichischen, 174. 

83. Herr Brunwart von Augheim, badischer lehnsmann, von Aug- 
heim benannt, dem jetzigen pfarrdorfe Auggen im Breisgau bei 
Müllheim. 175. 

94. Der ünver zagte, vermuthl. ein Niederdeutscher. 176. 

85. Graf Wernher von Honberg, im Baselschen ansässig, mit 
Heinrich VII. in Italien, kämpft 1320 wieder in Italien. 176. 

86. Johannes von Rinkenberg, Die Stammburg Rinkenberg steht 
am östlichen ufer des Brienzer sees. Er wird nicht herr genannt, 
weil er damals noch nicht ritter geworden. 177. 

87. Meister Johannes Hadlaub, aus einem ansehnlichen Zürcheri- 
schen bürgergeschlecht. 177. 

88. Der Kanzler , fahrender Sänger, vielleicht aus Zürich, wo es ein 
bürgerliches geschlecht dieses namens gab. 182. 
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XXIV 


Vtrzetchniis der dichter. 


89. Regenbogeny mH Vornamen Barthely war schmied gewesen , wett- 
eifert in Mainz , wo er sich längere zeit aufgehalten zu haben 
scheint f mit Frauenlob ^ trägt viel zur Vorbereitung der späteren 
meistersänger bei» 163. 

90. Ein ungenannter dichter, 183. 
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1 . Der Toii Kliirenberc. 


S. 




I. (I, 97 a b. Hoff mann Fundgr. /, p. 265 f.^ 

1. E)z gdt mir vonme herzen, daz ich geweine. 

Ich und min geselle müezen uns scheiden. 

Daz macheut lugenaere — got der gebe in leitl 

der uns zwei versuonde, des waere ich vil wol gemeit. 

2 . ******* 

„Bite in, daz er mir holt si, als er hie bevor was, 

und man in, w^az wh* redeten, dd ich in ze jungest sach.<< — 

3. „VU lieber friunt *, daz ist schedelich. 

Swer sinen friunt behaltet, daz ist lobelich: 

Die site wU ich minnen 

* * * 

4. „Wes manst du mich leides , man vil liep ? 

Unser zweier scheiden müeze ich geleben niet. 

Verliuse ich dine minne, so Idze ich wol entstdn, 
daz min fröide ist dez minnist umb alle andere man/‘ 

5. „Wip vil schoBne, nü var du sam mir. 

Liep und leit daz teile ich sant dir. 

Die wile unz ich daz leben hdn, so bist du mir vil liep; 
wan minnest dd ein bcesen, des engan ich dir niet.^^ 

^ II. Ci 97 a bO 

1. Ez hdt mir an dem herzen vil dicke wd getdn . , 
Daz mich des gelüste, des ich niht mohte han 

Noch niemer mac gewinnen, daz ist schedelich. 
jone mein ich golt noch Silber: ez ist den liuten gellcli. 

2. Ich zöch mir einen valken mere danne ein jar. 

Dö ich in gezamete, als ich in wolte hdn, 

Und ich im sin gevidere mit golde wol bewant, 
er huop sich üf vil höhe und flouc in anderiu laut. 

3. Sit sach ich den valken schöne vliegen; 

Er fuorte an sime vuoze sidine riemen, * 

Und was im sin gevidere alrötgüldin. 

got sende si ze samene, die geliebe wellen gerne sin! 

III. ObJ 

• 1. Ich stuont mir nehtint spdte an einer zinnen. , 

Dö hört ich einen ritter vil wol singen 
In Kiurenberges wise al dz der menigin. 
er muoz mir diu laut rümen , alder ich gniete mich sin. 

CNinnesänger.) . . 1 
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Her Dietmär von Aist. 


2, „Nu brinc mir her vU balde min ros , min iscngewant ! 
Wan ich muoz einer fronwen rumen diu laut. 

Diu wil mich des betwingen , daz ich ir holt si : 
si miioz der miner roinne iemer darbende sfn.^* 

IV. (ibO 

Der tunkelsteme der birget sich. 

Als tiio du, frouwe schmne: sö d& sehest mich, 

S6 Id dd dine ougen gdn an ein andern man: 

son weiz doch lützel iemen, wiez under uns zwein ist getiin. 


H0 Her Hietmar Ton Alst« 

(U43?) 


I. 


Ahi, nü kiimt uns diu zit, 
der kleinen vogelline sanc, 

Ez gnionet wol diu linde breit, 
zergangen ist der winter lanc; 
Nu siht man bliiomen wol getdn, 
an der beiden üebent si ir schin: 
des Wirt vil manic herze vrö; 
des selben trmstet sich daz min. 

II. 

Üf der linden obene 
dä sanc ein kleinez vogellin. 

Vor dem walde wart ez lut; 
dö huop sich aber daz herze min 
An eine stat, da ez d dd was; 
ich sach dd rdsebluomen stdn, 
die manent mich der gedanke vil, 
die ich hin zeiner flrouwen hdn. 


* III. a» 99 aO 
Ez stuont ein frowe aleine, 
unt warte über beide, 
unt warte ir liebes: 
so gesach si Taiken vliegen: 

„Sd wol dir, valke, daz du bist! 
du fliiigest, swar dir lieb ist; 
du erkiusest dir in dem walde 
einen boum, der dir gevalle: 

Alsd hdn oiich ich getdn: 
ich erkös mir selben einen man; 
den erwelten miniu ougen; 
daz nident schdne fronwen: 
owd, wan Idnt si mir min liep? 
joh engerte ich ir dekeiner triites 
niet.“ 


IV. (J, 100 bO 

1. Sich hdt venvandelt diu zit,. daz verstdn ich bt der vogeP singen; 
Oeswigen sint die nahtegal, si hant geldn ir süezez klingen, 

Unt Talwet oben der walt: 

' ic noch stet daz herze min in ir gewalt; 
der ich den siimer gcdienet hdn, 

diu ist min Tröude und al min liep: ich wil ir’s niemer abe gegdn. 

2. „Ich muoz von rehten schulden hOch tragen daz herze und alle die 

sinne, 

Sit mich der allerbeste man verholn in sime herzen minne; 

Er tuot mir grdzer sorgen rdt; 

wie selten mich diu Sicherheit geruwen hdt! 

ich wil im iemer stmte sin: 

er kan wol grdzer arbeit geldnen nach dem willen min.<^ 

3. „Ich bin ein bote her gesant, vrouwe, Af mange dine güete: 

Ein ritter, der dich hdt erwclt üz al der werlte in sin gemuete, 

Er hiez dir klagen sin ungemach, 

daz er ein senendez herze treit, sit er dich sach; 
im tuot sin langez beiten we: 

un reden wir’z an ein ende enzit, e im sin vrdude gar zergi»** 
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4. Der Got, der al die weit gescIiafTen hdt, der gebe der lieben noch 

die sinne, 

Da^ si mich mit armen iimbevdhe unt mich von rehtem herzen roinne ! 

Mich dunkent ander vrouwen guot; 

ich gewinne von ir dekeiner niemer hdhen muot, 

siu welle gendde enzit begdn, 

diu sich da sündet an mir, und ich ir vil gedienet hdn. * 

V. Oy lOi «-9 

1. Nu ist ez an ein ende körnen, darndch ie min herze ranc^ 

Daz mich ein edeliu vrouwe hdt genomen in ir getwanc; 

Der bin ich worden undertdn, 

als daz schif dem sliurman, 

swanne der wdc sin ünde alsd gar gelazen hdt: 

so hdh owi! si benement mir mangc wilde tdt. 

2. „Ja hoere ich vil der tilgende sagen von eime ritter guot. 

Der ist mir dne mdze körnen in minen stmten muot, 

Daz sin ze keiner zit min lip 
mac vergezzen,“ rette ein wip; 

„mi muoz ich al der werlte haben dur sinen willen rdt: 
sd hdh owll wol im, wie schöne er daz gedienet hdt!“ 

3. Wie muhte mir min herze iemer werden rehte vruot, 

Daz mir ein edeliu vrouwe alsö vil ze leide tuot. 

Der ich vil gedienet hdn, 
als ir Wille was getdn; 

nu wil si gedenken niht der mangen sorgen min: 
sö höh owi! sol ich ir lange vremde sin. 

VI. Oy 102 a.) 

1. Ich suochte guoter vriunde rdt^ 

der allerbeste hat mir noch gerdten niht ze wol; 

Jd enweiz ich wariimbe er daz Idt: 

min herze mein' ich, daz vor allen vriunden rdten sol. 

Ez riet dien sinnen, daz si mich 

•verleiten unde selbe sich * 

an ein vil tugentrichez wip : 

diu ist mir lieber, danne ich ir; darümbe tröret mir der lip. 

2. Mir wont vil Ungemaches bi, 

min allerbeste vröudc lit ouch an der guoten gar; 

Swie ungencedic si mir si, 

so wil iedoch daz herze min niender anders, danne dar; 

Ez hdt mich gar dur si vcrlan, 
unt wil ir wesen undertdn: 
wie hdn ich sus an im erzogen*!? 

ez tuot der tohter vil gelich, diu liebe muoter hdt betrogen. 

VII. Oy 101 aj 

1. „Slafest du, friedel ziere? ^ 

Wan weket unsich leider schiere: 

Ein vogellin sö wol getdn ^ 

daz ist der linden an daz zwi gegdn.“ — 

2. Ich was vil sanfte entsldfen: 

Nu rüefestu, kint, wdfen, wdfeni 
Lieb dne leit mag niht gesln. 
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Her Liutolt von Savene. 


swaz du gebiiitst, daz leiste ich, friwendin. 

3. Diu frowe begunde weinen. 

„Du ritest hin, unt läst mich einen; 

Wenn wilt du wider her zuo mir? 
owe, du füerst min früide sament dirl^^ 

3. Her Ijiiitolt von Siavene« 

I. (I, 303 aj 

1. In dem walde und üf der gruenen beide 
meiet cz sö rebte wol, 

Daz man sich der lieben ougenweide 
wol von schulden troesten sol: 

SO hdn ich vür seueden muot 

trOsl deheinen, 

wan den einen, 

daz min frouwe ist guot. 

2. Wol ira , den der kleinen vögele singen 
(roestet unt der bluomen schinl 

Wie mac dem an vrouden baz gelingen? 
wil er vrd von beiden sin, 

So hat. er ir beider wal; 
bluomen springent, 
vögele singent 
wunneclichen schal. 

3. Ich vröuwe mich ir güete wol von schulden 
baz danne aller bluomen rdt; 

Ich singe anders uilit, wan daz si in hulden 
scheide mich von seneder ndt. 

Wol mac mir ir werder gruoz 
frdude senden, 
swaer er wenden, 
sorge machen buoz. 

II. aiT, 387 b.J 

1. Ez ist wol, daz wir die lieben" beide 
sehen sO w'unneclichen stän, 

Wol gezieret walt und anger beide, 
daz der meie hdt getdn. 

Seht ir in des meien touwe bluomen stdn, 
daz möht’ ougen vro gemachen, 
lachen si einander an. 

8. Wie solt^ ich ze tanze wol gesingen, 
sit ein wip mir tuot so w4! 

Diu mir hoch gemüete solte bringen, 
diu tuot, same si’s niht beste. 

Doch wsere wol, getrOste mich ein sielic wip, 
daz si mit ir liebem Idne 
schöne tröste minen lip. 
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Her Heinrich von Veldegge. 


4* Her Helnricli von Teltle^^e« 

(1173 - 84 .) 


I. (I, 36 aj 

1. Swer mir schade an miner 
froiiwen, 

dem wünsche ich von reht des rises, 
daran die diebc nement ir ende: 
2$wer min daran schdne mit trouwen, 
dem wünsch ich des paradises 
linde valde im mine hende. 

Vrdg’ ieman, wer si si, 
der bekenne si dabi: 
ez ist diu wolgetdne. 
genäde, frouwe, mirl 
der sunnen gan ich dir, 
sd schlue mir der mdne I 
8. Swie min ndt gevüeger waere, 
sd gewünne ich llep ndch leide, 
unt früude manicvalde; 

Wan ich weiz vil liebiu maere: 
die bliiomen entspriugent an der 
beide, 

die Togele singent in dem walde; 

Dd wilent lac der snd, 
dd stdt nü grüener kle, 
er touwet an dem morgen^ 
swer welle, der früuwe sich: 
uieman noet’ es mich, 
ich bin unledic von sorgen. 


II. Of 36 aO 

1. Tristan miiose sunder dauo 
stmte sin der künlginne, 

Wan in der poisün darzuo twanc 
mere, dan diu kraft der minne. 
Des sol mir diu guote danc 
wizzen, daz ich solchen träne 
nie genam, und ich si doch minne 
baz, danne er; unt mac daz sin, 
wolgetdnc, 
valsches lUie, 

Id mich wesen din, 
linde bis du min! 

8. Sit diu sunne ir liebten schiii 
gegen der kelte hdt geneiget, 

Unt diu kleinen vogellin 
al ir sanges sint gesweiget: 
Truric ist daz herze min : 
ich wffine, ez wil winter sin, 
der uns sine kraft erzeiget ’ 
an dien bluomen , die man siht • 
in liehter varwe 
erblichen garwe: 
davon mir beschiht 
leit, und anders niht. 


II. h. 


1. Manigeni herzen tet der kalte winter leide, 
daz hat überwunden walt und ouch diu beide 
mit ir grüener varwe kleide: 
winter, mit dir al min trüren hinnen scheide! 

8. Swenn der meie die vil kalten zit besliuzet, 
unt daz tou die bluomen an der wise begiuzet, 
unt der walt von sänge diuzet, 
min lip des an frouden ouch vil ivol geniuzet. 

3. Min liep mac mich gerne zuo der linden bringen ; 
den ich nahe mines herzen brust wil twingen, 

er sol tougen von bluomen swingen, 

ich wil umb ein niuwez krenzel mit im ringen. 

4. Ich weiz wol, daz er mir niemer des entwenket, 
sw'az min herze froude an sinen lip gedenket, 

der mir al min trüren krenket, 

von uns beiden wirt der bluomen vil verrenket. 

5. Ich wil in mit blanken armen ümbe vühen, 
mit mim röten munde an sinen balde gaben, 
dem min ougen des veijühen, 

daz si nie sö rehte liebes niht gesahen. 
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Der BurcgräTe von Rietenburc. 


III. a, 37 bj 

1. Man seit alvfir wär 
manic jdr, 

Diu wip hazzen grdwez hdr; 
daz ist mir swdr; 

Und ist ir misseprls, 
diu lieber hdt ir amis 
tump, danne wis. 

2. D<}st md noch d^st min, 
daz ich grd bin, 

Ich hazze an wiben kranken sin, 
daz si niuwez zin 
Nement vür altez golt: 
si jehent, si sin den jungen holt 
durh ungedolt. 

IV. (7, 87 bj 

1. Dd si an dem rise 
die bluomen gesdhen 

bl den blaten springen, 
du waren si riebe 
Ir manicvalten wise, 
der si verjdhen, 
si huoben ir singen 
lute imt \r (Bliche, 

Mder unde hd; 

min muot stdt alsd, 

daz ich wil wesen vrd; 

reht ist, daz ich min gelficke prise. 

2. In dem aberellen, 
sd die bluomen springen, 
sd louben die linden, 
unt gruonen die buochen, 

Sd haben ir wellen 

die vögele dd singen; 
wan si minne vinden, 
aldd si si suochen, 


Reht an ir gendz, 

'wan ir blideschaft ist grdz, 
der mich nie verdrdz, 
doch si ir singen an den Winter 
stellen. 

3. Möht’ ich erwerben 
min er vrouwen hulde, 
künde ich die gesuochen, 
als ez ir gezaemel 
Ich sol verderben 
ai von miner schulde, 
sine wolte ruochen, 
daz si von mir noeme 
Buoze, siinder tdt, 
üf gendde iwt dur ndt; 
wan ez Got nie gebdt, 
daz debein man gerne solte sterben. 

V. (T, 38 aj 
Gern het’ ich mit ir gemeine 

tüsent marke , swa ich wolde, 
linde einen schrin von golde, 
dan ich von ir wesen solde 
verre, siech, arm und eine: 
des sol si sin von mir gewis, 
daz diu wdrheit an mir is. 

VI. f/, 39 b.) 

Diu minne betwanc Salomdne, 
der was der allerwisest man. 

Der ie getruoc kfiniges krdne: 
wie muht’ ich mich erwerren dan, 
Sin' betwunge ouch mich gewalt- 

ecliche? 

sit si solchen man’verwan, 

der sO wlse was und ouch sd riche: 

den solt hdn ich von ir ze Idne. 


5. Der Diircgrave toh Dieteiiliiirc« 

(11790 


I. Oy 218 aO 

Ich lujrie wilent sagen ein mmre, 
daz ist min allerbester trdst, 

Wie minne ein sselekeit waere; 
des mühte ich werden sorgen erldst. 
Ob si erbarmen wil mine swaere; 
Got weiz wol, daz ich d verbacre 
iemermd elliu wip, 
c ir vil minneclichen lip. 

II. Oy 218 b.) 

1. Sit sich hdt verwandelt diu zit. 


des vil manic herze ist vrd. 

So würde ervaeret ich dur uit, 
taet’ ich niht selbe alsd. 

Min lip betwungen stat; 
noch ist min rdt, 
daz ich niuwe mlnen sanc: 
ez ist leider alzc lanc, 
daz die bluomen rdt 
begunden liden ndt. 

2. Sit si wil versuochen mich, 
daz nim ich vür allez guot, 
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So wirde ich golde gelich, 
daz man dä prüefet in der gluot, 
Unt versuochet ez baz, 
bezzer wirt ez ümbe daz, 
lüter, schoener, unde klär; 
swaz ich singe, daz ist war: 
gluot’ ez iemermd, 
cz wurde bezzer vil, danne c. 

3. Sit si wil, daz ich von 
scheide, 


dem si dicke tuot gelich, 

Ir schiene und ir güete, beide, 
die Idze si, so k4re ich mich. 
Swar ich danne landes var, 
ir lop der hdhste Got bewar; 
min herze erkds mir dise nut: 
senfter wsere mir der tdt, 
danne daz ich ir diene vil, 
ir unt si des niht wizzen wil. 


6« Her Reliimär der Tiilelcere« 

(U89 — 1»17.) 

I. 162 6 .) 

1. Meniger Idt mich ungegruezet, 
daz er vürhtet, daz ich in bite. 

Der doch selten kumber büezet 
ieman, näch der milten site. 

Oh Jesus! daz ist ein vil armer list: 

ob der arge niht ensprichet, wan weiz doch wol, wer er ist. 

2. Ez ist in (• 0 vil swoere, 

die daz kriuze hie sd lange tragent: 

Sd ist ez dien gar unmsere, 
die da vrevellich versagent. 

Got der weiz wol, wä guot bruoder ist: 

si dd mügen uns wol triegen: der kennet wol ir aller list. 

II. (7/J, 830 d.J 

Got welle, sone welle, doch so singet der von Seven 
noch baz, danne ieman in der werltc; vrdget nifteln unde ueven, 
geswien, swiger, sweher, swager, ez ensi war. 

Tageliet, klageliet, hugeliet, zugeliet, tanzeliet, leich er kan^ 

er singet kriuzeliet, twingliet, schimpiliet, lobcliet, rüegeliet, als ein mau, 

der mit werder kunst den Hüten kürzet laugez jar. 

Wir miigen wol alle stille swigen, dd her Liutolt sprechen wil; 

cz darf mit sänge uieman gdtiden wider in, 

er singet alsd hoh’ ob allen meistern hin, 

eru^ werde noch, die nü da leben, den brichet er daz zil. 


I« Heilder Heiiii*icli TI« 

Cre^f. 1100-07.) 

(7, 3 a.) 

' 1. Ich grüeze mit gesange die süezen, . • ^ 

die ich vermiden niht wil noch enmac; 

Do ich si von munde rehte mohte grüezeu, 

ach, leider des ist nü vil manic tac. 

feiwer disiu liet nü singe vor ir, 

der ich so gar unsenfteclich enbir, 

ez si wib oder man, der habe si gegrüezt von mir. 

2. Mir sint diu rieh’ unt diu lant undertan, 
sweune ich bl der miuneclichen bin; 




DIgitized by Google 


8 


Her Vrlderich von Hüsen. 


Uode swenne ich gescheide von dao, 

so ist mir al min gewalt unt min richtnom ddhin ; 

Wan senden kiimber den zeUe ich mir ze habe : 
sus kan ich an fröuden stigen üf und ouch abe, 
unt bringe den wehsei, als ich wmne, durch ir liebe ze grabe. 

3. Daz ich si sö herzeclichen minne, 
unt si än wenken z’allen ziten trage, 

Beide in herzen und ouch in sinne 
underwllent mit vil maniger klage, 

Waz git mir darümbe diu liebe ze Idne? 
dä biutet si mir’z sd rehte schöne: 

d ich mich ir verzige, ich verzige mich d der kröne! 

4. Ez sündet, swer des niht geloubet, 
daz ich möhte geleben manigen lieben tac, 

Ob joch nie mer kröne kssme üf min houbet; 
des ich mich än si niht Termezzen mac. 

Verliir ich si, waz het’ ich danne? 

da töhte ich ze fröuden weder wib noch manne, 
unt waer min bester tröst beide ze ühte unt ze banne. 

Her Tridericli Ton Husen* 
(11900 
I. 

1. Si darf mich des zihen niht, 
min herze enfaete si in pfliht; 

des mohte si die warheit an mir sehen: 

Unt wil sis jelien, 

ich körn sin dicke in so gröze nöt, 

daz ich den liuten guoten morgen böt 

Engegen der nabt; 

ich was sö verre an si verddht, 

daz ich mich under^vilent niht vorsan, 

unt swer mich grnozt, daz ich sin niht verstan. 

2 . Miner frouwen was ich undertan, 
diu ane lön minen dienst nan, 

von der spriche ich niht wan allez guot, 

Wan daz ir][muot 

wider mich ze unmilte ist gewesen; 
vor aller nöt dö wände ich sin genesen, 

Dö sich verlie ^ 

min herze üf genäde an sie, 
der ich da leider vunden niene hän: 
nü wil ich dienen dem, der lönen kan. 

3. Ich körn von minne in kumber gröz, 
des ich doch selten ie genöz; 

swaz schaden ich dä von gewannen hän. 

So gevriesch nie man, 

daz ich ir iht sprceche wan guot, 

noch min munt von frouwen niemer getuot. 

Doch klage ich daz. 


I» 
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daz ich 86 lange gotea vergaz, 

imt wil ez iemer vor allen dingen klagen, 

lind im dar näch ein holdez herze tragen. 

II. (l, 213 ö,J 
Si wmnt dem tdde entrunnen sin, 
die Gote erliegent sine vart: 

Deswär, öst der geloube min, 
daz sl sich übel hünt bewart. 

Swer daz kriuze nam, unt niender vert, 
dem Wirt doch ze jüngeste schin, 

swanne im diu porte ist vor verspert, »• 

die er tuot üf den liuten sin. 

II. (7, 214 ÖO 

1. Min herze unt min L'p die wellent scheiden, 
die mit einander wären nu menige zit: 

Der lip wil gerne vehten an die beiden; 
iedoch dem herze ein wlp sö nahen lit 
Vor al der werlt; daz müet mich iemer sit, 
daz si einander niht gevolgent beide, 
mir habent diu ougen vil getän ze leide: 

Got eine müeze scheiden noch den striti 

2. Sit ich dich, herze, niht wol mag envenden, 
dune wellest mich vil trüreclichen län, 

Sd bite ich Got, daz er dich geruoche senden 
an eine stat, dä man dich welle enpfän. 

Owe, wie sol ez armem dir ergän! 
wie getorstest eine an solhe ndt ernenden? 
wer sol dir dine sorge helfen wenden 
mit triuwen, als ich dicke hän getän? 

3. Ich wände ledic sin von solher swmre, 
dd ich daz kriuze in Gotes dren nan; 

Ez Wfier’ ouch rehte, daz ez alsd wmre, 
wan daz min stmtekeit mir sin verban. 

Ich solte sin ze rehte ein lebendic man, 
ob ez den tumben willen sin verbmre: 
nü sihe ich wol, daz im ist gar unmmre, 
wie ez mir süle an dem ende ergän. 

4. Nieman darf mir wenden daz z’ unstmtc, 
ob ich die hazze, die ich dä minnet’ d: 

Swie vil ich si gevldhte oder gebmte, 

so tuot si rehte, als si’s niht verstd. 

Mich dunket, wie ir wort geliche gd, 
reht als ez der sumer von Triere tsete. 
ich wser^ ein gouch, ob ich ir tumpheit hcete 
vür guot; es engeschiht mir niemermd. 

111* (Tj 215 a.J sd wmre’ ich noch al ümbe den Rio; 

1. Min herze den gelouben hät, Wan mir daz scheiden nähe gät, 

solt’ ich oder iemer man beliben sin, daz ich von lieben vriunden min 
Durch liebe oder durch der minnen hän getän: swie’z doch darümbe 

rät, ergät. 


Her Heinrich ron Rugge. 


10 

h^rre 6ot, uf die gendde diu 
sö wil ich dir bevelhen die, 
die ich dar dinen willen lie. 

2, Ich günde es guotcn vrouwen 
niet, 

daz iemer md koeme der tac, 

Daz si den hdten liep, der von uns 
schiet; 

wan ez waer ir dren slac. 

Wie künde in der gedienen iet, 
den Gotes verte alsd erschrac? 
darzuo sende ich in disiu liet, 
nnt grüeze si, als ich beste mac : 
gesaghe si min ouge niemermd, 
mir taete doch ir laster wd« 

IV. (/, 816 a.) 

1. Ich lobe Got der siner güete, 
daz er mir ie verldch die sinne, 

Daz ich si nam in min gemüete, 
wan si ist wol wert, daz man si 
minne. 

Noch bezzer ist, daz man ir huete, 
danne ieglicher si braehte inne 
des, daz si ungeme hdrte 
iint mir die vröude gar zerstörte. 

8. Noch bezzer ist, daz ich si 
mide. 


danne si dne huote waere, 

Und ir deheiner mir ze nide 
spraeche, des ich vil gerne enbaere. 
Ich han si erkorn, swaz ich lide, 
so Idze ich niht dar die merkaare: 
vremde ich si mit den ougen, 
si minnet iedoch min herze tougen. 

3. Min lip was ie ungebunden, 
unt doch gemuot von der bliden; 
Alrerst hdn ich rehte ervunden, 
waz man muoz nach wibe liden. 

Des muoz ich ze mangen stunden 
der besten vrouwen eine miden; 
des ist min herze dicke swaere, 
als ez mit vrouden gerne waere. 

4. Swie dicke ich lobe die huote, 
doch wart ich nie an mir selbem 

inne, 

Daz ich in iemer in dem muote 
werde holt, die so gar die sinne 
Gewendet haben, daz si, diu guote, 
enpfremde mir ir Staaten minne: 
döswar tuon ich in niht möre 
ich gevreische doch gerne alle ir 

undre. 


O« Her Heliirlcli tou nugge. 

( 1190 .) 

CI, 881 öj 

1. Diu werlt wil mit grimme zergdii nü vil schiere, 
ez ist an den liuten gröz wunder geschehen, 
Vrouwent sich zwöne, so spotteut ir viere; 
waeren si wise, si muhten wol sehen, 

Daz ich dur jiimer die vroude verbir ; 
nu sprechent genuoge, warumbe 
ich tumbe 

niht singe, den vröude geswichet noch ö danne mir. 

8. Diu werlt hdt sich so von vrouden gescheidcn, 
daz ir der vierde niht rehte nu tuot, 

Jöden unt Kristen, in’ weiz umb die beiden, 
die denkent alze verre an daz guot, 

Wie si es vil gewinnen; doch wil ich in sagen: 

ez muoz hie beliben. 

daz nicmen den wiben 

nu dienet ze rehte, daz hoere ich si klagen. 

3. Swer nu den wiben ir reht wil verswachen, 
dem wil ich verteilen ir minne und ir gruoz; 

Ich wil ir leides von herzen niht gelächen, 


Digitized by Google 


Gräve Otte von Botteniouben. 


11 


swer nu so welle, der Idze oder tuo’z; 

Wan ist ir einiu niht relite gemuot, 

dd bi vinde ich schiere 

wol drie oder viere, 

die z’allen ziten sint hübesch unt guot. 


lO* Qräire Fri<lcricli Ton liiniiigeii« 

CllOO — 1)814.} 


CI, *6 a.) 

1. Swes muotze frouden si gestalt, 
der schouwe an den vil grüenen walt, 
wie wunneclich gekleidet 

Der meie sin ingesinde hdt 
von richer varwe in liehter wdt; 

Üz hohem muote mangen ddn, 
gar rilich süeze wise 
hoert man von in, luten klnnc, 
vor liz der nahtegalen sanc 
üf grüene berndem rise. 

2. Von schulden muoz ich sorgen 

wol, 

von frouden git min herze zol, 
die wile ir gnioz mir wildet, 

Diu min herze bi ir hat. 
ach, daz si mich in sorgen Idt! 
got hat si sO gebildet, 

Daz min herze niht enkan, 
noch al min sin erdenken, . > 
wie sie schoener künde sin, 
diu minnecliche frouwe min, 
diu mir wil ftoude krcnken. 


3. Muoz ich nü scheiden sus von ir, 
daz ich ir hulde gar enbir, 

owö der leiden verte. 

Die dan gegen Fülle tuot min lip; 
gendde, sacldenrichez wip, 
wis gegen mir niht sO herte, 

Senfte ein lützel dinen muot, 
unt sprich iiz rdtem munde 
ziio mir niht wan eht vünf wort, 
diu hoehent miner frouden hört: 

„var hin ze guoter stunde 

4. „In guoter stunde si dJn vart, 
din lip, din sclc si bewart, 

din lop, din heil, din erel 
Mac dich erwenden min gebot, 
min vlön, min drou, daz wciz wol 
got, 

sö wil ich biten sdre. 

Sit daz din vart unwendic ist, 
sd füerest zwei herze in arbeite, 
daz mine und ouch dine, hin, 
dtl von ich iemer trüric bin : 

• nü si Krist din geleite.^^ 


It« Graire Otte \oi\ Botteulöiiben« 

CllOe — 1945.) 

I. Cl> 28 flf.) 

1. Ich hiln erwelt mir selbe süezen kumbcr, 
den wil ich han vür aller bluomen schin; 

Erst niht wise, der mich lult deste tuiiiber: 
nit was ie, der muoz ouch iemer sin. 

Durch die liebe trage ich disen pin, 

den hau ich erwelt; nü si ouch min: 

tuo mir, swie du wellest, vrouwe, der gcwalt si diu. 

2. Ich mane die süezen, reinen noch ir triuweu, 
die si mir gap, ddst unmüzen laue; 

Ksem’ ich wider, ich schiede üz allen riuwen: 
geschiht des niht, so wirt min leben kraue. 

Nach der ie min herze scre rank, 

mir geschiht von ir minne sunder wauc, 

als der nahtegal, diu sizzet tüt, ob ir vröuden sanc. 
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3. SoUe ich sterben von ir grdzen leiden, 
daz wsere mir ein augesUichiu ndt; 

Wes schuld’ daz st, daz wil ich iu bescheiden: 
daz ist ir minneclicher munt sd rdt. 

Vremde ich si lange, daz ist min tdt; 
ouch wurden ir vil liebten ougen rdt, 
do ich urloup nam unt mich in ir genade but. 

II. (T, 31 b.^ 

1. Wmre Kristes lun niht alsd süeze, 

so enlieze ich niht der lieben vrouwen min. 

Die ich in minem herzen dicke grüeze: 
si mac vil wol min himelriche sin ; 

Swd diu guote woue alumbe den Hin, 

herre Got, so tuo mir helfe schin, 

daz ich mir und ir erwerbe noch die hulde diu ! — 

2. „Sit er gibt, ich si sin himelriche, 
so habe ich in zuo Gote mir erkorn, 

Daz er niemer vuoz von mir entwiche; 
herre Got, Id dir’z niht wesen zorn! 

Erst mir in den ougen niht ein dorn, 
der mir hie ze vröuden ist gebom, 

kumt er mir niht herwider, min spilnde vrdude ist gar icrlorn.^^ 

19* Her Reiiuar der alte. 

. ( 1107 .) 

I. (T, 174 aO 

1. Ein lieb ich mir vil nähe trage, 
des ich ze guote nie vergaz. 

Des dre singe ich unde sage, 
mit guoten triuwen mein’ ich daz. 

Si muoz mir iemer sin vor allen wiben, 
an dem muote wil ich manigiu jar belibeu: 
waz bedarf ich leides mere, 

wan, swenne d ich si raiden sol? daz klage ich unde müetmich dicke sdre. 

2. Ez Wirt ein man, der sinne hat, 
vU lihte saelic unde wert. 

Der mit den liuten ümbe gdt, 

des herze niht wan eren gertj 

Daz wendet im sin ungemüete; 

sich sol ein riter vlizen maniger güete: 

ist ieman, der daz nide, 

daz ist ein sö gevüeger schade, den ich vüral die werlt vil gerne lide. 

3. Ez ist ein nit, der niht enkan 
verheln an den liuten sich ; 

War ümbe sprichet manic man: 

♦„wes toert sich der?‘‘ unt meinet mich. 

Daz künde ich im gesagen, ob ich wolde; 
ich en wände niht, daz ieman vrägen solde, 
er enpflaege schoener sinne: 

wan nieman in der werlte lebt, er envindc wol sines herzen künigionc. 


Her Reimär der aite.-.^ 

U. (7, 182 aO 

1. Si jehent, der sumer der si hie, 
diu wunne diu si körnen, 
unt daz ich mich wol gehabe, als d. 

Nu rdtet unde sprechet, wie: 
der töt hat mir benomen, 
daz ich niemer überwinde md. 

Waz bedarf ich wunnecllcher zit, 

sit aller vrüuden herre, Liupolt, in der erde lit, 

den ich nie tac getrüren sach: 

ez hdt diu werlt an im verlom, 

daz ir an manne nie so jaemerlJcher schade gescliacli. 

8. Mir armen wibe was ze wol, 
swenne ich gedilhte an in, 
unt wie min heil an sinie libe lac. 

Daz ich des nü niht haben sol, 
des gat mit jdmer hin, 

swaz ich iemer m6 geleben mac. ^ 

Der Spiegel miner froiden ist verlorn.^ 

den ich üz al der weite mir ze tröste hüte erkorn, 

des muoz ich leider dne sin. 

dö man mir seite, er woere töt, 

dö viel mir daz bluot* von dem herzen üf die söle min. 

3. Die froide mir verboten hdt 
mins lieben hörren tdt, 
alsö daz ich ir mör enberen sol. 

Sit des nü niht mac werden rdt, * 
in ringe mit der nöt, 

daz mir min klagedez herze ist jamcrs vol. 

Diu in iemer weinet, daz bin ich: 

wan er vil saelic man, jd tröste er wol ze lebene mich. 

der ist nü hin: waz tohte ich hie? 

wis im genaedic, hörre gotl 

wan tugenthafter gast kam in din gcsinde nie. ' - 

III. CT, 182 aO 

1. Ich was vrö, unt bin daz unz an minen töt, 
mich enwcnde ez Got alelne^ 

Mich enbeswaßre ein rehte herzeclichiu nöt, 
min sorge ist anders kleine: 

Sö daz danne an mir zergat, 

sö kumt aber höher muot, der mich niht trörenTdt. . 

2. So singe ich ze wdre dur mich selben niht, 

wan dur der liute vrdge, ^ 

Die dd jehent, des mir, ob Got wil, niht geschiht, 
daz vrouden mich betrüge: 

Si ist mir lieb unt wert, als ö, 

ob ez ir eteslichem taste in den ougcn wö. 

3. Ich wil aller der enbern, die min enbernt 
unt daz tuont dne schulde^ 

Vinde ich iender, dieses mit triuwen an mich gemt, 
den diene ich umb ir hulde. 
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Ich hän iemcr einen sin: 

er Wirt mir niemer liep , dem ich unmaere bin. 

IV. a» 188 bO 

1. Mir ist ein nöt vor allem minem leide, 
doch durch disen winter niht: 

Waz dar umbe, valwent grüene beide? 
solher dinge vil geschiht, 

Der ich aller muoz gedagen: 

ich hän md ze tuonne, danne bluomen klagen. 

2. Swie vil ich gesage guoter maere, 
sö ist nieman, der mir sage, 

Wenne ein ende werde miner swaere, 
darzuo maniger grdzen klage, 

Diu mir an daz herze gdt : 

wol bedörfte ich wlser liute an minen nit. 

3. Niender vinde ich triuwe, d^st ein ende, 
dar ich doch gedienet hdn; 

Guoten Hüten leit’ ich mine hende, 
wollen si dar dfe gdn. 

Des waer" ich vil willig in: 

6wd, daz mir nieman ist, als ich im bin! 

4. Wol den ougen, die sd spehen künden, 
unt dem herzen, daz mir riet 

An ein wip: diu hät sich anderwunden 
guoter dinge, und anders niet. 

Swaz ich durch si liden sol, 

dast ein kumber, den ich barte gerne dol. 

V. O} 183 aj 

1. Nieman sender suoche an mich deheinen rät; 
ich mac min selbes leit erwenden niht. 

Nun’ waene, ieman grdzer ungeliicke hät, 
unt man mich doch so vrd darunder siht. 

Dä merken doch ein wunder an: 

ich solde in klagen die meisten ndt, niwan daz ich von 

wiben niht übel reden kan. 

2. Spraeche ich nü, des ich si selten han gewent, 
daran begienge ich grdze unstaatekeit ; 

Ich hän lange wile unsanfte mich gesent, 
unt bin doch in derselben arebeit. 

Bezzer ist ein herzesdr, 

danne ich von wiben misserede; ich tuon sin niht: si 

sint von allem rehte her. 

3. In ist Hep, daz man si staetecUche bite; 
unt tuot in doch sd wol, daz si versagent. 

Hei, wie manigen muot unt wunderliche site 
si tougenlichen in ir herzen tragent! 

Swer ir hulde welle hän, 

der wese in bi, unt spreche in wol. daz tet ich ie: nu 

kan es mich leider niht verväu. 

4. Dä ist doch min schulde, entriuwen, niht sd grdz, 
als reht unsaßlig ich ze löne bin; 


Her Reimftr der alte. 


15 


Ich stiln aller vröuden, reht als ein hant, bldz, 
iint gdt min dienest wunderliche hin. 

Daz geschach niemanne mö: 

volende ich eine senende not, si getuot mir niemer, mag 

ich’z behüeten, wol noch wd. 

5. Ich bin tumb, daz ich so grozen kumber klage, 
und ir des wil delieine schulde geben, 

Sit ich si, äne ir danc, in minem herzen trage: 
waz mac si des, wil ich unsanfte leben? 

Daz Wirt ir doch vil llhte leit. 

nu muoz ich’z alsd Idzen sin; mir machet nicman 

schaden, wan min staetekeit. 

VI. (7j 187 bO 

1. Höh alsam diu sunne stdt daz herze min; 

Daz kumt von einer vrouwen, diu kan staete sin: 

Ir gendde, swd si sl, 

si machet mich von allem leide vri. 

2. Ich hdn ir niht ze gebene, w^an min selbes lip, 

Der’st ir eigen; dicke mir diu schoane git 
Vröude und einen hohen muot, 

swanne ich daran gedenke, wie si mir tuot. 

3« Wol mich des, daz ich si alsd Staate vanti 
Swd si wonet, diu eine liebet mir daz lant: 

Vüer’ si über den wilden sd, 

dar vüer’ ich hin; mir ist ndch ir sd wd. 

4. Hdte ich tüsent manne sin, daz waare wol, 

Daz ich si behielte, der ich dienen sol: 

Schöne unt wol si daz bewar^ 

daz mir von ir iht leides widervar. 

5. Ich cnwart nie.rehte saalic, wan von ir: 

Swes ich ie gewünschen kan, des gan si mir: 

Saaleclich ez mir ergie, 

dö mich diu schoane in ir gendde vie. 

VII. (I 9 189 a.J 

1. Ich hdn hundert tüsent herze erlöst 
von sorgen, alse vrö was ich; 

Wd, jd was ich al der werlte tröst: 
wie zaame ir daz, sin’ tröste ouch mich? 

Si ensoi mich niht engelten Idn, 

daz ich sö lange vor ir was, darzuo daz ich’s engolten 

hdn. 

2. Ich wil bi den wölgemuoten sin, . 

wan ist unvrö, dd ich d dä was, . i 

Dd entroastent kleiniu vogellin, ^ 

dd entroastent bluomen unde gras, 

Dd sint als jaamerlichiu jdr, 

daz ich mich under den ougen rampf, unt sprach: „nü 

gdnt üz grdwe hdri“ 

3. Kume ich wider an mine vröude, als d, = ;• 

daz ist den senden allen guot: . 

Nieman ist von sorgen alse wd, •• . 
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wil er, ich mache in wolgemuot; 

Ist aber er an vröuden so verzaget, 

daz er enkeiner buoze gert, so enruoche ich ob er 

iemer klaget. 

4. Hoeret, waz ich zuo der buoze tiio, 
daz ich mit zouber niht envar: 

Minneclichiu wort stdze ich darzuo, 
den besten willen striche ich dar, 

Tanzen unde singen muoz ich haben, 

daz vünfte ist wunneclicher tröst: sus kan ick senden 

siechen laben. 

5. Als imrehte vrö enwart ich nie, 
daz solt’ eht slh, nii ist ez geschehen; 

Mich bekennent noch diu liute hie, 

diu mich anders hdnt gesehen; 

Alse vröuden riche was ich dö, 

daz ich mich vröute unt vröiide gap: wie tuot man 

wider mich nii s6? 

* VIII. (Jy 195 bO ^ 

Näch vrouwen schmne nieman sol 

ze vil gevrdgen: sint si guot? 

Er läze si im gevallen wol, 
unt wizze daz er rehte tuot. 

Waz ob ein varwe wandel hät, 
der doch der muot vil höhe stdt. 
er ist ein nngevüege man, 
der des an wiben niht erkennen kan. 

* IX. (7, 197 bj 

Blatte unt kröne wellent muotwillic sin, 
sö wienent topfknaben wislichen tuon, 

Sö jaget unbilde mit hasen eberswin, 
sö ervliuget einen valken ein unmehtic hiion, 

Wirt dan der wagen vür diu rinder gönde, 
treit dan der sac den esel zuo der moln, 

Wirt danne ein eltiu gurre z’einem vüln: 
so siht man’z in der werlte twerhes stönde. 

Min ougen wurden liebes alse vol, ' 

dö ich die minnecUchen örst gesach, 

Daz ez mir hiute und iemer mö tuot wol, 
ein minneclichez wunder da geschach; 

Sie gie mir alse sanfte dur min ougen, 
daz si sich in der enge niene stiez, 
in mlnem herzen si sich nider liez, 
dä trage ich noch die werde innen tougen. 

* X. (Jy 198 bj 
1. War kam iuwer schcener Dp, 

wer hät iu, smlic vronwe, den benomen? 

Ir wäret ein wunneclichez wip: 
nA slt ir gar von iuwer varwe komen. 

Dast mir leit unt müet mich söre; 

swer des schuldic si, den veile Got unt nem* im al sin cre. 
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2. „Wdvon solt ich schoene sin 

nnt höhes muotes, als ein ander wlp? 

Ich enhdn des willen min 

niht mdre, wan sö vil, ob ich den lip 

Mac behüeten vor ir nide, 

die mich zihent, unde machent, daz ich einen ritter mide. 

3. Solhe ndt und ander leit 

hat mir der varwe ein michel teil benomen; 

Doch vröuwet mich sin Sicherheit, 
daz er lobte, er wolte schiere körnen. 

Weste ich, ob ez alse waere, 

so engehdrte ich nie vor maniger wile mir ein lieberz 

maere. 

4. Ich gelache in iemer an, 

kumt mir der tac, daz in min ouge ersiht; 

Wand’ ichs niht verläzen kan 
vor liebe, daz mir alse wol geschiht; 
ich danne von im scheide, 

so mag ich wol sprechen: „g^n wir brechen bluomen 

üf der heide.‘‘“ 


tS. Her Waltlier ron der Vogelweide. 

cues— 

1. Frauendienst. 

I. Blumenlesen. (I, 236 b» Lachtn. p. 39.) 

1. Uns hät der winter geschadet über al : 
beide unde walt sint beide nü val, 

dd manic stimme vil suoze inne hal. 
saehe ich die megde an der sträze den bal 
werfen I sö kaeme uns der vogele schal. 

2. Mühte ich verslafen des winters zit! 
wache ich die wile, sö hdn ich sin nit, 
daz sin gewalt ist sö breit und sö wit. 
weizgot er lät ouch dem meien den strit: 
sö lise ich bluomen dä rife nu lit. 

I. b. Die verschwiegene nachtigall. (I, 236 b, L, 39.^ 

daz ich bin saelic iemer mö. 

Küster mich? wol tüsentstunt; 
tandaradei, 

seht M'ie röt mir ist der munt. 

3. Dö het er gemachet 
alsö riche 

von bluomen eine bettestat. 

Des Wirt noch gelachet 
innecliche. 


1. „Under der linden 
an der beide, 

da unser zweier bette was, 

Dd mugent ir vinden 
schöne beide 

gebrochen bluomen unde gras. 
Vor dem walde in einem tal, 
tandaradei, 

schöne sanc diu nahtegal. 

2. Ich kam gegangen 
zuo der ouwe: 

dö was min firiedel körnen ö. , 
Dd wart ich enpfangen 
höre frouwe, 

(Minnesänger.) 


kumt iemen an daz selbe pfat. 
Bi den rosen er wo! mac, 
tandaradei, 

merken wd mirz houbet lac. 
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4. Daz er bi mir lapgc, i« guoteu wiben gar eia krAne si. 

wesscz iemen Kumt in mit zuIiten sin gcmeit, 

(nii en welle gotl)^ sd schämt ich s6 stet diu lilje wol der rösen bi. 


mich. 

Wes er mit mir pflsege^ 
niemer niemen 

bevinde daz, wan er unt ich, 

Und ein kleinez vogellin : 
taodaradei, 

daz mac wol getriuwe sin.“ 

II. Rosen lesen. (1, 21Z a. 

Müeste ich noch geleben daz ich 
die rdsen 

mit der minneclichen solde lesen, 


Ni\ merket wie der linden std 
der vögele singen, 

dar under bluomen unde klt^: 
noch baz stdt wiben w'erder griioz. 
ir minneclicher redender miint 

der machet daz man küssen muoz. 
Frau. 

4. „Ich sage iii wer uns wiben 
■»vol behaget. 

w'an der erkennet übel unde gnot. 
Und ie daz beste von uns saget. 


So Avold ich mich sd mit ir erkdsen, dem sin wir holt, ob erz mit triii- 
daz w iriemer friunde müesten w'esen. wen tiiot. 

Wurde mireinkus noch zeiner stunde Kan er ze rehte oiich wesen frd 
von ir röten munde, und tragen gemüete 

sö WBf*r ich an fröiden wol genesen. ze mdze nider unde hö, 

III. Schönste Zierde. (”/, 288 a. der mac erw'erben sw'es er gert: 

L. 43.} w'elch wip verseit im einen vaden? 

Kitter. gnot man ist guoter siden wert.“ 

1. Fro\ve, ich hoer iu s6 vil der IV. Uornrosen. (T, 234 6. ü. 102._) 
tugende jehen, 1. Mirst diu öre unmaere, 

daz iu min dienest iemer ist bereit, dd von ich ze jdre wurde unwert. 


Enhset ich iu>ver niht gesehen, 
daz schütte mir an miner werdekeit. 
NA wil ich iemer deste tiurre sin, 
und bite iuch, frouwe, 

daz ir iuch underwindet min. 
ich lebete gerne, künde ich leben: 
min Wille ist gnot, nA bin ich tump: 
nA sult ir mir die mdze geben. 

Frau. 

2. „Kund ich die msize als ich 


Und ich klagende Avmre 
„wö mir armen hiurel diz was vert.“ 
Alsö hdn ich mangen kranz verhorn 
und bluomen vil verkorn. 
jö brajche ich rösen w'under, "wan 
der dorn. 

2. Swer sich sö behaltet, 
daz im nieman niht gesprochen mac, 
Wünnecliche er altet, 
im enwirret niht ein halber tac. 
niene kan. Der ist frö, swenn er ze tanze gAt, 

sö wa?r ich zer werlte ein sa?lic wip. sw^es herze uf öre stdt. 

Ir tuot als ein wolredender man, wö im, des sin geselle unöre hdt! 

daz ir sö höhe tiuret minen lip. 3. Wan sol iemer frdgen 

Ich bin noch tumber danne ir sit. von dem man, wiez umb sin herze 
waz dar umbe? stö. 

doch wil ich scheiden disen strit. Swen des wil betragen, 
nA tuot vonörst des ich iu bite, der enruochet w'ie diu zit zergö. 

und saget mir der manne muot; Maneger schinet vor den flrdmden 

sö löre ich iuch der wibe site.“ goot, 

Ritter. und hdt doch valschen muot. 

3. Wir man wir wellen daz diu wol im ze hove, der heime rehte 
stmtekeit tuot l 

V. Frauen und frühling. a, 240 ö. L, 460 
1. Sö die bluomen Az dem grase dringent, 
same si lachen gegen der spilden sunnen, 
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in einem meien an dem morgen fino, 

Und diu kleinen vogellin wol slngent 
in ir besten wise die si kiumen, 
waz wünne mac sich dd geliehen zuo? 

Ez ist wol halb ein himelriche. 
suln wir sprechen waz'sich deme geliche, 
sd sage ich, waz mir dicke baz 
in minen oiigen hdt getdn, 

und tsete oiich noch, gessehe ich daz. 

2. 8wi ein edeliu schoene frowe reine, 
wol gekleidet unde wol gebunden, ‘ 
dur kurzewile zuo vil liuten gdt, 

Hovelichen hdhgemuot, niht eine, 

umbe sehende ein wdnic under stunden, 
alsam der sunne gegen den Sternen stdt, — 

Der meie bringe uns al sin wunder, 
waz ist dd sd wünnecliches under, 
als ir tU minneclicher lip? 
wir Idzen alle bluomen stdn, 

und kapfen an daz werde wip. 

3. Nd wol dan, weit ir die wdrheit schouwen! 
gdn wir zuo des meien hdhgezite! 

der ist mit aller siner krefte körnen. 

Seht an in und seht an schmne frouwen, 

wederz ir daz ander überstrite; 

daz bezzer spil , ob ich daz hdn genomen. 

Owd der mich dd wellen hleze, 
deich daz eine dur daz ander Ueze, 
wie rehte schiere ich dannc kür i 
hdr Meie, ir müeset merze sin, 

6 ich min flrowen dd verlürl 
Yl. Trost im leide. (I, 238 a, L. 43.^ 

1. Swer Terholne sorge trage, 

der gedenke an guotiu wip: er Wirt erlöst: 

Und gedenke an liehtiu tage. 

die gedanke wdren ie min bester tröst. 

Gegen den Tinstern tagen hdn ich nöt, 
wan daz ich mich rihte ndch der beide, 
diu sich schämt vor leide: 

sd si den walt siht gruonen, sö Wirts iemer röt. 

2. Frowe, als ich gedenke an dich, 

w^az din reiner lip erwelter tugende pfliget, 

Sö Id stdni du rüerest mich 

mitten an daz herze, dd diu liebe liget. 

Liep und lieber des enmein ich niht: 
dd bist aller liebest, daz ich meine, 
dd bist mir alleine 

vor al der werlte , frowe , swaz sö mir geschiht. 

3. Wil ab iemen wesen frö, 

daz wir iemer in den sorgen niht enleben? 

Wö wie tuont die jungen sö, 
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die von fröuden selten in den lüften sweben? 
lehn weiz anders weme ichz wizen sol, 
wan den riehen wize iehz und den jungen, 
die eint unbetwungen : 

des stüt in trüren übel und stüende in fröide wol. 

4. Wie fr6 Sselde kleiden kan^ ‘ 
daz sl mir gifc kumber unde hüben miiot! 

Sü gits einem riehen man 

ungemüete: owü waz sol dem selben guot? 

Min ftou Smlde , wie si min vergaz» 
daz si mir sin guot ze mlnem miiote 
nien sehriet, si vil guote! 

min kumber stüende im dort bi sinen sorgen baz. 

VII. Die äugen des herzens. Ch 
1. Sumer imde winter beide sint 
guoles mannes trüst, der trüstes gert: 

Er ist rehter frdide gar ein kint, 
der ir niht von wibe wirt gewert. 

Dd von sol man wizzen daz, 
daz man ellki wip sol üren, 

und iedoeh die besten baz. « 

8. Sit daz nieman dne frdide touc, 
sü wolte euch ieh vil gerne ftröide han 
Von der mir min herze nie geloue, 
ezn sagte mir ir gfiete ie sunder wdn. 

Swenn ez diu ougen sante dar, 

.seht, sü brdhtens im diu msere, 
daz ez fuor in Sprüngen gar. 

3. In weiz niht wol, wiez dar umbe sl: 
sin gesach min ouge lange nie: 

Sint ir mines herzen ougen bl, 
sü daz ich dn ougen sihe sie? 

Da ist doch ein wunder an geschehen: 
wer gap im daz sunder ougen, 

daz ez si zaller zit mac sehen? 

4. Welt ir w'izzen waz diu ougen sin, 
dd mit ich si sihe dur elliu lant? 

Ez sint die gedanke des herzen min: 
da mite sihe ich dur müre und ouch dur want. 

Nü hüeten swie si dunke guot: 
sü sehent si doch mit vollen ougen 
herze, wille und al der muot. 

5. Wirde ich iemer ein sd sselic man, 
daz si mich dn ougen sehen sol? 

Siht si mich in ir gedanken an, 
sd vergütet si mir mine wol. 

Minen willen gelte mir, 
sende mir ir guoten willen; 
mlnen den habe iemer ir. 

VIII. Deutschlands ehre. 845 6. L. . 
1. Ir sult sprechen willekomen: 
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der >u mere bringet, daz bin ich. 

Allez daz ir habt vernomen, 

daz ist gar ein wint: nü frdget mich. 

Ich wil aber miete : 

Wirt min Idn.iht guot, 

ich sage iu vil lihte daz in sanfte tuet. 

seht, waz man mir ^ren biete. 

2. Ich ^vil tiuschen frowen sagen 
solhiu macre, daz si deste baz 

Al der werlte suln behagen : 
dne grdze miete tuen ich daz. 

Waz wold ich ze 16ne? 
si sint mir ze hör: 

sö bin ich gefüege , und bite si nihtes mer, 
wan daz si mich grüezen schöne. 

3. Ich hdn lande vil gesehen 
unde nam der besten gerne war: 

Übel müeze mir geschehen, 

künde ich ie min herze bringen dar, 

Daz im wol gevallen 
weide fremeder site. 

nü waz hülfe mich, ob ich unrehte strite? 

• tiuschiu zuht gut vor in allen. ^ 

4. Von der £lbe unz an den lUn 
und her wider unz an Ungerlant 
Sö mugen wol die besten sin, 

die ich in der werlte hdn erkant. 

Kan ich rehte schouwen 
guot geldz unt lip, 

sem mir got, sö swüere ich wol daz hie diu wlp 
bezzer sint danne ander irouwen. 

ft. Tiuschiu man sint wol gezogen, 
rehte als engel sint diu wip getdn. 

Swer si schildet, derst betrogen: 
ich enkan sin anders niht verstdn. 

Tugent unde reine roinne, 
swer die suochen wil, 

der sol körnen in unser lant: da ist wünue vil: 
lange müeze ich leben darinne! 

IX. Gemeinsame minne. Tuost dü daz ze guote, 

343 b, L. bOO 
1. Bin ich dir unmaere, 
des enw'eiz ich niht: ich minne dich. 

Einez ist mir swiere, 
dü sihst bi mir hin und über mich. 

Daz solt dü vermiden. 
ine mac niht erliden 
seihe liebe dn grözen schaden: 
hilf mir tragen, ich bin ze vil geladen. 

3. Sol daz sin dln huote, 
daz din ouge mich sö selten siht? 


söne wize ich dir dar umbe niht. 

Sö mit mir daz houbet, 

daz si dir erlaubet, 

und sich nider an minen ftioz, 

sö dü baz enmügest: daz si din gruoz. 

3. Frowe, dü versinne 
dich, ob ich dir zihte mtere si. 

Eines friundes minne 

diust niht guot, da ensi ein ander bl. 

Minne entouc niht eine, 

si sol sin gemeine, 
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b6 gemeine, daz si gd daz mac ich wol äne rüemen sagen, 

dur zwei herze und dur dekeinez md. Edel unde riebe 
4. Swanne ichs alle schonwe, sint si sumeliche, 
diemirsuln von schulden wol behagen, dar zuo tragend si hdhen muot: 

Sd bist duz min £rouwe: lihte sint si bezzer, dü bist guot. 

^ X. Das halmmessen. (I, S49 6. L, 65,) 

1. In einem zwivellichen wän 
was ich gesezzen, und gedähte, 

Ich wolle von ir dienste gän; 

w'an daz ein trdst mich wider brähle. 

Trost mag ez niht geheizen , owd des I 
ez ist vil küme ein kleinez trmstelin; 
sd kleine, swenne ichz in gesage, ir spottet min. 
doch Ardwet sich liltzel ieman, er enwizze wes. 

2, Mich hdt ein halm gemachet frd: 
er gibt, ich sül genäde vinden. 

Ich maz daz selbe kleine strd, 
als ich hie vor gesach von kinden. 

Nu hoeret unde merket, ob siz denne tuo. 

„si tuot, si entuot, si tuot, si entuot, si tuot.<< 
sw'ie dicke ichz tete, sd w'as ie daz ende guot. 
daz troestet mich: dd hoeret euch geloube zuo. 

XI. Gegenwart der abwesenden. (1, 259 a, L, 44.) 

1. Min frowe ist underwilent hie: 

sd guot ist si, als ich des wsene, wol. 

Von ir geschiet ich mich noch nie: 
ist daz ein minne dandern suochen sol, 

Sd Wirt si vU dicke eilende 

mit gedanken als ich bin. 

min lip ist hie, sd wont bi ir min sin: 

der wil von ir niht, dest ein ende. 

nü wolt ich, er tmte ir guote war 

und min darumbe niht vergaeze. 

waz hilfet, tuon ich dougen zuo? 
sd sehent si durch min herze dar. 

2. Ich lepte wol und äne nit, 
wan durch der lügenaere werdekeit. 

Daz Wirt ein langer wernder strit: 
ir Uep muoz iemer sin min herzeleit. 

Ez erbarmet mich vil sdre, 

dazs als ofifenliche gänt 

und niemen guoten un verworren Idnt. 

unstaete, schände, sünde, undre, 

die rätents iemei; swd mans hoeren wil. 

owd daz man si niht vermidet! 

daz Wirt noch maneger frowen schade 
unt hdt verderbet herren vil. 

XII. Erlaubte lüge. (7, 275 a, L, 116.J 
1. Bi den linten nieman hdt 
hovelichern trdst denn ich: 

Sd mich sende ndt bestdt, 


Digitized by Google 


Her Walther von der Vogelweide. 




sd schine ich geil und troeste selben mich. 
Als6 hau ich dicke mich betrogen 
unde durch die werk manege frdide erlogen: 
daz liegen was ab lobelich. 

2, Leider ich muoz mich entwenen 
maneger wünne der min oiige an sach: 

War ndch sol sich einer senen, 

der niht geloubet waz hie vor geschach? 
der wei 2 lützel waz daz si, gemeit. 
daz ist senender muot mit gerender arebeit. 
unsiiclic si daz ungemach! 

3. Maneger wienet, der mich siht, 


min herze si an irdiden hu. 

Hoher frdide hdn ich niht, 

und Wirt mir niemer wider, wan alsö: 

Werdent tiusche liute wider guot, 
unde troestet si mich, diu mir leide tuot, 
sd wirde ich aber wider frd. 

4. Ich hdn ir gedienet vil, 

der Werlte, und wolle ir gerne dienen me, 

Wan dazs übel danken wil, 

und wsenet des, daz ich mich nibt verste. 

Ich verstOn michs wol an eiine site: 
des ich aller sOrest ger, sd ich des bite, 
sd git siz einem tdren d. 

5. lehn weiz, wiechz erwerben mac. 
des man dä pfligt, daz widerstuont mir ie: 

Wirbe ab ich sd man d pilac, 

daz schadet mir lihte : sus enweiz ich wie. 

Doch verwsene ich mic|||^er fuoge dä, 
daz der ungefüegen weil)cn anderswä 
gensemer si dan wider sie. 

XIII. Gefahr des frohsinns. (I, 276 b. L. 119.^ 


1. Ich wmre dicke gerne frd, 
wan daz ich niht gesellen hän. 

Nü si alle trürent sd, 

wie möhte ichz eine denne läu? 

Ich müese ir vingerzeigen liden, 
ichn wolle fröide durch si miden. 
sus behalte ich wol ir hulde , daz siz 
läzen äne nit: 

wand ich gelache niemer niht, 
dä ez ir dekeiner siht. 

2, Ez tuot mir innecllchen wd, 
als ich gedenke, wes mau pflac 
In der werlte wilent d. 

oiiwd deich niht vergezzen mac. 

Wie rehte frd die liute wären I 
dd künde ein sselic man gebären, 
linde spilet im sin herze gein der 
wünneclicheu zit. 


sol daz nimmer mer geschehen, 
so müet mich daz ichz hän gesehen. 

XIV. Böse zeit. Ch 873 a. L. 

U2,) 

Waz sol lieblich sprechen? waz 
sol singen? 

waz sol wibcs schoene? waz sol 
guot? 

8it mau nicman siht nach fröiden 
ringen, 

sit man übel äne vorhte tuot, 

Sit man triuwe, mille, zuht und dre 
wil verpflegen sd sdre, 
sd verzagt an fröiden roaueges muot. 

XV. Schuld der frauen. (If 
228 b, L. 90.J 
1. Ane liep sd inanic leit, 
wer möhte daz erliden iemer md? 
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dd man die fUoge an in gesach! 
nd siht man wol, 

daz man ir minne mit unfuoge 
erwerben sol. 

4. Ldt mich zuo den Crowen gan : 
ß& ist daz min aller meiste klage^ 

S6 ich ie mere zähte hdn, 
s6 ich ie minre werdekeit bejage. 

Si swachent wol gezogenen lip; 
ezn si ein wol bescheiden wip: 
der meine ich niht: 
diu schämt sich des , swd iemer wlbes 
schäm geschiht. 
a. Reiniu wip und guote man, 
swaz der lebe, die müezen smlic sin. 
Swaz ich den gedienen kan, 
daz tuon ich, daz si gedenken min. 
Hie mite ad kund ich iu daz: 
diu werlt enstd dan schiere baz, 
ad wil ich leben 

s6 ich bedte mac und mlnen sanc üf 
geben. 


Wser ez niht unhOvescheit, 
sd wolt ich schrien „sd, gelücke, sd 
Gelücke, daz enhmret niht 
und selten ieroan gerne siht, 
swer triuwe hät. 

ist ez als6, wie sol min [danne] iemer 
werden rät? 

8. Wd wie jämerlich gewin 
tegelich Tor minen ougen vert! 

Daz ich sö gar ertdret bin 
mit miner zuht, und mir daz nieman 
wert! 

Mit den getriuwen alten siten 
ist man nü zer weite versniten. 
dr unde guot 

hät nd liitzel ieman w'an der übel 
tuot. 

3. Daz die man als übel tuont, 
däst gar der wlbe schult: ddst 
leider sd. 

Hie vor, do ir muot üf dre stuont, 
dd was diu weit üf ir genäde frd. 

Hei wie wol man in dd sprach, 

XVI. Unminniglich gesungen. (7, 841 d. L. 47,J 

1. Zwd fuoge hän ich doch, swie ungefüege ich si: 
der hän ich mich von kinde her vereinet. 

Ich bin den fTdn bescheidenlicher frdide bi, 
und lache uogerne sd man bl mir weinet. 

Durch die liute bin ich frd, 

durch die liute wil ich sorgen: 

ist mir anders danne alsd, 

waz dar umbe ? ich wil doch borgen. 

swie si sint sd wil ich sin, 

daz si niht verdrieze min. 

manegem ist unmmre, 

swaz einem andern w'erre: 

der si ouch bi den Hüten swmre. 

2. Hie vor, dd man sd rehte minnecllchen warp, 
dd M^ären mine Sprüche frOiden riche: 

Sit daz diu minnecliche minne alsd verdarp, 
sit sanc ouch ich ein teil unroinnecliche. 

Iemer als ez danne stät, 
alsd sol man danne singen, 
swenne unüioge nü zergät, 
sd sing aber von höfschen dingen, 
noch kumpt frdide und sanges tac: 
wol iro, ders erbeiten mac! 
derz gelouben wolte, 
so erkande ich wol diu fuoge, 

wenn unde wie man singen solte. 

3. Ich sanc hie vor den frowen umbe ir bldzen gruoz: 
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den nam ich wider mime lobe ze Idne. 

Swä ich des geltes nü vergebene warten muoz, 
dd lobe ein ander, den si grüezen schöne. 

Sw'd ich niht verdienen kan 
einen gruoz mit mime sänge, 
dar kör ich vil hörscher man 
minen nac ode ein min wange. 
daz kit „mir ist umbe dich 
rehte als dir ist umbe mich.^‘ 
ich wil min lop kören 
an wip die kunnen danken: 

waz hdn ich von den überhören. 

4. Ich sage iii waz uns den gemeinen schaden tuot. 
diu wip gelichent uns ein teil ze söre, 

Daz wir in alsö liep sin übel alse guot: 
seht, daz geliehen nimt uns firOide uude öre. 

Schieden uns diu wip als ö, 
daz si sich ouch liezen scheiden, 
daz gefTumt uns iemer mö, 
mannen unde wiben, beiden, 
waz stöt übel, waz stöt wol, 
sit man uns niht scheiden sol? 
edeliu wip, gedenket, 
daz och die man waz kunnen: 

gellchents iuch, ir sit gekrenket. 


5, Wip muoz iemer sin der wibe höhste name, 
und tiuret baz dan frowe, als ichz erkenne. 

Swd nü deheiniu sl , diu sich ir wipheit schäme, 
diu merke disen*sanc und kiese denne. 

Under frowen sint unwip, 
under wiben sint si tiure. 
wibes name und wibes lip 
die sint beide vil gehiure. 
swiez umb alle frowen var, 
wip sint alle frowen gar. 
zwlvellop daz hoenet, 
als under wilen frouwe : 

wip döst ein name ders alle kroenet. 

XVII. Letzter wille. (;/, 239 b, L, 60.J 
Ich wil nü teilen, ö ich var, 
min vamde guot und eigens vil,* 

Daz iemen dürfe striten dar, 

, wan den ichz hie bescheiden wil. 

Al min ungelücke wil ich schaffen jenen, 

die sich hazzes imde nides gerne wenen, 

darzuo min unsmlikeit. 

mine swmre 

haben die lügensere. 

min Unsinnen 

schaff ich den die mit velsche minnen, 
den frowen nüch herzeliebe senendiu leit. 
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XVIII. Vergängliche freude. 

‘ ( 7 , 837 b, L, HO 

1. Ich bin als iinschedeliche firö, 
daz man mir wol ze lebenne gan. 
Tougenliche stät min herze hd : 
waz touc zer weite ein rüemic man? 
Wd den selben, die sA manegen 

schienen lip 

habent ze bcesen mmren bräht! 
wol mich, daz ichs han gedäht! 
ir sult si miden, guotiu wip. 

2. Ich wil guotes mannes werde- 

keit 

vil gerne hoeren unde sagen. 

Swer mir anders tuot, daz ist mir 
leit: 

ich wilz onch allez niht vertragen. 
Rfiemmre unde lugenaere, swd die sin, 
den verblute ich minen sanc, 
und ist dne minen danc, 

Obs alsA vil geniezen min. 

3. Maneger tniret, dem doch liep 

geschiht: 

ich hän ab ieroer höben muot, 


Und enhabe doch herzeliebes niht. 
daz ist mir alsö lihte guot. 
Herzeliebes, swaz ich des noch ie 
gesach, 

dä was herzeleide bi. 

liezen mich^edanke fri, 

son Wiste ich niht umb ungemach. 

4. Als ich mit gedanken irre var, 
sA wil mir maneger sprechen zuo : 

SA swig ich und Mze in reden dar. 
waz wil er anders daz ich tiio? 

Hete ich ougen oder Aren danne da, 
sA kund ich die rede verstdn: 
swenne ich niht ir beider hän, 

son kan ich nein, son kan ich jä. 

5. Ich bin einer, der nie halben tac 
mit ganzen firölden hat vertriben. 
Swaz ich frdiden ie dä her gepflac, 
der bin ich eine hie beliben. 

]Nieman kan hie fräide vinden, si 

zerge 

sam der liebten bluomen schiu: 
dä von sol daz herze min 
niht senen näch valschen fröiden me. 
(I, 286 a, L, 83.9 


XIX. Auf Reimar des alten tod. 

Deswär, Reimär, du riiiwes mich 
michels harter danne ich dich, 
ob du lebtes und ich wser erstorben. 

Ich wilz bi minen triuwen sagen, 

dich selben wolt ich liitzel klagen : 

ich klage din edelen kiinst, daz sist verdorben. 

Dü kündest al der werlte froide mören, 
sA duz ze guoten dingen weites kören, 
mich riuwet din wol redender munt und din vil süezer 

sanc, 

daz die verdorben sint bi minen ziten. 

daz dü niht eine wile mohtest bitenl 

so leiste ich dir geselleschaft : min singen ist niht laue. 

din sele müeze wol gevarn, und habe din zunge danc. 

XX. Abschied von der weit. (J, 233 a. L, lOO.J 

Walther. 

1. FrA Welt, dü solt dem wirte sagen, 
daz ich im gar vergolten habe : 

Min grösste gülte ist abe geslagen; 
daz er mich von dem brieve schabe. 

Swer ime iht sol, der mac wol sorgen. 

6 ich im lange schuldic wäre, ich wolt c zeinem Juden 

borgen. 

er swiget unz an einen tac: 
sA wil er danne ein wette hän, 
sA jener niht vergelten mac. 
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Welt. 

2. „Walther, du zürnest dne nöt: 
dü seit bi mir beliben hie. 

Gedenke waz ich dir dren böt, 

W'az ich dir dines willen lie, 

Als dü mich dicke s^re bmte. 

mir was vil innecliche leit, daz dü daz iesO selten teete. 
bedenke dich: din leben ist guot: 
so dü mir rehte widersagest, 

sd wirst dü niemer wolgemuot.“ 

Walther. 

3. Frö Welt, ich hdn ze vil gesogen: 
ich wil entwonen, des ist zit. 

Din zart hüt mich vil näch betrogen, 
wand er vil süezer fTüiden git. 

Do ich dich gesach reht under ougen, 

dd was din schowen wunderlich .... al sunder lougen : 

doch w^as der schänden alse vil, 

dd ich din hinden wart gewar, 

daz ich dich iemer schelten wil. 

Welt. 

4. „Sit ich dich niht erwenden mac, 
sd tuo doch ein dinc, des ich ger: 

Gedenke an manegen liebten tac, 

und sich doch underwilent her 
Niuwan sd dich der zit betrdge.<< 

Walther. 

daz tmt ich wunderlichen gerne, wan deich fürhte diue 

lüge, 

vor der sich nieman kan bewarn. 
got gebe dir, frowe, guote naht: 
ich wil ze herberge varn. 

XXL Der greis am stabe, (i, 349 h. L* 66.^ 

1. Ir reinen wip, ir werden man, 
ez stdt alsd , daz man mir muoz 
dr unde minneclichen gruoz 
noch vollecliclier bieten an. 

Des habet ir von schulden groezer reht dan d: 
weit ir vememen, ich sage iu wes. 
wol vierzec jür hab ich gesungen oder md 
von minnen und als iemen sol. 

Dd was ichs mit den andern geil: 
nu enwirt mirs niht, ez wirt iu gar. 
min minnesanc der diene iu dar, 
und iuwer hulde si min teil. 

3. Lüt mich an eime stabe gün 
und werben umbe werdekeit 
mit unverzageter arebeit, 
als ich von kinde habe getün. # 

Sd bin ich doch, swie nider ich sl, der werden ein, 
genuoc in miner müze hd. 
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daz müet die nidcren. ob mich daz iht swache? nein, 
die biderben hdn( mich deste baz. 

Der werden wirde diust sd guot, 

daz man inz höchste lop sol geben. • 

ezn wart nie lobelJcher leben, 

swer sö dem ende rehte tuot. 


XXll. Späte reue, (ly 6 . 
L, U2.J 

1. Ein meister las, 
troum unde Spiegelglas, 
daz si zem winde 

bl der starte sin gezalt. 

Loup unde gras, 
daz ie min ft*öide was, 
swiez nü erwinde, 
iz dunket mich alsö gestalt; 

Darzuo die bluomen manicvalt, 
diu beide rot, der grüene walt; 
der vögele sanc ein trüric ende hät, 
darzuo diu linde 
sueze unde linde. 

sö wö dir, Werlt, wie dirz gebende 
stät! 

2. Ein tumber wän, 
den ich zer weite hdn, 
derst wandelbmre, 
wand er bocsez ende gtt: 

Ich solt in län, 

w*an ich mich W'ol verstän, 
daz er iht bscre 
mlner scle grözen nit. 

Min armez leben in sorgen iit: 
der buoze weere michel zit. 
nö ftirhte ich siecher man den 
grimmen töt, 
daz er mit swsere 
an mir gebacre. 


vor vorhten bleichent mir diu wangen 
röt. 

3. Wie sol ein man, 
der niuw'an Sünden kau, 

. . . gedingen 

oder gewinnen höhen luuot? 

Sit ich gewan 
den muot, daz ich began 
zer werlte dingen 
merken übel unde guot, 

Dö greif ich, als ein töre tuot, 
zer vinstem hant reht in die gluot 
und mörte ie dem tievel sinen schal, 
des muoz ich ringen 
mit geringen: 

nü ringe und scnfte auch Jösus mluen 
val. 

4. Heiliger Krist, 
sit dö gewaltic bist 
der weite gemeine, 

die näch dir gebildet sint, 

6ip mir den list, 

daz ich in kurzer frist 

alsam gemeine 

dich sam din erwelten kint. 

Ich was mit sehenden ougen blint 
und aller guoten sinne ein rint, 
swiech mine missetät der weite bal. 
mach ö.mich reine, 
ö min gebeine 

versenke sich in daz verlorne lal. 


2. Gottesdienst. 

XXllI. Morgen ge bet. 358 b, L, U.J 

Mit smlden mOeze ich hiute öf sten, 
got hörre, in diner liuote gön 
und riten, swar ich in dem lande köre. 

Krist hörre, läz an mir werden schin 

die grözen kraft der güete din, 

und pflic min wol diir diner muoter öre. 

Als ir der heilig engel pflmge, 

unt din, dö dö in der krippen Imge, 

junger piensch imd alter got, 

demüetic vor dem esel imd vor dem rinde 

(und doch mit smldenrlcher huote 
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pflac din Gabriel der guote 

wol mit triuwen sunder spot), 

als pflig Glich min, daz an mir iht erwiode 

daz din vil götelicli gebot. 

XXIV. Die kreiizigung. (J, 863 d. Ir. 37.). 

I. 

Sünder, dd solt an die grdzen ndt gedenken, 
die got durch uns leit, unt solt din herzein riuwe senken. 
Sin lip wart mit scharpfen dornen gar versdret: 
dennoch wart manicvalt sin marter an demkriuze gemdret: 
Man sluoc im drie negel diir hende und ouch dur füeze. 
jdmerlichen weint Marjd diu süeze, 
dd si ir kinde dez bluot dz beiden siten fliezen sach. 
trdrecliche Jdsiis von dem kriiize sprach: 

„miioter, jd ist iiiwer ungemach 

min ander tdt. Jdhan, dd solt der lieben swaere büezen.^^ 

II. 


XXV. 


Der blinde sprach zuo sinem knehte: „dd solt setzen 
daz sper an sin herze: jd wil ich die marter letzen.^^ 

Daz sper gein al der werlte hdrren wart geneiget. 

Marjd vor dem kriuze trdrecliche klage erzeiget; 

Si verlds ir varwe, ir kraft, in bitterlichen nmten, 

dd si jsemerlich ir [liebez] kint sach toeten 

und Longinns ein sper im in sin reine siten stach. 

si seic unmehtic nider, [daz] si [niht] hdrte nochensprach. 

in dem jdmer Kriste dez herze brach: 

daz kriuze begiinde sich mit sinem süezen bluote roeten. 

Leich, a, 883 b. L, dem wlsen ist daz allez kunt. 


1. Nd biten wir die muoter 
und ouch der muoter baro, 
si reine und er vil giioter 
daz si uns tiion bewarn: 
wan dne si kan niemen 
bie noch dort genesen: 
und widerredet daz iemen, ' 
der muoz ein tdre wesen. 

8. Wie mac des iemer werden rdt, 
der umbe sine missetdt 
niht herzelicher riuwe hdt? 

Sit got enheine- Sünde Idt, 
die niht geriiiwent zaller stunt 


daz niemer sdle wirt gesunt, 
diu mit der Sünden swert ist wunt, 
sin habe von gründe heiles funt. 

3. Nd ist uns riuwe tiiire: 
si sende uns got ze stiure 
bi sinem minnefiure. 

sin geist der vil gebiure 
der kan wol herten herzen geben 
wdre riuwe und reinez leben: 
dar wider solte nieman streben. 

4. Swd er die riuwe gerne weiz, 
dd machet er die riuwe heiz: 

ein wildez herze er alsd zamt, 
daz ez sich aller sündon schämt. 


hin abe iinz df des herzen grünt. 

5. Nd sende uns, vater linde sun, den rehten geist her abe, 
daz er mit siner süezen fiuhte ein dürrez herze erlabe, 
unkristenlicher dinge ist al diu kristenheit sd vol. 
swd kristentuom ze siechhus lit, dd tuot man im niht wol. 

6. In dürstet sdre und in dd trancte 

ndch der Idre als d, dd wurd er varnde von. 

als er von Rdme was gewon: 7. Swaz im dd leides ie gewar, 

der im die schancte daz kam von Simonie gar, 


so 
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und ist er dd sd friunde bar, 
daz ern getar 

niht sinen schaden geruegen. 
kristcntuom und kristenheit, 
der disiu zwei zesamne sneit, 
geliche lanc, geliche breit, 
liep unde leit, 

der weite euch daz wir trüegen 

8. In Krisle kristenlichez leben, 
sit er uns hat uf eine gegeben, 
sd suln wir uns niht scheiden, 
swelch kristen kristentuomes gibt 
an werten, und an werken niht, 
der ist 'wel halp ein beiden, 
daz ist unser meiste ndt: 
daz eine ist dn daz ander tdt: 
nü stiure uns get an beiden, 

9. Unt gebe uns rdt, 
sit er uns bdt 
sin hantgetdt 
geheizen eiTenbdre. 
nd senfte uns, frewe, sinen zern, 
barmherzic mueter uz erkern, 
dd frier rdse sunder dem, 
dd sunnevarwiu kldre. 

XXXVI. Abfindung. (I, 858 a. L. 80. 
Waz ^vunders in der werlte vert I 
wie manic gäbe ist uns beschert 
ven dem der uns dz nihte hdt gemachetl 
Dem einen git er schmnen sin, 
dem andern guet unt den gewin, 
daz er sich mit sin selbes muete swachet. 

Armen man mit gueten sinnen 

sei man für den riehen minnen, 

eb er dren niht engert. 

ja enist ez niht wan getes hulde und dre, 

dar ndch diu weit sd sdre vihtet: 

swer sich ze guete alsd verpflihtet; 

daz er der beider wirt entwert, 

dem habe euch hie nech dert niht Idnes mdre, 

■ wan si eht guetes hie gewert. 

XXVII. Habsucht. (7, 858«. L, 2ZO 
Swer heubet sündc unt schände tuet 
mit einer wizzende umbe guet, 
sei man den für einen wisen nennen? 

Swer guet ven disen beiden hdt, 
swerz an im weiz unt sichs verstdt, 
der sei in zeinem tdren baz erkennen. 

Der wise minnet niht sd sdre, 
alsam die getes hulde unt dre: 
sin selbes lip, wip unde kint, 


10. Dich lebet der hdhen engel 

schar : 

dech brühten si din lep nie dar, 
daz ez velendet wurde gar, 

11. Da ez ie wurde gesungen 
in stimmen eder ven zungen 
üz allen ordenungen 

ze himel und üf der erde, 
ich mane dich, getes werde, 

18. Wir biten umb unser schulde 
dich, 

daz dü uns sist gemedicHch, 

13. Sd daz din bete erklinge 
ver der barmunge urspringe: 

sd hdn wir des gedinge, 
din schulde werde ringe, 

14. Dd mite wir sdre sin beladen, 
hilf uns daz wir si abe gebaden 

15. Mit staete wernder riuwe 
umb unser missetdt, 

die nieman ane get und dne dich ze 
gebenne hdt. 


DIgitized byGoogls 


Her Walther von der Vogel weide 


31 


diu Idt er d er disiu zwei Verliese. 

er töre, er dunket mich niht wise, 

und euch der sin 6re prise; 

ich "Wten si beide tdren sint. 

er gouch , swer für diu zwei ein anderz kiese I 

der ist an rehten witzen blint. 

XXVIII. Arm und reich. (J^ 258 b, L. 

June man, in swelher aht du bist, 
ich wil dich Idren einen list. 
dÄ Id dir niht ze w'ö sin nach dem guote, 

La dirz euch niht zunmmre sin. 

und volges dd der 16re min, 

sd wis gewis, ez frumt dir an dem muote. 

Die rede wil ich® dir baz bescheiden. 

und Idst du dirz ze sdre leiden, 

zergdt ez, sd ist din fröide tdt: 

wult aber dd daz guot ze scre minnen, 

dd mäht Verliesen sdle unt ere. 

dd von volge miner Idre, 

leg uf die wage ein rehtez Idt, 

und wig et dar mit allen dinen sinnen, 

als ez diu mdze uns ie gebdt. 

XXIX. Allvater. n. L. ZZJ 

Sw^er dne vorhte, hdrre got, ’ 
wil sprechen diniu zehen gebot, 
und brichet diu, daz ist niht rehtiu minne. , 

Dich heizet vater maneger vil: 

sWer min ze bruoder niht enwil, 

der spricht diu starken wort dz krankem sinne. 

Wir wahsen dz gelichem dinge, 

spise frumet uns, diu wirt ringe, 

so si dur den munt gevert. 

wer kan den herren von dem knehte scheiden, 

swd er Ir gebeine bldzez fünde, 

het er ir joch lebender künde, 

sd gewurme dez fleisch verzert? 

im dienent kristen, Juden unde beiden, 

der elliu lebenden wunder nert. 

XXX. Erziehung, 827 b, lA kein base wort dar für. 


L. 87.) 


La kein boese wort dar für, 
stdz den rigel für die tür: 
daz Zimt >vol dien jungen, 
hüetent iuwer Zungen. 


1. Nieman kan mit gerten 
kindes zuht beherten : 
den man zeren bringen mac, 
dem ist ein wort als ein slac. 
Dem ist ein wort als ein slac 
den man zdren bringen mac; 
kindes zuht beherten 
nieman kan mit gerten. 


3. Hüetent iuwer oiigen 
offenbar und tougen, 

Idnt si guote site spehen 
und die boesen übersehen. 
Und die basen übersehen 
Idnt si, guote site spehen 
offenbar und tougen : * 
hüetent iuwer ougen. 


2. Hüetent iuwer zungen: 
daz Zimt wol dien jungen, 
stöz den rigel für die tür, 


i 
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4. Hüetent iuwer dren, 
oder ir sint tdren. 


5, Hüetent wol der drier 
leider aLze frier. 

Zungen ougen 6ren sint 
dicke schalchaftj zdren bllnt. 
Dicke schalchaflt, zdren blint 
Zungen ougen dren sint. 
leider alze frier 
hüetent wol der’drier. 


länt ir boesiu wort dar in 
daz gundret iu den sin. 
Daz gundret iu den sin^ 
Idnt ir boesiu wort dar in, 
oder ir sint tören, 


hüetent iuwer Ören. 


XXXI. Maass im trinken, 266 b* L, 29.^ 
Ich trunke gerne da man bi der müze schenket, 
und da der unmaze niemen iht gedenket, 
sit si den man an Ube, an guot und an den dren krenket. 
Si schät ouch an der sdle, hcere ich jehen die wisen: 
des müht ein ieglich man von sinem wirte wol enbern. 
liez er sich vollecliche bl der müze wem, 
sö müht ime gelücke, heil und saelde und dre üf risen. 
Diu müze wart den liuten dü umb üf geleit, 
daz man si ebene mezze und trage, ist mir geseit: 
nü hab er danc , ders ebene mezze und der si ebene treit. 
XXXII. Maass und übermaass. 256 a. L. 81.J 
Wer sieht den lewen? wer sieht den risen? 
wer uberw'indet jenen unt disen? 

Daz tuot jener der sich selber twinget 

und alliu siniii lit in huote bringet 

Üz der wilde in stmter zübte habe. 

geligeniu zuht und schäme vor gesten 

mugen wol eine wile erglesten : 

der schin nimt drate üf unt abe. ; • 


Unmüze, nim dich beidiu an, 
manlichiu wip, wJpliche man: 
Pfafliche ritter, ritterliche pfafTen, 
mit den solt dü dlnen willen schaffen : 
Ich wil dir si gar ze stiure geben, 
und alte junghdrren für eigen: 
ich wil dir junge althürren zeigen, 
daz si dir twerhes helfen leben. 


S welch man wirt üne muot ze rieh, 
wil er ze süre striuzen sich 
Üf sine richheit, sü wirt er ze hdre. 
ze rieh und zarm diu leschent beide süre 
An sumelichen liuten rehten muot. 
swü übric richeit zühte slucket 
und übric armuot sinne zucket, 
da dunket mich enwederz guot. 

XXXllI. Freundschaft. (Jy 255 a, L, 79.) 

Man hdhgemüc, an friunden kranc, 
daz ist ein swacher faabedanc: 

Baz gehilfet friuntschaffc üne sippe. 
lü einen sin geborn von küneges rippe : 
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Er enhabe hriunt, waz hilfet daz? 
mdgschaft ist ein selbw’ahsen dre: 
s6 muoz man fViunde verdienen sdre. 
mäc hilfet wol, h*iunt verre baz. 

Swer sich ze üriunde gewinnen Idt 
und ouch dd bi die tilgende hdt 
Daz er sich dne wanken Idt behalten, 
des friundes mac man gerne schöne walten. > 
Ich hdn eteswenne iTiunt erkoru 
sö sinewel an siner staete, 
swie gerne ich in behalten haete, 
daz ich in müeste hdn verlern. 


Swer mir ist slipfic als ein is 
und mich üf hebt in bailes wis, 

Sinewell ich dem in einen handen, 
daz sol zunstaete nieman an mir anden^ 
Sit ich dem getriuwen friunde bin 
einloetic unde wol gevieret. 
swes miiot mir ist sö vöch gezieret, 
m\ sus nd sö, den walge ich hin. 

3. Herren dienst. 


Erste Periode. Vom tode Friedrichs i>. 

Oiö8- 

XXXIV. Gefährdetes geleite. 

CI, 284 ö. L. 80 
Ich saz üf eime steine, 
und dahte bein mit beine, 
dar üf sazt ich den ellenbogen: 
ich hete in mine hant gesmogen 
daz kinne und ein min wange. 
dü ddhte ich mir vU ange, 
wie man zer weite solte leben: 
deheinen rdt kond ich gegeben. 

Wie man driu dinc er\vurbe, 

der keines niht verdürbe. 

diii zwei sint öre unt varnde guot, 

daz dicke ein ander schaden tuot, 

daz dritte ist gotes hulde, 

der zweier übergiilde : 

die wolte ich gerne in einen schrin. 

ja leider desn mac niht gesio, 

Daz guot unt weltlich öre 
unt gotes hulde mere 
zesamene in ein herze körnen, 
stig und Wege sint in benomen: 
untriuwe ist in der säze, 
gewalt vert üf der strüze: 

CMinnesänger.) 


Oesterreich bis zu Philipps ermordung^ 
• 1208 J 

fride unde reht sint söre \mnt. 
diu'driu enhabent geleites niht, diu 
zwei enwerden ö gesunt. 
XXXV. Der waise. (7, 225 a. 

L. 80 

Ich hörte ein wazzer diezen 
und sach die vis che fliezen, 
ich sach swaz in der weite was, 
velt Walt loup rör unde gras, 
swaz kriuchet unde fliuget 
und bein zer erde biuget, 
daz sach ich, unde sage iu daz: 
der keinez lebet äne haz. 

Daz wilt unt daz gewürme 
die stritent starke stürme, 
sam tuout die vogel under in ^ 
wan daz si babent einen sin : 
si dühten sich ze nihte, 
si enschüefen stark gerihte. 
si kiesent künege unde reht, 
si setzent hörren unde knebt. 

Sö wö dir, tiuschiu zunge, 
wie stöt din ordenunge! 
daz nü diu mugge ir küncc hat, 

3 
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unt daz diu crc also zcrgat. die armen künegc dringent dich: 

bekera dich, bekßre. Philippe set^e en w’^eisen üf, unt hei;? 

die cirkel sint ze höre, si treten liinder eich. 

XXXVI. Der leitstern. (I, a. L, \SJ 
Diu krdne ist elter danne der künec Philippes si: 
dd mugent ir alle schouwen wol ein wunder bi, 
wies ime der smit sd ebene habe gemachet. 

Nin keiserb'chez houbet ;simt ir also wol, 
daz si ze rehte nieman giioter scheiden sol : 
ir dewederz daz ander niht enswachet. 

Hi liuhtent beide ein ander an, 

daz edel gesteine wider den jungen sfiezcn man: 

die ougen^veide sehent die fürsten gerne. 

sw'er n»\ des riches irre gd, 

der schouwe wem der weise ob sime nacke std: 

der stein ist aller fürsten leitesterne. 

XXXVII. Saladin und Richard, f/, 256 d. L. 

Philippes künec, die nühe spelienden zihent dich, 
dun sist niht dankes niilte: des bedunket mich, 
wüc du da mite verliesest michcls mdre. 

Dü mühtest gerner dankes geben tüsent pfunt, 
dan drizee tüsent üne danc. dir ist niht kiint, 
wie man mit gübe erwirbet pris und dre. 

Denk an den milten Salatin: 

der jach daz küneges hende dürkel solten sin,* 

sü wurden sie erfocht und ouch geminnct. 

gedenke an den von Kngellant, 

wie tiure der wart erlüst von einer gebenden hant. 

ein schade ist guot, der zwdne frumen gewinnet. 

XXXVIII. Friedrich von Oester- XXXIX. Neidische 


reich. 327 a. L. 107.^ 

Geldrter fürsten kröne 
mit üz er weiter tugent, 
mit zuht, mit kiinst, mit güete, 
hat got hin zim genomen. 

Der lebte hie vil schone 
mit alter kunst in jiigent. 
nüch lobe stuont sin gemüete: 
des was sin name . . . 

der ie nüch sseldcn warp. 

nü pflege sin got der rlche: 
des wünschen innecliche, 


r a t h g c b 0 r. 


OIJ, 327 a, L. 107.^ 
Vil meneger mich berihtet, 
der niht berihten kan 
sich selben alse er solde: 
des alte icii vor den tagen. 

Wie gar er mich vernihtet 
der mir niht guotes gan, 
und gibt, wie vil er wolde 
mit ininer kunst bejagen 
In fremeden landen werdekeit. 

bin ich sü gesite, 
hset ich hie guot und üre, 


nii 


sit tiurre fürste sin genüz nie man- daz ntem ich für daz mdre, 

ege Zit verdarp. dar iimbe ich iemer dur daz jar des 

tievels zite lite. 

XL. Der hof zu Eisenach. (7, 257 a, L, 20.^ 

Der in den üren siech von ungesühte si, 
daz ist min rät, der läz den hof ze Dürengen (Vi : 
wan kumet er dar, deswär er wirt ertoeret. 

Ich hän gedrungen unz ich niht mü dringen mac. 
ein schar vert üz, diu ander in, naht unde tac, 


Digitized by Google 


Her Walther von der Vogehveide. 


35 


gr<>z wunder ist daz iemen da gehoeret. 

Der lantgräve ist sö geinuot, 

daz er mit stolzen beiden sine habe vertuof, 

der iegeslicher wol ein kenpfe wtere. 

mir ist sin hdhiu Hior wol kiint: 

iint gulte ein fuoder giiotes wines tüsent pfiint, • 

da stuende oiich niemer ritters becher laere. 

XLI. Der klausner. Ot 

Ich sacit mit minen ougen doch wart der leien mt^re. 

manne und wibe tougen^ diu swert diu leiten si dernider, 

deich gehörte und gesach, und grUTen zuo der stule wider: 

swaz iemen tet, swaz iemen sprach. Si bienen die si wolten, 
ze Rome hurte ich liegen und niht den si solten. 

und zwOne künege triegen. dO stOrte man diu goteshüs. 

da von huop sich der meiste strit, ich horte verre in einer klus 


vil michel iingebacre: 
dd weinte ein klösensßre. 
er klagete gote siniu leit: 

;,ow0 der habest ist ze junc: hilf, 
herre, diner kristenheit.“ 


der 0 was oder iemer sit, 

DO sich begiinden zweien 
die pfaffen unde leien, 
daz was ein nOt vor aller nOt: 
lip unde sOle lac dd tOt* 
die pfaffen striten sOre: 

XLII. Wein und fass. C///, 386 b. L. 106.J 
Der guote win wirt selten guot, wan in dem guoten vajize: 
Wirt daz bereit ze rehte wol, sO habet ez den win. 

Dar umbe wunder nieman, ob ich an dem kpnege hazze, 
hat er ein herze als si dd sagent, sol daz niht werden schin. 
Im sint die reife also vertriben: er welle raezer sin, 
so ist vaz und träne ein wiht. 

guot win mac ie sO lange Ilgen, daz man in seiger siht. 


Zweite periode. Von kaiser Ottos rückkehr aus Italien bis zu köniij 
Friedrichs krönung zu Aachen. 02i2 — 1815.^ 

XLIII. An kaiser Otto. (*/, 271 b. L. ll.J 
Her keiser, sit ir wiilekomen. 
der küneges name ist iu benomeii: 
des schinet iuwer krOne ob allen krOiieu. 
lur liant ist krefte und guotes vol: 
ir wellet übel oder wol, 
so mac si beidiu rechen unde lOnen. 

Darzuo sag ich iu nuere: 

die fürsten sint iu undertan, 

si habent mit zuhten iuwer kunft erbeitel. 

und ie der Missensere 

derst iemer iuwer äne wdn;* 

von gote wurde ein engel 0 verleitet. 

XLIV. Zwei Zungen. Ch 271 b. L. 12.) 

Got git ze künege swen er wil; 
dar umbe wundert mich niht vil: 
uns leien wundert umbe der pfaffen lere. 

Si lOrten uns bi kurzen tagen: 
daz wellents uns nü widersagen. 
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nii tuonz dur got und dar ir selber 

Und sagen uns bi ir triuwen, 

an w'elher rede wir sin betrogen; 

volrecken uns die einen wol von gründe, 

die alten ode die niiiwen. 

uns dunket einez $1 gelogen. 

zwo Zungen stänt unebne in einem munde. 

XLV. Gott als kläger. O 9 
Her keiser, ich bin frdnebote 
und bring in boteschaft von gote. 
ir habt die erde, er hät daz himelriciie. 

Er hiez in klagen (ir sit sin voget), 

in sines sunes lande broget 

diu heidenschaft iu beiden lästerliche. 

Ir muget im gerne rihten: 

sin sun der ist geheizen Krist, 

er hiez in sagen wie erz verschulden welle; 

nii Idt in zuo iu pflihten. 

er rihtet iu da er voget ist, 

klagt ir joch über den tievel üz der helle. 

XLVI. Aar und löwe. (7, *71 b. L. U.J 
Hdr keiser, swenne ir Tiuschen fride 
gcmachet stsete bi der wide, 
sd bietent iu die fremeden Zungen dre. 

Die sult ir nemen dn arebeit, 

und süenent al die kristenheit: 

daz tiuret iuch, und müet die beiden sere. 

Ir tragt zwei keisers eilen, 

des aren tugent, des lew^en kraft: 

die sint dez herzeichen an dem schiltc. 

die zwdne hergesellen, 

wan woltens an die heidenschaitl 

waz w'iderstüende ir nianheit und ir miltc? 

XL VII. Der pfaffen wähl. ("J, «59 a. L, 

Künc Constantin der gap sd vil, 
als ich ez iu bescheiden wil, 
dem stuol ze Rdme, sper, kriiiz iinde krdne. 

Zehant der cngel lüte schre: 

„owd, owd, zem dritten w6! 
d stuont diu kristenheit mit zühten schone: 

Der ist ein gilt nü gevallen, 
ir honec ist worden zeiner gallen. 
daz Wirt der weit her ndch vil leit.*^ 
alle fürsten lebent nü mit dren, 
wan der hoehste ist geswachet: 
daz hüt der pfaffen wal gemachet. 
daz sl dir, süezer got, gekielt, 
die pfaffen wellent leien reht verkdren. 
der engel hüt uns wdr geseit. 

XLVIIL Der wälsche schrein. (7, «61 b. L. 34.^ 
Ahi wie kristenitche nü der hübest lachet, 
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sw'anne er sineii Walheo seit: „ich hänz also geniachct!^^ 

Daz er dd seit, des solt er niemer hän gedäbt. 

er gibt: „ich hän zw^n Almän under eine kröne braht, 

Daz siz riebe sulen stoeren unde wasten. 

ie darunder füllen wir die kästen: 

ich hänz an minen stoc gement, ir guot ist allez min: 

ir tiuschez Silber vert in minen w'elschcn schrin. 

ir pfaffen, ezzent hüenr und trinkent win, 

unde Idnt die tiutschen vasten.^* 

XLIX. Der neue Judas. QI, 261 a. L* 33.^ 

Wir klagen alle, und wizzen doch niht waz uns wirret, 
daz uns der hübest unser vater alsus hüt verirret. 

Nü gät er uns doch barte väterlichen vor: 

wir volgen ime und körnen niemer fuoz üz siuera spor. 

Nü merke, weit, waz mir dar ane missevalle. 

gitset er, si gitsent mit im alle: 

liiiget er ,. si liegent alle mit im sine lüge : 

und triuget er , si triegent mit im sine trüge. 

nü merkent, wer mir daz verkören roüge: 

aus Wirt der junge Jüdas, mit dem alten dort, ze schalle. 

L. Der kirchensto ck. 263 a. L. 34.^ 

Sagt an, hör Stoc, hüt iuch der bähest her gesendet, 
daz ir iu richet und uns Tiutschen ermet unde pfendet? 
Swenu im diu volle mäze kumt ze Laträn, 
sü tuot er einen argen list, als er e hat getäu: 

Er seit uns danne , wie daz riche stc verwarren, 
unz in erfüllent aber alle pfarren. 

ich w'sen des Silbers wönic kumet zq helfe io gotes laut : 

grüzen hört zerteilet selten pfaffen hant. 

hör Stoc, ir sit üf schaden her gesant; 

daz ir üz tiutschen Hüten suochet tcerinne unde narren. 

LI. Der Zauberer. (7, 261 ü. L. 33.^ 

Der stuol ze Rüme ist allererst berihtet rehte, 
als hie vor bi einem zoubersere Görbrehte. 

Der selbe gap ze valle wau sin eines leben: 

sü wil sich dirre und al die kristenheit ze valle geben. 

Alle Zungen sollen ze gote schrien wäfen, 

und rüefen ime, wie lange er welle släfen. 

si widerwürkent siniii werc und felschent siniii wort. 

sin kameraere stilt im sinen himelhort, 

sin süener mordet hie und roubet dort, 

sin hirte ist zeinem wolve im worden under sinen schüfen. 


LII. Fürbitte. 


Qly 269 «. //. 105.j 
und pruoften ungetriuwen mort: 
von Röme fuor ir scheiden, 
ir düf cnmoht sich niht vcrhcln, 
si begonden under zwischen stein 
und alle ein ander melden, 
seht, diep stal diebe, 
drü dütc liebe. 


Nü sol der keiser here 
fürbrechen dur sin öre 
des lantgrüven missetüt. 

Wand er was doch zewürc 

sin vient oifenbüre: 

die zagen truogen stillen rat. 

8i swuoren hie, si sw'uoren dort, 
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Llll. Thnriogeus blume. C/, S68 b. L. 35.J 
Ich bin des milten lantgrdven ingesinde. 
ez ist min site daz man mich iemer bi den tiursten vindc. 
Die andern fürsten alle sint vil milte, ie doch 
s6 steeteclichen niht: er was ez d und ist ez noch. 

Dd von kan er baz danne si der mite gebdren: 

er enwil dekeioer lüne vdren? 

swer hiure schallet und ist hin ze jdre boese als 

des loup gruonet unde valwet sO der kid. 

der Dürnge bluome schinet dur den snd: 

sumer und winter blüet sin lop als in den drsten jdreii. 

LIV. Rechts fall. (7, 835. a. L. 104.J) 

Mir hdt hdr Gdrhart Atze ein pfert Er seit von grözer swsere, 


crschozzen z’ Isenache. 

daz klage ich dem, den er bestdt: 

derst unser beider voget. 

Ez was wol drier marke wert: 
nd hoerent frömde sache, 
sit daz ez an ein gelten gdt, 
wd mit er mich nü zöget. 

LV. Wunderliches 


%vie min pferit mcere 
dem rosse sippe wtierc, 
daz im den vinger abe 
gebizzen hdt ze schänden, 
ich swer mit beiden handeu, 
daz si sich niht erkanden. 
ist ieman der mir stabe? 
pferd. (7, 885 b. L. S2J 


Bit ze hove, Dietrich. 

„hcrre, in mac.“ waz irret dich? 

„in hdii niht rosses, daz ich dar gerite.^* 

Ich lihe dir einz, und wilt dd daz. 

„hcrre, gerite al deste baz.“ 
ud stant alsd noch eine wile, bite. 

Wedr ritest gerner eine guldin katzen, 
ald einen wunderlichen Gerhart Atzen? 

„seroir got, und a?ze 'ez höi, ez waer ein frömdez pfert. 

im gent diu oiigeii iimbe als einem affen, 

er ist als ein guggaldei geschaffen. 

den selben Atzen gebent mir her: sd bin ich wol ge wert.“ 

nd krümbe din bein, rit selbe dar hein, sit dd Atzen 

hdst gegert. 


Dritte periode. Von Friedrichs krönung bis zu seiner rückkehr nach 

Italien. ('1815 — 1880.J 

LVI. Milde und lange. 864 b. L. 26,J 
Ich Avolt hcrn Otten milte näch der lenge raezzen: 
du hdt ich mich an der mdze ein teil vergezzen: 
waer er sö milt als lanc, er hete tugende vil besezzeu. 

Vil schiere maz ich abe den lip nach siner ere; 

dd wart er vil gar ze kurz als ein verschrdten werc, 

iniltes muotes minre vil dan ein getwerc; 

und ist doch von den jiiren w'ol daz er niht wahset mcre. 

Dd ich dem künege brahte dez mez, wie er uf schdz! 

sin junger lip wart beide michel unde grdz. 

nu seht waz er noch wahse: erst ieze (ihr in wol risen 

gn dz. 
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LVll. Au könig Friedrich, (i, S65 a. L. 26.J 
Vou Hdnie Vou Pulle küucC) Idt iiich erbarmen, 

daz mau nikli bi richcr kunst lut alsus armen, 
gerne wolde ich^ möiite ez sin, bi eigenem fiiire erwärmen. 
Zai wlech danne suuge von den vogellineu, 
von der keide und von den bluomeu, als ich wileut sanc ! 
swelch schoene wip mir denne gaobe ir liabcdanc, 
der llez ich liljen uude rosen uz ir weugel schineu. 
Kiiroe ich sptUe und rite fruo, „gast, we dir, wc!^‘ 
so mac der wirt wol singen vou dem grücnen kle. 
die ndt bedonkeut, milter küuec, daz iuwer not zergo. 
LVlIl. Wiener lebensmuth. 256 b. L. 19.J 
Üü Friderich uz Osterrich also gewarp, 
diT an der sele genas und im der lip erstarp, 
dd fuort er miner kreuechen trit in derde. 

DO gieng ich sllchent als ein pfiiwe, swar ich gie, 
daz lioubet hanht ich nider unz üt' miuiu knie: 
nu riht ich ez üf nach vollem werde. 

Ich bin wol ze fiure körnen, 

mich hat daz richc und euch diu kröne au sieb geiiunieu. 

wol üf , swer tanzen welle nach der gigen ! 

mir ist miner swaere buoz: 

erste wil ich eben setzen niinen fuoz 

und wider in ein liohgemüete stigeu. 

LIX. Böser trank. (I, 335 ö. L. 104.> 

Man seit mir ie von Tegersü, 
wie wol daz hüs mit cren sic: 
dar kerte ich racr dau eine milc von der straze. 

Ich bin ein wunderlicber ‘man, 

daz ich mich selben niiiV^^ukan 

verstdn und mich so vil an frömde liule läzc. 

Ich scbiltes niht, wan got gcuüdc uns beiden, 
ich nam da wazzer; 
alsü nazzer 

muost ich von des müuebes tische scheiden. 

LX. Der ho f zu Wien. (/, 85S b. //. 3 4.) 

Der hof zc Wiene spradi zc mir : 

„Walther, ich soite lieben dir, 

iiü leide ich dir: daz müeze got erbarmen. 

Min wirde diu was wileut grdz: 

du lebte nieuder min geuüz, 

wan küncc Artüses hof: so we mir armen! 

Wü nü ritter unde frouwen, 

die man bi mir solle schouwen? 

seht wie jamerlich ich stc. 

min dach ist fiil, so riseut niiue wende. 

mich enminnet nieman leider. 

golt Silber ros und dar zuo klcidcr, 

diu gab ich, unde hat ouch mc: 

nun hab ich weder schappel noch gebende 

noch frowen zeinem tanze, owc!^^ 
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LXI. Verfall des gesanges. (7, S34 a. L, 64.^ 


Ich enwfl nifct werben zuo der mül, 
dd der stein sd riuschent umbe gdt 
und daz rat sd man ge unw'ise hät. 
roerkent wer da harpfen snl. 

4. Die sd frevelDchen schallent, 
der muoz ich vor zome lachen, 

Dazs in selben wol gevallent 
mit als ungefüegen Sachen. 

Die tuont sam die firdsche in eime sd, 
den ir schrien alsd wol behaget, 
daz diu nahtegal dd von verzaget, 
sd si gerne sunge md. 

5. Swer unfuoge swigen hieze, 
waz man noch von frdiden sunge! 
Und si abe den bürgen stieze, 
daz si dd die frdn niht twu'nge. 
Wurden ir die grdzen höve benomen, 
daz wmr allez ndch dem willen min. 
bi den gebüren liez ich si wol sin; 
dannen ist si och her bekomen. 


1. Owd, hovelichez singen, 
daz dich ungeAlege doeue , 

Sölten ie ze hove verdringeni 
daz dich schiere got gehoene! 

Owe daz din wirde alsd geliget! 
des sint alle dine friunde unfrd. * 
daz muoz eht alsd sin : m\ si alsd : 
frd Unfuoge, ir habt gesiget. 

8. Der uns frdide wider brsehte, 
diu reht und gefüege w«re. 

Hei wie wol man des gedaehte, 
swa man von im seite msere I 
Ez waer ein vil hovelicher muot, 
des ich iemer gerne wünschen sol: 
frowen unde hdrren zseme ez wol: 
owe daz ez nicman tuot! 

3. Die daz rehte singen stoerent, 
der ist ungeliche mdre, 

Danne die ez gerne hmrent: 
doch volg ich der alten Idre: 

LXlI. Die gaukler. 37.> 

Genuoge hdrren sint gelich den gougelaeren, 
die behendecliche kunnen triegen unde vaeren. 

Der sprichst: „sich her, waz ist under disem huote?^^ 
nü zucke in üf , da stdt ein wilder valke in sinem muote. 
Zuck üf den huot, sd stdt ein stolzer pfüwe drunder. 
nü zucke in üf, dü stdt ein merwunder. 
swie dicke daz geschiht, sd ist ez ze jungest wan ein 

krd. ‘ 

friuut, ich erkenne oucii daz, hdhä, hdhü, hdhd. 

hab din valschen gougelbühsen dd: 

waer ich dir ebenstarc, ich slüeges an daz houbet din. 

din asche stiubet in diu ougen min. 

ich wil niht mdr din bldsgeselie sin, 

dun wellest min baz hüeten vor sd trügelichem kunder. 

LXlll. Geben. (T^ 355 d. L. 80.; 

Swelch hdrre niemau niht versaget, 
der ist an gebender kiinst verschraget: 

Der muoz iemer ndtic sin ald triegen. 
zehen versagen sint bezzer danne ein liegen. 

Geheize minre unde grüeze baz, 
well er ze rehte umb ere sorgen, 
swes er niht müge üz geborgen 
noch selbe enhabe, versage doch daz. 

LXIV. Die falschen lächler. f/, 360 «. L. 30.; 

Got weiz wol, min lop waer iemer liovestaetc, 
dd man eteswenne hovelichen taete, 
mit gebaerde, mit gewizzer rede, mit raste. 

Mir griulet, sd mich lachent an die lechelaere, 
den diu ziinge hanget und daz herze gallen hdt. 
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friundes lachen sol sin ane missetät, 

süeze als der dbentrOt, der kündet lüter msere. 

Nü tuo mir lachelicbe, od lache ab anders wd. 
swes mnnt mich triegen w'il, der habe sin lachen da: 
von dem nmm ich ein wdrez nein für z\vei gelogeniujd. 

LXY. Sinken des reichs. (I, eS6 b. L» 85.) 

Ich sach hie vor eteswenne den tac, 
daz unser lop was gemein allen zungen. 

Swd uns dehein lant iender nähe lac, 
daz gerte suone oder ez w^as betwungen. 

Richer got , wie wir nach dren dö rungen ! 
dd rieten die alten, und täten die jungen, 
nü krumb die rihter sint, — 

(diz bispel ist ze merkenne blint) 

s>vaz nü dä von geschehe, meister, daz vint. 

LXVI. An die fürsten. ^7, 863 a. L, 36.^ 

Ir fürsten , tugendet iwern sin mit reiner güete, 
sit gegen ft'iunden senfte, tragt gein vinden hdhgemüctc: 

Sterket rebt und danket gote der grdzen üren, 

daz manic mensch lip und sin guot muoz iu ze dienste keren. 

Sit milte, fridebaere, lät in wirde iuch schouwen: 

sü lobent iuch die reinen süezen fl'ouwen. 

schäme, triuwe, erbermde, ziiht, die sult ir gerne tragen: 

minnet got, und rihtet swaz die armen klagen, 

gloubt niht daz iu die lügenaere sagen, 

und volget guotem räte : sä miigt ir in himele bouweu. 

Vierte periode. Fon Friedrichs kaiserlicher krönung in Rom (1220) bis zu 

Walthers tode. 

LXVII. An den kaiser. fJ, 870 a. L. 10.^ 

Bot, sage dem keiser sines armen mannes rät, 
daz ich deheinen bezzern weiz als ez nü stät. 
ob in guotes unde liute ieman erbeiten lät, 

Sü var er balde und kome uns schiere, läze sich niht teeren; 
irre puch etelichen der got und in girret hät; 

Die rehten pfaifen warne, daz si niht gehoeren 
den unrehten die daz riche waenent stoeren ; 
scheides von in, oder scheides alle von den koeren. 

LXVIII. Klage, (j, a. L. 13.J 
1. Owü ez kumt ein wlnt, daz wizzent sicherlichc, 
dä von wir hoeren beide singen unde sagen : 

Der sol mit grimme ervaren elliu künicriche. 
daz hoer ich wallaere unde pUgerine klagen: 

Boume, türne, ligent vor im zersingen: 
starken Hüten w'aet erz houbet abe. 
nü suln wir fliehen hin ze gotes grabe. 

8. Ow'ü waz üren sich ellendet [von] iiuschen landen 1 
Witze unde manheit, dar zuo silber und daz goll! 

Swer diu beidiu hat, belibet der mit schänden, 
wd wie den vergüt des himcleschen keisers soK! 

Dem sint die engel noch die frowen holt. 
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arm man zuo der werlie und wider got, 
wie der fürhleu mac ir beider spot I 

LXIX^ Kreuzlicd. (ly 254 a. 


L. 


1. Vil süezc waere miunc, 
bcrilitc kranke sinne. 

got, dur din anbeginnc 
bewar die kristeuheit. 

Din kunft ist frdnebsare 
übr al der weite sweBre. 
der weisen barmenasre, 
hilf rechen disiii leit. 

LoBscr üz den Sünden, 

wir gern zen s webenden niiden. 

uns mac din geist enzünden, 

Wirt riinvic herze erkant. 
din bliiot hdt uns begozzen, 
den himel üf geslozzen. 
nü loBset unverdrozzen 
daz herebernde lant. 
verzinset lip und eigen, 
got sol uns helfe erzeigen 
üf den , der manegen veigen 
der sele hdt gepfant. 

2. Diz kurze leben verswiudet, 
der tot uns sündic vindet: 
swer sich ze gote gesindet, 

der mac der helle engdn. 

Bi swaere ist gndde fanden, 
nü heilent Kristes wunden, 
sin laut wirt schiere enbuudeii : 
dvst sicher sunder wän. 

Küngin ob allen firouwen, 
lü wernde helfe schouweu. 
din kint wart dort verhouwen, 
sin menscheit sich ergap. 
sin geist müez uns gefristeu, 
daz wir die diet verlisten. 
der touf si seit unkristen: 

>van fürhtent si den stap, 
der ouch die Juden viUet? 
ir schrien lute erhillet. 
manc lop dem kriuze erschiilet: 
erloesen wir daz grapi 


3. Diu mcnschcit muoz «erderbeu, 
suln wir den lön erwerben. 

got wolde dur uns sterben, 
sin drü ist üf gespart. 

Sin kriuze vil gehöret 
hdt maneges teil gemOret. 
swer sich von zwivel keret, 
der hüt den geist bewart. 

Sündic lip vergezzeu, 
dir sint diu jär gemezzen : 
der tot hät uns besezzen 
die veigen üne w'er. 
nü heilent hin geliche, 
daz wir daz himelriche . 
erwerben sicherliche 
bi dulteclicher zer. 
got wil mit beides handen 
dort rechen einen anden. 
sich schar von manegen landen 
des heilegeistes her. 

4. Got, dine helfe uns sende, 
mit diner zesewen hendc 
bewar uns an dem ende, 

sü uns der geist verlüt, 

Vor helleheizen wallen, 
daz wir dar in iht vallen. 
ez ist wol kiint uns allen, 
wie jamerlich ez stat, 

Daz liere lant vil reine, 
gar helfelüs und eine. 

Jerusalem, nü weine: 
wie din vergezzen ist! 
der beiden überhOrc 
Init dich verscheiket serc. 
dur diner namen Ore 
lü dich erbanuen, Krist, 
mit w'eiher.nüt si ringen, 
die dort den borgen dingen, 
dazs uns alsü betwingeu, 
daz wende in kurzer frist. 


LXX. Trauriges erwachen. (/, 878 a, L, 184.) 

1. <OwO, w’^ar sint verswunden alliu miniu j<lr! 
ist mir min leben getroumet, oder ist ez war? 
daz ich ic wündc daz iht w’^aere, was d:iz iht? 
dar nach hän ich geslüfen und enweiz ez uiht. 

Nü bin ich erwaht, und ist mir unbekant 
daz mir hie vor was kündic als min ander baut, 
liut linde lant, dn ich von kinde bin erzogen. 
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die sint mir fremde [worden] reht als ob ez si gelogen. 
Die mine gespilen waren, die sint trmge unde alt. 
vereitet ist daz velt, verhouwen ist der walt: 
wan daz daz wazzer fliuzet als ez wilent 116z, 
für wdr ich wände min iingelücke wurde grOz. 
mich gruezet maneger trüge, der mich kande e wol. 
diu weit ist allenthalben ungenüden vol. 
als Ich gedenke an manegen wünneclichen tac, 
die mir sint enpfallen gar als in daz mer ein slac, 
iemer müre ouwe. 

2. Owe wie jeeraerllche junge liute tuont, 
den nü vil riuweclichs ir gemüete stuonti 

die kunnen niuwan sorgen: wü wie tuont si so? 
swar ich zer werlte küre, dü ist nieman fVo: 

Tanzen , singen , daz zergüt mit sorgen gar : 
nie kristenman gesach sö jsemerliche schar, 
nü merkent wie den üroiiwen ir gebende stdt: 
die stolzen ritter tragent dOrpelliche wät. 

Uns sint unsenfte brieve her von Röme körnen, 
uns ist erloubet trüre und ü*üide gar beuomen. 
daz müet mich inneclichen sere (wir lebten ie vil wol), 
daz ich nü für min lachen weinen kiesen sol. 
die wilden vogel betniebet unser klage: 
waz Wunders ist dü bi, ob ich dd von verzage? 
waz .spriche ich turober man durch minen bmsen zorn? 
.swer dirre wünne volget, der hüt jene dort verlorn 
iemer mür ouwü. 

3. Owü wie uns mit süezen dingen ist vergeben! 

ich sihe die [bittern] gallen mitten in dem honege swebcu : 
diu weit ist üzen schmne, wlz grüen unde rdt, 
und innün swarzer varwe, vinster sam der ttU. 

Swen si nü habe verleit, der schoinve sinen trost: 

er Wirt mit swacher buoze grüzer sünde erldst. 

dar an gedenkent, ritter: ez ist iuwer dinc. 

ir tragent die liebten helme und manegen herten rinc, 

Dar zuo die vesten schilte unt diu gewihten swert. 

wolte got , weer ich der sigenünfte wert ! 

s6 wolte ich ndtic man verdienen riehen soll. 

joch meine ich niht die huoben noch der herren golt: 

ich wolte sselden kröne öweclichen tragen: 

die mühte ein soldener mit sime sper bejagen. 

müht ich die lieben reise gevaren über sö, 

sö wolte ich denne singen wol, und niemer mer ouwö. 

^ LXXI. Das gelobte land. (Ij 878 b. L. 14.^) 


1. Allerörst lebe ich mir w'erdc, 
sit min sündic ouge siht • 

Daz höre lant und ouch die erde, 
der man vil der ören gibt. 

Mirst geschehen des ich ic ba(, 
ich bin körnen an die stat 
dti got mennischlichcn (rat. 


8. Schmniu lant rieh unde hcre, 
swaz ich der noch hün gesehen, 
Sö bist duz ir aller öre. 
waz ist Wunders hü^ geschehen! 
Daz ein magt ein kint gebar 
höre übr aller engel schar, 
was daz niht ein wunder gar? 
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3. Hic licz er sich reine teufen 
daz der mensche reine si. 

Dd liez er sich hie verkoufen, 
daz wir eigen wurden (Ti. 

Anders waeren wir verlern, 
wel dir, sper kriuz unde dem! 
wd dir, beiden! deist dir zerni 


jehent daz diz ir erbe si: 


durch die sine namen dri. 
Al diu weit diu stritet her: 
wir sin an der rehten ger : 
reht ist daz er uns gewer. 


Get mfiez ez ze rehte scheiden 


4. Kristen Juden und die beiden 


14. Her Hartman von Ouive. 
(1108 - looa.) 

1. Ch Haupt p. 3,J 

1. Sit ich den sumer truec riwe unde klagen 
86 ist min trdst ze fröiden niht sd guet, 

Min sanc ensüle des winters wdpen tragen: 
dez selbe daz tuet euch min sender niuet. 

Wie lützel mir min stsete liebes tuet! 

wan ich vil gar an ir versümet hän 

die zit, den dienst, dar zue den langen wdu. 

ich wil ir anders ungefluechet län 

wan sd, si hdt niht wel ze mir getdn. 

2. Welt ich den hazzen der mir leide tuet, 
sd mdht ich wel min selbes vient sin. 

Vil wandeis hdt min lip und euch der muoC 
deist an mim ungelücke werden schin. 

Min vrewe gert min niht, diu schulde ist min. 
sit sinne machent smldehaften man 
und unsin stmte stelde nie*gcwan, 
ob ich mit sinnen niht gedienen kan, 
dd bin ich alterseine schuldic an. 

3. De ir min dienest niht ze herzen gic, 
dd duhte mich an ir bescheidenlich 

Daz si ir werden libes mich erlie: 
dar an bedahte si vil rehte sich. 

Zürn ich, daz ist ir spot und altet mich, 
grdz was min wandel: dd st den entsaz, 
sd meit si mich, vil wel geloube ich daz, 
md diir ir dre danne üf rainen haz : 
si wmnet des, ir lop std deste baz. 

4. Si hüte mich ndch wäne unrehte erkant 
dd si mich ir von drste dienen liez: 

Dur daz si mich so wandelbrnren vant 
min wandel und ir wish'eit mich versticz. 

Si hat geleistet swaz si mir gehiez, 
swaz si mir solde, des bin ich gewert: 
er ist ein tump man der iht anders gert. 
si lande mir als ich si dühte wert: 
michn sl^t niht anders wan min selbes swert. 


Ich han des reht daz min lip truric si, 
wan mich twinget ein vil sendiu ndt: 
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Swaz fröiden mir von kiode wonte bi, 
die siot verzinset als ez got geböt. 

Mich hdt beswmret mines herren töt, 
dar zuo a6 trüebet mich ein varendc leit : 
mir hät ein wlp gendde wlderseit 
der ich gedienet hdn' mit stmtekeit 
Sit der Stunt deich üf mim stabe reit. 

II. Ch 329 b. U, 4.J 

1. Swes vröide an guoten wiben statj 
der sol in sprechen woi 

und vt'esen undertdu. 

Daz ist min site und ist min rdt, 
als ez mit triuwen sol. 
daz kan mich niht vervau 
An einer stat 

dd ich noch ie gendden bat: 

swaz si mir tiiot, ich hdn mich ir ergeben 

und wil ir iemer leben. 

2. MOht ich der schoenen mineu muot 
ndch mlnem willen sagen, 

sö lieze ich minen sanc. 

Nü ist min seelde niht sd guot: 
dd von muoz ich ir klagen 
mit sänge diu mich twanc. 

Swie verre ich si, 
sd sende ich ir den boten bi 
den si wol hoeret unde nienc siht: 
dem meldet min dd niht. 

3. Ez ist ein klage und niht ein sanc 
dd ich der guoten mite 

erniuwe miniu leit. 

Die swseren tage sint alze laue 
die ich si gndden bite 
' und si mir doch verseit. 

Swer seihen strit, 
der kiimber dne frdide git, 
verldzen künde, des ich niene kan, 
der wmre ein smlic man. - 

III. Ch 330 a. Ä. 9J 

1. Dem kriuze zimt wol reiner muot 2. Nü zinsent, ritter, iuwer leben 


und kiusche site: 

sd mac man sselde und allez guot 

erwerben mite. 

Ouch ist ez niht ein kleiner halt 
dem tumben man 
der sime libe meisterschaft 
niht halten kan. 

Ez wil niht daz man si 
der werke drunder fri: 
waz touc ez üf der wdt, 
ders an dem herzen niene hdt. 


und euch den muot 

durch in der iu dd hdt gegeben 

lip unde guot. ' 

Swes schilt ie was zer werlte bereit 
üf hdhen pris, 
ob er den gote nü verseit, 
der ist niht wis. 

Wan swem daz is^ beschert 
daz er dd wol gevert, 
daz giltet beidiu teil, 
der werlte lop, der s61e heil. 
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3. dAi wcrlt mich lachet triegent au 
und winket mir: 

nu hdn ich als ein tuinber man 
gevolget ir. 

Der hacken han ich manegen tac 
geloufen ndcb, 
dd niemen staete vinden mac 
dar was mir gdch. 

Xu hilf mir, herre Krist, 

der min dd varend ist, 

daz ich mich dem entsage 

mit dinem Zeichen deich hie trage. 

4. Sit mich der tdt beroiibet hat 
des herren min, 

swie ml diu wcrlt ndch im gestdt, 
daz Idze ich sin. 

Der fruide min den besten teil 
hat er dd hin, 

und schliefe ich nü der sdle heil, 
daz waerc ein sin. 

Mag ime ze helfe körnen 
min vart diech han genomen, 
ich wil irm halber j eben: 
vor gote müeze ich in gesehen. 

IV. 331 b. U. 11.^ 

1. Min froide wart nie sorgelos 
unz an die tage 

daz ich mir Kristes bliiomen k6s 
die ich hie trage. 

Die kiindent eine sumerzit 
diu also gar 

in süezer ougen weide lit: 
got helfe uns dar. 

Hin in den zehenden Icdr, 
dar üz en hellemör 
sin valsch verstdzen hdt, 
und noch den guoten offen stdt. 

2, Mich hdt diu werlt alsö gewent 
daz mir der muot 

sich zeiner mdze ndch ir sent : 

dest mir nu guot.i 

Got hdt vil wol ze mir getan, 

als ez nd stdt, 

daz ich der sorge bin crldn 

diu manegen hdt 

Gebunden an den fuoz, 

daz er beliben muoz 

swenn ich in Kristes schar 

mit froiden wünneclichen var. 


V. (I, 338 a. U. U.J 

1. Ob man mit lügen die sele nert, 
sd weiz ich den der heilic ist. 

Der mir dicke meine swert. 
mich Überwant sin karger list 
Daz ich in zeime friunde erkds: 
dd wdnde ich staete fände: 
min selber sin mich da verlds, 
als ich der werlte künde: 
sin lip ist alse valschelös 
sam daz mer der unde. 

8. War umbe suocht ich frömden 
rdt, 

sit mich min selber herze tronc, 

Daz mich an den verleitet hdt 
der mir noch niemen guoter touc? 

Ez ist ein swacher mannes prls 
den er begdt an wiben : 
süezer worte ist er sö wJs 
daz man si mühte schriben: 
den volget ich unz üf daz is, 
der schade muoz mir beliben. 

3; Begunde ich vdhen alle man, 
daz taete ich durch sin eines haz: 
Wie schuldic waeren si dar an? 
jd Idnet maneger siner baz. 

Diu hdt sich durch ir schoenen sin 

gesellet saelecliche, 

diu lachet swenne ich trüric bin, 

wir alten ungeliche. 

ndch leide huop sich min begin: 

daz senfte got der liehe. 

VI. O, 338 ü. B. UJ 

1. Niemen ist ein saelic man 

ze dirre weifte wan der eine 
Der nie liebes teil gewan 
und ouch dar ndch gedenket kleine. 
Des herze ist vri von sender ndt, 
diu manegen bringet üf den tot 
der schoene heil gedienet hdt 
und sich des dne muoz began: 
dem libe niht so ndhe gat, 
als ich mich leider wol entstdn, 
wand ich den selben kumber hdn. 

8. Ez ist ein ungelückes gruoz 
der get für aller hande swaere 
Daz ich von üriunden scheiden muoz 
bi den ich iemer gerne waere. 

Diu nüt von roinen triuwen kamt: 
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ichu wciz ob si der sele iht fruint, mir tiiot min stsDte dicke we, 
sin git dem libc 16ucs mc wand ich mich uiht gclrmstcn mac 

wan (nircn den vil langen tac. der guoten diu min schdne pflac, 

VII. (/, 333 a. H, \8J 

1. Ich muoz von rehte den tac iemer minticn 
dd ich die werden von drste erkande 

In süezerzühte, mit wiplichen sinnen, 
wol mich daz ich den muot ie dar bewände! 

Dnz schiU ir niht und ist mir iemer guot) 
wand ich ze gote und zer werlte den muot 
deste baz dur ir willen kdre: 
sus dinge ich daz sich min fröide noch mdre. ' . 

2. Ich schiet von ir daz ich ir niht enkiinde 
bescheiden wie ich si ineinde in dem muotc: 

Sit fiiogte mir ein vil saeligiu stunde 

daz ich si vant mir ze heile ane hiiote. 

1)6 ich die werden mit fuoge gesach, 
und ich ir gar mines willen verjach, 
daznpfie si mir so daz irs got iemer Idne. 
si was von kinde und muoz ic sin min krdne. 

3. Sich mac min lip von der guoten wol scheiden: 
min herze min wille muoz bi ir beliben. 

Si mac mir leben und fröide wol leiden, 
dd bi alle mine swsere vertriben: 

An ir lit beide min liep und min leit: 
swaz si min wil, deist ir iemer bereit: 
wart ich ie vrö, daz schuof^niht wan ir gücte. 
got si der ir lip und öre behüete. 

VIII. Ch 334 b. if. 220 

1. Ich var mit iuwem hulden , herren linde mnge : 

Hut linde lant diu muezen smlic sin. 

Es ist unnöt daz iemen miner verte vrdge: 
ich sage wol für wdr die reise min. 

Mich vienc diu minne und lie mich vam uf mine Sicherheit : 
nu hdt si mir enboten bi ir liebe daz ich var. 
ez ist unwendic : ich muoz endelichen dar : 
wie kume ich briche mine triuwe imd minen eit!' 

2. Sich Tüemet maneger waz er dur die minne tmte : 
wd sint diu werc? die rede heere ich w^ol. 

Doch siehe ich gerne daz si ir eteslichen baete 
daz er ir diente als ich ir dienen sol. 

Ez ist geminnet, der sich dur diu minne eilenden muoz: 
nd seht wies mich üz miner zungen ziuhet über roer: 
und lebte min her Salatin und al sin her, 
dien braehten mich von Vranken niemer einen vuoz. 

3. Ir minnesinger, iu muoz ofte misselingen: 
daz iu den schaden tuot daz ist der wdn. 

Ich wil mich rnemen , ich mac wol von minne singen, 
sit mich diu minne hdt und ich si hdn. 

Daz ich dd wil, seht daz wil alse gerne haben mich: 
sö müezt ab ir Verliesen under wilen wanes vil : 
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ri ringeot umbc liep daz iuwer niht enwil: 
wan mugct ir armen minnen solhe minne als ich? 

15« Her Wolflram von dsclienlmeli« 

(1903-15.) 

* 

I. (ly 284 a. Lachm. p. 

1. Ein wip mac wol erlouben mir 
daz ich ir neme mit triuwen war. 

Ich ger (mir wart ouch nie diu gir 
verhabet) min oiigen swingen dar. 

Wie bin ich sus iuwelnslaht? 

si siht min herze in vinster naht. 

2. Si treit den helfelichen griioz, 
der mich an vrduden riehen mac, 

Darüf ich iemer dienen muoz. 

vil lihte erschinet noch der tac 
Daz man mir muoz vrouden jehen. 
noch grmzer wunder ist geschehen. 

3. Seht waz ein storch den sseten schade: 
noch minre schaden hant min diu wip. 

Ir haz ich ungern üf mich lade, 
diu nu den schüldehaflen lip 
Gegen mir treit, daz Idze ich sin: 
ich wil nu pflegen der zuhte min. 

II. ff, 283 3. L, 7.J 

1. Vrsprinc bluomen, loup üz dringen, 

und der luft des meigen urbort vogel ir alten don : 

Etswenn ich kan niuwez singen, 

sd der rife ligt, giiot wip, noch allez an din Idn. 

Die waltsinger und ir sanc 

ndch halben sumers teile in niemens ure enklanc. 

2. Der bliclichen bluomen glesten 

sol des toiiwes anehanc erliutern, swd si sint: 

Vogel die heUen und die besten, 

al des meigen zlt si wegent mit gesange ir kint. 

Dd slief niht diu nahtegal: 

nu w'aehe abr ich und singe üf berge und in dem tal. 

3. Min sanc wil genäde suochen 

an dich, güetlich wip: nu hilf, sIt helfe ist worden ndt. 

Din Idn dienstes sol geruochen, 

daz ich iemer biute und biute unz an minen tdt. 

Läz mich von dir nemen den trdst 

daz ich üz minen langen klagen werde erldst. 

4. Guot wip, mac min dienst ervinden, 

ob din helfelich gebot mich üröiiden welle wem, 

Daz min trüren müeze swinden 

und ein liebez ende an dir bejagen min langez gern? 

Din güetlich geldz mich twanc 
daz ich dir beide singe al kurz od wiltii lanc.- 
3. Werdez wip, din süeziu güete 
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und din minneclicher zorn hdt mir vil frdide er wert. 

Mäht du troesten min gemüete? 

wan ein helfelichez wort von dir mich sanfte ernert. 

Mache wendic mir min klagen, 

sö daz ich werde gröz gemiiot bl minen tagen. 

III. *86 6. L. 90 


1. Guot wip, ich bite dich minne, 
ein teil dur daz, 

sit ich dir niht gebieten mac. 

Du gib mir die gewinne, 
daz ich baz 

an dir gelebe noch lieben tac. 

Snel für mich , wilder danne ein tier, 
mac mir din helfe entwenken. 
wilt an triiiwe gedenken, 
smlic wlp, 

s6 glst ein liebez ende mier. 

2. Du treist sd ?estez herze 
lif mine vlust: 

wie sol der site an dir zergen? — 
Ein müzervalke, ein terze, 
dem mac brüst 

niht baz dan dir diu dine stdn. 

Din munt ist ftf den kiis gestalt, 
din lachelichez gruezen 
mac mir wol gesüezen 
süre ndt: 

8US hdt din minne min gewalt. 

3. Möht ich die sselde reichen, 
diu sd hdch 

ob miner ftdide stdt gezilt ! 

Got roüez ir herze erweichen, 
sit ez noch 

der miner swmre niht bevilt. 

Man siht mich alze selten geil.' 
ein vlins von donrestrdlen 
möht ich z’allen mdlen 
hdn erbeten, 

daz im der herte entwiche ein teil. 


4. Ir wengel wol gestellei 
sint gevar 

alsam ein towic rdse rot. 

Diu schmn mir wol gevellet, 

sist valsches bar. 

ir ougen bringent mich in ndt. 

Si dringent in mins herzen grünt : 
so enzündet mich ir minne, 
daz ich von ir brinne : 
an der stat 

bin ich von der süezen wuut. 

5. Ir schoene frdide machet, 
durliuhtic rdt 

ist ir munt als ein nibin. 

Swem si von herzen lachet 

des sorge ist tdt. 

sist min spilnder ougen schin. 

Ir frdmde krenketz herze min: 
ich stirb, mir werde ir minne. 
Vdnus, diu.gotinne, 
lebt si noch, 

si müest bi ir verblichen sin. 

6. Ich wil des minen ougen 
sagen danc, 

daz si si vunden alse guot. 

Die ich dd minne tougen 
sunder wanc, 

diu hdt gehoehet mir den iiiuot. 

Daz schaiTet mir ir rdter munt: 
ir minueclichez lachen 
kan mir wol gemachen 
hdhen muot, 

dd von mir wirt ein frdide kunt. 


IV a. CiiJ) 4*^ »• f'- ^0 

1. „Sine kldwen 

diurch die wölken sint geslagen, 
er stiget üf mit ganzer kraft, 

Ich sih in grdwen 

tegelich, als er wil tagen, 

den tac, der im geselleschaft 

Erwenden wil , dem werden man, 

den ich mit sorgen in verliez : 

ich bringe in hinnen , ob ich kan } 

sin vil manegiu tugent michz leisten hiez.“ 

2. „Wahtmr, du singest 
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daz mir mancgc Orcudc nimt 
linde mi^ret mine klage. 

Mser du bringest, 

der mich leider niht gezimt, 

immer morgens gegen dem tage. 

Diu solt du mir verswigen gar, 
daz biut ich den triwen din: 
des Ion ich dir als ich getar. 
sd belibet hie der seile min/^ 

3. „Er muoz et hinneu 
balde und ane sAmen sich: 

nu gib im urloup, süezez wip. 

Ldze in minneu 

her nach sd verholne dich, 

daz er behalte dr und den lip. 

Er gab sich miuer triwe alsd, 

daz ih in brmhte onch wider dan. 

ez ist nu tac: naht was cz dd 

mit druck an brüst din.kus mirn an gcwaii/^ 

4. „Swaz dir gevalle, ^ 
wahtser, sine, und Id den hie, 

der minnc brdht und minnc cnphicnc. 

Von dinem schalle 

ist er und ich erschrocken ie: 

80 ninder morgenstern üf gienc 

Ür in, der her ndch minnc ist komcu, 

noch ninder luhte tages lieht, 

du hast in dicke mir benomen 

von blanken armen, und üz herzen uicht.^^ 

5. Von den blicken, 

die der tac tet diirh diu glas, 
und dd der 'wahtmr warnen sanc, 

Si muose erschricken 
durh den der da bi ir was. 
ir brüstelin an brust si dwanc. ■ 

Der riter ellens niht vergaz 

(des wold in wenden wahters ddn): 

urloup ndh und naher baz 

mit küsse und anders gab in minne Idn. 

IV b. a, 286 a. L. 7.^ 

1. „Ez ist nu tac, daz ich wol mac mit wdrheit jehen, 
ich wil niht langer sin. 

Diu vinstcr naht hat uns nu brdht zc leide mir 
den morgenlichen schin.<‘ 

„Sol er von mir scheiden nuo, 
min friunt, diu sorge ist mir ze vruo: 
ich weiz vil wol, daz ist oiich ime, 

den ich in minen ougen gerne bürge, 
muhte ich in alsd behalten, 
min kumber wil eich breiten, 
öwd des, wie kumt ers hin? 

der hdhste frido mticz in noch wider an minen arm geleiten.** 
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2. Daz guotc wip ir vriundes llp' vast umbevicnc : 

der was entsldfen du. 

Dd daz gescliacli daz er crsach den gräwen tac, 
dd muose er sin imfrd. 

An sine brüste dructe er sie, 
und sprach ,Jane erkande ich nie 
kein triiric scheiden alsd snel. 

uns ist diu naht von hinnen alze balde : 
wer hat si sd kurz gemezzen? 
der tac wil niht erwinden. 

hdt diu minne an saelden teil, ^ 

diu helfe mir daz ich dich noch mit vröideu müeze viudcn.^^ 

3. Si beide Inste daz er kuste si gcuuoc: 

gevluochet wart dem tage. 

Urlop er nam, daz dd wol zam; nu merket wie: 
da ergienc ein schimpf bi klage. 

Si heten beide sich bewegen, 
ern wart sd ndhe nie gelegen, 
des noch diu minne Iidt den pris : 

obe der sunneu dri mit blicke ^vieren, 
sin muhten zmschen si geliiihten. 
er sprach „nu wil ich riten. 
din wiplich güete neme min war, 

und si min schilt hiut hin und her, und her nach zallcu ziten.^^ 

4. Ir ougen naz dd wurden baz: och twanc in klage: 

er muose dan von ir. 

Si sprach hin zime „urlop ich nime' zen vroiden min : 
diu wil nu gar von mir, 

Sit daz ich vermiden muoz 

dinen munt, der mangen gruoz ^ 

mir bdt und och din süezen kus, 

als in din üz erweltiu güete Idrfe, * 

und diu geselle din, diu triuwe. 
wcme wilt du mich Idzen? 
nu kum schier wider üf rehten trdst. 

dwd dur daz enmac ich strenge sorge niht* gemazen.** 


IB. ]fleii$ter Ootvrit toii Strazliiire* 

( 18041 — 15 .) 

I. c//, 


1 . Diu zit ist wunneclich, 
swanne aberelle gegen dem mcien 
also wimnecliche strebet, 

Sd hebet ze vröuden sich 

erde unde luft, dar zuo sich zweien, 

swaz gdt, vliuzet oder swebet. 

Muoz ich iemer eine sin? 

selbe ander wirde ich niemer ane si, 

diu mir an dem herzen lit, 

süeze in dem munde 


266 a.) 
z’aller stunde 
wont mir nahen bi. 

2. Wipliche werdekeit, 

Got hdt vor aller creatiure 
dich gemachet alsd wert. 

Swes muot ze minnen steit, 
dem ist din name alse gehiure, ' 
daz er bezzers nlen’ engert. 

Wart iht liebers danne wip, 

des habe ich iingcsamnet minen muot: 
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Avibcs namc unt wibcs lip 
sint beide reine, 
swie doch eine 
mir unsanfte tuot. 

3. Ich unverdahter man, 

war tuon ich wort, war tuon ich 
sinne, 

swanne ich bi der schcencn bin, 

Daz ich niht reden kan? 

86 gar verstummet mich ir minne, 
daz ich bin gar äne sin. 

Swanne ich sprechen sol zc n6t, 
so kan ich harte kleine, des mich 
vrume, 

so wird’ ich blüc, von schämen röt: 
dar ndch besunder 
kan ich wunder, 
swanne ich von ir kume. 

4. Waz hilft min umbesagen? 
mit einem worte sl’z besliuzet, 
si sprichet kürzlich: „ine wil.^^ 

Sol ich darumbe verzagen? 

nein, ich enwil; swen es verdriuzet, 
der bejagct niht ze vil. 

Ich wil si versuochen baz 
unt wil mich ir ze dienest iemer 
sparn ; 

und obe si mir gebiutct daz: 


ze Babildnc 
ndch ir Idne 
wolt’ ich gerne vam. 

5. Der siimer st so guot, 

daz er die schmne in siner wiiiine 
Idze wunnecliche leben. 

Swaz wol den ougen tuot, 
unt sich den Hüten Heben kunne, 
daz müeze ir diu smlde geben. 

Swaz grfienes üf von erden gd, 
oder touwes obendn nider risen muoz, 
loup, gras, blnomen unde kld, 
der vögele doenen 
geb' der schoenen 
wunnecUchen gruoz. 

6. Ir rdsevarwer munt 

und ir wol stunden, Hehten ougen, 
dabl ein wolgeschaffen Hp, 

Daz machet manger stnnt, 
daz mir daz herze truret tougen; 
daz bedenke, ein schmnez wip I 
DA senfte mir daz swmre leben 
unde biut mir vil schiere dine hant, 
ald’ ich muoz in den sorgen sweben 
daran gedenke, 
niht entwenke, 
cnstricke mir daz bant. 


* II. (IJ, 866 bj 

1. Ir bernden himel neiget iuch har, lUy 454 A.) 
unt neraet des süezen lobes war, 
daz ich enbar 
von dem gewihten bilde. 

Diu sich uns vor gebildet hdt 
mit reiner schäm , mit kiuscher tät, 
diu süezen rät 
git manigem herzen wilde. 

Neige ouch.diu heiligen Ören din 
ze dem lobe, daz ich da singe, 

Jösus, der süezen muoter din, 
daz si gesegent müeze sin, 
wan si ist ein schrin 
vol aUerguoter dinge. 

8. Ir lop mit bernder wirde üf gd. Ob.} 

sam loup, gras, bluomen unt der klö, 
durch grüenez lö, 
von berndes regens güete. 

Ez muoz uns sigen in den muot, 
alsam der tou von himel tuot 
üf bernde bluot; 
cz muoz uns daz gemüete 
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EntUuhteD, sani den morgen rot 
der vrdudenbernder sunne; 

GZ mvtoz uns bem daz lebende brdt, 
daz guot ist vür der sSle tot 
an rehter ndt: 

des hilf uns, lebender brunne! 

3. Du reine uns, reinebernder 

muot, 0^0 

lachender rdsen spilndiu bluot, 
wallendiu vluot, 
vliezendiu honeges süeze! 

Beine uns, daz wir dich lobende 
loben, 

unt vdhe uns mit der minne kloben, 
daz man uns oben 
ze vrdnden sehen müeze. 

Giuz uns daz bernde minnetranc 
in libe, in sele, in herzen, 
daz aller herzen widerwanc 
noch ie lebende süeze twanc, 
gib uns gedanc, 
der wären riuwe smerzen. 

4. Entliuhte uns, liehtebernder 

tac, 

inbrinnende minne, balsemensmac, 
biüejender hac, 
inbrünstiu herzenhizze! 

Ervrühte uns, bernder gnäden ein 
vruht, 

leide uns der sänden ungenuht, 

und alle unzuht 

uns von dem herzen lizzet 

Teil’ mit uns, vrouwe, dinen segen, 

den dir der engel brdhte, 

dd dich beguz der sselden regen; 

ze denselben sselden hilf uns Stegen, 

die dir der degen 

mit vrduden zuo geddhte. 

5. Du rösenbluot, du giljenblat,. 
du künigin in der hdhen stat, 

dar nie getrat 
ie vronwenbilde mdre; 

Du herzeliep vür allez leit, 
du vrdude in rehter bitterkeit, 
dir sl geseit, 
gesungen lob und dre: 

Des lebenden Gotes zelle was 
din lip vil saeldenbsere; 
reht als der sunne dur daz glas 
kan dringen, süezer unde baz 


draog äne haz 

zuo dir Krist der gew»re. 

6. Du rdsental, du violvelt, 
du wunnebemdez herzcngelt, 
du bl neu der heit, 

du süeze Gotes wünnel 
Du liehtebernder morgenrdt, 
du rehte vriundin an der ndt, 
daz lebende brät 
gebmr du, küniges künne, 

Daz manic vinster herze, kalt 
entlühte und euch enbrande 
mit süezer minne manicvalt; 
sö rehte starc ist sin gewalt; 
des Wirt gezalt 
din lob an manigem lande. 

7. Du minneclicher bluomeglauz, 
du blüemest aller megde kranz, 
der saelden swanz 

dich hät alümbevangen. 

Du bist daz blaende himelris, 
daz blüende blüejet inanige wis; 
wan Gotes vliz 
der ist an dir ergangen. 

Des ist dir hdhes lobes sanc 
ze wünsche wol gesungen; 
vil maniges herzen guot gedanc 
klenket dir suoze manigen klanc, 
dn’ allen wanc, 
des hda ^ si betwnngen. 

8. Dl^liiomenschin dur grüenen 

kld, 

du bliiender lignum alod, 
du gnädensä, 

dä man mit vrduden lendet. 

Du wunnebernder vrütide ein dach, 
dädur man regen nie gesach, 
du guot gemach, 
des ende niemer endet. 

Du helfebemder kraft ein turn 
vor vientlichem bilde, 
du wendest manigen harten sturn, 
den an uns tuet dur sinen hurn 
der hellewurn, 
und ander würme wilde. 

9. Du aller süeze ein süezer schin, 
du süezer, danne ie xvurde wln, 
diu süeze din 

mir blüen ze smlde müeze. 

Du bist daz süeze minnetranc, 
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darin diu gotheit suoze dranc; 

Sirenen sanc 

nie wart so rehte siiezc. 

Du gdst dur dr, dur ougen in 
ze herzen unt ze sinne, 
dd birstu Tninnebernden sin, 
unt stoerest alle unvröude hin; 
du bist gewin 
der herzcclichen minne. 

10. Ob aller wunne ein schoenez 
trüt, 

cz cnwart nie gestein, noch edel 
krüt, 

noch menschlich brdt 
so schmn’, vil schoene vrouwe, 


. . alsam 

daz lieplich himeltouwe; 

Ez blüejet dar und aber dar 
vil süezer unde süeze; 
küm’ ich dich an sehen getar 
vor diner reinen süeze klar: 
mit hoher war 
si Got, der dich dd grüezel 

11. Ob aller tilgende ein süeze 

tugent, 

du jugendc dn^ ende in blüender 

jugent; 
des si wol mugent 
din lop ze liehte bringen, 

Die himel unt der himel kiiit 
und alle, die mit Gote sint. 
jo sint si bliut 
an sinne unt guoten dingen. 

Die dine süezen werdekeit 

niht erent innecliche, 

die Got an dich dä hdt geleit 

mit maniger hOhen wirde breit, 

daz von dir seit 

manic herze tugentrlche. 

12. Du gimme, ein golt, 'ein edel- 

stein, C^gl. III, 455 «._) 
ein milch, ein rOtez helfenbein, 
ein honicsein 

in herzen und in munde! . 

Du bernder tilgende edel krut, 
ein minncclichiu Gotes brüt 
ein süczez trüt, 
ein smldeberndiu stunde! 

Du rehter kiuschc ein blanker sne, 


der reinekeit ein trübe, 

der wären minne ein grücner klO, 

der gnüde ein grundelOser sO, 

unt darzuo mO 

der trliiwe ein turteltübe! 

13. Mariä, reiniu werdekeit^ 
swaz man dir singet unde seit, 
daz ist gemeit, 

lieplich vor allem sänge; 

Du tuost den lip, die sOle vrO, 
ez lüftet sinne, herzel, hO, 
nu sus nu sO, 
mit süezem anegange. 

Du blüejest schOne in bluomen wie 

in herzen und in miiote; 

du bist sO gar ein paradls, 

der wunne ein blüendez rOsenris, 

der srnlde ein prls, 

der genäde ein wünschelniote. 

14. Vol aller gnäde ein reinez vaz, 
der etseten tugent ein adamas, 

ein Spiegelglas 

der wunne, diu sich wunnet. 

Du heiles unt gelückes rät, 
des heiligen geistes minnesät, 
an vrOne stat 
din biide wart gebrunnet; 

Darin der lebende Gotes degen 
von himel nider dräte, 
sam üf die bluomen süezer regen, 
sO senfter süeze künde er pflegen 
««*•#•• 

.... vrüeje unt späte. 

60. Unt hülfe mich nü sendez klagen, 
ich klagete, daz man’z mühte sagen, 
daz ich den tagen 

sO lüzzel bäte der minne, 

Mit der ich solte geworben hän 
daz liep, daz niemer kan zergän; 
mich trouc der wän, 
der manigein nimt die sinne: 

Ich wände , unt wolde wizzen niht, 

ich bin der waener eine, 

der innää ist blint, und üzen sibt, 

als allen tOren dä beschiht; 

des ist, als ein wiht, 

mins herzen vrüude kleine. 

61. Getriuwer Got, nü erbarme dich 
genscdeclichen über mich; 

der genäden ich 
bedarf von allem herzen. 
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Wau miuer süude der ist me, 
dau wdges in dem Bodensd; 
des ist mir wd, 
unt dulde manigen smerzen. 
Ich hdu dich lilzzel mine tage 


gemiuuet, dast du lougeu, 

daz euch ich. dir, ö herre, klage, 

ich was gegen dlner mhme ein zage, 

ddvon ich trage 

ein wuudcz herze iougen. 


III. Oh 876 aj 

1. Kint, unt welle dich gelücke miden, 

so daz dir Got armuot gebe an libe und euch an "guoie, 

Daz soltu gedultecliche liden, 

und ensolt darümbe hdn kein triiren in dem muole; 

Du seit im es genäde sagen mit herzen unt mit gedenken, 
niemermdr soltu daran gewenken: 

sich, so heizet er dir dort die wernden vröudc schenken. 

2. Kint, armuot, daz wizzest, trüt geselle, 
swer die willecliche hdt, daz soltu mir geloubcn. 

Den emert si vor der tiefen helle; 


si kan den lip, die scle, von allen süuden roubcu. 

Armuot ist gegen Gotes zom diu höchste suonserinnc, 

zwischen Got und uns vueget si die minne, 

die kein engel vüegen kan: daz uim in dine sinne. 

3. Kint, armuot, die minnete der berste 
unt der t^rste, der ie was, und iemer ist dn’ ende; 

Armuot was sin anevanc zem drste, 

dd in diu süeze muoter sin gebar in diz eilende; 

Armuot leit er naht und tac, mit armuot schiet er hiunon; 

mit armuot muost* er uns wider gewinnen: 

sich, die muostu minnen ouch, wiltu der helle eutriuueu. 


19« Her Waltram vou Gresteu* 

iitm 1 ) 800 .) 

Oh 161 aj 


1. Minne, ir habt mich sd beswoeret, 
daz ich due vruude bin: 

Swenne ir mir genaedic waeret, 
so het’ ich ze vruuden sin. 

Ouch si iu daz vor gesaget: 
swenne ir an dem vriunde missetuol, 
daz der vremde an iu verzaget. 


2, Minne, volget mincr lere, 
tuot an iuwern vriunden baz : 

Er ist iemer sunder erc, 
dem die sine siut gehaz. 

Swie vil gar ich iuwer si, 

ich wird’ iu des willen wol ein gas(, 

da enste geuade bi. 


t§. Her vou tfoliauistlorf. 

( 1 ) 801 -O.) 

I. (7, 381 bO 

1. Ich und ein wip wir haben gestriteu 
nu vil manige zit; 
ich hdn von ir zorne vil erliten, 
noch haltet si den strit; 

Si wmnet des, dur daz ich var, 
ich Idzc si noch vri: 

Got vor der helle niemer mich bewar, 
ob daz min willc si; 
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Swie vil daz mer und ouch die starken ünde toben, 

ich wil si niemer dä verloben: 

der donreslege möhte aber lihte sin, 

dur die si mich lieze. 

nü sprechet, wes si wider mich genieze: 

si kumt mir niemer tac üz den gedaoken min. 

2 . Swer minne minneclichen treit, 
gar dne valschen muot, 

des Sünde wirt vor Gote niht geseit, 
si tiuret und ist guot. 

Wan toi mlden bmsen kranc, 

unt minnen reiniu wip; 

tuot er’z mit triuwen, so habe iemer danc 

sin tugentlicher lip. 

Künd’ er si ze rehte beidiu sich bewarn, 

vür die wil ich ze helle varn: 

die aber hie mit listen wellent sin, 

vür die wil ich niht vallen; 

ich meine, die dd minncnt dne gallen, 

als ich mit triuwen tuon die lieben vrouwcn min. 

3. Ob ich si iemer mdre gesehe, 
des enweiz ich niht vür wdr; 
ddbi geloube mir, swes ich ir jehc, 
cz gdt von herzen gar: 

Ich minne si vür elliu wip, 

unt swer ir des bi Gote, 

daz herze min, sin und ouch al der lip, 

die stdnt in ir geböte. 

Ich erwache niemer, ez ensi min erste segen, 

daz Got ir dren müeze pflegen, 

unt Idze ir lip mit lobe hie bestdn, 

und iemer dwecliche, 

nü gib ir, herre, vroude in himelrlchc: 

daz ir geschehe, alsd müeze ez ouch mir ergdn. 

4 . Swie gerne ich var, doch jdmert mich, 
wie ez nü hie gestd; 

ich weiz wol, ez verkdret allez sich; 
diu sorge tuot mir we. 

Die ich hie Idze wol gesunt, 

der vindo icii aller niht; 

swer leben sol, dem wirt menic wunder kunt, 

daz alle tage geschiht. 

Wir haben in einem jdre der Hute vil verlern, 

an den man siht den Gotes zorn. 

nü erkenne sich ein ieglich iierze guot; 

diu werlt ist niemen stmte, 

unt wil doch, daz man minne ir valschen raete: 

nü siht man wol ir 16n, wie si an dem ende tuot. 

II. a, 32* bj 

1. Die hinnen varn, die sagen dur Got, 
daz Jerusalem der reinen stat und ouch dem lande 
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helfe noch nie noeter wari. 

Diu klage wirt der tumben spot; 

die sprechent alle, wser’ ez unserm herren ande, 

er raeche ez dn ir aller Tart. 

Nd mügen si denken, daz er leit den grimmen tot, 
der grdzen marter was im ouch vil gar unndt, 
wan daz in erbarmet' unser val: 
swen nd sin kriuze unt sin grap niht wil erbarmen, 
daz sint von im die sseldenarmen. 

2. Nd, waz gelouben wil der hdn, 

unt wer sol im ze helfe körnen an sinem ende, 
der 6ot wol hülfe, und tuot es niht? 

Als ich mich Versionen kan, 

ez ensi vil gar ein dhaft ndt, diu in des wende, 

in wsene, er ez übersiht. 

Nd lät daz grab und ouch daz kriuze gemowet Ilgen : 
die beiden wellent einer rede an uns gesigen, 
daz Gotes muoter niht ensi ein maget: 
swem disitt rede niht nähe an sin herze vellet, 
owd, war hdt sich der gesellet 1 

3. Mich habent die sorge uf daz brdht, 

daz ich vil gerne kranken muot von mir vertribc; 
des was min herze her niht vri. 

Ich gedenke alsd vil manige naht: 

waz sol ich wider Got nd tuon, ob ich belibe, 

daz er mir gensedic si? 

Ich weiz niht vil grdze schulde, die ich habe, 

niwan eine, der kume ich niemer abe, 

alle 'Sünde lieze ich wol, wan die: 

ich minne ein wip vor al der werlte in mim gemücte. 

Got, herre, daz vervdch ze güete! 

III. O, 323 aj 

1. Wize, rdte rösen, bldwe bluomen, grüene gras, 
brüne, gel, aber rdt, darzuo des kldwes blat, 

Von dirre varwe under einer grüenen linde was, 
darufe sungen vögele, daz was ein schceniu stat, 

Kurz gewahsen bi ein ander stuont ez schöne : 

noch gedinge ich, der ich vil gedienet hdn, daz si mir löne. 

2. Ez ist manic wile, daz ich niht von vrouden sanc, 
und enweiz joch rehte niht, wes ich mich vrouwen mac; 

Daz ich der guoten niht ensach, des dunket mich vil lanc: 
doch vürhte ich, sine gewünne noch nie ndch mir langen tac. 

Ich sol ze mdze lachen, unz ich ir gendde erkenne; 

als ich danne ervinde, wie’z allez stdt, ddndch lache ich denue. 

IV. (7^ 323 Ö.9 

Stehe ich iemen, der jmhe, er wmre von ir körnen, 
waere ich dem vlent, ich wolte in grüezen; 

Allez daz ich ie gewan, het’ er mir daz genomeii, 
daz müht’ er mir mit sinen maercn büezen: 

Swer si vor mir nennet, 

der hdt gar mich zc vriunde ein ganzcz jdr, unt het* er mich verbrennet. 
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V. 

1. Der al der werltc vrüudc gU, 
der troeste min gcmüetel 
Min vrdude an der vil scluenen lit, 
ndcli der min herzo wuete. 

Scheide, vrouwe, disen strit, 
der in minem herzen lit, 
mit reines wlbes güete. 

8. Dft nim daz, vrouwe, in dinen 
miiot, 

unt tuo gensedeclichen; 

Gegen dir unsanfte mir daz tuet, 
unt sol ich von dir wichen; 

Dü Id gegen mir den dinen haz, 
sone mac mir niemer werden baz, 
wan in dem himclrlche. 

3. Unt sold’ ich iemer daz geleben, 
daz ich si ünibeviengc, 

So mües min herze in vrduden sweben ; 


Oy 384 a.) 

swenne daz als ü ergienge, 

So würde ich von sorgen vri; 
ir geudde stdnt ddbi, 
ob si mir des verhienge/ 

4. Diu Saelde hdt gekroenet mich 
gegen der vil süezen Minne; 

Des muoz ich iemer dren dich, 
vil werde küniginne! 

Swenne ich die vil schoeneu hdn, 
sone mac mir niemer missegdn, 
si ist aller güete ein gimme. 

3. Geprüefet hdt ir rüter munt, 
daz ich muoz iemer mdre 
Mit vrouden leben z’aller stiuit, 
swar ich des landes küre; 

Alsü hdt si gelünet mir: 
gescheiden hdt mich niht von ir 
vrou Zuht mit süezer Idre. 


IB« Der tu^entliafle ISclirilier« 

( 190 e>- 98 .) 

Clly 151 aO 


1. Ez ist in den walt gesungen, 
daz ich ir gendden klage, 

Diu min herze hdt betwungeu, 
unt noch twinget alle tage. 

Mir ist, sam der nahtegal, 
diu sd vil vergebne singet, 
und ir doch zeleste bringet 
niht wan schaden ir süezer schal. 

8. Wip, vor allen guoten wiben, 
Id mich dlne hulde hdn;' 

Bl dir muhte ich vrü beliben, 
stüende ez dlnem willen an. 

Gip mir , vroiiwe , hüben muot, 
uude senfte senden smerzen, 
den ich dulde an minem herzen: 
ach, wie sanfte minne tuot! 


3. Diu vil liebe , unt nilit diu guote, 
der ich ie ze vrouwen jach, 

Swaz ich an si trüstes muote, 
daz hat si vür iingemach, 

Unde spottet miner klage, 
ei, getürste ich si gescheiden, 
wunder wolt’ ich an ir melden: 
des ich vil durch zuht verdage. 

4. Waz toug in dem wilden waldc 
kleiner vogelline sanc 

Und ir dmne manicvalde, 
wer seit in der vuoge danc? 

Dankes ist sü toup der walt, 
sü ist daz wilde waltgesinde 
von' der wilde gar ze s winde 
hübeschem lüno niht gestalt. 


90« Klini^sor. 

cni, 330 ho 

Welt, swer dich lobt, ich schilte dich, du bist wol schclteus wert, 
sit daz din houbet guldin ist, unt boeser vüeze gert 
von erden, die diirchnagen hdt 
mauc giftic wurm mit ir unreinen münden. 

Welt, dich hdt, als ein windesbrüt, nit unde haz durchvarn, 
sü wil din boese gitikeit gar keinen orden spam, 
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Iiüchvart durch keinin sldz enldt, 
si driug* hervfir, swd man wil hdn ir künde. 

Buezt’ ich vünf tüsent kriuz’ an mich 
und liez’ den hart grd wahsen üf die TÜeze» 
würb’ ich dannoch betrogenlich, 

so züg’ mich doch zer helle gnint, Welt, dine sünde sücze. 

Got minnet valsche kutten nlbt, 
si sin wiz oder grd: 
ein reinez herz’ dn’ valsche pfliht 
daz hdt Got liep, wser^ ez joch üzen bld. 

Ton Slngenlierc^ Tniliisfeze ze Saut 

Gallen. 

( 1909-880 

I. a» 288 

1. Der ich diene und al ddher gedienet Iidn, 
sit ich von kinde alrdrste dienen künde, 

Diu ist sö liep, so guot, und ouch sd wolgetdn, 
daz man den allen niht geDches vundc; 

Si liebet sich von tage ze tage', 

dest ir Site, der ich so holdez herze trage, 

daz si sd süezer süeze went, 

daz man sich noete nach der lieben liebe sent. 

2. Waz diu werde minneclicher minne git 
dem, der si ndch ir werde kan geminuenl 
Dd bi so vil wunneclichei* wunne lit, 

daz sich des nieman z’ende kan versinneu. 

Wie künde ich werden hdhgemuot, 

an ir trost, sit si so gar ndch wünsche tuot? 

durch daz hdn ich mich ir ergeben, 

wan si so wol geliehen kan dem man sin leben. 

3. Dmhte ich iemer, ine verdrehte ir güete niht, 
die man an den vU minneclichen vindet: 

Er muoz lachen , swer ir under ougen siht ; 
des si sich ndch ir smlden undeYwindet, 

Dem tuot si liep und dre schin; 

wol mich des, s6 saelic ist diu vrouwe min, 

swen si mit willen vrouden wert, 

dem git si vrouden, swaz er ir zer werltc gert. 

II. (Jy 290 bO 

1. Vrouwe ich waere gerne vrd, 

daz mag dne iuwer helfe niht gesin. — 

„Wd, wie waere in danne sd! 

dan’ ist niht an, nemt ander troester, danne min.^^ 

Ane Got eine, kan mich niht getroesten, wan ir eine. — 

„lat solhen spot: ddswdr, ich ahtc üf iuwer klalTeu 

harte kleine.“ — 

2. Nein, vil süeziu vrouwe, nein, 

staetem vriiinde sol nieman alsö gar versagen. — 

„Wenne wart ich des enein, 
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daz ich iuwer swaere wolde helfen tragen?“ — 

Wizzefc, daz ich wirde vür, wirt si von iu niht ringer. — 
„ich sage iu baz, durch solhe ndt verlür ich niht den 

kleinen vinger.“ — 

3. Ir sült seihen spot verbem» 

jd hdt mir der ernest gar den schimpf benomen. — 

„Nü, wes sol man iuch gewem, 

daz ir sprechet, daz iu swajre si benomen?“ — 

Des kan ich iu wol gewisen , nemt ir mich ze rdte. — 
„verdenke ich mich als ich doch sol, so volge ich iit 

des rätes späte.“ — 

4. Daz min rät und ouch min klage 

iuch so kleine wiget, daz tuot mir anders wä. — 
„Zürnet ir, ob ich versage, 

daz mir nien’ enkumt, so wirt des Zornes m6.“ — 

Sit nu zorn niht vrümt, so süene ich gerne üf iuwer 

güete. — 

„ich hän geswom, daz ich vor läser manne tucke mich 

behüete. 

5. Bmser tucke ist mir niht kunt: 

ich hän iu gedienet äne valschen wanc. — 

„Waer* ez wär, daz iuwer mnnt 

gegen mir sprichet, des sagte ich iu gerne danc.“ — 

IliUf cs iht, ich swüere iu, daz ich niht kan, wan die 

rihte. — 

„sö sült ir niht verkunnen iuch darümbe guotcr zuo» 

versihte.“ 

III. Oy aO 

1. Von vrouden vrüut min herze sich, 
swenne ich die vrouderichen sihe; 
ledoch darunder twinget mich 

ein leit, des ich dur nöt verjihe: 

Ist si schoene und ist si giiot, 
desto wirs tuot mir versagen; 
waare si alt, arm und ungemuot, 
so mOht’ ich si wol verklagen. 

2. Mir ist daz ofte vor gesaget, 
daz ich ir gerne dienen wil*; 

Verdulte mir ein süeze maget, 
daz ich ir teilte vor ein spil: 

Widerspraeche si danne dem teil 
niht, so solde er Staate sin; 

niemer wirde ich doch ir Schimpfes geil, 
diu sä hät geschimpfet min. 

IV. Oy 294 a.) 

Der werUe voget, des himels künig, ich lob’ iuch gerne, 
daz ir mich habet erlän, daz ich niht lerne, 
wie dirre unt der, an vremder stat, ze mlnem sänge scheruc. 
Min meister klaget sä säre von der Vogelweide, 
in twinge daz, in twinge jenz, daz mich noch nie betwanc: 
den länt si bi so richer kunst an habe ze kranc, 
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daz ich mich küme uf ir gendde von dem minen scheide; 

Sus heize ich wirt, unt rite hein, dd ist mir niht w^, 
dd singe ich von der beide unt von dem grüenen kle : 
daz soltu Staaten, milter 6ot, daz es mir iht zergd. 

V. Ch 294 bO 

1. Nd gerte ich niht der werlde me, 
wan daz ich solde wilent jehen, 
der mir daz herze nie vergaz, 

Sit si mir tuet mit guote we, 
und ir mins willen wart veijehen 
mit vorhte, als ich ir wort entsaz, 

Do was ir wort, ir werc so minnecHch, und allez ir gebdren, 
der iemer ndch dem wünsche schönes wibes solde vdrcn, 
der künde si, ndch minem dunke, schcener niht gemachen: 
mich vröute, wmr’ ich halber töt, 
geniohte mich so seelic wip von herzen an gelächen. 

8. So süezez lachen aüezet mir 
daz jdr , die wile und ouch daz leben, 
daz ich sorge heize üf höher stön; 

Ich welz die süezen smlde an ir, 
diu smlde vröude kan gegeben, 
von der wol trüren muoz zergön. 

Wie muht’ alsö bescheidenlicher güete iht arges widerstriten, 
in der sl relnecliche lebt mit sselden z’allen ziten? 
ez müeste wol sin ein uz der mdze ndhe gönde swserc, 
dd alse werdes wibes tröst, 

den si wol gsebe, mohte sPs, niht guot ze buoze wsere. 

3. Gedinge, sorge, vlöhen tuot 
mich vor den jdren werden alt: 
owö mir, wie daz vüeget si, 

Daz si mich weiz alsö gemuot, 
swie söre si mir tuot gewalt, 
daz ir min herze ist stsete bi. 

Nu si eht staete, ich wil mit sige oder dne sig’ beiiben; 
mir mac min guot gedinge wol die sorge noch vertriben, 
ob mir ir gendde gensedecliche wirt erzeiget, 
daz vlöhen söez am ende wirt, 

so ist allez, daz ich wö geschrö, mit vröuden gar versweiget. 

VI. Ch 296 b,) 

1. Ich wil minem vater gerne rdten wol, 
daz er hinnenvür sich sanges mdze; 

Ez ist billich , daz ich in vürwesen sol, 
und er sich an minen dienest Idze. 

Ich wil vür in dienen schoenen vrouwen: 

habe er daz er heime habe, unt Idz’ uns jungen dventiure schouwen. — 

2. „Rüedelln , du bist ein junger blappenblap, 
du muost dinen vater Idzen singen; 

Er wil sine hovescheit vüeren in sin grap, 
des muostu dich mit verlornen dingen ; 

Er wil selbe dienen einer vrouwen: 

du bist ein viereggöt gehör, des muostu holz an cimc reine houwen/^ 
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VII. Ch *9’ aO 


1. Rehtcr liebe üz stietem muote, 
der hdn ich dd her gepflegen, 

Die vcrstct man mir zhinguote; 
nü wil ich mich ir bewegen, 

Ich wil vri von hinnen sin; 
swes ich si, si der ouch min: 
sit mich güete nien’ envrümet, 
waz ob mir iingäete baz ze guotc 
kümet. 

2. W6f daz ich der süczen mserc 
von der werden sol gedagen, 

Diu mich duhten ie geboere, 
daz muoz ich doch iemer klagen: 
Nü, waz klage ich, sit si mir 
niht engan? joch gund’ ich ir, 
rehte als ich mir selbem gan ; 
döst niht guot, sol ich beswichen 
sin daran. 

3. Waz bedorft’ ich langer stmte 
dien, die mir niht stsete sint? 

Swer daz s6 vergebene taete, 
seht, der diuhte mich ein kint, 

Als ich hdn dd her getdn; 


wan wil mich ze tdren hdn : 
swer daz si, der hüete sich, 
döst min rdt, ö daz er rehte erzürne 
mich. 

4. Ich wil in dem vierden liedc 
an ein ende ir muot erspehen: 

Der mir’z noch ndch willen schiede, 
daz lieze ich zem vünften sehen. 

Ich bin beidenthalp bereit, 
al dar ndch daz löz geseit: 
seit ez wbl, so singe ich baz; 
misseseit ez aber mir, ich singe 
ouch daz. 

5. Ich muoz von verdienter schulde 
mich der lieben schuldic sagen ; 

Des wil ich gerne umb ir hulde 
schuldecliche buoze tragen. 

Min unvuoge vüeget wol, 
daz mich nieman troesten sol: 
wan ein tröst, dd dinge ich an, 
daz sich wibes gnete niht geliehen 
kan. 


VIII. Ch «•-> 

1. Betrogene werlt, du hast betrogen 
mich, und ouch vor mir manigen man; 

Ich hdn dur dich mich dem erlogen, 
der mich mit nöt zuo z’im gewan. 

Owö, des briche ich leider an mir selben triuwe; 
nü sende, erbarmeherzer Got, mir des sö stmte riuwe, 
daz ich der werlte widersage, 

nnde ich mit diner süezen muoter noch den iemer werden Ion bejage. 

2. Wol im, der denket, waz er was, 
und ist, und aber schiere wirt. 

Der siht in ein betrogen glas, 
swer solhen vürgedanc verbirt, 

Daz er sich zer öweclichen vrfiude bereitet; 

sit nieman rehte wizzen mac, wie lange im wirt gebeitet. 

hiemit ich mich alleröst man; 

vergizze ich des, so ist doch dne zwlvel guot, gedenkent ander Hut daran. 

3. Swer weiz, unt doch niht wizzen wU, 
der sieht sich mit sin selbes hant; 

Des wisheit aht’ ich z’eime spil, 
daz man diu wihtel hüt genant: 

Er Idt uns schouwen Wunders vil , der ir dd waldet. 
sw'er sich niht in der vrist verstöt,' wie schiere daz veraldet, 
daz ez im z’eime troume wirt, 

der si gewis, liegent unser meister niht, dör ist beide hie unt dort 

verirt. 
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4. Ich enweiz niht guotes, wan ein guot, 
dem guote w(ere ich gerne zuo; 

Des guotea güete sanfte tuot, 
beide den dbent unde vruo, 

UnderzTi'isGhen z’allen stunden staetccliche, 

nü mache mich, der uns geschuof, des selben guotes riclic; 

est varnde guot, mit dem wir vam: 

nft vüege, hSrre, mir des staeten guotes iht, aldcr ich miioz iemer 

wesen am. 

5. Swenne aller herren hdrre kümet 
mit zome, und er uns eischet gelt, 

So Wirt daz reht vil kurz gedrümet; 
dar an gedenke, broediu weltl 

Unt wizzest daz, daz er dd sinen anden richet. 

swer saclic si, der denke bin zem Winkel, dd er spriclict: 

„ir rehten, gdt ze der zeswen min^ 

unt müezen, die mir dienest dd verseifen, in daz winster viiir vervluo- 

chet sin. 

6. In’ weiz so guoter gdbe niht, 
als uns der herre hdt gegeben, 

Den unser broede als ubersiht, 
daz wir im niht ze willen leben : 

Er git uns lib, er git uns guot, er git uns vre, 
er git uns heeren unde sehen, er git uns sin waz mvre, 
er git uns wiJt, er git uns zam, 

er tuet uns vliegendez unt vliezendez undertan, swer dem niht git, der 

habe imc schäm. 

7. Diu vrOude vrdut unlange zit, 
diu dise werlt zer besten hdt; 

Swem 6ot ein leben ndch ivunsche git, 
nu seht, wie gsehes daz zergdtl 

Der hiute in swehenden \rduden swebet an allen Sachen, 
der mac sines herzeliebes lihte morgens nien’ erlachen. 
diz ist ein ndt vor aller ndt, 

daz wir daran niht denken: jd ist daz mscre ie doch zc jungest niht 

wan: „er ist tdt!^‘ 

* IX. cm, 327 A.J 

Uns ist unser sangesmeister an die vart, 
den man d von der Vogelweide nande, 

Dill uns ndch im allen ist vil unverspart : 
nd waz vrumet, swaz er d der weite erkande? 

Sin hdher sin ist worden kranc. 

uu wünschen im dur sinen werden hovclichcn sanc, 

sit dem sin vrüude si zewege, 

daz sin der süeze vater nach gendde pflege. 
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tra* Der Winslieke* 

{jm 1810 .) 

O, m.) 

I. Ein wiser man hät’ einen suon, 
der was im lieb als manigem ist, 

Den woIf er Idren rehte tuen, 

iint sprach alsd: „min sun, du bist 
Mir lieb, dn’ allen valschen list 

bin ich dir, sam du selbe dir, so volge mir zc dirre vrist: 

diewile du lebest, ez ist dir guot: 

ob dich ein vremder ziehen sol, du weist niht, wie er 

ist gemuot. 

8. Sun, minne minnecllchen Got, 
so kan dir niemer missegdn; 

Er hilfet dir üz aller nöt; 
nü sich der weite goukel an. 

Wie sie ir Tolgmre triegen kan, 

iint waz ir Idn ze jungest si, daz soltu sinneclJche 

entstdn : 

si git ze Idne sünden löt; 

^er ir ir willen volgen wil , der ist libes unt der sdle töt. 

3. Sun, merke, wie daz kerzenlieht, 
diewile ez brinnet, swindet gar: 

Geloube, daz dir sam geschiht, 
von tage ze tage , ich sage din wär ; 

Des nim in dinen sinnen war, 

unt rihte hie din leben sö, daz dort din adle wol gevar; 

swie hdh an guote wirt din nam, ’ 

dir volget niht, wan alse vil ein linin tiioch vür dine 

schäm. 

II. Sun, swer bi dir ein m«re sage, 
mit Worten im’z niht underbrich; 

Unt swer dir sinen kumber klage 
in scbam, über den erbarme dich: 

Der milte Got erbarmet sich 

über alle, die ermarmic sint. dien wiben allen schöne 

sprich : 

ist under in einiu smlden vrl, 

ddbi sint tösent alder mö, dien tugent und öre wonet bi. 

80. Sun, wiltn gänzlich schiltes reht 
erkennen, so bis wolgezogen, 

Getriuwe, roilte, kiusche unt sieht, 
so ist er niht an dir betrogen, 

Unt kumt din lop wol vür gevlogen. 

wilt aber leben in vricr wal, dien tugenden allen vor 

verlogen, 

der rede min triuwe si din pfant, 

v^iltu in sö ze halse nemen , er hienge baz an einer want. 

88. Sun, als din heim genem den stric, 
zehant bis müetic linde halt; 
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Gedenke an reiner wibe blic, 
der gruoz man ie mit dienste galt; 

Siz£6 eben, swende su den walt, 

ala dir von arte sl geslaht; min hant hat manigen abe 

gevalt; 

desselben muost’ ich mich bewegen: 

guot ritterschaft ist topelspil; diu smlde wil des siges 

pflegen. 

87. Sun, bezzer ist gemezzen zwir, 
dan gar verhouwen äne sin: 

E daz diu rede entrinne dir 
ze gmhes uz dem munde bin, 

Besnit si wol, üf den gewin, 

daz si den wlsen wol behage; daz wort mac uiht hin- 

wider in, 

und ist doch schiere vfir den munt: 

wiltu des rätes volgen niht, du lebest an iren ungesunt. 

80. Sun, höchgeburt ist an dem man 
und an dem wlbe gar verlorn, 

Dd wir niht tagenden kiesen an, 
als in den Rin geworfen kom; 

Swer tilgende hat, derst w^olgeborn. 

nu merke reht, waz ich dir sage: ich hdn ze vriuude 

mir erkorn 

4 

den nidern baz, der dren gert, 

dan einen höhen sunder tugent, der hiure ist boeser, 

danne vert. 

38. Sun , si jehent alle , ez brenne vruo, 
daz z’einer nezzeln werden sol : 

Din junger muot daz selbe tuo; 
daz kümt dir in dem alter wol. 

Mit dir ich leides mich erhol, 

min trdst ist an dich einen körnen, din liep min liep, 

din leit min dol: 

Got tuo mich zweier sorgen bar, 

daz du iht werdest ungemuot, unt daz din söle iht 

misse var. 

41. Sun, du solt kiuscher werte sin 
unt stmtes muotes: tuostu daz, 

So habe ez üf die triiiwe min, 
du lebest in ören deste baz. 

Trac nieman nit, noch langen haz, 

bis gegen den vlenden hücbgemuot, bis vriunden niht 

mit. dienste laz, 
dübi in zühten wolgezogen, 

unt grüeze, dü du griiezen solt,. sö hät dich seelde niht 

betrogen. 


CMlnnesftnger.) 
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a, 373 .^ 

1. Ein wiplich wip mit zühten sprach 
z’ir tohter , der si schöne pflac : 

,)Wol mich, daz ich dich ie gesach, 
gehoßhet si der süeze tac, 

Dd din gehurt von örst an lac! 

sit ich mit ganzer wdrheit wol mit wiser I6re sprechen 

mac: 

din anblic ist des meien zit; 

Got süln wir drümbe iemer loben, der als6 riebe gdbe 

uns glt.“ — 

4. „Trdt kint, dd solt sin hdhgemiiot, 
unt darunder in zfihten leben, 

So Wirt din lop den werden giiot, 
unt stdt din rösenkranz dir eben; 

Den öregemden soitu geben 

mit zühten dinen senften gruoz, unt Id in dinem herzen 

Sweben 

schäm unde mdz’ uf stmten p4n; 

schiuz wilder blicke niht ze vil, swd löse merker bi 

dir sin/* 

8. „Sint wisiu wort den werken bl, 
so sint din sinne niht betrogen; 

Slot aber siu guoter werke vrl, 
so sint diu wisen wort gelogen. 

Von nest ein vogel ze vruo gevlogen, 

der git den andern sich ze spil, unt wirt im sin gevider 

erzogen ; 

kint, dir mac wol alsam geschehen, 

hast in der jugende wisiu wort, unt Idst dich tnmp an 

werken sehen.** — 

18. „Diu hnote ist wibes Ören gram, 
swd si üf kranken wdn geschiht; 

Ir ende guot ich nie vemam; 
betwungen lieb’ ist gar ein wiht, 

Wan si git höhes muotes niht: 

diu liel)e sol von herzen körnen, unt haben mit stseter 

triuwe pfliht, 

df alle Verlust und uf gewin ; 

die ander liebe slipfic sint, alsam ein is, ddher, ddbin. 

29. Nu Idzen wir die huote vam, 
unt sprechen von der minne mö : 

Mahtu dich vor ir kraft bewarn, 
als du mir hdst veijehen ö, 

Swem danne ein schapel schmner stö, 

min kint, dan dir daz dine tiio, da man die werden 

schon wen gö, 

daz Idze ich iemer ane haz: 

ez mac ein wip wol schoener sin, enkeinin lebt in 

zühten baz.** — 
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30. ,)Du lobest mich, liebiu muoter min, 
alsam ir kint ein muoter sol; 

Ich lige dir in dem herzen din, 
unt tuon dir in den ougen wol; 

Min triuwe ist ouch gegen dir niht hol, 

du bist mir lieber, dan min lip, der liebe ist gar min 

herze vol: 

nu sage mir, ob diu minne lebe, 

unt hie bi uns uf erde si, ald ob uns in den lüften 

8webe?^‘ — 

31. „Ein wiser man, Ovidius, 
der tuet uns wunder von ir knnt, 

Er jiht, si si genant Vdnus, 

si mache süeziu herzen wunt, 

Unt näch ir willen wider gesunt, 

diu selben aber wider siech j daz ist ir wehsei alle stunt; 

ir willen niht entrinnen mac, 

si vert unsihtic , als ein geist, si enhdt niht ruowe naht, 

noch tac.*‘ — 

Her Heinrich Ton Shtl« 

( 1918-0 36 .) 

Ch 90 «•> 

1. Ich bite iuch lieben guoten, 
daz ir vernement minen pin, 
iuch werden, hdhgemuoten, 

die wiben holt vog herzen sin, 
und ouch iuch guoten vrouwen, 
daz ir geruochet mine ndt 
dur iuwer guete schouwen, 
wie gar ich bin an vrOuden töt. 

2. Ein wip diu hdt mich gebunden so, . 
daz ich gar dne alle vrdude bin. 

min lip rouoz eht iemer sin unvrd, 
si (en)tr«ste baz minen senden sin. 

3. Si ist s6 guot, 
daz mich min muot • 

gegen ir mit ganzen triiiwen ireit. 

ir rOter munt 

hät mich verwunt; 

des ist min ungemüete breit. 

4. Ir kel ist blanc; 
der min gedanc 

von ir eht niht gewenken mac ; 
des bin ich gar 
an vrouden bar, 
sin’ machet minem herzen tac. 

5. Min muot 

und ouch gar daz lierze min 
der süezen nien’ vergezzen kan. 
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vil guot 

ist oiich diu liebe vrouwe min; 
ich bin ir eigen dienestman. 

6. Mich hat versöret ir vil liebten ougen schin 
mit minnen geschozzen in daz sende herze min. 
wil si, so muoz ich dne hdhgemäete leben. 

diu höre mac mir ouch wol hdhe vröude geben. 

7. Seht, als hdt diu reine 

vor allen wiben min vU gar gewalt, 

die ich mit triuwen meine, 

unt habe ouch min heil an si gezalt. 

8. Sol mir wol gelingen, 

daz muoz eht an ir genäden stän. 

ich wil iemer singen, 

unde diene ir gerne üf lieben wdn. 

9. Si hdt mich gebunden sd in ir bant, 
daz ich muoz eht ir gevangen sin; 
mich Idt wol ir helferichiu hant 

üz banden, wil eht diu vrouwe min. 

10. Nu helfet mir wünschen, Ir werden man, 
und ouch ir guoten reinen wip, 

sit mich eht nlbt anders getroesten kan, 
wan ir vil minneclicher lip, 

11. Daz mich noch diu reine troeste baz; 
daz stdt ir reinen güete wol; . 

sit ir ouch min herze nie vergaz, 
noch niemermd vergezzen sol. 

12. Ir ümbevanc 

mich schiede wol von sender n6t 

mit armen blanc, « 

ich kuste ouch gerne ir mündel nU, 

13. Swaz ich gesinge, 

daz vröut mich in herzen niht, 
ich tanze, ich springe, 
e daz mir liep von ir beschiht. 

14. Vil wd tuot mir, daz ich die vrouwen min 
so lange vremede, dast mir ze lanc. 

mich vröute baz ir vil lichter schin, 
danne eht al der vogelllne sanc. 

15. So wil ich doch dien jungen singen, 
waz der sumer wunne hät, 

diur daz si tanzen unde springen: 
walt mit grüener varwe stdt; 

16. Nahtegal 
süezen schal 

singet, der vil sanfte tuot; 
meien bluot 
hohen muot 

git den vogelin überal. 

17. Heide breit 
wol bekleit 
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mit vil schoencn bluomcn lit; 

sumerzit 

vrdude git, 

davon süln wir sin gcmcit. 

18. Der kl^ 
den sn6 

von hinnen vertribcn hat ; * 
des süln wir alle 
mit schalle 

ouch in vrüuden wesen. 

19. Mk mir 
sült ir, 

da diu grüene linde std(, 
dä süln wir reien 
den meien, 
kldbluomen lesen. 

20. Da Wirt diu kurze wile guot, 
dar kumt schoener vrouwen vil; 
dd Wirt maneger wolgemuot 

und ouch sorgen vri. 

21. Ahi) 
nu si 

vil smlic, swer mit vrouden lebe! 
sit vrd, 
lebt s6, 

daz iu Got höchgemücte gebe. 

22. Man sol 
sich wol 

mit vrüuden vrüun der sumerzit ; 
si hdt 
den rat, 

daz si wol hdehgemüete git. 

23. Der ddz 
Wirt grdz, 

dd wir zuo z* einander komen. 
linder der linden 
von kinden 
vil wolgemuot 

24. Die schar 
vil gar* 

dd sint, daz habe ich vernomen; 
ir vrmlich singen, 
ir springen 
vil sanfte tuot. 

25. Yrdude unde vröiiderich gemuete 
süln wir disen siimcr hdn: 

beide und anger, schdne in blüetc 
dd stdnt bluomen wolgetdn. 
üf der beide und in dem walde 
singent kleiniu vogellin 
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süeze stimme manicvalde; 
des sülQ wir in Trduden sin. 

26. Nu seht, wie mange wunne 
der sumer al der werlde git, . 
md danne ich singen knnne: 
waz süezer wunne an ime liti 

27. Er kan uns vrdude machen, 
der wunnecliche sumer guot; 
mit manicvalden suchen 

git er der werlte hohen muot. 

28. Diu tal, 
diu Tal 

den Winter 0 sint gewesen, 
dd siht man ze ringen 
üfdringen 
klObluomen vil. 

29. Nü woldf, wolüf, vr6ut iuch der liehen zit, 
diu vil manigen herzen dicke sanfte tuet; 

al min vrdude an einem reinen wibe lit, 
diu mich dünket minnecllche unde guot. 
ich wil euch mit in tanzen unde springen mO, 
swie mir im herzen niemer liep ddvon beschO. 

30. Ich wil euch üzen 
vrO gebären z’aller zit, 
und inndn tOzen, 

dd min herze in sdre lit. 

31. Solde aber ich geleben, 
daz diu liebe vrouwe min 
mir vrdude wolde geben, 

so wolde ich in vrduden sin, 

32. Innen und üze, mit vrmllchem muote, 
ob diu vil reine, diu hOre vil guote 

mich wolde enbinden, diu süeze, diu reine, 
si ist wol gestellet, diu liebe, diech meine. 

33. Ddvon wil ich iemermO und dne wanc 
dienen al die wile ich iemer lebe; 

wurde mir ir minneclicher habedanc, 

daz wmre mir ein lieber vunt, ein richiu gebe. 

34. Si hdt aleine 

min vnr eliin wlp gewalt, 

die ich da meine; 

ich hdn min heil an si gezalt. 

35. Mich mag ouch machen 
ir süezez mundel rOt 

in herzen lachen: 

wil si ouch, ich bin an vrduden tut. 

36. Dis tanzes ist niht mOre, 

den ich von miner vrouwen hdn gesungen, 
wünschet, daz si noch min ieit verkOrel 
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Bruoder Wernlier« 

C1B17-45.) 

I. ah bo 

Gregorje, bäbesi, geistlicher vater, wache unde brich abc dincm släf, 
dd wende, daz in vremder weide iht irre loufen diniu schdf: 
ez wahset jiuger wolve vil in tugentlicher wat; 

Lamparten glfiet in kezzerheit: warümbe leschestu daz niht, 
daz man so vil der diner schdfe in kezzervuore weiden siht? 
si schenken! dir von golde ein träne, daz dich in Sünden lät. 

Dem keiser hilf sin reht behaben, 
daz hmhet dich und alle geistlich’ orden. 

gedenke wol, daz Got die marter urab uns leit unt wart begraben, 
läz zwischen dir und im niht hazzes horden, 
so Wirt der vride unde der geloube starc, unt nimt niht abe; 
so süln wir prüeven eine vart vür sünde hin ze Gotes grabe. 

II. ah 

Genuoge herren hdnt sich sd geswachet, des ich in erban: 
sl müezen dienen dne danc, ob ich ez rehte erkennen kan; 
in ist geschehen, als einein blinden, der den kneht verjaget: 

Swd nieman wan die zw^ne sint, dd miioz der blinde aleine stan ; 
zehant geriuwet in diu vart, als er der wege niht kan gegan: 
daz mein’ ich an die herren, die nu leider sint verzaget 
An einem kunige, der ir pflac 
unt richet’ alddher vil willecliche. 

owd, war kam ir mannes muot? swie hohe er herrendienest wac, 
si lobent lihte ein ergern sicherliche. 

si hdnt in selben in den vuoz gestecket einen wessen dörn: 
nu hinket, lieben herren,' sit wir han den mlilleu künic verlom. 

III. 

Swa herren sterbent, daz ist schade, unt sol des doch wol werden rät, 
wan daz ir eteslicher hie sogar unnüzzen erbe Idt; 
der guot" erstirbet, des sich vil der liute solde nern. 

Wan siht in weiden riuten vil unt darzuo büwen breitiu velt, 
wan grebt in Silber und in golt, diu straze und al der wazzer zeit, 
daz dienet in, unt siht man si doch kleinecliche zern. 

So wd mir wd der alten vlom, 

daz man die jungen siht so vil verziheu, 

und iemer wd, daz ich vür eteslichen hdn so vil gesworn, 

an dem ich wände, er wolde ümbe ere entlihen 

sin guot dien kumberhaflen; dem die richer gernde schuldic sint: 

wir süln den argen iemer klagen, der uns hie lät sin erger kint. 

IV. ah 230 aO 

Ich hän der Swäbe werdekeit in vremden landen vil gesehen, 
dä würben si nach prise alsd, daz man in wirde muoste jehen: 
nu wil ich in ir lande ervarn, wie si dä sin gemuot. 

Swer mir daheime und anderswä von schulden muoz gevallen wol, 
der si gewis, daz ich im tuon mit sänge, als ich ze rehte sol, 
ist, daz ich in vinde alsd, daz er vor schänden ist behuot. 

Kin lop, daz üz der künde vert, 

daz hat der wisen volge in allen landen. 
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vil mauiger underwilent guot dur göude bi den vremden zert, 
den man ddheime siht in grdzen schänden, 
swer beide lop behalden wil, der 6re sin hüs, daz ist min rät: 
daz wazzer niender ist.sd guot, sö dä ez üz von Sprunge gät. 

V. Ol, 232 a.) 

Man jiht, daz nieman edel si, . 

niwan der edelichen tuot; 

und ist daz wär, des mügen sich wol genuoge herren schämen, 

Die niht vor schänden sint behuot, 
jä wont in valsch und erge bi; 

diu driu verderbent milte und äre und oucb den edelen namen. 
Ouwd, daz er ie guot gewan, 

der sich die schände und erge lät von mangen ären dringen, 
der solte sehen die armen wolgemuoten an, 
wie die mit ganzer hübscheit künnen wol näch ären ringen : 
ein armer der ist wolgebom, der rehte vuore in tugenden hät; 
sd ist er luigeslahte gar, swie riche er si, der schänden bi gestät. 

VI. Oh »33 bO 

Ich bin des edelen werden küniges milte vrd, 
darinne er lebt, unt däbi pfligt sd tugentliche güete, 
dävon sin lop von schulden stiget nnde hdhe stät. 

Des edelen keisers kint wil ich iu prüeven sd: 

unt stüende ein ganzer walt von tugenden in milder blüete, 

der künde niemer volle tragen die tugent, die er begät; 

Kr ist ein reinebernder bouni) 

der obz mit willen rdret. ’ 

ir aller milte ist gegen der sinen gar ein troum ; 

sin hant vil manigem sine güite mdret; 

des jämert mich, wan ich der eine nie gegen im gendz; 

ez irret ouch sin milte niht, wan min unsmlde ist leider alze grdz. 

VII. CibJ 

Sdsä, wie wunnecliche der üz Oesterriche vertl 
sit er sich dur des obersten küniges dre 
libes unt wibes, gnotes unt darzuo der kinde hät bewegen; 

Daz er däher behalten hät, wie schdne er daz nü zert! 

mich wundert, swenne der künic hin gegen Sahsen kdre, 

und er gegen Akers vert, wer dä verdiene baz der saelden segen. 

Daz ist ein saeleclichiu vart, 

die Got mit hundert tüsent Idneu gütet; 

swelch man sin guot darüf erspart, 

der dunket mich ein gouch, swer in darümbe schiltet: 

hät’ ich getriuwet solher dinge an den von Österlant, 

dest war, im waer" min schelten hiute und iemer unbekaut. 

9G. Her IVitliart» 

(1917 — ao.) 

I. Oh 106 a,} ■ ‘ 

Ein ^weh sei. 

1. Nü ist der kalte Winter gar zergangen, 

Diu naht ist kurz, der tac beginnet langen, 
t'ns kumt ein schorniii sumerzit, 
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diu al der werlde vrdude glt, 

baz gesungen nie die vogeP, weder 6, noch sU. 

2. ,,Uns wil komen ein liehtiu ougenweide, 

Man vint der rdsen wunder üf der*heide, 

Die bluomen dringent dur daz gras, 
schöne ein wise gedouwet was, 

dd mir min geselle z’einem kränze las. 

3. Min herze gein der schienen wunne reiet, 

Diu vogUn sint ir gesanges lüt erschreiet, 

Diu zlsel unt diu nahtegal 

singent wunnecUchen schal: 

woluf, ir meid% ein ende hät des winters zai. 

4 . Der walt hdt alles leides gar vergezzen. 

Der meie ist üf sin grüenez zwi gesezzen 
Unt hät gewonnen loubes vil: 

bint dir balde, min trüt gespil, 
du weist eht wol, daz ich dar mit eime riter wil/^ 
3. Daz vemam der megde muoter tougen: 
„Tohter 'min, diu rede ist äne lougen,,^^^ 

Din valscher muot ist oflienbär; 4^^ 

bint ein hueüln üf dln här, r( 

dü muost äne dlne wät reht an die schar.^^ — 

6. „Muoter min, wer gab iu daz ze löhen, 

Daz ich iuch miner wmte'iht solte vlöhen? 
fr gespunnet ir nie raden« 

lät beliben seihen schaden, 

tnot her slüzzel, ir entsliezet mir daz gaden.*^ 

7. Diu muoter sprach hervfir üz grözem zome: 
„Vrou tohter, lät die rede bestän biz mome^ 

Ez mac tälanc niht gesin, 

wan daz urloup daz ist min, 

wolgelesen wät besl^zzen hät min schrin.“ 

8. In dem schrine was diu wät versperret; 

Diu wart mit einem stafiel üz gezerret. 

Der muoter leider nie geschach, 

dd daz kint die kisten brach, ^ ^ ' 

do'gesweig ir zunge, daz sl niht ensprach. 

9. Anleite si daz rockelin so balde, - 

Daz was gelesen mit manigcm kleinem valde, 

Darumbe ein gürtellin vil smal: 

in des hant von Rinwental 

warf diu stolze magt ir vinkelvöhen bal. 

II. Clllf 185 aj 

1. Der s Warze dom ist worden wiz; 
nu hät der meie einen vliz, 
geleget an den anger. 
zergangen ist der kalte snö, 
man siht hiure aber als e, 
diu liebten blüemel swanger. 

Der meie hät diu velt gar schön’, besczzet 
mit mangerhande bluomen fin; 
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vrdlich singcnt vogellin: 
ir leides sint si ergczzet. 

8. Dd?ur lobe icb die reinen wip : 
der wolgetdnen trüter lip 
kan bringen hdcbgemüete. 

Die sich vor valsche hdnl behuoi, 

die lobe ich vür allez gnot: 

so wol dir, wibes güetel 

WIp, halt din ^re, daz wil ich dir raten; 

wis vrdUch alle zit in zuht. 

w!p, du üzerwelte vruht, 

14 tumber minne briten! 

3. Nu sang’ ich gern der vrouwen min ; 
so irret mich ein ander pin: 

ich sach die tdrper reien 
Gar üppiclichen 4f dem plan ; 
beide, vronwen unde man, 
die enpfiengen schdn’ den meien. 

Her, langer Lanze, daz sült ir mir rechen; 
darzuo so klag’ ich in, her Pfluoc: 
rechet mir disen ungevuoc, 
daz in ir rüggen brechen I 

4. Ich kam dihin gein 2Seizenmür, 
diu vart wart mir ein teil ze sür, 
ich hdrt’ d4 vremdiu msere. 

D4 vand ich einen cdvenanz 
unt von rdsen mangen kranz : 
zergangen was min swacre. 

Ich zogte z’einem wirte, der was ziere: 
des wart Engelmdr gewar, — 
ellenwit was im sin har, — 
ddhin so Ut’ er schiere ^ 

5. Ze vierzec getelingen guot, 
die w4ren üppiclich gemiiot, 

die tanzten bi der linden. 

Er sprach: ,',her Nithart, der ist hie, 
der uns gespottes i^e erlie: 
woldf, d4 wir in vindeni 
Ir sult iu keines argen niht gedenken : 

• ir gSt mir zühticlichen n4ch ; 

ouch sit ze vebten niht ze g4ch : 
wir siiln im vrdlich schenken.^ 

6. Vierzec kendelin mit win 
si truogen in ein gertelin; 
gar grdz was ir gereize: 

„Sit Got wilkomen, her Nithart! 
iu si gesebanet an dirre vart.^‘ 
ich saz in eime sweize. 

Ich sprach: „ich bin dem Nithart ungeiiehe: 
ich bin ein jeger; mir ist zorn: 
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ich hab’ dri guote bunde verlorn 
mliis bern von Österriche.*^ 

7. Her Engelmdr in dd geböt 
bt dem leben , üf den tdt, 
daz si sieb sazten alle. 

S& zehant dd sehankt’ man in 
den vil klären Österwini 
den tranken si mit schalle. 

Er sprach : ),unt weit ir gogelvuor’ erkennen, 
so sizt ant slt ein vrdlich man: 
ich hilf iu mit gemach bindan^ 
weit ir mich niemer nennen.^* ^ 

6. ,,Dir si gelobet an die hant: 
du wirst von mir niht mdr genant, 
swaz ich ^vil vürbaz singen, 

Und ouch, swaz ich getihten kan, 
du heizt der angenante man; 
da solt vrdlichen springen. 

Heiz gän die ceden tdrper üz dem garten •— 

„woldf, ir herrenl ^ siiln gän 
gar zdhticllchen df’den plan 
ont dienen vroawen zarten 

9. Si verswonden säzehant. 

dd bräht’ man mir ebirgaot gewant, 
daz muost’ ich dannen vueren. 

Darzao so gäbens’ mir ein pfert, 
daz was wol drtzec pftmde wert 
unt zeltet’ n&ch den saueren. t' 

Des dankt’ ich schdn’ den mannen unt den vrouwen, 
ont reit dä zao z’in 6f den pidn: 
dä mohten siben hundert stän^ v, 
die mich begoften sebouwen. ^ ^ 

10. Üf die reise was mir gich. .. . 

mir wart ein michel kapfen ndch * c 
von liebten oogen schmne: . t 

VriderAne neckelin^ . % 

daz gap v^ die andern schln: 
mit lob’ ichs’ iemer kreene. 

Ich reit gen Wien’ unt seit’ die dventiure: 

swie si mir alle trüegen haz, ft 

dd ich in dem garten saz, 

iedoch wart mir Ir stiure. 

11. Der herzog’ sant gdn Zeizenmür; ^ . 

er lie vrl den selben bdr t fL> > 

und al sin hdsgendzen. - : 

Des wart vrd her Bngelmär, . 

der mir half vrdlich von der schar 
wol üf d^ rlches strdzen. ^ 

Und Kigelmür wil ich in niemer nennen : ^ 
er heizt dc^ ungenante man, 
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der wol niit VriderAne kan, — 
ir mugt in wo! erkennen. 


III. a/, 119 hjy 
Ein reie. 

1. Heide und anger in vrduden stAi, 

Die habent sich bereitet mit der schoensten wät, 

Die in der mcie hdt gesant. 
si wir alle 
vrd mit schalle: 

der sumer ist körnen in diu laut! 

2. Wol Az der Stuben , ir stolzen kint, 

Lät iuch Af der sträzen sehen , hin ist der scharfe wint, 

Und ouch der vil kalte snA. 
hebt iuch balde 
zuo dem walde: 

▼oglin singent, den was we. 

3. Die sint ergezzet leides gar; 

Ir sult mir ez gelouben, unt nemt sin selber war^ 

Waz dei sumer erzeiget hAt: 

er wil riehen 

sicherllchen 

manigen boum mit loubes wät. 

4. Die nA vor grdzer huote megen, 

Die suln balde ir bestez virtaggewant an legen^ 

Unt Idzen sich darinne sehen : 
wir suln schouwen 
vor den ouwen 

maniger hande bluomen brehen. 

5. Swie Riuwental min eigen si, 

Ich bin doch disen sumer aller sorgen vri, 

Sit der winter ist dahin, * 

ich wil lAren • 

die jungen Aren: 
nach vrCuden stuont ie min sin. 

* IV. OIJ, 214 a, W. Wackemagel erklärt dieses gedieht für unächtj 

Diu mervart. 


1. DA man den gimpelgempel sano 
dd stuont so hAch der min gedanc: 
der ist nA so gar verdorben. 
Vervlnochet müeze sin diu wH’! 
mir hdt ein heidenischer pfll 

vil grAze sorg* erworben. 

Wie gern’ ich vrduden pflsege! 

ob mir niht nähen Isege 

ein schanze, diu ist unwsege. 

2. Ich kam gevaren über mer, 
do vuor ein ungevuegez her 
mit keiser Yriderlchen. 


, Wir zugen in der heiden laut; 
ich wart geschozzen sä zehant: 
von dan muost’ ich entwichen. 

DA wir si angeriten, 
wie vast’ wir mit in striten I 
. ir swert vU sAre sniten. 

3. Do ich so gar verzaget was 
und ouch des schuzzes kAm* genas, 
von dan muost’ man mich tragen. 
Ich kam niemer in grAzer nAt; 

• mir. wart sA nähen nie der tAt 
bi allen minen tagen, 
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Ich lag in dem eilende: 
Got mlnen kumfoer wende, 
unt mich ze lande sende! 


4 . Mit keiser Vrideriches her 
gevar ich wserlich niemer mdr 
in solichen ungelingen, 


Als mir wart üf der rerte kunt. 
koem ich noch hein ze land’ gesunt, 
so wolt’ ich aber singen 
Von mangero törpsere. 
unt westen si min swsere, 
wie vrd etlicher wwrel 


V. Glh *36 aO 


1. Ez vrite ein geiler getelinc 
umb eins tOrpers muomen. 

„Nu tuo wir gemelichiu dinc, 

unt gd wir in die bluomen 

Brechen rdsen z’einem kranz, 

die wir in dem meicn tragen zuo dem tanz/‘ 

Mezzel, wie gevalle ich dir? 

Äf din triuw^ daz sag’ du mir. 

*. „Nu pfifet üf, her spileman, 
daz iu Got iemer Idnel 
Ir lebt in hoffenlichem wän: 
ein schüzzel Toller bdne 
Sol iu wesen unverseit. 

swä man guot durch dre git, da bin ich unverzeit.“ 
Mezzel, wie gevalle ich dir? 
üf din triuw’ daz sag' du mir. 

3. Dü pfeif er üf dem holrerant. 
des wart im wol ze muote; 

Er nam vrou Juten bi der haut, 
vrou Elsen unde Trüten. 

Den isenbühel er üf sich bant; 

zwüne blechhantschuohe streich er an sin hant. 

Mezzel, wie gevalle ich dir? 
üf din triuw’ daz sag’ du mir.' 

4 . Sin swert', daz heizt der grimme tot, 
damite kan er riten. 

Er hät erliten mange nüt 
in mangen gdhen striten. 

Die sliiog er ab mit vricr hant, 

daz ir wol siben unt drizec vielen in daz lant. 

Mezzel, wie gevalle ich dir? 
üf din triuw’ daz sag’ du mir. 

5. Die Sporen strict’ er umb den vuoz^ 
die hiengen voller schellen. 

Er büt vroun Adelheit sinen gruoz, 
hem Swinhilt unt hem Kellen. 

Do trüten si den hoppaldei. - 

si sprach: „lieber Chüenzel , min sorg’ ist ganz enzwei.<‘ 
Mezzel, wie gevalle ich dir? 
üf din triuw’ daz sag’ du mir. 

6. Sin hür daz ist geringelüt, 
des nahtes wol gesnueret. 

Sin vüeze lident grüze nüt, 
swenne er den reien vueret 
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Mit mangem w»hen sippeltrite: 
durch die scheinen Malzen pfligt er niuwer alte. 
Mezzel, wie gevalle ich dir? 

Af din triuw’ daz sag’ du mir. 

7. Stn hdbennestel die sint laue, 
zwd musedt dran gebunden; 

Die habent alze witen swanc, 
damite sieht er wunden 
Den schoenen meiden an dem tanz 
mit dem df hüpfen, der selbe gumelanz. 

Mezzel, wie gevalle ich dir? 
üf din triuw’ daz sag’ du mir. 

6. Ich kam gegangen an ein stat, 
dd Mazze und Jiutel sdzen; 

Hinder den zün ich getrat; 
vil dinges si sich mäzen. 

Jiutelin sprach: „sage mir: 

waz sizzestu hie, Mazze?^< diu sprach: „d.iz sag’ ich 

dir.“ 

Mezzel, wie gevalle ich dir? 

Af din triuw’ daz sag’ du mir. 

9. „Die muscit, die der Ohüenzel treit 
an siner hübensnüeren, 

Die habent mir gepruevet leit, 

wan si sd wite rueren 

Umb sinen kragen alumb entwer: 

jd sint ez kiselinge; daz sagt mir Isenber.“ 

Mezzel, wie gevalle ich dir? 

Af din triuw’ daz sag’ du mir. 


Her Rubin. 

ium 1930 .) 

, I. (J, 315 O.J 

Nicman an vrüuden sol verzagen, 
ob im sin dinc niht ebene gdt, 

Er sol sin leit mit zühten tragen ; 
mir selben gibe ich disen rdt. 

Vrou Smlde ist wilder, danne ein rdch, 
und ist ouch ^vider mich gevdch; 
doch volge ich alles Af ir spor: 

ich bin ir dicke ndhe körnen, so vldch si mir mit listen 

vor. 


(I 

1. Werder gnioz von vrouwen 
munde 

der vrdut Af und üf von gründe 
baz, danne al der vögele singen: 
Kan aber ieman vrd beliben 
anders iht, als bi den wiben, 
viirder, swer des habe gediegen! 


815 bj 

Waz gelichet sich darzuo? 
der nu wunne 
prüeven kunne, 

der sage, waz im sanfter tiio. 

8. Wilent vrdget’ ich der mmre, 
waz vüf trAren senile w«re, 
daz wolt’ ich vü gerne schouwen 
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D6 volget’ ich der wisen raete, 
daz ez niht so sanfte tsete, 
so diu vrdude von den vroiiwen. 

Daz ist mir von ir beschehen, 
sunder lougen^ 
swaz diu ongen 
ganzer tugende hdnt ersehen. 

3. Si ist BÖ guot, daz ich wol 
swuere, 


der diu riche gar durvüere 
von dem orte unz an daz ende, 
Der envunde ir niender eine, 
diu mich alsd rehte reine 
diuhte, dn’ alle missewende. 

Ob si nü diu beste sl? 
nein si, herre, 
döst ir verre, 

sin’ entuo mich sorgen vri. 


III. 

1. Ich wil urloup von fWunden nemen, 

.... dem herzen niht : 

Ir frdiide müeze in wol gezemen, 
ich minne, daz in liep geschiht. 

Frd mueze ich si vinden und dn allen swmren muot. 
da’z friundes scheiden also rehte unsanfte tuot, 
dd tuot ouch friundes körnen innecUchen wol: 
daz ist ein trdst, der mich noch frdun unt troesten sol. 

2. Daz ich von hinnen scheiden muoz 
unt daz sd schiere sol geschehen, 

Wer sagt ir denne mlnen gruoz? 

wer sol ir miner rede veijehen? 

Daz ich sd seneliche von ir scheide hin, 
und ich ir doch sd holt mit ganzen triuwen bin, 
swer ir daz sage, der müeze mit frduden smlic sin: 
des wünsche ich ie möre in dem herzen min. — 

3. „Er tuot ein scheiden von mir hin, 
daz mir nie scheiden leider wart, 

Dem ich daz herze und al den sin 
ze stiure gibe üf sine vart, 

Und ouch der frdude min gellche halben teil, 
dd mit er uns erwerbe beiden gotes heil: 
enmüge im niht der oiigen blic ze staten stdn, 
sd läz er daz herze für diu ougen sdn. 

IV. OII, 81 aO 


Nieman ze vruo sol prisen 
mit lobe den liebten tac; 
daz hdn ich von den wisen 
lange her vernomen: 

Liuhtet er den morgen schdne, 
damdch er truoben mac 
vil lihte vor der ndnei 


daz lop stdt äne vromen. 

So sol man sin versunnen, 
daz man vor sänge iht tobe, 
die herren baz erkunnen, 
d inan ze vil gelobe: 
mit valsche ein lop gewunnen, 
d& sint zwei laster obe. 


S9. Relmar der Junge. 

Cum * 1930 .) 

cm, 331 ao 

1. Diewil ich nü lebe in sd menigem leide, 
so klage ein ander die bluomen rdt. 

Walt linde kld, diu vogeiin unt diu beide 
heifent mich kleine ze raluer ndt. 
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I 

Min klage ist, daz sich diu werlt vrdiiden wert, 
unt daz min sanc wirt mit tr&ren verzert. 

S. In disen vrduden und in disen dren, 
bin ich gewis , daz ich iemer waer* : 

Schiere kumet einer, der mich bl deme g4ren 
zücket hin ümbe; owd, waz wil der? 

Er sprichet: „g^t üz, ir kneht, an der stunt, 
vrüude unt vrouwenl<< des lachet sin mnnt. 

99« Suezkint Ton Trimber^^ ein Jude« 

C1918 — 150 

(IJ, 858 b.) 

Gedenke nieman kan erwern den tdren, noch den wisen, 
darümbe sint gedenke vri df allerhande sache; 
herz’ unt sin dur gemach 
dem menschen sint gegeben, 

Gedenke slüffen dur den stein, dur stahel unt durch isen; 
gedanc klein ahte, wie diu hant diz unde daz gemache^ 
swie man gedenke nie gesach, 
si doch hörte streben, 

Gedanc ist sneller über velt, 

den der blic eins ougen; 

gedanc glust bringet näch der minne gelt, 

ndch der gesihte tougen, 

gedanc kan wol ob allen arn höch in dien lüften sweben. 

30« Her Wernlier Ton Tlnfeii« 

(1110-13} 

I. Ch 108 «0 

1. Lieben kint, 

sint vrotlich vrÖ engegen der lieben sumerziti 
Nahtegal 

schal ist s6 süeze, daz er hdchgemüete git. 

Schouwet an, 
stolzen man, 
unde reine vrouwen, 
weih ein kleit treit 

heide und anger, ddbi schouwent sumerouwen i 

2. Nu sint vrö: ' 

sd w«r’ ich gerne, tröste mich diu vrouwe min, 

Der ich wol 

sol sprechen, swie si mich doch lat in sorgen sin. 

Minneclicb, 
tilgende rieh, 
ist diu liebe, guote, 
sie was ie hie 

liep vor allem liebe mir in minem muote. 

3. Lieplich var. 

gar sint der lieben wengel, der min herze sanc; 
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si ifit so guot, 

tuot si gendde an mir, so wirt min trüren kranc. 
Wandels vrl 
sö ist sl, 

diu vil süeze reine: 

>vünschent, daz baz 

troBste mich diu liebe, die ich mit triuwen meine. 

II. Ch 108 bO 

1. Ich sach die bluomen wunnecllch entspringen, 
bi schöner zit, der walt was wol geloubet; 

Die vröude wil der winter kalt verdringen, 
er hat den anger siner kraft beroubet. 

Däbi hat mich entdnet miner sinne 

mins herzen tröst und ouch min küniginne; 

ir röter munt 

hdt mich Terwunt, 

daz ich in rehter liebe bin ertoubet. 

2. Warzuo klage ich die bluomen üf der beide? 
wan klage ich niht den kumber, den ich dulde? 
Daz mir ein vronwe tuot so vil ze leide, 
unt diu mich hazzet, dne mine schulde, 

Wie wol si doch kan herzeleit vertriben ! 
si ist ein kröne ob allen reinen wiben; 
ir wengelin 
gönt liebten schin: 

ndch leide wcere ich vrö, het’ ich ir hulde. 

IlL Oy 109 bO 

1. Diu süeze minne siiezen seit 
ir dienestmanne git; 

Ir lön ist bezzer danne golt, 
daz wizzent äne strit. 

Sit undertmnic minne, werden leigen, 
si kan wol vruude in sendiu herzen heigen, 
vil grözen kumber balde drüz verseigen. - 

2. Diu minne tiuret werden man, 
unt hoehet senden muot; 

Ir lön ich niht geliehen kan; 
erst bezzer, danne guot: 

Diu minne jdmer unde leit verdringet; 
min sendez herze näch ir löne ringet, 
ich muoz verderben, ob er mich verswinget. 

' 3. Vil süeze minne, hilf enzit! 

min vruude ist leider kranc; 

Min tröst min leben an dir 11t, 
twinc die, diu mich ie twanc, 

Daz si mich noch gendde Idze vinden: 
wil si mich niht von herzeleide enbinden, 
daz kan ich dne töt niht überwinden. 

4 . Der weite guot ist mir ein wiht, 
wan daz Vil reine wip ; 

Min stsBtez herze des veijiht, 

CMinnesdnger.) 



DIgitized by Google 


82 


Her Reinmär von Zweier. 


und ouch min sender lip. 

Si ist mir liep, mir liep vor allem giiote, 
si wont mir z’allen ziten in dem muotc : 
min sendez herze ie näcb ir minne wuote. 

ö. Der boesen haz und ouch ir nit 
ich gerne dulden wil, 

Dur die, diu mir sö nähe lit; 
sist miner vröuden spil. 

Vil grdzen knmber dulde ich von ir schulden; 
swaz mir von ir geschiht, daz muoz ich dulden: 
ich ranc unt ringe ouch iemer nach ir hulden. 

6 . Wil 81, so bin ich sorgen bar, 
wil si, so bin ich tät; 

Si ist mines herzens wiinne gar, 
si kan wol wenden not. 

Si kan dur ganzen lip wol herze wunden; 
an si muoz ich gedenken z’allen stunden: 
ir minne hät mich senden man gebunden. 

31* Her Rcinmar won Xiveter« 

C1990 — 45 .) 

(ln vroun Eren döue.) 

13 . Oh 179 bj 
Got, vater unser, dd du bist 
in dem himelriche gewaltig alles des dir ist, 

geheiliget so werde din nam, zuo inüeze uns körnen daz riche din; 

Din Wille werde dem gelich 

hie üf der erde, als in den himeln, des gewer iinsich. 

nu gib uns unser tegelich brot, unt swes*wir tfarnäch diirflic sin. 

Vergib uns allen sament unser schulde, 
als dä wilt, daz wir durch dine hulde 
vergeben, der wir ie genämen 
dekeinen schaden, swie gröz er si: 
vor Sünden bekor so mache uns vrl, 
unt lo0sc uns ouch von allem übele. amen! 

64 . Oh 188 bO 

Gewalt mac melden understän, 

/gedanke muoz man ledic vrl, ungevangen läzen gän; 
ez wart nie keiser, künic sä hdr, der gedanc unt merken kunne erwern. 
Vnzuht, waz ist dir deste baz? 

swiget der munt, so sint dir reiniii herze doch gehaz; 

nert dich gewalt vor melden, vor merken kan dich nieman wol ernern. 

Unreht, gewalt, ze valle stä din brtigge, 

stsete als ein tou si ir rippe und ouch ir rugge; 

in tiefem wäge üf dünnem ise, 

wünsche ich, daz din geverte si, 

daräf din last, swmre als ein bli: 

din vorgedanc in dinem buosen rise! 

93 . Oh 1^3 bO 
Waz hilfet äne sinne kunst? 
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waz hilfet wol gehoeren, der darzuo niht hat vemunst? 

w^az helfent schoeniu ongen dem, der daz wseger niemer kan ersehen? 

Waz hilfet rlcheit ane rdt? 

%vaz hilfet vil gchcizen, der’s niht mnot ze tuonne hät? 

w'az hilfet manne schmne, von dem doch niemer dre kan geschehen? 

Waz hilfet sterke, der si niht versuochet? 

w'^az hilfet dienst, dd man sin niht geruochet? 

waz hilfet ouch gebeitiu minne, 

diu niender von dem herzen kämet? 

noch minre z'allen smlden vrümet 

des mannes leben, der valsch ist üz’ und inne. 

106. (II, a.) 

Turnieren was c ritterlich: 
nä ist ez rinderlich, toblich, tdt reis, mordes rieh, 
mortmezzer iint mortkolben, geslififen aks, gar üf des mannes töt, 

Siis ist der turnei nä gestalt; 

des werdest schoener vrouwen ougen rät, ir herze kalt, 
swanne si ir werden , lieben man dd weiz in sä morUicher nät. 

Dä man turnierens pflac dur ritters lere, 
dur hähen muot, dur hubescheit unt dur äre, 
dä hete man ümbe eine decke 
ungerne erwürget giioten mau: 
swer daz nu tuot, unt daz wol kan, 
der dunket sich ze velde gar ein recke. 

108. (Ily 196 b,) 

Daz schmniu wip betwingent man, 
und ist dd sünde bi, son’ ist dd doch niht w'unders an; 
sä twinget schaz ouch sinen kneht, alsd daz er im dienen muoz; 

Sä twinget guotes herre ouch gnot, 

daz ez im dienen muoz, unt liden, swaz er mit im tuot; 

sd twinget wines kraft ouch sinen man, daz im wirt sinne buoz: 

Dannoch weiz ich ein w'underlichez tw'ingen, 

daz wainderlicher ist ob allen dingen, 

daz einem toten würfelbeine 

ein lebende man herze unde muot 

sä gerlich undertaenic tuot, 

daz ez im nimt sinne unde wizze aleine. 

127. (II, 200 a.) 

Die engel sint, noch engel kint, 
unde dabl hezzic, nidic, hächgemuetic sint, 
wie künden si ndch Gotes ären einen rehten bdbst erweln? 

Rämsere sint niht heilic gar, 

alsd sint die Cardinal, ob ich'z gesprechen tar, 

swen si unheiligen erwelnt, den wellent si vur heiligen zeln. 

Unrehte weler weint vil dicke unrehte; 

die Gotes erw'elten die sint sine knehte. 

swer Gotes erw'elter habest w«re 

ndch dem orden Melchisedäch, 

dem er kräne unt kelch verläch, 

der wa?r’ uns wol ze Räme vaterbwre. 
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131. (IJ, 301 a.) 

Här unde hart ndch kldstersiten, 
unt klösterlich gewant ndch klösterlichen siten gesniten, 
des \inde ich genuog: in’ vinde aber der niht vil, die’z rehte tragen. 
Halp visch, halp man ist visch, noch man; 
gar visch ist visch, gar man ist man, als ich’z erkennen kan: 
von hovemünchen unt von kldsterrlttem kan ich niht gesagen. 
Hofmünchen, klösterrittern , disen beiden, 
wolte ich ir leben ze rehte wol bescheiden, 
ob si sich wolten Idzen vinden, 
da si ze rehte selten wesen: 
in klöster münche suln genesen, 
so suln des hofs sich ritter underwinden. 

133. (II, 301 aO 
Der hübest hdt vil rlchiu kint, 
diu minnet er, swä si gesezzen ln den landen sint, 
mit in so teilt er sinen segen, so teUent si mit im ir golt. 

Diu selben kint sint im sd trüt, 

daz er ungerne kwaem mit siegen üf ir deheines hüt : 

wolte Got unt waeren im diu habelösen kint halp alsö holt ! 

£ daz der arme sun sin reht beherte, 

so ist der riche üf siner widerverte, 

der ban der ist im ab entrennet, 

sin vater in unschuldic seit: 

swie vil der arme sun gekielt, 

so muoz er doch den himel haben verbrennet. 

136. CibO 

Wes sömestü dich, Endekrist, 
daz du niht kumst? sit al diu werlt sö gar schazgitig ist: 
nü höstü doch ze gebene, des si dö gert; gist ir, si git sich dir. 

Du vunde nie so giioten kouf, 

so nü, du endarft niht vürhten den gelouben, noch den touf: 
ez ist ir allez veile, sö gar stöt nü näch gnote ir herzen gir. 

Jösus Krist, den ö die Jüden verkouften, 

waer’ er hie en erde, ich waene, in die geteuften 

noch verkouften sumeliche. 

kum, Endekrist, du tumber gouch: 

den pfafTen zuo der kirchen ouch, 

die vindestü wol veile unt Rmmschez riche. 

138. (11, 303 a,) 

Der triuwen triskamerhort, 

ein ankerhaft der staete, ein vurgedanc üf ieglich wort, 

ein wahter Kristentuomes , Roemscher eren grundveste unde grünt, 

Ein bilde houbethafter zuht, 

ein volliu kraft der sinne, ein same saeldebernder vruht, 

ein Zunge rehter urteilde, vrides hant, gewisser werte ein munt; 

Ein houbet, dem nie smit deheine kröne 
vol machen künde siner tugende ze löne: 
dem houbte suln wir algeliche 
wünschen lange wernder tage: 
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wes herze ) wes lip daz lop trage? 
des suln wir jehen dem keiser Vrideriche. 

140. Ob.) 

Der keiser wil des riches bröt 
niht unverdienet ezzen , näch gerihte ist im sd ndt, 
daz dem hungerigen bern näch honiges süeze nie so ndt enwart. 
Gerihtes wil er sich nä säten, 

sin hochtragendez swert muoz durch die schuldehaften waten : 

ir vridebrechen , wizzet, daz man iuch von den vridehabenden schart. 

Swelch tumber sich gegen siner wisheit wezzet, 

der Wirt der sinne von sinnen entsezzet. 

volvert er, als er^z hdt begunnen, 

so hüeten sich vor sinen zfigen 

selpherren, herren, swä si mügen: 

der tdren heil hät Widers wal gewannen. 

143. (//, 203 aO 

Vor gelihsenmre ^ündekeit - 
sol man sich gerne hüeten, wan ir mantel ist s6 breit, 
daz sich darunder birget valschlicher leben, danne ir geboerde si. 
Geistlich gebaerde unt vleischlich leben, 
swä diu zwei lüzent ander infein bi dien krumben sieben, 
dä suoche ein wol versonnen keiser einen glihsen«re bi. 

Diu glihsenheit diu birget vil unreines, 

si hdt BÖ vil der sünden unt des meines 

üf sich geladen in kurzen jiren, 

dar Jüden unt durch vursten golt, 

sö ist man ir ze ROme holt: 

ir Crdde mich kan schazzes wol gevären. 

146. (ib.J 

Ich kan gebruggen noch gestegen 

niht volleclich näch sinem lobe, der üzerhalp der tugenden wegen 

sd rerre hät gehüset, daz straze, noch stic ze sime lobe gät: 

Klimme ich oben in näch sime lobe, 

so zihent mich die liute, daz ich gar touplichen tobe; 

grfiebe ich undendurch näch sime lobe, daz w»re ein dieplich tat. 

Swä ich die wolgetriben sträze vünde 

ze miltes mannes hüs, in solcher künde, 

♦ ' 

daz ein lop daz ander dränge, • 

daz mir tdsent lobten vor, 

unt tdsent näch uf minem spor, 

so weste ich wol, daz ich die wärheit sänge. 

147. Ob.) 

Venädimre die hänt vernomen, 
daz Rmmesch riche veile si, des sint in brieve körnen; 
nd hänt si sich vermezzen, si wellen gerne darzuo ir stiiire geben, 
Daz ez noch kome in ir gewalt: * 
swaz si daz kosten mac, des sint si willig unde halt; 
si jehent, wurde in daz riche, si wolden iemer deste gerner leben. 

Ir herzoge ist ein mehiic kürsenmre; 
unt wart ie kürsensere krdnebmre, 
mit sinem igelvarwen glazze, 
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so mag ouch er wol kröne tragen, 

son’ darf ouch vürbaz nieman jagen, 

da man ez muge vergelten baz mit scbazze. 

148. CJ/, 804 a.J 
Daz rlche dast des keisers niht, 
er ist sin pfleger unt sin voget; ir vursten, sehet ir iht 
an im sö schuldehaftes, ddvon er süle des riches abe gestön. 

So nemt iu einen, der iu zeme, 

und ouch dem riche baz, dan er, unt wartet alle deme: 
sit ir dem keiser gram , die rache lät niht über daz riche gön. 

Ir sult des riches wol von rehte schönen, 
swenne ir dem keiser nu genemt die krönen: 
swelh iuwer si dan uf gesezzet, 
der sol daz riche wol entladen, 
beidiu, von unrehte unt von schaden: 
so werden wir des keisers wol ergezzet. 

158. * 

Von Rlne so bin ich geborn, 
in Oesterriche erwahsen, Böheim hdn ich mir erkorn 
mör dur den herren , danne dur daz lant ; doch beidiu sint si guot : 
Der herre ist guot, sin lant ist sam, 
wan daz ich mich einer dinge sere bi in beiden schäm, 
daz mich nieman wirdet, ez ensi, ob er ez aleine tuot. 

Wmre ich bi Gote im vröBen himelriche, 

unt höten mich die sine iinwerdecliche, 

daz diuhte mich ein missewende ; 

ich hdn den künig aleine noch, 

unt weder ritter, noch daz roch, 

mich stiiuret niht sin alte, noch sin vende. 

153. 0^9 *05 

Swd mcister Ernest wird vertriben, 
unt der gemalten zühte bardt meister ist beliben, 
dd vindent mine Spruche vil selten stillen röm, noch bernden grünt; 
Swaz ich dd s», daz Wirt versmt; 

ez enwehset niht, swenne ez von seborpen hanen wirt bekrmt, 
von üven unt von orven, ddzuo siiiret ez bardtes raunt. 

Swaz barate überwirt, daz kiuwent wilzen; 

sus ’nimt min same zuo mit vulen vilzen. 

si tngendelösen geizegebele, 

ir dornic rat, ir distelic muot 

ist guoten liuten alsö guot, 

alsam der wolf bl schdfen in dem nebele. 

161. CUy 806 aO 
Ich kwam geriten in ein lant 
üf einer gense, dd ich affen, tören vant, 

ein krd mit einem habche die viengen vil der swiue in einer bach; 

Ein base zwöne winde zöch, 

der jagte einen valken , den vienc er in den lüften höch ; 
schdchzabel spilten mucken zwö, roeisen einen turn ich müren sach; 
Dd saz ein hirz unt span vil kleine siden, 
dd buote ein wolf der lember in den widen ; 
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ein krebze vlouc mit einer tüben 
26 wette , ein pfünt er ir abgewan ; 
drle gr026 risen erbeiz ein han : 
not ist daz war, so nmt ein esel hüben. 

170 . (IJ, 807 b.) 

Gesoten lüge, gebrüten lüge, 
lüge üz der galrei, lüge von barat, lüge von trüge, 
gebalsmet lüge, gebismet lüge, lüge mit safräu überzogen, 

Lüge, swic mans’ erdenken kan unt wil, 

der Wirt gesant an brieven in des rtches stete so vil, 

daz mich des iemer wunder nimt, daz si mit lüge niht sint betrogen, 

Daz si der lüge niht sint worden rtezc, 

ez wurden nie sü starke lügevrseze, 

als in des riches steten die liute: 

swaz man in lüge mac zuo getragen, 

die slindents’ alle mit ir kragen : 

in’ weiz, ob cz ein Püllesch zouber tiute. 

175 . Ol* *08 bj 
Agez, dü bist ein übel diep, 
ez wart nie vriunt dem andern sü getriuw^eclichen liep, 
dü stilst den einen von dem andern, alsü daz er verglzzet sin: 

Swie vil Agez der diepheit kan, 

mines lieben vriundes stiiet er mir niht hindan; 

stilet aber er mich im, /daz muoz ich alsü lazen sin. 

Agez, dü bist vil dicke schalkes muotes, 
du verzlhest dinem vriunde ein lüzzel guotes. 
des müeze Agez der tiuvel sehenden! 
er diep, unreiner boßsewiht! 
mins herzen vriundes stilt er mir niht: 
stilt er mich im, des mag ich niht erweuden. 

179 . (II, 809 a.) 

Ez was ein gar unsaslic man 
in einer stat gesezzen, darinne er nie dehein heil gewan, 
der dahte: ich wil versuochen, wie min gelücke in vremden landen si. 
Dü im der reise ze muote wart, 

Unsmlde wart sin geverte, diu huop sich mit im üf die vart; 

er lief gegen einem walde, er wünde, er w«re unsoelden worden vri. 

Er sprach: „Unsmlde, nü bin ich dir entrunnen!‘^ 

„nein,^^ sprach Unsselde, „ich hün den sig’ gewunnen; 
swaz dü geliefe , daz selbe ich raude : 
üf dinem halse was min gemach.** 
der man dü zuo z’im selben sprach: 

„süst niht sü guot, ich enküre wider zc lande.‘* 

181 . Ob.) 

ln mincr übentzit ich bin, 

unt trage doch jungen liuten gar junclichen morgensebin ; ^ 

ich lege mich üf minen arm, und spanne doch nach üren wol. ^ 

Min übentsunnensebin ist bleich: 

ist aber der jungen morgen rot, dübi ir eilen weich, 

so Wirt ir lip gemaches rieh, dabi an üren selten vol. 

June man, nü wis vrü, uude doch mit züiiten. 
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ülflieit ist ein saht ob allen sühten 
an jungen ^regelnden Unten; 
ülfheit erziuhet jungen lip 
sd daz 6dt, noch reiniu wip 
in niht mugen geminnen) noch getriuten. 

183. (IJf 310 a.) 

Swenne ein vluorzdn driu jdr gestdt, 
unt daz ein hunt des zunes alter drin verslizzen hät, 

Wirt danne ein ros drlstunt als alt, alsd der hunt; daz ist alt genuoc 
Wirt danne ein man drlstunt als alt, 
als daz ros, seht, der ist allen wlben gar ze kalt; 
em’ ist niht minnebmre, swie vil er viurs hievor üz helme sluoc. 

Swer in dan vor geriht kampflich an sprichet, 
daz alte hovereht er an im brichet; 
daz sult ir sunder triegen wizzen; 
ist, daz ich'z beziugen sol, 
so beziuge ich’z mit hem Hojer wol: 
der hät wol driu rosses alter verslizzen. 

186 «. (IJ, *10 b.J 
So wdc gellt, so wint geliget, 

so diu starke müede den wilden tieren an gesiget, 
daz si sich legent durch ruowe, so engeruowet Megenzer bischof niht: 
Er ist ein waller her unt dar; 
swä er sich hin erbiutet, so wil er lihtc anderswar: 
alsus man sine reise den wisewazzera dicke geliche siht. 

Er weiz wol, velt hdt ougen, walt hdt dren; 
sus macht er siner vlende spmher tören: 
mit kranchalse kan er wol swigen, 
unt mit strdzes ougen sehen, 
mit luhses 6ren rdnen, spehen, 
steinbockeswls kan er wol berge stigen. 

187 Ä. (7Jj *11 aO 
Ein sneUer wolge vierter wagen, 

der gH i\f zwelf schlben, unt hdt lange her getragen 

zwd unt vün£sec vrouwen , die sint dar&f gesezzet näch ir zai. 

Der wagen niemer stille stdt, 

sin orden z’allen zlten snelle loufet unde gdt, 

üz holze niht gehouwen, em’ ist ze kurz, ze lanc, ze breit, ze smal. 

Den wagen ziehent siben ros, sint wize, 

und ander siben swarz, mit stsetem vlize. 

wer ist, der nur den wagen betiutet? 

dem gebe Got jdr üne leit. 

der wagen ist iu vor geseit: 

der louft unz im sin meister daz verblutet. 

193. (TJ, *1* aO 
Ez vuor ein Obenh^u diet 

zetal üf einem wäge, daz schif gegen einer müln geriet; 
dö rief der schifinan sine schifgereisen in den noeten an, 

Daz si diu ruoder in die hant 

geruochten nemen: do sich der ir dekeiner underwant, 

don’ mohte er ouch daz sQhif niht eine bringen von der muln hindan : 
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Sus truoc der wdc daz scbif mit disen liuten 

hin durch die müln. diz bispel mac betiuten 

die vursten, die s6 sint verdrozzen, 

daz si niht ruodernt gegen dem stade, 

d daz üf in geliget der schade, 

der jenen geschach, die durch die müln vlozzen. 

196. 0^0 

Ich kam geriten üf ein yelt 

vür einen gruenen walt, dü vant ich ein vil schmn gezelt, 
darander saz diu Triuwe, si wand ir hende, si klagte Got ir leit, 
si schre vil lüte, unt sprach ze Got: 

„Id dich erbarmen, ich bin in der werlt der riehen spot, 
daz rihte dü mir, herre, din gewalt ist michel nnde breit, 

Die nngetriuwen wellent mich verkdren : 

herre Got, hilf m!ne vröude mdren: 

min schar ist worden alse kleine ; 

der ungetriuwen ist so vil, 

untriuwe ist in der werlte ein spil: 

nü hilf im, Krist, swer dich mit triuwen meine 

m. (71, 213 ÖO 

Swer sich vor nide welle emem, 
der minne unvaoge, onde vlize sich der tugende wem: 
wie sol man ln genlden, wil er beliben sonder dre gar? 

Wes zige man einen boesen man, 

daz man in nide, sit er niden niht verdienen kan? 

swer den b(esen niden wil, der muoz noch boeser sin, danne er. 

Werde liute suln unwerde niden; 

die werden mfiezen iemer niden llden, 

die werden suln sin nitlidaere, 

nit liden zimt dien werden wol, 

sd sint die bcssen nides vol: 

nitlidsere sint bezzer, dan nidsere. 

208. (71, 214 d.J 

Daz bosste, daz man erdenken kan 
in himel und üf erde, daz ist der ungetriuwe mau, 
der blendet liehtiu ougen, unt verderbet, daz d was gesunt. 

Sin zuDge eitergallen hdt, 

er lebendic r§ , mortmeilic man , ein urspring [aller] missetät. 
hüet[et] iuch vor sime lachen, ez machet guote liute sdre wunt. 

Er ist lange siech, an den sin dten rfieret, ' 
sin gruoz durch reiniu herze strdle vneret, 


sin zeigen swachet reiniu wip, 

sin rünen tostet manigen Up, 

unt sin[iu] werc alle bösheit gar durchgrfindet. 

209. (iö,) 

Waz sol ein minnecUchesr wip, 
waz suln ir liehtiu ougen, ir rdter munt, ir schosner lip, 
waz sol ir gruoz, ir lachen, ob deheinez üz vroon i^ren kamer vert? 
Waz sol ouch ir vU süezer name, 
waz suln ir guotiu kleider, ob si diu treit dne schäme, 
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waz sol ir wibes güete^ ob si sich tilgende mit uneren wert, 

Waz sol ir schcene, kl^heit, und ir jugende, 

waz sol, ob si wil alten äne tugende, 

waz sol, ist si ndch Gote gebildet? 

ir reinen man, ir werden wip, 

hazzet sö schoenen, boesen lip, 

der schänden zamt, unt sich gar dren wildet. 

«11. (Ily 215 a.) 

Spötter, du solt hmren mich, 
ich wil dir sagen, wes Got von himelriche zihet dich: 
er jiht, daz schulde, meineide, untriuwe, sünde, baz unt uides vol 
Si din herze und ouch din lip, 

du vridebreche, schuldic mort an man und ouch an wip, 
die din gelupte zunge mit valscher säeze kan geschiezen wol. 

Got einen vriden gab al der werlt gemeine, 
den brichestu mit dinem spotte unreine; 
daz du in erge hdst gesprochen 
durch dinen spottigen, valsclien munt, 
daz Wirt dort an der helle grünt, 
gehabe dich wol, vil sdre an dir gerochen. 

«24. QI, 217 bj 
Wil ieman rdten, waz daz si? 

dst lihter, danne ein loub, und ist noch swmrer, danne ein bli; 

£‘st grözer, danne ein berc, gevüeger, danne ein kleinez müggelin; 

Daz selbe schienet mannes leben, 

ez kan ouch mannes schiene vil der ungetäete geben; 

so Torhtiges, noch so liebes wart nie mär: nü rat, waz mac daz sin. 

Est 6 ze himel, danne ein ouge mugc winken; 

ez ist sö swsere, swenne ez beginnet sinken, 

daz al diu werlt niht w'iderwuoge; 

ez ist ouch sö gevüege wol, 

ez slu^e dur ein nädelhol; 

äst bern gräz, swenne ez verldt die möge. 

226. (ib.J 

heten vrouwen den gewalt, 
daz si mit liebten ougen viengen manigen rittcr halt, 
unt betwungen die dämite, daz si sich eigenlichen muosteii geben. 

Swd nu vamt vrouwen über velt, 

die vähet man dur schaz unt niht dUr rehter minne gelt : 

unt vluh’ ein w^olf zuo vrouwen, man solt’ in durh ir liebe lazen leben. 

Ein ritter mac sin äre wol verhouwen, 

der vrouwen vähet, swd si vert mit juncvrouwen, 

unt die rouplichen mit im zoumet: 

hermlne zen, scharlachen raunt 

werde im von vrouwen niemer kunt; 

d^zuo müeze im von eijern sin getroumel. 

• 228. ai, *18 a.) 

Ach, Rdme, w'ie dü verw'itwet bist, 
unde der stiiol verweiset! swer der vrdne vlizig ist, 
der minnet Got, noch Gotes reht, er si halt, swer er si. 

Dd Roemcsch lieht Idhtc unde bran, 
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8wä Kristentuom erloschen was: den isunte man wider an: 
swä Kristentuom nü lischet, dä siht man den gelouben hinken bi. 

Swem Teterlich daz vaterreht versmähet, 
ob sich ein gseher tot an dem vergäbet, 
des wünschet alle, unt dannoch eines, 
daz uns Got geruoche geben 
voget unde öwart, die rehte leben, 
daz Simonie mit in iht habe gemeines. 

230. {ibO 

Aller Orden pris’ ich niht 

sö s^re, als die ä aleine, swaz darümbe mir geschiht; 
barvuozer, bredigsere, kriuzerorden sint dd engegen blint. 

Grä, wiz , swarzer mfinchc ist vil, 

hornbruoder unt martere, als ich iuch bescheiden wil, 

schottenbruoder unt die mit den swerten sint dd engegen gar ein wint. 

Tuomherren, nunnen unde leijenpfdfTen, 

und alle die orden, die Got hdt geschalTen, 

die lebent des diu d hat erziuget; 

swer der d ze rehte pfliget, 

der hdt hie unt dort gesiget: 

swer’z widerredet, des volget niht, er lieget. 

231. Cif>0 

Marld, muoter unde maget, 
in himel küniginne, waz uns sselden ist betaget 
doch, vrouwe, von der gfieto, die dd vil dzerweltiu muoter treist, 
Daz dü sö reine ein reinez kint 

gebmre, herren über alle, die nü herren sint; « 

den brdht* ouch dir vil ebene zuo dinen Ören ln der heilic geist. 

Des Id dü, süeze muoter, mich geniezen, 
unt tuo din heilig öre sich entsliezen 
gegen mlner bete, unt hilf mir armen, 
daz ich von Sünden werde erlöst 1 
dü bist min heil und ouch min tröst, 
und al min hört: la'dicb min leit erbarmen I 

235. CI//, 468 hO * ^ 

So wol dir, priester, rein’ ein man, 
wie höch ist sin gelmze und allez daz er hebet an, 
swenne er sö werdecliche bereitet sich, daz er Got dienen wil, 

So stdt er vrl vor missetdt; 

des ist geziuc, der sich in sine hende geben hdt, 

die wiP diu wandelunge wert, so hdt et höher ören vil. 

So stät voran daz grap ze Hierüsalöme, 
darzuo gellchent sine hende'schosne, 
so er Got üf hebet so werdeclich, 
als er an daz kriuze wart gegeben : , 
die hende selten immer sweben 
enbor, daz si niht mö tmten sündeclich. 
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896 . ah <19 bo 
Ein brunne Az herzen gründe gät, 
der vor der heizen helle vil manic adle behiietet hdt; 
er diuzet in die hoehe^ sich vrdnwet sin wol allez menschlich her; 
Sin linde die sini slnewel, 

er vliuzei in der riuwen pfat und ist dar ougen snel, 

er ist vor Kristes muoter noch breiter dan daz wilde Lebermer. 

Swer nu welle werden äne sfinde, 

der senke in vaste, unt habe sin guote künde; 

er leschet dweclichez dürsten, 

wanne er ist luter unde klar: 

swelch Sünder ln- geleiten tar, 

der mac wol werden z’eime himelvürsten. 

II. aih ^99 ff « 

1. Swel wip wil, daz man si niht enzihe, 
unt si dem zihenne gar geliche tuet, 

Daz ir lop däbl wähse und wol gedlhe, 
des hün ich keine wlse keinen muot. 

Si mac, entriuwen, sA gebären, * 

daz si vil llhte ein wort bejaget, 

daz si krenket in ir jdren; 

in* enruoche, wer*z dem keiser saget. 

8. So hie, so dä, so dort, so allenthalben 
nement allin dinc an guoten dingen abe, 

In dem plän und Af den hAhen alben, 
ich wsene, diu weit enkeinen winke! habe, 

Ez si dä wilent baz gestanden, 

^ den ez bi disen ziten stA, 

und minret vrAude in allen landen, 
und ist doch sunden mA, den e. 

III. Oh «1 

1. Leschä, lesch, verschamtiu Welt, din laster riiichet dort 
Az diner heime in gastes ougen, din nahtgeberc der tac vingerzeiget. 
NA süene, süene, bekAre dich, vliuch Af ein ander ort, 

A dich din naht tage unreine; der tAren trAst din Are veiget. 

Ir mietevarwez lop dich trügeliche schienet; 

swie dich parat Az veilem munde habe gekroenet, 

doch rAnet meister Emest din schäme, tunkelvarw'en Winkel werc; 

sin spmhe wachet dir ze schaden, sin ougen dürchelnt din geberc: 

dA ganzer valsch, begrifet er dich vor gerihte, so wirstu gehoenet. 

8. Diu minne mac sich niht erwem, man trage ir bilde wol 
mit gllhsenheit und ouch mit gebserden, liht an. der stat, dd ez ir 

smdhet. 

Sich pinet maniger dar diu wip valschlicher , danne er sol: 

dd ist diu minne sunder schulde; si ist dort, so er sich hie vergäbet. 

Si lAret niht ir vriunde ruemelichez triuten; 

ir viende siure kan ich iu vil wol betiuten: 

si nimet ein tumbe, rüemlc man, üz Iserem muote in vollen luiint, 
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iint nietet sich mit rede ir namen, ir schuoP ist im niht höher feunt; < 
ir wdfentrager die sint senftes muotes, unrüemic bi den liuten. 


39* Ker Hlltliolt won Swaneg^Sii. 

(1381 — 540 

I. (7> *80 aj 

1. Ein schapel brAn, nnderwilent ie blanc, 
hdt mir gehmhet daz herze unt den muot; 

Hiebl künde ich miner vrouwen den sanc, 
daz si bekenne, wer mich singen tuet. 

Ich sol mich gegen ir hüetende sin 
noch ndchels baz, danne der ougen min: 
si si getriuwe, daz werde an mir schin. 

2. Ez ist ein wunder , mir wart nie so wö, 
dd ich wol vieren vür eigen mich bdt; 

Nü minne ich eine, unt deheine ander mö, 
und ist ndch der einen noch grdzer min ndt, 

Danne si wsere von minnen als ie; 
ez was ein spil, ddmit ich ümbe gie: 
nü erkenne ich minne, die erkande ich d nie. 

II. O 9 *80 bj 

1. Ez ist reht, daz ich läze den muot, 
der mir df minne ie was riche unde guot, 
ich wil gebären, als ez nü stät. »' •. 

Owd, daz minne ie daz bcese ende hät! 
swer sich mit stsete an ir unstmte lät, 
wie unsanfte dem ein scheiden tuot! 

Als ez mir hät daz selbe getän; 
liebe muoz dicke mit leide zergän: 
wie sanft im ist, der sich hät behuot! 

2» Nü werdest ougen vil trüebe unde rdt, 
näch liebem vriunde so liden si ndt, 
die ir dä beitent lihte iemermd; 

Daz leit getuot maniger vrouwen nu wd; 
die vröude enpflägen mit liebe, als d, ^ 
der wunne wendet nu manige der tot. 

Minne unde vriunde ich dur Got läzen wil, 
des dunket mich dur in niemer ze vil, 
sIt man uns von ime dienest gebdt. — 

3. „Min teil der minne daz sült ir iii hän, 
daz enwU ich anders niemanne län; 

däbi sidt ir, hdrre, gedenken min, 

HdP ich iht liebers, daz solP iuwer sin, 
vrdude unde 'wunne werde iu von ir schin; 
si hät mir niwaii leit noch getän, 

Sit ich mich kdrte und ie sdre ranc 
an eine stat, dä mir leider nie gelanc: 
baz danne mir miieze ez iu damite ergän.^^ — 

4. Daz ir genäde mich so gar vergie. 
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des bin ich vru, unde klaget’ ez doch ie*; 
ir edeler niinne ich noch sanfter enbir 
Danne ich si weste in den sorgen ndch mir, 
als ich nd hän unt lide ndch ir. 

Got, unser hdrre, diir den ich si lie, 

Der gönne mir des, werde iemer ein wip, 
der iif gendde sül dienen min lip, 
daz ez diii si , diu mich drste vie. 

III. a, 881 a,J 

1. Ich^wil der lieben aber singen, 
der ich ie mit triuwen sanc, 

Üf gendde und üf gedingen, 
daz mir trdren werde kranc. 

Bi der ich als6 schöne 
an eime tanze gie, 
ir zseme wol die kröne, 
sö schcene wip wart nie. 

Elle und Else tanzent wol, 
des man in beiden danken sol. 

2. Ine gesach sö tiigentriche 
vrouwen nie, des muoz ich jehen. 

Noch sö rehte minnecllche; 
swaz ich vrouwen hdn gesehen. 

Des ist sl vor in allen 
gewaltig iemer min, 

si muoz mir wpi gevallen, 
si süezer saeldoii schrin. 

Elle und Else tanzent wol, 
des man in beiden danken sol. 

3. Sselic si diu sueze reine, 
sselic si ir röter munt, 

Sselic si, die ich dd meine, 
sselic si so süezer vunt, 

Sselic si diu süeze stunde, 
sselic si, daz ich si ersach, 
sselic si, dö sl mich viinde, 
diu bant si noch nie zerbrach. 

Elle und Else tanzent wol, 
des man in beiden danken sol. 

IV. (Jy 881 

1. Daz herze ist mir vor leide ndch vers wunden 
mir hat versagen die vröude min verhöret, 

Unt minen muot niwan truren gelöret, 

wan ich nü hdn ir iingendde bevunden; * 

Daz tuot mir leit unde wö z’sillen stunden, 

min ungelücke ist mit sorgen gemöret, 

mich babent ir wort alsö sanfte versöret, 

daz ich niht mdhte überwinden die wanden. 

2. Swenne ich genäden ie gegen ir geddhte, 
so vröuwete mich ir schin in dem muote ; 

Sö enpfie aber si min rede sö gar z’unguote. 
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daz ich erschrac not mich an triiren brdhle, 
Owd, so vorhte ich, daz ez si versmähte, 
so hefc ich sorge, als ein kint ze der ruote, 
wie ich gegen ir hulden mich alsd behuote, 
daz si iht von zorne sich an mir vergAhte. 

V. Ch *82 aO 

1. Die besten, die man vinden künde 
von dem Pfdde unz df den Bin, 

Die suochte ich nd manige stunde, 
unt vant si in dem herzen min: 

Die ich hdn erwdt dz allen wiben, 
diu ist hie, bi der wil ich belibenj 
ich wil min suochen lAzen sin, 
ich ensoPz niht langer trifoen. 

2. Swie die vogeP an dem rise 
singen nider, alder h6, 

Sd bin ich in einer wise, 

und enwirde doch niemer vrd 

Von der schcenen, die ich dä minne, 

diu mac mir vrdun herze unt sinne, 

ir gendde sint alsd, 

daz ich ir niht wan vrumen gewinne. 

3. Swie si in der mdze schmne wwre, 
und alse gar niht minneclich, 

Sone het’ ich sd manige sw»re 
von ir niht, des ddhte mich; 

Wolte si hdn mit mir gemeine 
miner sorgen niht wan eine, 
lihte si bedsehte sich, 
daz min truren würde kleine. 

VI. Oi *84 aO 

1. Kalte rlfen unde snd, 

so diu zergdnt, so kumt, als d, 

beide, bluomen unde kld: 

iinzergangen ist min ndt, der wirt ie me. 

2. Swie man siht die beide stdn, , 

wiz, alder sumerlich getdn, 

mir enwil min leit zergdn: 

daz klage ich der schcenen, von der ich ez bdn. 


33. Her IJolrlcli von lilelitensteln. 

I. ('/Z, 33 b, Lachm, p. 97.J 
Ein tanzwise. 


1. In dem walde sueze doene 
singent kleiniu vogelin. 

An der beide bluomen schoene 
blüejent gegen des meien schin: 
Alsd bluet min hdher muot 
mit gedanken gegen ir güete. 


diu mir richet min gemüete 
sam der troum den armen tuot. 

2. Ez ist ein vil hdch gedinge 
den ich gegen ir tugenden trage, 
Daz mir noch an ir gelinge, 
daz ich scelde an ir bejage. 


♦ 


r' 


Digltized by Google 


06 


Her Uolrich von Liehtenstein 


Des gediogen bin ich vr6. 
got geb daz ichz wol verende» 
daz si mir den wän iht wende, 
der mich fireut sd rehte hd. 

3. Si vil süeze, valsches dne, 
vri vor allem wandel gar, 

Ldze mich in liebem wdne 

die wll ez niht baz envar; 

Daz diu vreude lange wer, 
daz ich wdnes iht erwache, 
daz ich gegen dem trdste lache, 
des ich von ir hulden ger. 

4 . Wünschen unde wol gedenken 
ddst diu meiste vreude min. 


Des sol mir ir trdst niht wenken, 
si enldze mich ir sin 
Mit den beiden nähen bl, 
so daz si mit willen günne 
mir von ir sd werder wünne 
daz si sselic immer st. 

5. Saelic meie, du aleine 
.trmstest al die weide gar. 

Du und al diu werlt gemeine 
vreut mich minr dan umb ein här. 
Wie mdht ir mir vreude geben 
dne die vil lieben guoten? 
von der sol ich trdstes muoten 
wan ir trdstes muoz ich leben. 


II. Oly 44 b. L. m.) 

Ein leich. 

Got fücge mirz ze guote. 
ich bin noch in dem muote, 
daz ich wil guoten wiben 
mit dienest dne valschen muot 
immer bl beliben. 
dd von rät ich einen rdt, 

der allen wol gemnoten mannen tiigentlichen stdt. 

Ich rdt iu, dre gerade man, 
mit triwen als ich beste kan. 

Ob ir weit wernde fTeude hdn, 
sd sit den wiben undertdn 

Mit triwen dne valschen muot. 
ir güete ist alsd rehte gnot, 
swer in mit triwen dienest tuet, 
den künnen si wol machen frd. 

Der werlde heil gar an in 11t: 
ir güete ist freuden hdchgezlt: 
ir schoene sd vil fireuden git, 
dd von diu herze stigent hd. 

Werdekeit 
sunder leit 

künnen si wol flriunden geben. 

Swem sd si 
Witze bi, 

der sol ndch ir hulden streben 
Unde zinsen in sin leben. 

Daz rdte ich üf die triuwe min. 
swer dren sselic welle sin 
und riebe an hdhem muote, 

Der sol mit triwen guotiu wlp 
reht minnen als sin selbes lip. 
vil guot vor allem guote 

Ist der wibe güete, und ir schoene schoene ob aller schoene. 
ir schoene, ir güete, ir werdikeit ich immer gerne kroene. 
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An ir 8cIi(Bne und an ir güete stit min heil und euch min M'ünne. 
wmr guoter wlbe schmne niht, wie selten ich gewänne 
Deheinen dren geraden miiot. 
wol mich daz si sint alsd guot, 
daz man hdt von ir güete 
Sd höhen tröst für senediu leit. 
ir schoene, ir güete, ir werdikeit 
glt mir vil höchgemüete. 

Min muot von wiben höhe stdt. 
waz danne ob mir ir einiu hät 
erzeiget höhe missetät? 
döswdr des mac wol werden rat, 

Swaz si gegen mir hdt getän. 
daz wil ich gerne wizzen Idn 
mit zühten, als ich beste kan, 
üf genäde guotiu wip. 

Ich hdn ir driu und zehen jdr 
gedienet sunder wenken gar. 
bi minen triwen, daz ist wär 
daz in der zit min seneder lip 
Nie gewan . . 

sölhen wän, — ^ "" 
des min stsete wurde kranc. 

Al min gir 
was gein ir 

sieht mit triwen dne wanc. 

Nu vert entwer ir habedanc, 

Reht als ein rat daz umbe gdt, 
und als ein marder den man hdt 
in eine lin gebunden. 

Kund ich als si unstsete siny 
sö het ich ndch dem willen min 
dn si ein fTowen Rinden. 

daz ich min ritterliche stuete brsech an guoten wiben, 
ich wold ö immer valscher wibe hulde vri beliben. 
ich muoz in der stmten wlbe dienest sunder lön verderben, 
oder ich muoz ir staeten herzen lieb alsus erwerben, 

Daz ich gewenke nimmer wanc 
von in. ir höhen habedanc, 
und mag ich den erringen, 

Sö hän ich allez daz ich wil, 
süez ougen wunne, herzen spil, 
vil wunne an allen dingen. 

Nu waz bedarf min seneder lip 
gendden mör, ob ich ein wip 
ze Crowen vinde, alsö gemuot, 
diu sich vor wandel hdt behuot 
und niht wan daz beste tnot? 
der sol min dienest sin bereit 
Immer mö 

CMInnesknger.) 7 


Digltized by Google 


98 


Her Uolrich Ton Liehtenstein. 


n\y\ez erg6, 

sunder valsch mit stsetikeit. 

DA von gewinne ich werdikeit 
Und alsd frende riehen sin, 
des ich getiuret immer bin 
an aller hande dingen. 

Vind ich si, ich sol sA ritterlichen nach ir huldcn ringen, 
daz mir von ir stmtikeit muoz hö an ir gelingen. 

Si muoz abr üf die triwe min 
gar vri von allem wandel sin, 
die ich mich Idze Uvingen 

‘ Und ouch in kumber bringen, 
ja gehmret man mich nimmer mA 

deheines valschen wibes lop gesprechen noch gesingen. 


111. (*//, 46 b, L. 429.J 
Ein 


1. In dem luflesüezem meien, 
sd der Walt gekleidet stät, 

SA siht man sich schAne zweien 
allez daz iht liebes hdt, 

Unde ist mit ein ander vrA, 
daz ist reht: diu zit wil sA. 

2. Swä sich liep ze liebe zweiet 
hAlien muot diu liebe git. 

ln der beider herzen meiet 
ez mit vreuden alle zit« 

Trurens wil diu liebe niht, 
swä man liep bi liebe siht. 

3. Swä zwei liep ein ander roeinent 
herzenlichen dne wanc 

Und sich beidiu sA vereinent 
daz ir liebe ist äne kranc, 

Die hdt got zesamne geben 
üf ein wünncclichez leben. ’ 


tanzwlse. 

4. Stsetiu liebe beizet minne. 
liebe, minne, ist al ein: 

Die kan ich in minem sinne 
niht gemachen wol zuo zwein. 
Liebe muoz mir minne sin 
immer in dem herzen min. 

5. Swä ein staetez herze vindet 
staete liebe, stmlen muot, 

Dd von al sin trüren swindet. 
stsßtin liebe ist alsA guot, 

Daz si Staate ft'eude git 
siaatem herzen alle zit. 

6. Muhte ich Staate liebe vinden 
der wold ich sA Staate sin 
Daz ich dd mit überwinden 
wolde gar die sorge min. 

Staeter liebe wil ich gern 
unde unstaate gar verbem. 


IV. Oh *'• 434.^ 

Ein tanzwise. 


1. Vrowe schoene, frowe reine, 
frowe saelic, frowe guot, 

Ich waen iuch diu minne kleine 
muet: des sit ir hAch gemuot. 
Wirt iu minnen twingen kiint, 
iwer kleinvelrAter munt 
lernet siuften an der stunt. 

2. „Herre, saget mir, waz 

minne? 

ist est wip odr ist ez man? 

Des enwart ich noch nie inne. 
saget an, wie ist ez getdn? 

Daz sillt ir mir künden gar. 


waz ez si und wie ez var; 
daz ich mich vor im bewar.*‘ 

3. Vrowe, minne ist sd gewaltec 
daz ir dienent elliu lant: 

Ir gewalt ist mannecvaltec. 
ich tuon iu ir site bekant. 

Si ist übel, si ist guot, 
ist wol und wA si beidiu tuet, 
seht, alsA ist si gemuot. 

4. „Herre, kan diu minne swen 

den 

trüren und ouch senediu leit, 
HAchgemüet in herze senden. 
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füegen zuht und werdekeit, 

Hdt si alles des gewalt 
als ich iu han vor gezalc, 
so ist ir Steide manicvalt.^^ 

5. Vrowe, ich wil iu von ir m^re 
sagen, ir Idn ist wünneclich : 

Si git freude, si git ere, 
si tuot höher tilgende rieh. 

Ougen wunne, herzen spil, 
gibt si swem si Idnen wil, 
dar zuo höher stelden vil. 

6. „Herre, wie sol ich verschulden 
ir lön und ir habedanc? 


Sol ich kumber da von dulden, 
da ist min lip zuo gar ze kranc. 
Leides mag ich niht getragen, 
wie sol ich ir lön bejagen? 
herre, daz sölt ir mir sagen.^^ 

7. Vrowe, dd soltu mich meinen 
herzenlichen als ich dich. 

Unser zweien sö vereinen, 
daz wir beidiu sin ein ich. 

Wis du min, so bin ich din. 
„herre, des mac niht gesin. 
sit ir iwer, sö bin ich min.*^ 


V. (II, 48 

1. Wol dir, sumer, diner süezen 
wunneclichen schoenen zit. 

Du kanst trören wol gebüezen : 
din konft höchgemüete git. 

Du bist süeze 

dd von ich dich suoze grüeze. 

2. Heide velt walt angcr onwe 
sach ich nie gekleidet baz. 

Von dem luftesüezem touwe 
sint die bluomen alle naz. 

Vogeline 

singent lop des meijen schine. 

3. Sö sing ich von guoten wiben, 
als ich aller beste kan. 

Mit ir lobe wil ich vertrlben 


Ij* 43Ö.J 

swaz ich ungemüetes hdn. 

Wibes güete 

gibt mir freuden rieh geuiüete. 

4. Wibes schmne, wibes öre, 
wibes güete, wibes zuht 

Ist für wdr ein ören lere, 
minne gerndes herzen suht. 

Sö ist hulde 

ailes guotes übergulde. 

5. Swd ein werdez wip an lachet 
einen minne gernden man 

Und ir munt ze küssen machet, 
des rouot muoz geliche stdn 
Höch der sunne. 
sin wunn ist ob aller wunne. 


VI. (11, 48 
Ein ta 

1. Höher muot, nu wis enpfangen 
in min herze tüsent stunt. 

Ld dich bi mir niht belangen, 
dü bist mir ein höher funt. 

Ai min freude was zergangen : 
die het trören mir benomen, 
diust mir mit dir her wider körnen. 

2. Höher rauot, dd ich dich funden 
hdn, dar nige ich immer mö. 

Mit dir hdn ich überwunden 
trüren, daz mir tet ie wö: 

Dest mir gar von dir verswunden. 
wol mich, wol mich, daz ich ie 
min minne gernde herze eopfie. 

3. Höher muot, dich hat gesendet 
mir ein wip diu öre hdt. 

An die hdn ich gar gewendet 
mich: daz ist der minne rdt. 


ö. L. 440.^ 

izwise. 

Under Schilden sper verswendet 
Wirt durch si von miner hant, 
diu dich zuo mir her hat gesant. 

4. Höher muot, du und diu minne 
sult mir helfen dienen ir 

Sünder valsch mit siebtem sinne : 
sö mac wol gelingen mir. 

Wirt si miner triwen inne, 
sö tuot mir vU freuden kunt 
ir kleinvelhit^eröter munt. 

5. Höher muot, ndch diner löre 
wil ich werben umbe ir lip. 

Si hdt schmne, si hdt öre, 
sist ein reine süeze wip, 

Höch geborn, gar senile und höre, 
guot, in rehter mdze halt: 
ir lip wiplichen ist gestalt. 

6. Höher muot, du solt niht eine 
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vogt in mincm herzen sin: 
Mit dir hät dd stat gemeine 
diu vil liebe vrowe min. 


und ist wurden vreuden junc, 


An die brust ez sdre stdzet, 
höhe ez springet manegen sprunc. 


Si vil guotc süeze reine 
hat die minne mit ir brdht: 
si habent ze hAse dd gedäht. 


Werdiu liebe drinne bdzet, 
diu mich selten ruowen Idt, 


swie hdch doch min gemfiete stät. 


7. Hdhcr muot, min herze grdzet 

VII. ("//, M b. L. 456.J 


1. Eren gerade ritter, Idt iuch schouwen 
Under helmc dienen werden vrouwen. 

Welt ir die zit vertriben 

ritterlich, 

Aren rieh 

wert ir von guoten wiben. 

2. Ir sult hochgemuot sin under Schilde, 

Wol gezogen, küene, bilde, milde. 

Tuet ritterschaft mit sinnen, 
und slt vrd, 
minnet hd: 

sd mügt ir lop gewinnen. 

3. Denket an der werden wibe grüezen, 

Wie sich daz kan guoten vriunden sfiezen. 

Swen vrowen munt wol grfiezet, 

, derst ge wert 
swes er gert: 
sin freude ist im gesüezet. 

4. Swer mit schilt sich decken wil vor schänden, 
Der sol ez dem libe wol enplanden. 

Des Schildes ampt git dre. 
imst bereit 
werdekeit : 

si mnoz ab kosten sdre. 

5. Manlich herze vindet man bi Schilde: 

Zeglich muot mnoz sin dem Schilde wilde. 

Gein wiben valsch der blecket, 

swer in hdt, 
an der stat, 

dd man mit Schilden decket. 

6. Tuo her schilt: man sol mich hiute schouwen 
Dienen miner herzenliebe'n frouwen. 

Ich muoz ir minne erwerben 

und ir gruoz, 

oder ich muoz 

gar in ir dienst verderben. 

7. Ich wil si mit dienste bringen inne 
Daz ich si baz dan mich selben minne. 

Uf mir muo± sper erkrachen. 

nn tuo her ' 


Ein üzreise. 
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sperä sper! 

des twinget mich ir lachen : 
daz kan si sueze machen. 

84« Her Helnrleli iron Horiins^* 

C1095.) 

I. (7j 1*0 aO 

1. Si ist z’allen dren ein wip wol erkant, 
schoener geba^rde, mit zühten gemeit, 

s6 daz ir lop in dem riche ümbe gdt; 

Als der mäne wol verre über lant 
liuhtet des nahtes wol lieht unde breit, 
sö daz ir scbin al die weit ümbe vdt: 

Als ist mit güete ümbevangen diu schdne. 
des man ir gibt, si ist aller wibe ein kröne. 

2. Diz lop beginnet vil vrouwen versmän, 
daz ich die mine TÜr alle andriu wip 

hän z’einer kröne gesezzet so hö, 

Unde ich der deheine üz genomen hdn; 
des ist vU lüter vor valsche ir der lip, 
smal, wol ze maze, vil fier unde vrö; 

Des mnoz ich in ir gendden beliben, 
gebiutet si sö, min liebest vor allen wjbcn. 

3. Got Idz mir vil lange leben gesunt, 
die ich an wiplicher stmte ie noch vant, 
sit si min lip z’einer vrouwen erkös. 

Wol ir vil süezer I vil röt ist ir munt, 
ir zene wiz, ebene, vil verre erkant, 
dur die ich gar alle unstete verkös, 

Dö man si lobte also reine unt wise, 
senfte unde lös, darümbe ich sie noch prise» 

4. Ir tugent reine ist der sunnen gelich, 
diu trüeben wölken tuot liehte gevar, 
swenne in dem meijen ir schin ist so klar; 

Des Wirde ich stseter vröude vil rieh, 

daz überliuhtet ir lob alsö gar 

wib unde vrouwen, die besten vür war. 

Die man benenne in tiutschem lande, 

verre oder ndcb, so ist si ez diu baz erkaude. 

II. a, 1*1 ^0 

1. In SU höher swebender wunne, 

so gestuont min herze an vröuden nie; 

Ich var« alse ich vliegen kimne, 
mit gedanken iemer ümbe sie, 

Sit daz mich ir tröst enpfie, 

der inir dar die sele min mitten in daz herze gie. 

2, Swaz ich wunnecliches schouwe, 
daz spil gegen der wunne, die ich hän: 

Luft und erde, walt und ouwe 

sulnt die zit der vrduden min cnpfän; 
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Mir ist körnen ein hügender wän, 

und ein wanneclicher tröst^ des min muot sol hohe stdn. 

3. Wol dem wiinneclichen msere, 
daz s6 suoze dur min dre erklanc, 

Unt der sanfte tuonder swmre, 
diu mit vröuden in min herze sanc I 
Ddvon mir ein wunne entspranc, 

diu Tor liebe, alsam ein ton, mir üz Ton den ougen 


4 . Smiic si diu sfieze stunde, 
sselic si diu zit, der werde tac, 

Dö daz wort gie von ir munde, 
daz dem herzen min sö nahe lac, 

Daz min lip von vruude erschrac, 

unde enweiz von liebe' joch, waz ich von ir sprechen 


1. Uns ist zergangen 
der lieplich sumer, 

dd man brach bluomen, dd lit nu der snd; 
Mich muoz belangen, 
wenn si minen kumber 
welle volenden, der mir tuot so wd. 

Jd klage ich niht den kld, 

swenne ich gedenke an ir wiplichen wangen, 

diu man ze vrdude so gerne ane sd. 

2 . Seht an ir ougen, 
unt merket ir kinne, 

seht an ir kel wiz, unt prüevet ir munt: 

Si ist ane lougen 

gestalt, sam diu minne; 

mir wart von vrouwcn sö liebez nie kunt. 

Jd hat si mich verwunt 

sdre in den töt; ich verliuse die sinne: 

gendde, ein küniginne, du tiio mich gesunt! 

3. Die ich mit gesange 
hie prise unde krmne, 

an die hdt Got einen wünsch wol geleit; 

In’ gesach nu lange 

nie bilde alsd schoene, 

als ist min vrouwe, des bin ich gemeit. 

Mich vröut ir werdekeit 

baz, danne der meie und* alle sin dcene, 

die die vogeP singent: daz si iu geseit. 


dranc. 


roac. 


III. (7, 128 ff J 


IV. Ch 123 *0 


1. Sach icman die frouwen 
die man mac schouwen 
in dem venster stdn? 


Si liuhtet, sam der sunne tuot 
gegen dem liebten morgen, 
ö was si verborgen: 
dö miiost ich sorgen: 
die wil ich nd Idn. 


Diu vil wo] getdne 
diu tuot mich dne 
sorgen, die ich hdn. 


2 . Ist ab ieman hinne 
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der sine sinne 
her behalten habe? 

Der gd n&ch der schönen) 
diu mit ir krönen 
gie von hinnen abe, 

Daz sie mir ze tröste kome, 
ö daz ich verscheide: 
diu liebe und diu leide 
die wellen mich beide 
fürdern hin ze grabe. 

3. Man sol schriben kleine 

V. Oi 

1. Sie hat lieb ein kleinez vogelliO) 
daz ir singet und ein lützel ndch ir sprechen kau : 

Solt ich dem geliche ir heinlich sin, 

sö swüere ich wol des, daz nie frouwe bezzeru vogel 

gewan. 

Für die nahtegal wolt ich ir höhe singen an. 

öwö, herzeliebe frouwe min, 

nü bin ich ddch din, 

mahtu trossten mich vil senden man! 

8. Ist ir liep min leit unt min ungemacb, 
wie künde ich danne iemer mere rehte werden v.rö? 
Sine getrörte nie, swaz sö mir geschach, 
klaget ich ir minen jamer,.sö stuont ir daz herze hö: 

Si ist noch hiute vor den ougen min, als sie was dö, 

dö sie minnecliche mir zuo sprach, 

und ich sie an sach: 

öwe, solt ich iemer stön alsö! 

3. Si ist mit tugende unt mit staetekeit 
wol behuot vor aller slahte unfrouwelicher tüt, 

Wan des eine, daz si mir vcrseit 

ir gendde, unt daz si mich alsö verderben lat. 

Wol mich des, daz si min herze alsö besezzen hat, 

daz der stat dd nieman wirt bereit 

als ein hdr sö breit, 

swenne ir rehtiu liebe mich bestdt. 

VI. Ch aO 

1. Leitliche blicke und grözliche riuwe 
hdt mir daz herze und den Up ndch verlorn. 

Min alte nöt die klagte ich für niuwe, 
wan daz ich fürhte der schimpfaere zorn. 

Singe ab ich durch die mich flrout hie bevorn, 
sö veische dur got nieman mine triuwe, 
wan ich dur sanc bin zer werlte geborn. 

2, Manger der sprichet: „nü seht, wie der singet: 
waer im iht leit, er taat anders, dan sö.^* 

Der mac niht wizzen, waz mich leides twinget; 
m\ tuon ab ich reht alsö ich tet dö. 

Dö ich in leide stuont, huob ichs unhö; 


reht üf dem steine, 
der min grap bevdt. 

Wie liep sie mir waere, 
und ich unmaere; 
swer danne über mich gdt, 
Daz der lese dise nöt 
unde ir gewinne künde, 
der vH grözen sünde, 
die sie an ir fründe 
her begangen hüt. 
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diz ist eia ndi, diu sanges mich twioget: 
sorge ist unwert dd die liute sint frd, 

3. Diu mlnes herzen ein wanne und ein krön ist 
vor allen fTonwen, diech noch hän geain, 

Schöne unde schöne unde schöne, aller schönist 
ist sie, min frouwe: des muoz ich ir jön; 

Al diu weit sol si durch ir schöne flön. 
noch wmre zit, daz du, frouwe, mir lönist: 

Ich hän mit lobe anders törheit veijön. 

4. Stön ich vor ir unde schouwe daz wunder, 
daz got mit schöne an ir 11p hdt getän, 

50 ist des sö vil, daz ich sö dd besonder, 
daz ich vil gerne wolt iemer dä stdn: 

Ouwö, sö muoz ich vil trdrc scheiden dan; 
sö kumt ein wölken sö truobez dar under, 
daz ich des scbinen von ir niht enhän. 

vn. (ly 1*5 do 

1. Ez tuot vil wö, swer herzecliche minnet 
an sö höher stat, dd sin dienest gar versmät. 

Sin tumber wdn vil lützel drane gewinnet, 
swer sö vil geklaget , da’z ze herzen niht engat 
Er ist vil wls, swer sich sö wol versinnet, 
daz er dient, dd man einen dienest wol enpfdt, 
und sich dar Idt, 
dd man sin gendde hdt. 

*. Ich darf tU wol, daz ich gendde vinde: 
wan ich hab ein wlp ob der sunnen mir erkorn: 
Döst ein nöt, diech niemer uberwinde, 
sine gesehe mich ane, als si tete hie bivorn. 

Sie ist mir liep gewest dd her von kinde: 

wan ich wart dur sie und durh anders niht geborn. 

ist ir daz zorn, 

weiz got sö bin ich verlom. 

3. Wd ist nü hin min liehter morgensteme? 
wö waz hilfet mich, daz min sonne ist üf gegdn? 

51 ist mir ze höh und ouch ein teil ze veme 
gegen mittem tage, unde wil dd lange stdn. 

Ich gelebte noch den lieben dbent gerne, 

daz sie sich her nider mir ze tröste wolte Idn, 
wand ich mich hdn 
gar verkapfet tif ir wdn. 

Vlll. (f, 130 a.J 
1. Hdt man mich gesehen in sorgen, 

% 
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des ensol niht mir ergdn, 

Wol frouwe ich mich alle morgen, 
daz ich die vil lieben hän 
Gesehen in ganzen O'ouden gar: 
nd flinch von mir hin , langez trAren ! 
ich bin aber gesunt ein jär. 

2. Sie kan durch diu herzen bre- 

chen, 

sam diu sunne dur daz glas. 

Ich mac wol von schulden sprechen : 
si ganzer tugende ein adamas. 

Sd ist diu liebe frouwe min 
ein wunnebernder suoze meije, 
ein wolkeldser sunnenschin. 

3. Ob sie minre ndt, diu guote, 
w^olde ein liebez ende geben. 

Mit den vrdn in hdhem muote 
ssehe man mich danne leben. 

Die wil daz niht ist beschehen, 
sö muoz man bi der ungemuoten 
schar mich in dien sorgen sehen. 


IX. CG 130 b.) 

1. Ich wil vam ein reise: 
wünschet, daz ich wol gevar; 
Dä Wirt manic weise, 

diu lant wil ich brennen gar, 
Miner firouwen riche, 
swaz ich des bestriche, 
daz muoz allez werden verlom, 
sie enwende minen zorn. 

2. Helfet singen alle, 
mine frinnt, unt zieht ir zuo 
Mit gemeinem schalle, 

daz sie mir gendde tuo. 

Schriet, daz min smerze 
miner fronwen herze 
breche und in ir 6ren ge: 
sie tuot mir ze lange wl. 

3. Frouwe, ich wil mit hulden 
reden ein winic wider dich; 

Daz solt du verdulden: 
zürnest du, sö swige aber ich. 
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Wiltii dine jugende 
krcenen wol mit tugende, 
sd wis mir genaedic, suoze fruht, 
unt troeste mich dur dine zuht. 

X. (/, 1*4 «.) 

1. „Owd des Scheidens, des er tet Daz si in grüezent über al, 
von mir, dd er mich vil senende liel unt zuo zim redende gant. 


Wol aber mich der lieben bet, 
unt des weinens, des er dd begie! 
Dd er mich trdren Idzen bat, 
unt biez mich in ilrouden sin, 
von sinen trehenen wart ich naz, 
und erkuolte iedoch daz herze min. 
*. Owd, waz wizent si einem man, 


und in doch, als einen bal, 
mit boesen Worten umbe slänt/^ 

3. Der dur sine unsaelikeit 
ienier arges iht von ir gesage. 

Dem müeze allez wesen Icit, 
swaz er minne unde daz im wol be- 
hage. 


der nie frouwen leit, noch arc ge- Ich vluoche in, unde schadet in niht, 
sprach, dur die ich ir muoz vremde siu : 

Und in aller dren ganl als aber sie min ouge an siht, 

dor daz miiejet mich sin ungemach, sd taget ez in dem herzen min. 

XI. cr> 129 aj 
1. Ich bin keiser, dne krdne, 
sunder lant, daz meinet mir der muot; 

Der gestuont mir nie sd schdne; 
danc ir liebes, diu mir sanfte tuot. 

Daz schaffet mir ein frouwe fruot, 

dur die sd wil ich staete sin; 

wan in gesach nie wip sd rehte guot. — 

*. „Gerne sol ein riter ziehen 
sich zc guoten wiben, ddst min rät; 

Bossiu wip diu sol man vliehen, 
er ist tumb, swer sich an sie verldt; 

Wan sine gebent niht hdben rouot: 

iedoch sd weiz ich einen man, 

den ouch die selben frouwen dunkent guot. 

3. Mirst daz herze worden swaere, 
seht, daz schaffet mir ein sende not: 

Ich bin worden dem unmaere, 
der mir dicke sinen dienest bdt. 

Owd, war umbe tuot er daz? 

unt wil er sichs erlouben niht, 

sd muoz ich im von schulden sin gehaz.^^ 


85. Ber Hristan von Hamle. 


Ctim lOOft.) 

I. CJ, 112 a.) 

1. Ich wolte, daz der anger sprechen solte, 
als der sitich in dem glas, 

Und er mir danne rehte sagen wolte, 
wie gar sanfte im biure was, 

Dd min vrouwe bluomen las 
ab im , und ir minneclichen vüeze 
ruorten uf sin grüenez gras. 
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2. Her ADger, waz ir iuch vrdaden muostet nieten, 
dd min vrouwe kom gegän, 

Und ir wizen hende begunde bieten 
näch iuwem bluomen wol getdn! ^ 

Erloubet mir, her grüener Plan, 
daz ich mlue vüeze sezzen müeze, 
da min \rouwe hdt gegän. 

3. Her Anger, bitet, daz mir swsere sul büezen 
ein wip, näch der min herze std. 

So wünsche ich, daz si mit bldzen vüezen 
noch hiure müeze üf iuch gd, 

So geschadet iu niemer snd: 


Wirt mir von ir ein lieplich grüezen, 
so gruont min herze, als iuwer kld. 

II. iJ, 112 bO 


1. Wünneclichen sol man schouwen 
meien schln über elliu lant. 

Vögele singen t in den ouwen, 

diu man dicke truric vant; 

Swä d lac vil toup diu beide, 
dä siht man schcene ougenweide: 
nu ist min liehter meientac. 

2. Swenne ich sihe die vrouwen 

mine 

wünneclichen vor mir stän. 

Gar gellch dem liebten schine 
von dem sunnen wolgetän, 

Der liebe gät über elliu rlche, 
reht alsd diu minnecUche 
min herze üf durchliuhtet hät. 

.3. Wol ir, wie si valsches üne 
in wiplichen zühten lebet! 

Reht alsam der liebte mäne 
in den Sternen dicke swebet, 

in. 


Dem stät wol geUch diu reine : 
nieman vindt die schmne alleine, 
si ist ganzer tugende vol. 

4. Swenn diu liebe und ouch diu 
beste 

lacht, ich wmne, ir rdter munt 
Nahtes üz der vinster gleste: 
ei , solt’ ich in lange stnnt 
Tougen spehen in rehter nmhe, 
dicke ich gerne bl mir smhe 
die vil liebte rate brehen. 

6. Mohte ich gegen der, die ich 
meine, 

tüsent manne dienst gepflegen, 

Daz kund allez harte kleine 
gegen ir riehen Idne wegen : 

Ich wil an die reinen, guoten 
Idnes noch genäden muoten, 
als von reht ir eigen man. 

Ch 11 * 


1. Mit vralichem llbe, 
mit armen ümbevangeo, 
ze herzen gedrücket, wie sanfte daz tuet! 
Von eime tröstlichen wibe 
mit raselehtem wangen 


vor liebe gelachet, daz vröuwet den muot 

Dä sint zwei herzen und ein einiger 11p, 

mit Worten underscheiden ein man und ein wip ; 

dd muoz diu sorge ze stücken zebrechen; 

so lät si diu liebe letweder üz ir munde bi langer zit 

ein wort niht sprechen; 
dä mac man küssen den süezesten munt, 
der ie manne von vrouwen wart kunt. 

2. Ein twingen von vrouwen 
machet mannes herzen 
bi wilen trürig und underwilen vrd; 
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Swer si 8ol schouwen 

sunder der huote smerzen, 

vrdude ob aller vröude Tindet er dd bd, 

Swd sich vier arme gesliezen in ein, 

nie süezer vrdude der sunne überscbein. 

svrer solhen trdst welz an liepUchem wibe; 

jä eniat zer werlte niht bezzer vrdude, ddmit man baz 

die sorge vertribe: 
dä Wirt gedrucket von zwein herzen s6 nd, 
loup wart nie sd dünne, des stat man vunde dd. 

3. Swd sich vier ougen 
so rehte gerne sehen, 

dd mfiezen onch zwei herzen vil holt einander si; 

Si grüezen sich vil tougen, 

swaz in mac geschehen, 

vrdude unde trüren wont in beidez bi. 

Dd brennet din minne vor liebe, als ein glnot; 

dennoch grdzer wunder diu minne dd tuot: 

si Idt sich münde an ein ander vergezzen, 

aldd hdt diu minne mit maneger vrdude sorge unt trüren 

gar übersezzen; 
aldd hdt diu liebe die minne Überwegen: 
wol ir smlden , die mit zühten des pflegen ! 

36. l/'on Raute. 

Cum 1005 .) 

I. (II, 63 a.J 

1. Mir tuot ein sorge wd in minem muote, 
die ich hinhein ze lieben vriunden hdn, 

Ob si dd iender gedenken min ze guote, 
als ich ir hie mit triuwen hdn getdn. 

Si solte mich dur 6ot geniezen Idn, 
daz ich ie bin gewesen in grdzer huote, 
daz si iemer valsch kunne an mir verstdn. 

2. Swer wmnet, daz min trüren habe ein ende, 
der enweiz waz mir an mime herzen lit: 

Ein kumber, den mir nieman kan erwenden, 
ez tmte danne ir minneclicher lip. 

Die sorge hdn ich leider dne strit, 
sine welle mir ir boten senden, 
dem ich verwartet hdn vor menger zit. 

3. Swie mir der tdt vast üf dem rücken wmre, 
linde darzuo vil menig ungemach, 

Sd wart min Wille nie, daz ich si verbmre; 
swie nahen ich den tdt bi mir gesach, 

Dd menic man der Sünden sin verjach, 
dd was daz min almeistiu swsere, 
daz mir gendde nie von ir geschach. 

II. -(11, 63 bO 

Ich sihe wol, daz dem keiser unt den wiben 
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mit einander nieman gediencn mac : 
des wil ich in mit sselden Idn beliben^ 
er hat hin z’in versümet manigen tac. 

39* Ton Suones^e. 

(19970 

CI, 349 aO 

1. Vil süeziu minne, du hdst mich betwungen, 
daz ich mnoz singen der vil minnecllchen) 

Ndch der min herze ie hät ddher gerungen, 

diu kan vil suoze dur min ougen slichen, 

Al in min herze lieplich unz ze gnmde; 

Wand dne Got nieman erdenken künde 
so lieplich lachen von so rdtem munde. 

2. Wd gesach ieman ein wip so schane unt guote 
in allen Welschen und in Tiutschen riehen? 

An kiusche ein engel, si ist in reiner huote; 
in al der werlte kan ich ir niht geliehen. 

In’ weiz niht, wd ich ein lieber vrouwen vunde; 

Wand dne Got nieman erdenken künde 
so lieplich lachen von so rdtem munde. 

3. Dd ich drst an sach die reinen, minneclichen, 
ich wdnde, daz ein schmner engel wmre^ 

Ich ddhte, ich solte an allen vrduden riehen: 
dd bant si mich in manige sende swaere. 

In’ truwete niht , daz si mich alsd bunde ; 

Wand dne Got nieman erdenken künde 
so lieplich lachen von so rdtem munde. ^ « ' 

3§« Der Harde^ser« 

(1997 — 040 

(7/, 136 b.) 

Ez Wirt vil tiere in druohen und in stricken oft ersnellct; 
daz kumt, daz si niht wizzen, wd man in die Idge tuet; 
Der doch deheinez niemer würde gevangen, noch ervellet, 
mühten si rehte wizzen wol der wildermre muot. 

Hiebl heize ich die menschen tumber, danne iht wildes sl: 
die wizzen beidenthalp den snal, 
des libes tdt, der sdle val, 

unt sint doch endehafter sorgen ümbe ir str&chen vrl. 


39* Her Durkart toh HoheiiTelo* 


1. Wir snln den winder 
die Stuben empfdhen, 
Woldf, ir kinder, 
ze tanz süln wir gdhenl 
Volgent ir mir, 


( 1990-990 


* I. Ch «•> 

so süln wir smieren, 
unt zwlnken unt zwieren, 
ndch lieplicher gir, 

2. Schdne ümbe slifen, 
unt doch mit gedrange; 
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Brestc uns der pfifen, so süln wir rücken, 

so vdhen ze sänge, unt zocken unt zücken, 

Respen den swanz, daz 4ret den tanz. 

* II. (I, «04 b.) 

1. „Ich wil reyen,“ 
sprach ein w^unneclichiu magt, 

„Disen meijen 

wart mir vrüude gar versagt: 

Nü hdt min jär ein ende, 
des bin ich vrd; 
nieman mich vrüuden wende, 
min muot st4t hd. 

Mir ist von strdwe ein schapel unt min vrler muot 
■. lieber, danue ein rdsenkranz , sö ich bin behuot.*‘ — 

2. „Ez ist verdrozzen 
hie, sit daz min müemel hat 
Vor beslozzen 

mir die mine liehten wdt. 

Trüre ich, si jiht, ich gewinne 
von liebe ndt^ 

vrdnwe ich mich , daz tuot minne : 
wd, wan WDer* si tdtl“ 

Mir ist von strdwe ein schapel unt min vrter muot 
lieber, danne ein rdsenkranz, sd ich bin behuot. 
lU. (I, «05 a.J 


1. Min herze hdt nlaen sin 
wilt ze jagen üz gesant, 

der vert näch mit minem muote; 

Vi! gedanke vert vor in, 
den ist daz vil wol bekant, 
daz daz wilt stdt in der huote 
Bi der, der ich dienstes bin bereit; 
ir sin, ir muot, ir gedenken 
kan vor in mit künste wenken: 
wol bedorft* ich vuhses kündekeit. 

2. Wie Wirt mir daz stolze wilt? 
daz ist snel, wise unde starc; 
snel gedenken vert vor winde, 
Wiser sin bi menschen spilt, 

Sterke in Iduwen sich ie bare. 

der gelich ir muot ich vinde : 

Ir snelheit mir wenket hdhe enbor, 
ir wisheit mich überwindet, 
mit ir Sterke si mich bindet: 
sus ir schmne tdrte mich hievor. 

3. Trüren mit gewalte hdt 
gankert in mins herzen grünt, 
ddvon hdher muot mir wildet; 
Vrduden segel von mir gdt, 

Werder trdst ist mir niht kunt; 
sist mir in dem muot gebildet. 


Wol versigelt unt beslozzen dd, 
sam der sebin ist in der sunnen: 
diu baut hdnt die kraft gewannen, 
daz sin brache niht des grifen kla. 

4. Ir vil liehten ougen blic 
wirfet hdher vrüuden vil, 

ir gnioz der git salde und 4re. 

Ir schoene diu leit den stric, 
der gedanke vdhen wil, 
des git ir gedanke Idre, 

Mit zuht , daz ir'z nieman wizen sol : 
swes gedenken gegen ir swinget, 
minne den sd gar betwinget, 
daz er git gevangen vrüudenzol. 

5. Minne vert vil wilden strich, 
unde suochet triuwen spor, 

zuo der wirte wil si pflihten; 
Wunderlich si liebet sich, 
si spilt im mit vrüuden vor, 
Wunsches wils’ in gar berihten; 

Mit gedanken si im entwerfen kan 
wunneclich in sime sinne 
herzeliep: von dem gewinne 
scheiden muoz, swer triuwe nie 
gewan. 


Spervogel. Hl 


* IV. 

1. Uns treib üz der stuben hiz^e, 
regen jagte uns !n ze dache; 

Ein altiu riet uns mit wizze 
in die schiure ndch gemache. 
Sorgen wart dä gar vergezzen, 
triiren muose vorder strichen, 
vröiide hdte leit besezzen, 
dd der tanz begunde slichen. 
Vröude unt vriheit 
ist der werlte vür geleit I 
8. Diu vil süeze stadelwise 
kuDde starken kumber krenken, 

Eben träten s’ unde lise, 
mengelich begunde denken, 

Waz im allerliebest wcere. 


Cif 806 ao 

swer im selben daz geheizet, 
dem Wirt ringe sendiu swaere ; 
guot gedenken vröude reizet. 
Yruude unt vriheit 
ist der werlte vür geleit I 
3. Süsä, wie diu werde glesteti 
sist ein wunneberndez bilde, 

Sd si sich mit bluomen gestet, 
swer si siht, dem ist trüren wilde; 
Des jiht mangez herze und ougen; 
ein dinc mich ze vröuden lücket: 
si ist mir in min herze tougen 
stahelberteclich gedrücket. 

Vröude unt vriheit 

ist der werlte vür geleit ! 


40. Spervogel. 


Cum 1)830 f) 

I. Off 378 aO 

1. Ez zimt wol beiden, daz si vrö näch leide sin; 
kein ungelücke wart sd grdz, dd enwaere bi 
Ein heil; des silln wir uns versehen, 
uns mac wol vrum ndch schaden geschehen: 

Wir haben verlorn ein veigez guot, vil stolze beide, enmochet; 
Darürobe süln wir niht verzagen , ez wirt noch baz versuochet. 


8. Sd wd dir armuote, du benirast dem man 
beidiu, wizze und ouch den sin, daz er niht kan; 

Die vriunde getuont sin lihten rät, 
swenne er des guotes niht enhät, 

Si kdrent im den rügge zuo unt grfiezent in vil träge : 
die wile daz er mit vollem lebt, so hdt er holde mäge. 

3. Daz ich ungelücke hän, daz tuot mir wd; 
des muoz ich ungetrunken gän von einem sd, 

Darüz ein küeler brunne vldz, 

des kraft was michel unde grdz; 

Dä buozte maniger sinen durst unt wart dä wol ergezzet; 
8wie dicke ich minen napf dä bdt, er wart mir nie genezzet. 

4. Swer sinen guoten vriunt (vil wol) behalten wiJ, 
den sol er vor den liuten sträfen niht ze vil: 

Er neme in besonder hindan, 
unt sage im, waz er habe getän, 

Däne hoert ez der vremde niht, er zürne in dä vil sere, 
unt halte in vor den liuten wol: des hät er immer dre. 

II. (1/, 374 bj 


1. Mich muot daz alter sdre, 
wan ez Hergdre 
Alle sine kraft benam ; 
ez sol der gransprunge man 
Bedenken sich enzite. 


swenne er ze hove werde leit, 
daz er ze gewissen herbergen rite. 

8. Wie sich der riebe betraget, 
sd dem ndthaften waget 
•Dur daz lant der stegereif: 
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daz ich ze bdwe nibt engreif, 

Do mir begonde entspringen 

von alrdst min hart, 

des muoz ich nü mit arbeiten ringen. 

3. Swie daz weter tnoje, 
der gast sol wesen vruoje; 

Der Wirt hät trukenen vnoz 
vil dicke, sd der gast muoz 
Die herberge rdmen. 

swer in alter welle wesen wirt, 
der sol sich in der jugende nlht s&men. 

4 . Ein wolf sine sünde vldch, 
in ein kldster er sich zdch, 


Er wolde geistlichen leben } 
do hiez man in der schäfe pflegen : 
Sit wart er unstmte, 
do beiz er schäf unde swln, 
er jach, daz ez des pfaffen rüde taete. 

5. Zwdne hunde striten umb ein bein, 
do stuont der bmser unde grein: 
Waz half in al sin grinen? 
er muostez bein vermiden. 

Der ander truog ez 
von dem tische hin ze der tür, 
er stuont ze siner angesiht unt ge> 
nuog ez. 


III. a/, 375 d.J 

1. Ich bin ein wegemüeder man, 
m\ vert mir einer vor, 

der rennet, swenne ich drabe; . 

Als ich der strüze niht enkan, 
so volge ich sinem spor; 
nu wirfet er mir abe 
Die brügge, dä ich über sol: 
doch het er mir geheizen wol. 

ir stimme ist bezzer, danne ir muot, die mit dem blate glient: 
ein valscher vriunt der schät noch mdr, danne ofifenbür ein vient. 

2. Swer des biderben swache pfligt, 
dübi des boesen wol, 

der hät si beide verlom. 

Gewalt den wizzen an gesigt } 
ein sinnic herze sol 
mit zfihten tragen zorn: 

Des jüres kumt vil lihte ein tac, 
daz er ez vol verenden mac. 

unrehter gaehe nieman pfligt, ern’ müg’ ir wol engelten: 
guoter gebit’ noch ie gebrast mit schoenen zühten selten. 

IV. (7J^ 376 a.) 

Der alten rät versmältet nü den kinden, 

unbetwungen 
sint die jungen, 
äne reht wir leben; 

Untriuwe hät gemachet, daz wir vinden 

in dem lande 

mange schände, 

uns ist vür vröude gegeben 

Ungenäde, blöze huobe, wüeste lant; 

dä man ü wirt in vollen, stmten vröuden vant, 

dane krmt diu henne, noch der hane, ein pfäwe ist niender dä, 

die weide enezzent geize, rinder, ros, noch schäf, 

däne brechent ouch die gloggcn nieman sinen släf, 

diu kirche ist oede, ir sült den pfaifen suochen anders wä. 

V. (IJ, 376 dO 


1. In himelrlch* ein hüs stät. 
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ein guldin wec darin gdt. 

Die siule die sint marmelln; 

die zieret unser trehtln 

Mit edelem gesteine: 

dd enkumt nieman In, 

ern’ sf von allen sünden alsö reine. 

2, Warze des waldes 
und erze des goldes 
Und elliu apgrunde 
diu sint dir, herre, künde, 

Diu stdnt in diner hende : 
allez himeleschez her 

daz enmöhte dich niht volloben an ein ende. 

VI. (H, 377 b.J 
Zer werke ein sinnericher man, 
daz ist ein solher hört, 
den nieman mac versteln. 

Swie Ifizzel ich der künste kan, 
so spriche ich selchiu wort, 
diu nieman solde heln. 

Swer hdt den man, als er in sifat, 
der volget guoter wizze niht, 

swer in niht erkennen wil, wan bi der liebten waete: 

iint trüege ein wolf von zobel ein hüt, ndch künne er lihte taete. 

41. Der fSclienlke von lilmpiire« 

C 1930 — 87.) 

CT, 133 bO 

1. Sit willekomen, vrou Sumerzit, 

Bit willekome, her Meie, 

Der manigem hdehgemüete glt, 
unt sich mit liebe zweie. 

Ich sihe min liep vür bluomen schin, 

min liep vür vogeU singen; 

min liep muoz diu vil liebe sin, 

min liep daz kan wol zwingen: 

und dwd, liep, solt’ ich mit liebe ringen! 

2. Vil maneger hande varwe hät 
in sinem krdme der meie: 

Diu beide wunnecliche stdt 
mit bluomen manigerleie^ 

Sint gel, gruen, röt, sint bld, sint brün, blanc, 

sint wunneclich entsprungen; 

diu vogelin hoehent ir gesanc ; 

mich mac diu liebe jungen: 

hei, Wirt si mir, so habe ich wol gesungen! 

3. Min liep so vil schoene treit, 
von dem ich singe hiure; 

Min lieb ist liep, ez ist niht leit, 
min lieb ist vil gehiure, 

(Minnesftnger.) 0 
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Min lieb lai vrö , daz lÄze ich sin, 

min lieb in rehter güete, 

min lieb ist rehter stelden schrln: 

daz ir Got iemer hüete, 

wie gar min herze danne in Trdiiden bluetel 

49* IHarc^ave Heinrieli von Ifitzen« 

(1934 — 89 .) 
o, 13 6.) 

1. Sselic sl min liebiu vrouwe, 

diu mir vrdut daz herze mit den sinnen t 
Mir tnot wol, swenne ich si schouwe, 
von ir güete mag ich heil gewinnen; 

Si ist gar min trdst vür sende ndt 
und ouch vür ungemüete, 
ir schmne lengert mir den tot; 
des bit ich, Got, ir reinen lip behüete! 

2. Ich vrüu mich, daz ich mac gedenken, 
swenne ich wil, der herzelieben vrouwen; 

Si kan sendez trüren krenken, 

mir tuot wol, swenne ich ir lip sol schouwen, 

Ir brüne brä, ir ougen klär, 
ir munt, reht als er glüete: 
swie verre ich s£, ich wünsche ir dar, 

unt bite, Got, ir reinen lip behüete. 

* * 


48* Her Walismuot Ton Hiilnitiisen* 

(1935 — 58 .) 

I. (7} 387 aO 

1. Si treit krüs här, krisp iinde gel, 
si treit ein unvertwelten lip, 

Si treit eine snäwize kel, 

al diu werlt hät niht schoener wip. 

Mir wäre ie liep bl ir ze sine, danne bi Gote in paradis: 

Got herre , machet mich ir mlnne wis I 

2. Diu sunne schinet nie so klär, 
min liep dannoch schoener baz; 

Ir ougen stänt vil offenbär, 

Got an ir nie niht vergaz. 

In’ nmme niht die krön von R6me ze tragene vür miner 

vrouwen lip: 

so rehte wol behaget mir daz wlp. 

II. Ch 387 aO 

1. „Juncherre, ich hän grdze huoter 
durh iuwern willen, dast mir leit, 

Beidiu, von vater unt von muoter; 
verlorn habt ir iuwer arbeit. 

Wolt ir mir ein lützel beiten. 
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ich löste iuch schiere öz arbeiten: 
juncherlin, 

durch rehte minne beite ein lützel min/< 

2. Wiere ich herre über al die menige, 
da man priset ein guot lant^ 

Unt waere ich künig in Schampenige, 
so wsere ich witenün erkant, 

50 lieze ich sper und al die kröne, 
e min liep , daz ist so schöne, 
und ist so guot: 

6ot herre,. machet mir ir minne spuot! 

III. O 9 827 aO . 

1. Wd gesach ie mannes ougen 
ie zwei wengel baz gestdn? 

Liljenwlz gar äne lougen, 
wunneclichen wolgetän ; 

51 treit laue, gel, valwez här: 

wmr daz riche min und ir, des engunde ich nieman baz, 

vürwär. 

2. Ein kus von mlner vrouwen munde 
brennet sanfter, danne ein gluot, 

Swem si des mit willen gunde, 

der wmr’ iemer höchgemuot: 

Helfet alle wünschen des, 

daz ir küssen werde mir, so wünsche ich aber eteswes. 


IV. Ch 327 bO 


1. Ein bernde saf der minnen blüete 
ein iirsprinc aller smlikeit, 

Din zuht, din güete ob aller güete, 

din munt der minnen wäfen treit, 

Diu liebten ougen din 

eine strdle hdnt geschozzen 

in daz herze min; 

des muoz ich vil unverdrozzen 

din endelicher dienest sin. 


2. Reine wip, dur dine güete, 
nu hilf mir üzer sender nöt, 

Unde troeste min gemüete, 
alder ich bin an vrüuden töt; 

WUtu mich bewarn 

vor sorgen, sost mir wol gelungen. 

rehte als die arn, 

wil ich mich doch wider jungen 

und üf gegen den lüften varn. 


V. 

1. Sumer, sumer, sumerzit, 
waz uns din kunft vröude glt, 
als diu beide in grüene lit; 

Dennoch so mac mich troesten baz 
ein wip , der ich noch nie vergaz ; 
wil diu, so Wirt min vroude wit, 
Und alsö wit, 

swanne ich si mac sehen, 
so ist mime herzen dem gellch, 
alsö ist min vrouwe tugenderich; 
des helfent mir min ougen jehen. 

2. Vrouwe, vrouwe, vrouwe min, 
der dri der soltu eine sin 

und aller tugende ein keiserin; 


a, 327 bO 

Du bist diu dri, unt bist diu ein’, 
du bist diu vierde, die ich dü mein’, 
du bist gelich der sunnen schin. 
Wan ich bin 
tump, so ist si vil wis; 
daz sol diu werde mir vertragen, 
daz ich ir lop sol höhe sagen, 
si wolgebluotez meienrlsl 
3. Röse, röse, rösenbluot, 
du bist noch bezzer, danne guot, 
du bist vil lieb unt wolgemuot. 

Du bist min tröst, min zuorersiht, 
min heil,'^ min vröude, und anders 
niht, 
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din lip lidt ganzer tilgende pari: ei, vrouwe min, joch meine ich dich 

Mir enwart dur alle tugende, küsse mich, 

so liebes nie niht kunt. vil liebten ougen, nUer munti 

44* Her Gdtfirlt \on Mlfeu« 

(1995 — 93 .) 

I. (I, it bj 

1. Smlic si diu beide, 
saelic si diu ouwe, 

saalic si der kleinen vogelline suezer sanc I 
Biuomen, loup, diu beide 
stänt in maniger schoiiwe; 

die der kalde Winter hiür’ mit sinem vroste twanc. 

Dien ist an ir vröuden wol gelungen: 

alsd mdht’ euch ich an minen vröuden wider jungen, 

trdste mich ein roter miint, nüch dem min herze ie ranc. 

8. Mir was, wie min swaare 
bete ein lieplich ende, 

dd mir seite ein bote, ich solde in vrötiden vroelich sin. 

Ich was vröudebare, 
sorge was eilende 

in mime herzen, d6 ich wände, ir mundes rdter schin 
Der wolde in min herze lieplich iachen. 
alsd kan din minne ein ^vunder an uns beiden machen : 
minne, tuo mir, swie dü wellest, der gewalt ist din. 

8. Rdter munt, nü lache, 
daz min sorge swinde, 

rdter munt, nü lache, daz mir sendez Icit zergd; 

Lachen dü mir mache, 
daz ich vrdude vinde, 

rdter munt, nü lache, daz min herze vrd bestd I 
Sit din lachen mir git hdhgemüete, 
neinä, rdter munt, so lache mir durch dine güetc 
lacheltche, roeselehte: wes bedürfte ich md? 

4. Minneclich gedinge 
vrdut mich mange stunde, 

daz mich troeste ein rdter munt, des ich noch nie vergaz; 
Minneclich gedinge, 
ob ich daz dä vunde, 

sdne künde mir üf erde niemer werden baz. 

Rdter munt, hilf mir von den ncatenl 

äne 6ot, sd kan dich nieman alse wol geroaten : 

6ot, der was in vrduden, dd er dich als ebene maz. 

8. Wolde mir diu hdre 
sende sorge. ringen, 

daz nmme ich vür der vogel* sang unt viir der biuomen 

schin, 

Unt si nüch miner Idre 
ruohte vrdude bringen 
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mir, sd waer» min trören kraue, unt woUe in vröuden 

sin. 

Hilf mir, helferichiu, süeze miune! 

twinc die lieben, sam si hdt betwungen miue sinne, 

unze si bedenke minen. senecl leben pin. 


II. (I, 

1. Schouwet df den anger, 

Winter wert niht langer, 
kleine vogel twang er, 

diu beide ist worden swanger, 
si birt uns rösen rdt, 

Man hoert vogeF singen, 
man sibt bluomen springen, 
dur daz gras üf dringen, 
ir swaere wil sieb ringen, 
als in diu zit gebdt. 

Alsus enpfdhen wir den süezen 
meigen ; 

wolüf, ir bübeseben leigen, 
wir suln diu vrdude beigen, 
vil vroelieb tanzen, reigen. 
abi, solt’ icb mieb zweigen 
mit ir, diu mir 
mac wenden sende ndtl 

2, Lät mir sorge swinden, 

Idt mich vrdude vinden, 

lät den krieg erwinden, 
ir snlt iuch underwinden 
mis berzen, saelic wip^ 

Yrouwe, ir sült mir mdren 
vrdude, leit verkeren, 
böbgemüete Idren. 
minne, bit die beren, 
daz mich ir kiuseber 11p 
Ti'oeste; nü ist si doch min küni* 
ginne. 

vil minnecliebiu minne, 
troeste mine sinne, 

Sit ieb ndeb liebe brinne: 
ob ieb den tröst gewinne, 
der tae mir mac 
wol beizen leitvertrlp. 

; 3. Wer kan trüren swacben, 
wer kan vrdude machen 
mit vil lieben sacben, 
wer kan lieplich lacben? 
ir mun'des rdter sebin. 

Wer kan truren wenden, 
wer kan sorge swenden, 
sende ndt volenden, 
wer kan helfe senden? 


47 bO 
diu liebe vrouwe min. 

Diu mich hät von kinde her gebun- 
den. 

si kan min herze wunden; 
daz hab ich wol bevunden, ^ 
daz ich bin überwunden, 
nü unde z’allen stunden: 
si sol mir wol 
dur reht genaedic sin. 

4. Wer kan leit vertriben, 
wer kan vrd beliben? 
nieman, wan bi wiben; 

des wol ir süezen Üben! 
si sint vur trüren guot; 

Als des meigen blüete, 

vrdut ir wlplich güete; 

si gdnt böbgemüete; 

daz got ir üp bebüete. 

doch mir einiu tuot 

Selten liep, die ich mit triuwen meioe, 

diu süeze unt diu vil reine, 

der helfe ist gegen mir kleine, 

der ich von kindesbeine 

gedienet hün alcine, 

daz sie noch nie 

getröste mir den muot. 

5. Ach, wan solt^ ich schouwen 
liep mis herzen vrouwen? 

in den grüenen ouwen, 
in luft’ und ouch in touwen 
wart lieberz nie gesehen, 

Daz so lieplich waere, 
guot vür sende swaere, 
sam diu saeldebaere; 
wie wol ich daz bewaere, 
künde ich ze rehte spehen 
Ir munt, ir kel unde ouch ir Wan- 
gen! 

diu hünt mich gevangen; 
näh ir muoz mich belangen, 
het’ ich den tröst enpfangen, 
so waer’ min leit zergangen, 
ich hän noch wän, 
daz mir wil liep beschehen. 


IIB 


Schenk’ Uolrich Ton Wiotersteten. 


45« Schenk^ Uolrlcli von Wlutersteten. 


* 

1. Wol üf, ir kiot, 
eint 

mi 86 
muoz buoz 
sorgen sin. 
trären var bin! 
sin^ muot tuot 
geil, heil 
werden schin. 

2. Wd ist nu Uot’ 
unt 6aot^ 
unt tuot 

uns sorgen bar? 

Jute unt Hille 
unt Wille, 
stille 

koment dar! 

3. Springent vrosllch an den tanz! 
hiure ist der sumer glanz: 

dd Wirt diu vrdide ganz; 
man siht dd manigen kranz. 

4. Vrouw'en, nu singent 
unt dringen t 

unt springent 
hübsche trite! 
rihtent ze minne 
die sinne 


cloao.) 

Of 146 b,) 
dar inne 

mit guotem slte! 

5. Pfaffen, leigen, trettent an, 
dien Got der ssBlden gan; 

er ist gar ein sselic man, 
der mit dien Hüten kan, 

6. Under dien linden 
bi hübschen kinden. 
sorge muoz swinden; 
lachen machen 
kunnen, wunnen 

wol diu kint. 

£)rent den me^en, 
singent den reijen, 
ir sult iuch zweijen, 

Hezze, Mezze, 

Ndse, G^se, 

Gütelint ! 

7. Ich wil hoeren: ez ist zlt: 
ich hdn der Hute nit; 

Wan des reigen ist ze vil, 
des ich erwinden wil. 

Ir eint müede, dunket mich: 
ez ist ungcmenUch.* 

Schrient alle: heid hei! 
nü ist der seite enzwei! 


4B» Meister Alexander« 

( 1839 .) « 

OIL 28 aO 


1. Ein minnendiep, der HepUch 

stilt, 

unde daz liep wol dieplich hilt, 
deme kumt sin Hep ze Hebe; 

Kan aber der diep daz diepHch Hep 
verheln, alsd ein Hepstelnder diep, 
so teilet diep mit diebe 
Unt Hep mit Hebe ir minnengelt, 
daz Heber ist, den al diu weit, 
liepliche minne rdtent in 
diepHch manigen UepHchen rdt, 
der HepHch under in umb gdt: 
diu Hebe ziuhet ez allez hin. 

2. Do durch der weite unmüezi- 

keit 

herabe von küniges künne schreit 


daz tihten unt daz singen, 
von sündehaften schulden ez kwam, 
daz daz seitenspil urloup nam, 
unt der juncvrouwen springen. 

Do viel ez an die ergern hant, 
ein armiu diet sich es nnderwant, 
üf daz der künste niht gienge abe; 
dd truogen herren durch die kunst 
den selben helfebsere gunst, 
unt nerten sie mit varnder habe. 

3. Her Güwin stic, noch straze 
vant, 

do er ze Gdlois in daz lant 
hin wider rlten wolde : 

So mac Burgou Gälois wol sin, 
dd kund’ ich nie gekomen in; 
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doch versuocht^ Iz, als ich «olde. 
Mir wart dd gruoz und rede verzi- 
gen, 

sie sähen hinüz unde ewigen, 


unt beten Ir herren ed verspart, 
und teten alle dem gelich, 
als ez w«re künic Ermenrlch, 
unde Ich der zornic Eckehart. 


49« Der Tanliiioer. 

( 1040 -700 

I. (II, 91 b.) 

1. Stseter dienest der ist guot, 
den man schmnen vrouwen tuot, 
als ich miner hän getan; 
der muoz ich den Salamander bringen; 

Einez hdt si mir geboten, 

daz ich schicke ir abe den Roten ' 

hin Provenz in daz lant 

ze Nüerenberc, sd mac mir wol gelingen, 

ünt die Tuonouwe über Bin: 

vüege Ich daz, sd tuot si, swes ich muote. 

danc sd habe diu vrouwe min, 

sist geheizen Guote; 

spriche ich jd, si sprichet nein; 

6US sd hellen wir enein: 

heid, hei, sist ze lange gewesen üz miner huotel 
Jd hiute, und iemermdre jd, 
heUalle, und aber jd, 
ziehent herze wdfendl 
wie tuot mir diu liebe so, 
diu reine unt diu vil guote ! 
daz s! mich niht machet vrd, 
des ist mir we ze muote. 

8. Mich vröut noch baz ein lieber wdn, 
den ich von der schoenen hdn: 
sd der Miuseberc zergd, 
sam der snd, sd Idnet mir diu reine; 

Alles des min herze gert, 
des bin ich an ir gewert, 
minen willen tuot si gar, 
büwe ich ir ein hüs von helfenbeine, 

Swd si wil, üf einem se, 

sd habe ich ir vriuntschaft und ir hulde, 

bringe ich ir von Galild 

her, dn’ alle schulde, 

einen berc, gevüege ich daz, 

dd her Addm üfe saz, 

heid, hei, daz w«re aller dienste ein übergulde! 

Jd hiute, und iemermdre jd cet 
3. Ein boum stdt in Indian * 
grdz, den wil si von mir hdn; 
minen willen tuot si gar, 
seht, ob ich ir’z aUez her gewinne. 
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Ich muoz gewinnen ir den Grdl, 

des dd pflac her Parciväl, 

unC den apfel, den Pdris 

gap dur minne Vdnus der gütinne, 

Unt den mantel, der besldz 

gar die vrouwen, din ist unwandelbsere ; 

dannoch wil si ^vunder gröz, 

daz ist mir worden swsere: 

ir ist ndch der arke wd, 

din beslozzen hät Nod: 

heid) hei) brachte ich die, wie lieb ich danne wcere! 

Jä hiute, und iemermdre jd cet 

U, (IJ, 94 b,) 

1. Wol im, der nü beizen sol 
ze Pulle üf dem gevildel 
der birset, dem ist ddmit wol, 
der siht sd vil von wilde; 

Sumeliche gdnt ze brunnen, 
die andern rltent schouwen: 
der vrdude ist mir zerrunnen, 
daz bannet man bl den vrouwen. 

Des darf man mich niht zihen, ich beize ouch niht mit 
• V ' winden, 

in* beize ouch niht mit valken, in’ mac niht vähsen 

geldgenj 

man siht ouch mich niht volgen ndch hirzen unt ndch 

hinden ; 

mich darf ouch nieman zihen von rdsen schapel tragen; 

man darf ouch min niht warten, 

dd stdt der grüene kle, 

noch suochen in dien garten 

bi wol getdnen kinden : ich swebe üf dem se. 

9. Ich bin ein erbeitsmlic man, 
der niene kan beliben, 
wan hiute hie, mome anderswan; 
sol ich daz iemer triben, 

Des muoz ich dicke sorgen, 
swie vroelich ich dd singe, 
den abent unt den morgen, 
war mich daz weter bringe, 

Daz ich mich s6 gevriste, üf wazzer und üf lande, 

daz ich den lip gevüere unz üf die selben stunt, 

ob ich den liuten leide in alsü snmdem gewande, 

sü Wirt mir diu reise mit vreise vil wol kunt. 

daran solde ich gedenken, 

diewile ich mich vermac: 

in’ mag im niht entwenken, 

ich muoz dem wirte gelten vil gar iif einen (ac. 

3. Wd leit ieman so grdze not, ' 
als ich von boesem trdste? 

Ich was ze Krtde vil ndhe tüt, 
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wan daz mich 6ot erlöste: 

Mich sluogen Sturmwinde 
vil ndch z'einem steine 
in einer naht geswinde; 
min TTöude diu was kleine, 

Diu ruoder mir zerbrdchen, nu merket, wie mir wsere, 

die segeP sich zerzarten, si vlugen üf den sö; 

die marner olle jähen, daz si sö gröze sweere 

nie halbe naht gewunnen: mir tet ir schrien wö; 

daz werte sicherlichen 

iinz an den sehsten tac, 

in’ mähte in niht entwichen, 

in’ müez’ ez allez liden, als der niht anders mac. 

4. Die winde, die sö sere weent 
gegen mir von Barbarie, 

daz si sö rehte unsuoze blmnt, 
die andern von Türkie, 

Die welle und ouch die ünde 
gent mir gröz ungemüete, 
daz si vür mine sünde 
der reine 6ot min hüete ! 

Min wazzer daz ist trüebe, min piscot der ist herte, 
min vleisch ist mir versalzen, mir schimelget min win; 
der smac, der von der sutten gdt, der ist niht guot 

geverte, 

davür nseme ich der rösen smac, unt mehte ez wol 

gesin. 

zisern unde bönen 
gönt mir niht höhen muot: 
wil der höhste lönen, 

sö Wirt daz trinken süeze und ouch diu spisc guot. 

5. Ahl, wie sselic ist ein man, 
der vür sich mac geriteni 

wie küme mir der gelouben kan, 
daz ich muoz winde biten! 

Der schoc von Oriende 
unt der von Tremunddne, 
unt der von Occidende, 

Arsöle von dem pläne, 

. der meister ab den Alben , der krieg üz Romanie, 
der Levanddn und Oster, die mir genennet sint, 
ein wint von Barbarie wmt, der ander von Türkie, 
von Norden kumt der Mezzol, seht, daz ist der zwelfte 

wind. 

wsr’ ich üf dem sande, 

der namen wisse ich niht: 

durch Got ich vuor von lande, 

unt niht dur dise vrdge, swie wö halt mir geschiht. 

III. Oh *0 

1. Daz ich ze herren niht enwart, daz müeze Got erbarmen, 
des git man mir des goldes niht, daz man dä vüert von Walhen; 
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Die berren teilent’z under sich: so kapfen wir, die armen, 
wir sehen jsemerliche dar, sö vült man in die malhen. 

Sd kumt uns anderthalben von Düringen vil von guote; 
daz läze ich üf die triuwe min, daz ich des niender muote; 
swie tnmb ich sl, ich vinde da den, der mich gehielte schdne: 
ich wsere 6 iemer äne guot, d ich schiede von der kröne, 
dem künige sprich’ ich wol : in' weiz , wenne er mir löne. 

8. Ich solde wol ze hove sin, da hörte man min singen: 
nü irret mich, daz nieman weiz, in’ kan niht guoter dmne. 

Der mir die gsebe, sö sänge ich von hovellchen dingen, 
ich sunge verrer unde baz von allen vrouwen schoene; 

Ich sunge von der beide, von loube unt von dem meien, 
ich sunge von der sumerzit, von tanze und ouch von reien; 
ich sunge von dem kalten snö, von regen unt von winde, 
ich sunge von dem vater unt der muoter, von dem kinde: 
wer Imset mir diu pfant? wie wönig ich der vinde I 

3. Din schmnen wip, der guote win, diu mnrsel an dem morgen, 
unt zwirent in der wochen baden, daz scheidet mich von guote. 
Die wile ich daz verpfenden mac, so lebe ich ane sorgen: 

Bwenne ez an ein gelten göt, so wirt mir wö ze muote, 

Und ich diu pfant sol loesen , so kumt daz liep ze leide, 
sö sint diu wip gar missevar, s wenne ich mich von in scheide, 
der guote win der süret mir, swenne ich sin niht mac verpfenden. 
wenne sol min tumber muot an trören sich volenden? 
jd weiz ich der herren niht, die minen kumber wenden. 

4. Jd herre, wie hab’ ich verlom den heit üz Osterriche, 
der mich so wol behüset hdt ndch grözen einen öreni 

Von sinen schulden was ich wirt: nü lebe ich trürecliche, 
nü bin ich aber worden gast: war sol ich armer kören? 

Der mich sin noch ergezze , wer tuot ndch im daz beste? 
wer haltet tören als er tet, so wol die stolzen geste? 
des var ich irre, nun’ w'eiz, wd ich die wolgemuoten vinde. 
unt lebte er noch, so wolde ich selten riten gegen dem winde, 
der wirt sprichet: „wöher gast, wie vriuset iuch sö swinde?'^ 

5. Ze Wiene hdt’ ich einen liof, der lac so rehte schöne; 
Liupoltsdorf was darzuo min, daz lit bi Luchse ndhen; 

Ze Hinperc hat’ ich schcene guot: Got im der wirde löne! 
wenne sol ich iemermör die gülte darabe enpfahen? 

Ez sol mir nieman wizen, ob ich in klage mit triuwen; 
min vröude ist elliu mit im.töt, ddvon muoz er mich riuwen. 
wd wUtu dich behalten iemermöre, Tanhüssere? 
weist aber ieman, der dir helfe büezen dine swmre? 
owö, wie daz lenget sich! sin töt ist klagebmre. 

6. Min söumer treit ze ringe gar, min pferit gat ze sware, 
die knehte min sint ungeriten, min malhe ist worden Isere; 

Min hüs daz stdt gar dne dach, swie ich darzuo gebdre, 
min Stube stöt gar dne tür, daz ist mir worden swmrc, 

Min kelr ist in gevallen, min küche ist mir verbrunnen, 
min Stadel stdt gar dne bant, des hdus ist mir zerrunnen; 
mir ist gemaln noch gebachen , gebruwen ist mir selten ; 
mir ist diu wdt ze dünne gar, des mag ich wol engelten: 
mich darf durch geriete nieman niden, noch bcschelten. 
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4§« Her Pfeffel« 

( 1 * 40 .) 

Clly 145 bO 

June man, ich wil dich l^ren, 
swie tumb ich selbe si, 


des din lip wirde hät: 
wiltu behalten daz, 
sö soltu dienen Got, 
Und alle vrouwen dren, 
Id den swachen spot, 
wis an zorne laz, 
minne wlsen rdt, 


wis bflcser Worte vri. 

Swd dd sehest die besten, 
dd soltu wonen bi, 
nein unt jd behalten; 
du solt in dren glesten, 
vür schände habe den huot : 
so mäht mit vrduden alten, 
unt Wirt din ende.guot. 


49. Her Waltlier von Hezze. 

(um 1.84A0 
* I. Oy 307 b.J 

1. Sit daz ich min selbes leit muoz minnen, 
weit ir wizzen, waz mich des betwungen hdt? 

Ir vil idsen blicke dz reinen sinnen, 

und ir munt, der ouch so gar ze wünsche stdt. 

Ich hdn menigen munt vemomen, ' 
der wol lachen linde sprechen künde : 
dirre munt ist aller dinge voUekomen. 

8. Ez ist ein wunder, swaz si mir getaete, 
daz ich ir doch niemer künde sin gehaz; 

Ich bin ir s6 guotes willen stmte, 
daz ich ir in minem muote nie vergaz. 

Wd, wes habe ich nd verjehen? 
jd vergaz ich ir und ouch min selbes, 
dd min ouge ir lösen ougen selten sehen. 

3. Mir ist min lieb ein herzeclichiu swmre, 
sö ist ddbi daz leit min höste vröude gar, 
daz ich daz liebe leit verbmre, 
von dem ich vil dicke in höhem jnuote var, 
wolt’ ich ez iemer tragen: 
lide ich leit von >rehter herze liebe, 
des sol ich, noch niemer smlic man verzagen. 

II. Oy 308 

1. Sich huob ein ungevüeger zorn 
von guoten vriunden umb ein wip : 

Nd hdnt sich beidenthalp versworn 
daz herze wider minen lip; v 
Daz herze wil den ougen helfen minnen, 
ddwider strebt der lip mit allen sinnen, 
darzuo begunden si mich laden: 

ich enweiz, wes ich mich underwant, daz ich si suoiide 

df minen schaden. 

8. Zehant do si versuonden sich 
durch minen willen, als ich bat, 
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D6 tdtens’ übel wider mich, 
daz si mich von der selben stat 
Nie liezen wider wichen, noch gewenden, 
ich enlobt’ in d, ich half ir ndt volenden; 
daz hab ich iimb ein dinc getan: 

gewinnen wir, des wir dä gern, so wellen si mich 

teilen län. 

3. Nü hän wir iemer wnnnen vil, 
erwerben wir daz beste wip; 

Nü seht, wie ich danne teilen wil 
dem herzen herze, libe lip, 

Ir sinne die bescheide ich minen sinnen, 
ir ougen minen ougen al ze minnen; 
si selben wil ich haben mir 

ze minnecUcher staetekeit, unt wil mich selben geben ir. 

4 . Wan daz ich minneclichen tobe, 
so bin ich niht wolsinnic man, 

Daz ich mir selbem daz gelobe, 
des si mir lihte nien’ engan. 

Mir wer’ eht liep, daz mir vil wol geschehe, 
unt daz si mich von herzen gerne sehe, 
daz sol si Idzen äne haz, 

ez schät ir niht, unt tuot mir wol, mir ist die wile 

deste baz. 

5. Ez enwizzen alle liute niht, 
daz wünschen alse sanfte tuot, 

Unt waz dü liebes von geschiht: 
daz herze wirdet wol gemuot; 

Ein selic man mac gerne wol gedenken, 
er enkan den sorgen niemer baz entwenken. 
daz hät mich dicke darzuo brüht, 

daz ich min selbes herre was, als ich so liebe hün 

gedüht. 

III. (I, 808 b,) 

1. Waz hilfet mich, daz ich ze vrümden vrüuden var? 
solde ich den gesten vrüude machen, 
die wile ich selber trüric bin? 

Ez muoz ein wip d vründe bt mir senden dar, 
in’ kan den Unten niht gelächen: 
si lache mir, so lache ich in; 

Min vrüudenhort lit in ir huote, 

dü pfendet mich diu liebe vil gewalteclichen mite : 

si sslic wip, si reiniu, guote, 

nnsprcchent ich si z’allen ziten bite, 

in stummer wis’ unt mit verswigenem muote, 

BUS vl^he ich si näch tdren site. 

3. Wer’ ich nu min, als ich min 6 gewesen bin, 
so lachet’ ich üz vriem herzen 
vrilich aldur min selbes munt; 

Nü hüt ein wib unwizzende min herze hin. 
solt’ ich ir herzen tuon den smerzen 
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26 rehte al dar ir dren kunt, 

Vermissete ich dan bi den liuten 

min selbes , so vunde ich mich dort vil lihte in ir gewalt. 

sol ich si swigende alsus triuten, 

daz swigen tuot mich trüreclichen alt: 

muoz aber ich ir’z mit rede gar betiuten, 

owd, so danke ich si ze halt. 

3. Daz si mir ist so rehte liep , tot’ ir daz wol, 
so tot ez mir niht wd s6 sdre, 
als ez nu tuot vil manige stant; 

Sol ich ir geben von minen vrdaden disen zol, 
daz si dd mit ir vrdade mdre, 
so trüwe ich, wirt ir rehte kant, ' 

Wie minne wider mlnne minnet, 

unt wie diu liebe mit der wäge liebe gelten muoz : 

sd si sich rehte des versinnet, 

so winde ir herze in rdtes mundes gruoz, 

mit wizen zenen harte wol bezinnet, 

unt tuo mir dämite sorgen buoz. 

IV. Cif 310 b.) 

1. Mirst min altiu klage biure nluwer, danne vert, 
daz die bluomen maniger treit, 

ddst mir leit, 

der niht loubes waere wert. 

Alsus klage ich die bluomen unt der kleinen vogelin 

sanc, 

der ich beider niht engan ; / 

manigem man, 

der des muotes ist ze kranc. 

2. Sold’ ich wünschen, so wolt’ ich den vogelin wün- 

schen daz, 

daz si hdten einen sin 
ander in, 

unt die Hute schieden baz. 

Swer den liuten danne sänge, als ir herze stdt, 
so erkand ein iegeslich 
selbe sich 

rehte, waz er tugende hdt. 

3. Swes diu nahtegal mit sänge neme war, 
der müht’ iemer wesen vrd : 

seht alsd 

würde ein vingerzeigen dar, 

Swem der guggonch sünge und ouch ein tistelvinkelin, 
den bekande man däbi 
tagenden vri: 

wd, wie vil der müeste slnt 

V. Clllf 339 aO 

1. Diu linde ist an dem ende nü järlanc lieht unt 

blöz: 

mich v^het min geselle, nü engilte ich, des ich nie genöz. 
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t. S6 vil ist unsteter wibe , die beneraent ime den sin : 
Got xs^ze wol die wdrheit, daz ich ime diu holdeste bin. 

3. * Si enkunnen niwan tricgen vil manegen kindeschen 

man : 

owd mir siner jugende ! din muoz mir al ze sorgen ergdn. 

4. Sich vröuwent aber die guoten, die dä hdhe sint 

gemuot, 

daz der sumer kumen sol: seht, wie wol daz vil mane- 
gen herzen tuot. 


50« Her ^aliob won Warte« 

I. Ch 65 ao 

1. Man sol hoeren süezez singen, Ich sol dlner helfe gern, 


in dien ouwen überal 
Lobelichen sang erklingen, 

Sünder von der nahtegal; 
Schonwet üf den anger breit 
und ouch an der liebten beide, 
wie schöne si sich mit ir kleide 
gön dem meien hdt bekleit. 

2. Maniger hande bluemelin 
lachent üz des meien touwe 
6ön der liebten sunnen schin, 
din zlt ist in ir werder schouwe: 
Waz sol troesten mir den m^, 
sit mich twinget herzen swsre, 
bi der ich vil gerne waere, 

daz diu mir niht gndde tuot? 

3. Ach, vil minnecUchin guote, 
enbinde mich von sender nöt, 

L4 mich niht Az dlner huote, 
ald* ich bin an vrduden töt. 


Idstu min herze Az dlner pfliht, 
so kan mich getreesten niht, 
ddn’ wellest mich genäde wem. 

4. Gewalt noch mangem an gesiget, 
daz heeret man die wisen jehen, 

DA man gendde niht enpfliget, 
daz soka an miner vrouwen spehen: 
Din ist gar gewaltic min. 

An’ gendde diu vil guote 
lät mich trAren, in unmuote 
muoz ich an min ende sin. 

5. Minne, du solt sin gemeine, 
ald’ ich bin an vrduden töt; 

Vuege, daz mich lieplich meine 
der vil lieben mfindel rdt; 

Sit du bist gewaltic min 

nnde leitest mine sinne, 

swie du wilt, ach, werdiu minne, 

so solt ouch ir gewaltic sin. 

CI, 68 a.J 


II. a 

I. „Guot riter, merke waz ich sage: 
ich hoer’ die vogeP singen, 
von liebe scheide dich enzit ; 

Ein wölken gräwet gön dem tage, 
ich sihe in schöne Af dringen ; 
der melde haz niht vrdude git. 

Nim urloup tougen ze der minnecllchen, 
unt scheidet iuch , daz ist min rät, 
der tac der wil geriehen, 

mit liebe von einander, sit diu naht ein ende hit.^^ 

8. Üz suezem slAfe ein saelic wip 
vrägete, dö si erhörte 
den wahter singen von dem tage, 

Si sprach: „vriunt, getriuwer Up, 
sage mir mit senftem Worte, 
hmrstu die voglin in dem hage? 
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Du häst min herze öz süezem slafe erschrecket.“ 
er sprach: „Idt iuwer vrägen sin, 
den riter balde wecket; 

der morgen kuml, daz sage ich üf die rehten triuwe min.“ 
3. Diu minnecliche wacte in d6, 
si sprach: „ach, lieber herre, 
der wahter kündet uns den tac; 

Des bin ich armez wib unvrd, 
ich wolte unt waer' er verre, 
der uns zwei gescbeiden mac.^^ 

Der riter sprach: „din muot sol vrd beliben, 
du solt mich schiere in vrüuden sehen 
.dIn herzeleit vertriben: 

Got gebe uns heill ich sihe den morgensteme schöne 

üf brehen.“ 

5t. Her Huc Werbenwac« 

(1946 — 60 .) 

CII, 69 ao 

Der sumer sumerbernde kumt 
mit wunne wunnecliche, 

des loubes loubet manic walt, die bluomen blüement velt; 
Din zit enzit an vrdnden vrumt 
mit blüender blüete riche, 

die süezen doene doenent vogeP ir singen sanges gelt. 

Mit schoener grüene grüenent tal, üz rcete rüt dd glestet, 
in brüner briune purpervar der meije sich nü gestet, 
hie gelwer ge^^^^ort bldwer blÄ, 
dd wize wizer Uljen schin: 

Got verwet varwe vil der werlte , die werlt baz anderswd. 


59. Der Harner. 

(1248 — 07 .). 

I. ai, *<« *0 

1. Ich spür ein wunder dur diu lant 
in gelwer, grüener varwe schin, 
ez hdt viioz, ougen noch' die hant, 
unt wil doch bi den liuten sin, 
beide, armen unde riehen; 

Ez bindet manigen dne baut, 
ez Tert die Tuonouwe unt den Rin, 
ez treit den herren ir gewant, 
unt trinket mit den vürsten win; 
ez kan bi den rrouwen slichen. 

Ez stirbet hie unt wahset dort, ez vert spdte unde vruo, 
ez sleich üf einen boum der örsten megede ziio, 

. ez sluoc der werlde vierden teil, 
und sieht noch oiich 
vil manigen gouch. 
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rint dne horo; 

ez hät vil manic man sin heil, 
sin lip, sin adle von im verlorn: 
sage an, wem mag ez sich geliehen? 

8. Wie höfsche Hute habe der Rin, 
daz ist mir wol mit schaden kunt: 
ir hübe, ir här, ir keppelin 
erzeigent niuwer vünde vunt. 

Krist in helfe, sö sl niesen! 

Ez mac wol curteis povel sin, 
pittit mangier ist in gesunt; 
stad üf stad abe in wehset wln, 
in dienet ouch des Rines grünt, — 
ich wil üf si gar verkiesen , — 

Der Nibelunge hört lit in dem Lurlenberge in bl : 

in’ weiz ir niender einen, der so milte sl, 

der den geraden teilte mite 

von siner gebe; 

diewile ich lebe, 

sin vri von mir; 

ir mnot der stdt üf solhen site : 

nü gip dü mir, so gibe ich dir. 

sin’ enwellent niht Verliesen. 

II. Oh ^0 

Got helfe mir, daz miniu kinder niemer werden alt, 
sit daz ez in der werlde ist sd jmmerllch gestalt: 
wie stdt ez über drlzec jdr, 
sit man die pfaffen siht sd sdre striten? 

Sagt mir, der bdbst von Rüme, waz sol In der ki^be stap, 
den Got dem guoten Sant Peter, uns z’enbinden, gap? 
stüP und infei gab er dar, 
daz er uns lüste von sünden z’allen zlten. 

Nü sint die stüle worden swert, 

diu vehtent niht ndch sülen, wan näch golde. 

wer hdt iuch bischof daz gelürt, 

daz ir under helme ritet, dü diu infei sfienen solde? 

iuwer krumber stap der ist gewabsen* z’einem langen sper; 

die werlt habt ir betwungen gar, iur mUot stüt anders niht wan: 

„gib eht her.<^ 

III . ah • 

Die vrOsche wilent nümen 
ein gesebrü, daz rou si sider, 
zuo z’ir Gote, der solde in einen künic geben; 
alsü schriwen si tag unt naht üz einem witen sü. 

Dü liez er einen trümen 

üf si von der heehe nider, 

den ervorhten si , biz er begupde sweben : 

üf in hupften si zehant, unt schriwen nüch künige, als ü. 

Dü sant’ er einen storch aldar, der slant si snnder zal. 
wir sin die vrdsche, die dü schrlent; 
daz riche ist des trümen val. 
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üf sint gesezzen arge vrdsche nA, 

die sint des rlches Aren vient: 

storche, wenne kumestü? 

die des riches erbe slindent, der ist vil: 

trip si wider in eigen hol, der dA niht siindeu wil. 

2. „Swer git, der ist der werde; 
swer niht enhät, der ist unwert.** 

alsA sprach ein künic , der was DAvit genant. 

ich hdte manigen lieben vriunt, dA ich bi guote was; 

Die smdhent mich Af erde, 

ir keiner min ze vriunde gert, 

dien ich dicke hän geboten mine hant, 

die kerent mir den rügge, si sint mir mit gdbe la^* 

Ich weiz vil wol, swer selbe iht hdt, daz ist guot vür den zorn : 

schade scheidet liebe mäge, 

die doch vil nähe sint geborn; 

daz liebe kint die muoter sin, diu ez gebar, 

den vater grüezet ez vil träge 

unt nimet sin vil kleine war; 

in armen mannes munde ertrinket wizze vil; 

swer in dem seckel niht enliAt, daz ist ein hertez spil. 

3. Ez sprechent zwivelwre, (T/, 243 b.} 

sang unt vröude si vervarn : 

noch wil ich mit sänge künden unde sagen, 

ez lebt noch maniger werder man, der. scboener vrüude gert. 

Guot zit ist vroudebaere, 

man sol sanc bi wilen sparn, 

die vogeP singent niht, wan bi den liebten tagen; 

des hiure ist mit zal ein jär, daz nennet man ein vert; 

Ein tag, ein woche, ein mänAt, ein jär gAnt näch ein ander hin, 

der äbent, diu naht unt der morgen, 

golt, Silber, mösching, bli unt zin, 

kupfer, stahel und isen daz vers windet ouch. 

swer elliu dinc wil besorgen, 

der dunket mich der sinne ein gouch. 

zit hät Are, zuht hät Zierde, mäze ist guot, 

Are wser’ gewin, gevüeger schimpf git senilen muot. 

4. Lebt’ von der Vogelweide 246 a,) 

noch min meister her Walther, 

der VAnis, der von Rugge, zwAne Regimär, 

Heinrich der Veldeggaere, Wabsmuot, Rubin, Nithart, 

Die sungen von der beide, 

von dem minnewerden her, 

von den vögeln, wie die bluomen sint gevar: 

sanges meister lebent noch; sl sint in tAdes vart; 

Die tAten mit den tAten, die lebenden mit den lebenden sinl 
ich vorderte ze geziuge 
von Heinburc den herren min, 
dem sint rede, wort unt rime in Sprüchen . kunt, 
daz ich mit sänge nieman triuge; 
lihte vinde ich einen vunt, 

(Minnesänger.) 
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den si vunden hdnt, die vor mir sint gewesen; 

ich rouoz Hz ir garten und ir Sprüchen bluomen lesen. 


IV. 

(In des Marners langer wtse.) 

1. Ich hoere von dien alten sagen, (Iff *18 bj 

daz ^re bi dien bar 

vrüude in ir wimneclichen tagen : 
nü stet vil maniger dren bar, 

bi des vater ^reberndiu vrüude gern der geste pflac. 

Daz rouoz ich unde maniger klagen, 
swar ich der lande var, 
daz arges muotes riche zagen 
mit schänden sizzent offenbar: 

schaz ir minne, schaz ir vrüude, schaz in liebet vür den tac. 

Sol daz heizen guot, daz nieman hie ze guote kümt? 
begraben hört, verborgen sin der werlte vrümt, 

«aLsam der iuweln vluc, 

des gires sroac, des raben slunt, des aren grif, des wolves zuc, 

der müggen marc, des bremen smalz unt des loiipvrosches schrd. 

weit, wd dir wd! 

schazzer, lebendic re, 

rise dir golt, alsam der snd, 

du weitest dur din gitikeit, stüende ez an diner wal, noch md : 
gilt Gote nnt gip dien armen wider; der hört dir dort geholfen mac. 

2. 6ot git sin gäbe, swem er wil; Ol, 249 a.) 

er hat iu lip gegeben 

und in der kintheit saelden vil; 
des siüt ir iuch niht überheben: 

dret ritter, minnet vrouwen, gruezet arme gernde diet. 

Iu ist gesezzet üf ein zil, 
seht vür iuch unde neben, 
unt spUt ez üf der dren spil, 
behuget an.iuwer vorder leben, 

der vil maniger krdne truoc, biz in der tüt von leben scbiet. 

Der iu dienet, dem snlt ir genüden sin bereit, 
iu si der Witwen unt der weisen kumber leit, 
habt die Tiutschen wert; ^ 

in iuwerm herzen minnet Got, sü tuet er dur iuch, swes ir gert. 
verdienet Ackers, künic rieh, nnd ouch Ceciljen lant; 
in iuwer hant 
Swüben ist bekant, 
herzoge sit ir dü genant; 

swaz Egerlant der gülte hüt, unt Nüerenberc Uute unt der sant, 
wil ez Got, iu kumt noch üf daz houbet Rmmsche kröne wert. 

3. Ein esel gap vür eigen sich 0^0 

dem vuohse, daz was guot; 

dü Idrt’ ef'n sprechen wihteclich, 
si wären beide hdchgerauot; 

seht , dä vuort’ her Reinhart sinen knappen in den grüenen kld. 

Er sprach: „min esel, hüete dich, 
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der wolf dir schaden tuot, 
erhoert er dich, des warte üf mich.^^ 
der esel in dem* grase wuot; 

dd schuof im sin mag unvröude, daz er sang [ein] hügeliet, als d. 

Zuo dem gedoene balde kam gegangen Isengrin; 
swaz Reinhart seit% der wolf sprach, der esel war’ sin, 
des wolf er iezunt swem. 

do vuorte in Reinhart z’einer drü. er sprach: „ich mac roich’s nilit 

erwern.“ 

do muos’ er die kafsen rüeren, des was er bereit; 

daz wart im leit: 

diu drd den wolf versneit, 

er wart bestümbelt, s6 man seit. 

ach Got, war’ ieglich kafs’ ein drü, swenne ez gdt an den valschen eit, 
daz wäre wol; ir ist gar ze vil: nü swerd, lieger, w6 dir wel 
4. Singe ich den linten miniu liet, Ol, 351 b.) 

so wil der erste daz, 
wie Dieterich von Berne schiet; 
der ander, wd künic Rüether saz, 

der dritte wil der Riuzen sturm, der vierte Eggehartes ndt, 

Der vünfte, wen Kriemhilt verriet; 
dem sehsteu täte baz, 
war körnen si der Wilzen diet, 
der sibende wolde eteswaz, 

Heimen ald hern Witigen sturm, Sigvrides ald hern Eggen tot. 

So wil der ahtode ddbi niht wan hübschen minoesanc; 


dem niunden ist diu wile bi den allen lanc; 
der zehende enweiz, wie, 

nu sust, nu sd,^nu dan, nu dar, nu bin, nii her, nii dort, nu hie; 

ddbi bete manger gerne der Nibelunge hört; 

der wigt min wort 

ringer, danne ein ort; 

des muot ist in schazze verschort: 

8U8 g^t min sang in mangcs ür, als der mit blije in marmel hört; 
siis singe ich linde sage in, des iu niht bi mir der künig, enbüt. 

V a. Oh *36 b.} . 


1. „Ich künde in dem düne: 
der tac vil schdne 
wil üf sin; 
swer tougen minne, 
der beginne 
wachen, des ist zit. 

Ich hoere df den zwieni 
singende schrien 
vogellin ; 

der tac wil ndhen: 
liinnan gdhen 
sol, swer tougen lit. 

Ich warne alsd,“ 

sprach der wahter in sorgen, 

„der merker drö 


lit. in sldfe verborgen, 
üf dirre müre 
stdn ich unt trüre sdre; 
waz sol ich mdre 
vriund unt viende sagen, 
wan: ez wil schiere tagen 
3. Diu rede ein ritter * 
dühte vil bitter, 
dd er lac 
bi einer vrouwen; 
diu gienc schouwen 
z’einem' vensterlin : 

Si sach vil ungerne 
den morgensterne, 
grdwen tac. 
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diu wölken grise; 
si sprach Ilse: 

„lieber herre min, 

Der wahter jihe, 
er sehe den morgen schinen; 
des wsene ich niht: 
dien kleinen Togellinen 
troumet üf esten ; 
des Sternen glesten triiiget: 
der wahter linget; 
des er sich schämen roac, 
wan ez ist noch niht tac/* 

3. Der ritter vil suoze 
mit liebem gnioze 
mangen kus 
bdt rdtem munde 
kurzer stunde, 

53. Jflelster Melln. 

( 1946 - 79 .) 

cm, *3 aO 

1. Vrouwe £re sprach zer Schande: 

„nA sIt ir hie vil wert, 
ir habet in manigem lande 
gewaltes Mure md, den vert: 
ich bin gekdrt 
üz maniges herren hdse, 

Der 6 min lobes krdne 

hie wirdiclichen truoc, 

der git mir nd ze Idne 

arge spräche unt der genuoc. 

wd, lasters pfliioc 

ert nü durch mine kldsel 

Ich hete hievor vil manigen Wirt, 

der nü durch Gotes hulde unde dre min enbirt, 

der stilt unt roubet, wuochert unde meine swirt; 

daz klage ich deme, der mich hemider sande. 

daz was der tugendertche 'Got; 

ze dem so wil ich wider hein unt leisten sin gebot ; 

der dret mich mit aller siner engel rot: 

so sit ir hie gelästert, ir vrou Schändet* 

S. Diu Schande sprach „vrouwe llre, 
nu vart hin, swen ir weit, 
ir vint hie liizzel mdre, 
die iu ze dienste sint gezelt; 
ich hün mich geselt 
vil wol nüch mlnem willen. 

Ich Idr sie ir muoter schelten, 
darzuo ir wib, ir kint^ 
ich Idr sie zuht vU selten, 


dd der wahter sweic. 

Kr rief aber lüte : 

„trüt sich v6n trüte 
scheide sus, 
daz valsche huote 
Pfandes iht muote.** 
sü der ritter neic 
Der vrouwen sin; 
dü Bchiet sich liep mit leide 
vil manigen pin 
truogen ir herzen beide, 
sus kan diu minne 
muot unt sinne teilen, 
wunden unt heilen, 
der heit slonf dur den hac : 
aldü lübte im der tac. 
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ich 14r sie an tagenden blint. 

ir Bit ein wint, 

ich kan iuch wol gestillen. 

‘ Ir sint ze Swäben küme dri, 
die innen und üzen durch iuch sint offenbaere vri; 
daz selbe ist euch ze Vranken, swie leit ez iu si; 
die umb den Rin sint ndch ze münichen worden. 
s6 kdre ich gegen Beierlant. 

sich enhüeten dd die edelen, ich werde in wol bekant; 
sd trabte ich z’aUer zit ze Wiene üf den sant; 
die hete ich alle gerne an minem orden.“ 


54* Meister Vrlderleli von Siionenliiirc* 

( 1950-750 

I. (IJ, 355 aO 

Ich sünge gerne hübeschen sanc, 
unt seit’ oiich guotiu m»re, 
unt haete ouch hübscher vuoge pfliht, 
swd ich bl liuten bin; 

Min munt in allen des veijiht, 
daz ich wol hübscher waere, 
unt haete ich hübschen habedanc, 
ich haete ouch wisen sin, 

Ich sünge ouch wol von minnen liet 
unt von des meien touwen, 
wie küme liep von liebe schiet, 
ein vrlunt von slner vrouwen; 
diz sünge ich allez und ouch md: 
nü lüze ich’z ümbe daz: 
zuht tuot den edelen jungen wd 

unt hübescher sang, unt tuot in schelten wip bi wlne baz. 

II. (II, 357 a,) 

O wol dir, Gotes wundertal, ich mein’ dich, tiuriu weltl 
Got nimt unt hdt üz dir genomen al siner hdsten vrüuden gelt, 
die sine hdhen roenscheheit, 
die edelen muoter sin. 

Gar alle Gotes heiligen hdt Got üz dir genomen; 

weit, wasrstu niht, waz waere uns Got, wer wsere ze Gotes riebe 

körnen ? 

waz wsere liep, waz waere leit, 
din vinster liehter schin? 

Du zarter Gotesgarte, in dem Got wunder Wunders hdt 
gewundert und erbuwen manic tiure wundersüt; 
die himelschen Jerüsaldm er noch üz dir volzieret wol, 
üz dir al sine koere werdent eines lobes vol. 
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55« Jflelster Sl^eher« 

(1350 — 790 

CU, 361 a.J 

1. Got, din Zorn der ist verschuldet: 
schomvet) wie der touf nimt abe, 

die beiden vaste dringen: 

wachd, herre, wachä unt werd, wer! 

Kristenher kumber duldet 
unde strebet näch dime grabe, 
s6 daz ir swert erklingen 
inüezen , dem gellche als über mer. 

Ungeborn 

wssre uns baz, danne ob wir den sig’ verliesen.j 
Got, du solt dur diner roarter ^re verkiesen, * 
und üf den, der daz houbet ist: 
wizzc Krist, 

gesigt Otacker iht, wir sin verlern. 

2. Des keisers wal stuont gar schdne, 
dO sin künige pflügen 6: 

nd pflegent sin Weibische pfaflen,* 
die vervendern segen unt den touf. 

Dem von Stoufen wirt diu kröne, 
wie ez umbe den von Hollant g#, 
wll er ze R6me schaffen, 

Jerüsaldm sin erbe daz ist der koiif. 

Üf den val 

Iset der hübest sich nüch landen dürsten; 

als der tocken spilt der Walch mit Tiutschen vürsten: 

er sezzet si üf, er sezzet si abe, 

nüch der habe 

wirfet er si hin unt her, als einen bal. 

3. Herre Got, mahtii uns erzeigen, 
ob din kraft müge uns ernern; 
mache üz zwein künigen einen, 
dem gerihte liebe unt Kristen ü. 

Man siht rüronben* eigen, 
kircben, strüzen, dorfer hern, 

man hoert die witewen weinen, 
unt die kleinen weisen schrien: owe! 

Solhe nüt 

hüt din arme Kristenheit gemeine: 

Got, dur diner marter willen, nd vereine 
der vürsten rüt und ir gewalt 
ist gestalt, 

als ein meilic hant von bluote rdt. 

56* Der Hellevlur* 

( IMO - 730 

cur, 34 öo 

1. Ilaz unde nit daz sint zwei kleit, 
diu nimmer manne wol anstünt; ich sage in, swer sie gerne treit. 
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duz man getriuwen stmten vriunt an dem niht vinden kan. 

Daz priieve ich an den dingen wol; 

er si guot vriunt ze aller wis , daran sich nieman Uzen sol ; 
sin lachen slindet siniu wort, da ist ein bitter an. 

Swie vü er dan ir siinden müge, sit er sich selben mit der gallen trenket, 
er hazzet iinde nidet daz, daz man eins biderben mannes wol gedenket, 
man sprichet, daz man guoten stmten vriunt an im niht vinden roac: 
nein man niht; er pflit der dinge, der Jüdas der ungetriuwe pflac. 

2. Mich hdt min ungelücke grdz 
gemachet guotes unde vröuden beider al geliche bldz ; 
darumb ich dicke in riuwen sizze und euch in sorgen g^n. 

Von disen dingen wirde ich alt; 

swen ich mich vröuden nieten sol, so trdr’ ich, ez ist mir sd gestalt, 
armuot get mit mir släfen, kumber wil mit mir üfsten. 

Ich enbir ouch der geverten wol , ine kan sie leider von mir niht vertriben, 
mirne helfen milte hern darzuo: geschmh^ mir daz, so müeste ich vr<^ 

beliben, 

unde in den vröuden singen, daz den besten dühte von mir guot; 
nü helfe im Got, der mir des helfe, daz mir kumber vlieh’ unde aremuot! 


51. Oei* Hiimenberg^er. 

ium 1860 .) 

an, 39 aO 

1. Swer dd gerne ritter wirt mit hdher wirdikeit, 
der lege die tugent an sich vur daz allerbeste kleit, 
und Idze daz die kunige, vürsten sebouwen, 

Unt darzuo den besten unt swer^z sehen wil; 
s6 Wirt im lob unt ddbi stseter eren vil; 
ouch lobent in die tagenthaften vrouwen. 

Daz swert nem’ er durch ritters tdt,- 

daz er sich wer vor sünden unt vor schänden ; 

er minne Got, habe rebten rat, 

so Wirt sin lop gehet in allen landen; 

den schilt nem er durch rehten vride, se daz er decke vor missetat, 
und habe ritterlichez leben: so wizzet, daz sin lop die volge hdt. 

2. Ein wort, daz ist iu algemeine (..) wol bekant: 
missetuot ein herre, seht, man sprichet zehant, 

sin rdt der habe die besheit in geldret. 

Man mac in lihte Uren, swer dd übele wil; 
er vindet selber wol der boesen zucke vil, 
ddmite er sinen edelen namen verk^ret. 

Daz tdsent Urten boese tdt 

einen biderben man, daz hülfe kleine, 

em’ nmme ze sime herzen rdt, 

unt taete ouch tugentlich, der edele, reine: 

ein krankez herze ist schiere brdht öf eine hdbe missetdt, 

daz sine vriunt beriiiwen muoz, swenne er ze hove in houbctschandcn 

stdt. 

3. Rcemmre heten einen künic, Trdjdnus was er genant, 
triuwe und dre, milte was im wol bekant: 
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ow^, daz er die niht erbete sime kiodel 
Daz selbe klag’ ich noch von manigem edelen man, 
den riche gülte ir vater hie vor hdt gelän, 
bl den ich weder tugent, noch dre vinde. 

Der Roemer künic vrdgete sine man 
an einem ende tugentllcher msere, 
ob er iht lästere bete begdn? 
sie sprächen alle, er wiere schänden Imre. 

ir vürsten, herren, seht lach vfir an inwerm hdsten vrduden tage, 

ni\ vräget, waz ir habet getdn, nnt schaffet, dazmaniuch näch töde klage. 

SS. Wntasmiiot von Kfinzingen. 

ium 1350.) 

I. Ch 302 a.) 

1. Swie der walt in grüener varwe std, 
unt diu vogellin hmhen ir sanc. 

Doch tuot mir min alter kumber wä, 
der mich hinre vor dem meien twanc; 

Sus ist vrdude mir benomen: 

owd , wenne sol mir trdst von liebem wibe komen ! 

2. Wie mac mir ein wlp sd liep gesin, 
der ich also gar unmmre bin? 

' Daz kamt allez von der stmte min; 
doch sd rätet mir mlns herzen sin, 

Daz ich an ir stmte si; 

bezzer ist ein stmtin liebe, danne iinstmter drl. 

3. Manigem ist mit slnr’ unsteete baz, 
danne mir mit mlner stsete sl; 

Daz sol ich wol Idzen äne haz, 
w’an derselbe ist herzeliebe vri. 

Swer nie leit durch liep gewan, 

der weiz oiich niht, wie herzeliebe Idnen kan. 

4. Mir ist dicke herzecllchen wol, 
und ist mir dicke herzecllchen wd; 

Swenne ich von der liebe scheiden sol, 
so faän ich dekeine vroude md, 

[Wan] swenne ich si aber mac gesehen, 

sone künde mir an vrduden niemer baz geschehen. 

5. Ist diu liebe näh ir schwne guot, 
so mac mlner swaere werden, rät; 

Nü waz danne, ob si ungenäde tuot? 
ich weiz doch wol, daz si beide hat: 

V ' 

Wie möhte si äne güete sin, 

alsd grdze schmne, als si hät, diu vrouwe min? 

II. Oy 303 aj 

1. Heete ich, swaz ich gerne hmte. Seht, der darbe ich beider 
unt wmre ouch, swä mich diuhte nd vil lange leider: 

guot, daz ist, daz mir unsanfte tuot. 

So wolde ich mit rehter stmle 2. Owd, bluomen, owd, beide, 

iemer wesen hdchgemuot. wie mich riuwet iuwer ungeroach! 


Von Obernburc. 


13Y 


Ow^ liehter ongenweide, mich mno 2 wol belangeO) 

der ich eteswenne wunder sach! daz mir nie liep von ir geschach. 

Die fiint nü gar zergangen, 


5B« Her Helnrlcli Hezbolt Ton Wljsense. 

Cum 1950.) 


(II, 

1. Ich enwart nie halp s6 vrd, 
mir vert in Sprunge 

daz herz’ nnt der muot, 

Daz ist in lüften hd, 
der Up muoz junge ; 
swer der meijen bluot 
Unt durch bluomen singet, 
der hät vrüude ganz, 
der trag’ ir liebten kranz : 
min herze twinget 
der schoene glanz. 

2. 6moz ist min höchster (rdst, 
gruoz der kan machen 

mich vil senden rieh; 

Gruoz hdt mich sorg’ erldst, 
damäch ein lachen 
gar dursiuberUch. 


24 a.J 

Ach, swem ir grüezen 
Wirt durch rdten munt, 
dem kan ez sä zestunt 
den lip durchsüezen, 
daz er wirt gesunt. 

3. Ich sich vil münde rdt, 
daz ist ein wunder, 
die tuont mir niht vrl 
Min herz’ üz sender nöt; 
ez stet darunder, — 
wie mac dem gesi? — 

Min herze in schricke. 

Bist min leitvertrip; 
wirf an mich, süezer Up, 
vil zarter blicke 
unt sprich: „vrd belip!*^ 


60* 'W'on Obernbiirc« 

Cum 1950.) 

I. (71, 227 aO 

Ir minneclich 
minne mir beCwoingen hät 
als inneclich 

herze und al die sinne min. 

Versinde sich 

diu liebe, waz s’an mir begät, 
si minde mich, 

unt Ueze ir widerstriten sin; 

Wil si den strit iht langer gön mir halden, 
so muoz ich kumberUcher sorgen walden. 
genäde, vrouwe, tuot sd niht, 
lät iuwer güete an mir mit tröste werden schin, 
der man ein wunder an iu siht 


II. Oh bO 


1. Ich bin in min herze wunt, 
daz tet mir ein smlic wlp; 
Niemermö wird’ ich. gesunt, 
mich entroBste ir reiner Up. 

Ir vil liebten ougen schin 
und ir rösevarwer munt 
hänt verwunt 
daz herze min. 


2. Wseren alle wünsche wär, 
unt hete ich ouch alle kür, 

So sprich’ ich daz äne vär, 
dä meme ich die lieben vur. 

Ir vil liebten ougen schin 
unt ir rösevarwer munt ' 
hänt verwunt 
daz herze min. 
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Bi« Der von Wlldonle« 

C1851 — 68.) 

C/, 348 bj 

1. Wir süla höben muot enpföhen» 
beide, vrouwen unde man: 

Truren dö solt von mir gaben, 

sit daz ich gesehen hdn 
Des vil liebten meien schin: 

wan hoert in den ouwen singen diu vil kleiniu vogclliu. 

2. Diu vrOunt sich der spilnden sunnen, 

swä si vor dem berge üf gdt^ , 

Waz gelichet sich der wunnen, 

dd ein röse im touwe stdt? 

Nieman, danne ein schoenez wip, 

diu mit rehter wibesgüete wol kan zieren iren 11p. 

3. Liep daz bebt sich in den ougen 
unt gdt in daz herze min; 

So sprichet liep ze liebe tougen : 
liep, wan solt’ ich bi dir sin! 

disiu liet diu hdt gesungen vor dem walde ein vogelliu. 


B!9. Her Btelniär. 

(1251 — ra.) 

* (Ily 154 aO 

1. Sit si mir niht lönen wil, 
der ich hdn gesungen >il, 
seht, so wil ich prisen 
Den, der mir tuot sorgen rat, 
herbest, der des meien wat 
vellet von den risen. 

Ich weiz wol , ez ist ein altez mmre, 

daz ein armez minnerlln ist reht ein martereere. 

seht, zuo den was ich geweten: 

wdfen! die wil ich län unt wU inz luoder tretet!. 

2. Herbest, underwint dich min, 
wan ich wil din belfer sin 
gegen dem glanzen meien; 

Durch dich mide ich sende nöt; 
sit dir Gebewin ist töt, 

nim mich tumben leien 

Vfir in z’eime stseten Ingesinde. — 

„Steimdr, sich, daz wil Ich tuon, swenne ich nti baz 

bevinde, 

ob du mich kanst gepnicven woi.‘‘ — 
wäfen! ich singe, daz wir alle werden vol. 

3. Herbest, nd hosre an min leben; 

Wirt, du solt uns vische geben, 

inö danne zehenhande, - 
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Gense, hüener, vogeF, swin, 
derrael, pfilwen sulnt da sin, 

Win von Welschem lande, 

Des gib uns vil, unt hel2 uns schuzzel schochen: 
kdpfe unde schuzzel wirt von mir unz an den grünt 

erlochen. 

Wirt, du Id din sorgen sin, 
wdfen ! joch miioz ein rluwic herze trmsten win. 

03. Kiinlc Clmonrät der Jun^e« 

(h 1 bO 

1. Ich vr<»u[wej mich maniger bluomen röt, 
die uns der meie bringen wil; 

Die stuonden d in grdzer ndt, 
der Winter tet in leides vil: * 

Der meie wiFs uns ergezzen wol 

mit manigem wfinnecUcben tage 5 des ist diu weit gar 

vrdudenvol. 

2. Waz hilfet mich diu sumerzIt 
unt die vil liebten langen tage? 

Min trdst an einer vrouwen lit, 
von der ich grdzen kumber trage. 

Wil si mir geben hdhen muot, 

dd tuot si tugentlichen an, unt daz min vrdudc wirdct 

guot. 

3. Swannc ich mich von der lieben scheide, 
so muoz min vrdude ein ende hdn, 

Owd so stirbe ich llht[e] von leide, 
daz ich es ie mit Ir began. 

Ich enweiz niht, vrou[we], waz minne sint: 

mich Idt diu liebe sdre engelten, daz ich der jdre bin 

ein, kint. 

* 

B4. Herzoge Jolians von Brabant. 

ClSAl — 04.) 

O, IS to 

1. £ins meien morgens yruo 
was ich dfgestdn, 

In ein schoenz boungartegin 
solde ich spiln gdn; 

Dd vant ich drle June vrouwen stdn, 

si wdren so wolgetdn, 

diu eine sanc vnr, dln ander sanc na: 

Harbd lorifd, harbd harbd lorifd, harbd lorifd! 

2. Do ich crsach daz schmne krdt 
in dem boungartegin, 

Und ich crhdrde daz süeze gelut 
von den megden vin, 
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Dd verbilde daz herze min, 
daz ich muosle singen nä: 

Harbd lorifö, harbä harbä lorifä» harbd lorifäl 

3. Do gruoste ich die aller schosnsten, 
diu darunder stuont, 

Ich liez min arme alfimbe gän, 
do zer selben shint, 

Ich wolte si küssen an irn munt; 
si sprach: ,)ldt stdn, Idt stdn, Idt stdnl^^ 
Harbä lorifä, harba harbd lorifd, harbd lorifä! 


05. Ton Scharpfenbere. 

(185S — SS od. IMO-OS.) 


1. Zwd gespilen msere 
begunden s^re klagen, 

Herzesende awmre 
beide einander sagen; 

Diu ein zer ander sprach: 

„gröz leit und ungemach 
benimet mir die sinne; 
hie enist niht vrüuden inne, 
siC ich mins liebes niht ensach.^* — 
8. „Diu rede ist mir gar sweere/* 
sprach diu ander dd, 

„Trüt gespile msere, 
jä wirde ich niemer vrö, 

Ich hän den man verlom, 
den ich hat’ üz erkorn 
vür alle, die dir wdren: 
er kan sich wol gebären, 
er wart ze leide mir geborn.“ 

3. Diu dritte kam gegangen, 
si saz bin zuo den zwein, 

Si wart niht wol enpfongen, 
si hiezen si gän hein: 

„6ä bin, dä vröude sl. 


ff, 350 aO 

wan wir sin vrüude vrl; 
du mäht wol vrduden walden: 
din liep wil dich bebalden, 
davon so bistu wol dir bi.^^ — 

4. „Nu sihe ich an iu beiden, 
daz ir mir slt gehaz; 

Ich wil hinnen scheiden, 
vürwär'sage ich iu daz: 

Ir habt mir daz geseit, 
des ich bin vil gemeit. 
wer künde mir gedrüuwen? 
ich wil mich iemer vrüuwen: 
min liep mir holdez herze treit. 

5. Ich bin des worden innen 
an dem vil werden man. 

Als ich mich kan versinnen, 
daz er mir guotes gan; 

Ich bin im ouch vil holt, 
daz hät er wol verscholt. 

• 

ich spriche ez bi dem eide, 
er tet mir nie s6 leide, 
ern’ waer* mir lieber, danne golt.<* 


BSo Her Benii^e Ton Horlieiiio 

(105#.) 

* I. Os 380 aO 

1. Mir ist alle zit, als ich vliegende var 
ob al der werlte, unt diu min elliu si; 

Swar ich gedenke, vU wol Sprünge ich dar, 
swie verre ez.ist, wil ich, sost ez mir nähe bi. 

Stare unde snel, beidiu, riebe unde vri, 
ist mir der muot, dur daz loufe ich so balde, 
mir enmac entrinnen dehein tier ln dem walde: 
daz ist gar gelogen; ich bin swaere, als ein bli. 
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i, leb mac von vröuden toben äne strit, 
mir ist von minne so liebe geschehen; 

Swä wsere ein walt, beide, lanc unde wlt, 
mit scheenen boumen, den weite ich erspehen, 

D4 mdhte man mich doch springende sehen; 
min reht ist, daz ich an vrdaden mich twinge. 
wes liuge ich gouch? ine wein, waz ich singe; 
mir wart nie wirs, wil ich der wdrheit jehen. 

3. Ich mache den merkmren trfiebenden muot, 
ich hän verdienet ir nlt und ir haz, 

Sit daz min vrouwe ist rieh unde guot, 

6 was mir wd, nü ist mir sanfte unde baz; 

Ein herzeleit, des ich niene vergaz, 
daz hän ich verläzen , und ist gar verswunden, 
min vrdude hdt mich von sorgen enbunden, 
mir wart nie baz: unde liuge ich iu daz. 

II. Or> 331 aj 

1. Wie solte ich armer der swmre getriuwen, 
daz mir ze leide der kfinic weere tdt! 

Des muoz ich von ir daz eilende biuwen, 
des werden! ddndch mfniu ougen vil rdt; 

Der mir ze Fülle die hervart gebdt, 
der wil mich scheiden von liebe in die nöt, 
der ich gewinne vil micheln riuwen. 

3. Ich wil bevelhen ir lib und ir dre 
Gote unde ddndch allen engein sin; 

Si sol wizzen , swar ich landes kdre, * 
daz ich ir bin unt si iemer min, 

Als ich 6 was, dd mich ir ougen schln 
brühte so verre üz dem sinne min: 
dd was mir wd, unde nü michels mdre. 

3. Nü muoz ich vam, unt doch bi ir beUben, 
von der ich niemer gescheiden mac; 

Si sol mir sin vor al[len] andern wiben 

in minem herzen, beidiu, naht unt tac, * 

Als ich gedenke, wie ich ir wUent pflac. 

owd, daz Fülle so verre ie gelaci 

daz wil mich leider von vröuden vertriben. 

09« ClraTe Kuonrftt von Kllclibere« 

CIMA — 89.) 

Cif 35 a.) 

1. Meige ist körnen in diu lant, 
der uns ie von sorgen baut: 
kinder, kinder sint gemant, 
wir snn schouwen wünne manicvalde, 

Üf der liebten beide breit, 

dd hdt er uns vürgespreit 

manic blüemelin gemeit, 

erst bezeiget in dem grüenen walde: 
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Dd hcert man die nahtegal 
uf dem blüenden rise 
singen lobelichen schal, 
berg unt tal 

hdt der meige gdret n& zq prise. 

Ir geilent iuch jungen, 

die bJuomen sint entsprungen, 

ir singent den reigen, 

unt wesent vrcelich vrd des liebten meigcn! 

2. Wolüf, kinder, g^n wir dar 
die vrOudeniichen schar 

üf den anger rösenvar, 

dd die bluomen dur daz gras ilfdringcnt. 

Legent an der dren wdt, 
swd nu liep bi liebe gdt, 
den glt meige süezen rdt: 
losd, losd, wie die vogeP singent! 

Daz in dren sanfte tuet, 
vrout iuch, stolzen leigen, 
in’ gesach des meigen bluot 
nie sd guot: 

dd bi süln wir tanzen unde reigen. 

Ir geilent iuch jungen cet. 

3. Woldf, Rdse, Gepe, Hiltegart, 

Geri, Guote trut, an die vart, 

Vrdude, Anne, Ellin, Igel zart, 

Ndse, Engel, Uedelhilt, Bedte, Gisel, Uote, 
Diemuot, Wille, Guzze, Irmellin, 

Kldre, Wunne, Ite, Minne, Tilije fin, 

Hezze, Mezze, Salmd, Katrin, 

Kristin, Berhte, Liebe, Adelgunt, Vite, Guote, 
Mije, Süffle, Else, Uedelsint, 

Sidrdt, Künigunt, Pride, 

Heilwlc, Hüte, Lügge, Edellint, 

Herburc kint, 

Krete, Saluet, Elide, Bille, Juzze, Hemme, Eide. 
Ir geilent iuch jungen cet, 

4 . Wd sint nü die jungen man? 
wol eht üf, wol alle dan, 

zuo den kinden üf den planl 

allez trüren muoz dd sin verswachet; 

Dd Wirt siecher man gesnnt, 
den diu minne hdt verwunt, 
roanic roeselehter munt 
in sin herze smieret unde lachet, 

Dd man bluomen unde kle 
vindet in den ouwen, 
die sint aber dne wd, 
hiure als d, 

üfgedrungen in des meigen toiiwen. 

Ir geilent iuch jungen cet. ■ 
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5. Hei , diu liebe , swä si si, 
soU ich ir n& wesen bi, 
seht, so wurde ich sorgenvri, 
diu mir ie was liep vor allen wiben, 

Vroelich in des meigen bluot, 

brauche ir einen schatehuot; 

alles guotes überguot 

ist diu liebe, ir lop daz wll ich (riben 

Gerne, unt dienen umb ir danc; 

kiusche unt wandeis eine 

ist diu liebe dne allen wanc : 

äne danc 

singe ich der vil lieben, die ich dä meine. 

Ir geilent iuch jungen cet 

es. Her Ruodolf von Rdtenburc. 

CIMYO 

I. Ch b) 

1. Haete ich niht anders leides md, 
so wolde ich klagen den gräenen kle, 
den uns der rife und ouch der snd 
verderbet hät, 

daran geschiht mir leide: 

2. Nü gdt mir ndher ander leit, 
daz mir ein wip sd gar vcrseit 
ir minne, die mit staetekeit 
gedienet hdt 

min lip, min hen|f^, beide. 

3. Diu mir voCitllen wiben 
ze vrouwen muoz beliben, 
wil diu mich verderben sd, 

wer sol mich danne machen vrd? 
jä waer’z ir sünde, ob si mir also taate. 

4. Ich was ir ie getriuwe, 
unt bin ir iemer niuwe; 
schcener, danne ein Spiegelglas, 
hcrter, danne ein adamas, 

so ist ir daz herze min an rehter stote. 

5. Wol der minne, 
diu min sinne 
Idret unde kdrct 

nach der besten einer, die man in der werlte erkennet ! 

6. Wol der güete, 
der gemüete 
machet, daz mir lachet 

herze und al die sinne min , swd mau si vor mir nennet I 

7. ich den kumber, 
den ich tumber 
dulde diirh ir hulde, 

lieze, lieber haete ich Rdme und Engellant verbennet. 
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8. Unt liege ich daz, 
so müeze ir haz, 

der ich nie vergaz, 
min leit vertragen, 
so wurde kranc 
al min gesanc: 
ir werden danc 
muoz ich bejagen. 

9. Des wurden tdsent herzen lebende dne swsere^ 
swie min vrouwe ir versagen wider mich verbmre, 

son* weiz ich noch des kuniges niht, der mir geliche danne ws^re. 

10. Waz hilfet si daz riche guot, 
die niht wibes minne minnent 

unt des niemer niht beginnen!, 
daz man nennet höhen muot? 

des hdfschen zimt den vrouwen niht, swes herze unsanfte wol getuot. 

11. Maniger suochet dur daz jdr, 
des er doch niht vinden wolde : 
söre man sl hazzen solde, 

die den wlben sagent unwär. 

swie kleine es mich doch vrüme, ich geloug in nie so tiure, als umb ein här. 

19. Leider si minnent alle niht, als ich, 
die dä wibes minne vlizent sich; 
des sol min vrouwe län geniezen mich.' 

13. Jd enbin ich’s niht, der valscher minne gert, 
valsches wil ich niemer werden wert; 

daz hab’ ich her behalden drizec vert. 

14. Diu vil liebe unt diu vil reine, 
die ich so herzecllchen meine, 
erwirbe ich der niht ein vil kleine, 
so vorhte ich, daz min sanc erzage. 
swie min vrouwe mir des gunde, 
daz ich von ir nünnecllchen munde 
ir werden gruoz bejagen künde, 
so verdürbe al mins herzen klage: 
swie ich ir minne niht bejage, 
so wizzet daz ich allen vrduden widersage. 

II. a, 87 ao 

1. Ich wil singen nnde lachen, 
s wanne ich sihe, diu mich betwungen hdt ; 

Ir genade mir muoz wachen, 
sol der minen sorgen werden rdt. 

Si sehent min ougen, 
dast unlougen, 

die ich lieber hdn, danne al der Kriechen bougen. 

3. Si ist mir lieb dne alle unstsete, 
wan si wart nie valscher minne wert; 

Gerne ich ir gendden bmte, 
der ich ie mit triuwen hdn gegert: 

In ir gewalden 
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muoz ich alden, 

unt wil an ir min triuwe als6 behalden. 

3. Lieber hete ich Ton ir Idne 
niht wan ein vil kleinez vingerlin, 

Dan daz rieh’ und euch die krdne 
mit der vürsten willen waere min. 

Der ist doch kleine, 
wan min eine, 

die des wsenen, daz ich si mit triuwen meine. 

III. a, 88 a.J 

1. Mir seit’ ein eilender pilgerin 
üngevrdget von der vrouwen min, 

Wie si sch«ne w»re 

unt ddbi wolgemuot : 

daz ist mir ein maere, 

daz mir an dem herzen sanfte tuot. 

2. Got der gebe der lieben guoten tac, 

Der ich anders niht gegrüezen mac! 

Also spriche ich iemer 

wider den morgen vruo, 

unt vergizze ir niemer 

wider den äbent, guoter naht darzuo. 

3. Miner sinne ich halber dd vergaz, 

D6 ich urloup nam, unt si sd saz, 

Si bran df vor mir schöne, 
sara der abentröt: 

Wirt mir iht ze löne 

dast iindersniten gar mit sender not. 

4. Si bat mich, dö ich jüngest von ir schief, 
Daz ich ir sande miniu niuwen liet: 

Diu sold ich ir senden; 

nu enweiz ich bi wem, 

der’z ir wizen henden 

schöne bringe und ir ze boten zem. 

5. Waz ob mich ein bote versümet gar? 

Ich wil mör danne tösent senden dar: 

So si ir alle bringen 

minen süezen sanc, 

unde in schöne singen : 

so Wirt mir vil lihte ein habedanc. 


09« MaresraTe Otte Ton Srandenburc mit 

dem Pfile« 


ireg, 1X60 — 1308.) 


I. (7, 

1. Uns kämt aber ein liehter meie, 
der machet manic herze vruot, 

Er bringet blnomen mangerleie : 
wer gesach ie süezer bluot? 

Vogelin dmne sint manicvalt, 

(Minnesänger.) 


11 aj 

wol geloubet stöt der walt, 
des Wirt vil trüric herze halt. 

2: Ich wil ndch ir hulde ringen 
alle mine lebende tage, 

Sol mir niht an ir gelingen, 

10 
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seht, so stirbe ich sender klage, ir durliuhtic rdter munt 

Si entroeste mich ze stiint; hat mich üf den tdt verwunt. 

* * * 

II. Ch ^V> 

1. Sich, biderber man, wie din gemüete höret, 
swd ein wlp dich minnecllche grüezet; 

Al din hoffenunge wirt gemdret,* 
vrouwen güete mannen kumber bfiezet; 

Ane minne ist nieman wert, 
iinkiusche mac geminnen niht, 
unminne diu ist dem ein wiht, 
der rehter minne gert. 

2 . Wie sol man baz gesprechen von der minne? 
nieman hdt niht alsd rehte guotes; 

Swer der pfliget der waltet guoter sinne : 
minne tiiot dem man niht arges muotes. 

Swer der minne ist undertan, 
si Idt in manige tugende sehen: 
als ich die wlsen hoere jehen, 
si löret sünde län. 

3. Jd wol dem, der unminne z’allen stunden 
gerne vliuheti den mag öre gören; 

Minne wart nie bi den sunden vunden, 
si kan guoten man wol rehte lören. 

Geniioge liute sprechent sö, 
daz unminne sünde si: 
minne ist aller sünde vri, 
seht, minne machet vrö. 

90« Der Jfllisiifere. 

( 1 * 68-750 

I. Olh « J 

1. Got, aller saelden anevanc, dir si genigen, 

Got, vater aller barmunge, din lop wirt niht verswigen, 
künic aller rehtikeit, dine wort sint wär. 

Krist, riliter aller werke, vrider alles vrides, 

Krist, suoner aller missetät, durch uns den tot du lides, 
gebieter über aller engel schar, 

Hilf, schepfer aller dinge, du bist aller güete ein übervlüzzic brunne, 

Id uns hie niht verderben in disem elende, von dir enpfsetder liebte sunne 

ein brun entspringet in dem herzen din, sündaere, 

kumt des ein zdr durch din oiigen, der ist Gote sö msere, 

daz er dir vergit dlne sünde gar. 

5. Der apfel der ist sinewel alnmb unde ümbe, 
swie verre er von dem stamme walgert in sliht’ unde in krümbe, 
doch hat er ndch dem stamme einen smac. 

Unartic vogel koppet in sin art nach rehte; 

der gebür’ unde der hovewart tuont ndch irme siebte; 

der vuhs sin unkust niht vermiden mac. 

Glich tuot ndch siiue künne der wolf; der müsar vaet vür die rephüenre 

miuse. 
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li6 edel man, nA büete, daz dich diu erge iht jage in der schänden riuse. 
ein boum mit schoener bliiot treit unedel obez dicke; 
bi lügenden prüevet man daz adcl: Got dem vil saelden schicke, 
der edellichen tuo naht unde tac. 

7. Maniger ist alsö zagehaft, daz er erschrecket, 
swen er siht einen vremden gast, als ein wilt wolf er blecket; 
da prüevet man sine iinedellicheit bl. 

Sin geldz meldet, ob im der gast ist unmmre; 

des sol er hüeten, swä er mac, swie gerne er sin enbmre, 

daz man niht spreche: „bmser zage, pfi! 

Wie mahtii so gebären? kanstu die untugent deheine stunde läzen?‘‘ 
tar man’s niht vor im sprechen, man jlht doch hinder im, daz sin lip si 

verwäzen. 

ein biderber wirt sol Ambe sän, rebte als ein valke, 

iint sol ez wol erbieten dem biderben unde ouch dem schalke, 

durch daz man spreche, er si schänden vrl. 

13. Wil ieman hin ze Bemerlant, der sol dä grüezen 
von mir den hächgelobeten künic, der kan wol kumber büezen 
mir und in allen, die sin helfe gern. 

Die ungetriuwen nident, daz er ist bi guote, 
bi ären iint bl wirdikeit; des ist im wol ze muote: 
die vrides gernt, die kan der künic gewern. 

Man sol unt muoz im danken, ez enwart nie kein bezzer vrideroan uf 

der erden : 

künic Ruodolf, voget von ROme, halt in ze vriiinde, daz rät’ ich dir unt 

dem vil werden. 

wä meme einen sä hähen schenken daz riebe, 

als6 der künic üz Bemerlant? wä lebet nü sin geliche? 

ein keiser solte sin ungern enbern! 

H. (JJh 88 b.) 

3. Diu rdse ist diu schmneste under aller blüete, 
doch ist ir stam dornic unde äne güete, 
ir schoene wert niht lange, unartic ist ir vruht. 

Werlt, dine schoene gelich’ ich zuo der räsen, 

diu ist unstsete, smeicben unde läsen 

kanstu, du valewest an der tiigent unde an der ziiht. < 

Swie rot sie üzen si, diu hiefe, 
iedoch so ist sie innerthalb unartic gar. 
werlt, du ziuhes den halm vor dem giefe, 
unt. spils mit im unt triuges in doch offenbär; 
iizerhalp sint gehoniget dine grüeze, 
innerhalp bistu bitter unde iinsüeze: 
er saelic man, der sich vor diner list bewar! 

11. Ich wolde, daz den argen hienge ein schelle 
vor an der nasen, diu dä klünge helle, 
dä man sie bl erkente, seht, daz wmre ir reht. 

Sit des niht ist, so wil ich üf sie singen, 

mit irer missetät wil ich sie twingen, 

ich rüege ir werc; sus diene ich in unt bin ir kneht. 

Got weit die guoten üz den bouseii, 

unt sondert sie; sus tuon ich, sint daz er’z gebdt. 
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Got müeze uns von den argen loesen, 

und m4re uns hie der milten schar durch sinen tot! 

slt Got ist starker, den die tiuvel alle, 

der gebe den argen sinen vliioch ze valle! 

swer sich nu schuldic weiz, daz merke ich, wirt er rdt. 

14. Ich klage, daz zuht unt kunst nü sol verderben; 
mit zuht, mit kunst mac man nu niht erwerben; 
diu schalkeit hät gesiget, zuht ist vertriben gar. 

Schale singet von schalkeit; hie ir sselde wachet: 
habe dort unsmlde! schale gegen schalke lachet, 
sich hebent ie zwd gellche zuo der schänden schar. 

Swen ich mit Schalken niht wil Schalken, 
so räten sie äf mich und legen mir wandel an. 
bl guotem vliige kiuset man den valken; 
bi rehter unt bi guotcr tAt den edelen man. 
swelch man durch schelclich leben kunst versmdhet, 
waz der von scbalkes munde lobes enpfdhet, 
einer mucken vuoz der lop tüsent vergelten kan. 

19. Ein rdtgebe erhaft, menlich, milte, wise, 
erbarmic, triuwe, den rätgeben ich prise: 
ist er des niht, eme redet nimmer guoten rat. 

Wie mdhte ein boeser zage guot gerdten? 
slt daz die snmden vür die biderben träten 
an vursten rat, der rdt vil manigen schaden hdt. 

Ndch Gotes rihte sült ir merken, 

daz tugent unde ere si ein wolgesniten kleit; 

nach rehten dren sült ir Sterken * 

gewissen rdt, des sült ir immer sin bereit. 

durch liebe, noch durch leide sült ir volgen % 

unrehter l^re, nimmer sin erbolgen: 

vlieht valschen rdt; wd dem, der valsche ziingen treiti 

III. CJ/J, 101 b.) 

Swelich man über sinen miiot ist man, 
daz er den muot betwinget, 
daz im der muot ist undertan 
und niht der man dem mnote, 

Den man lob’ ich, dn’ allen wdn, 
swd muot mit manne ringet, 
daz er kan mannes herze enpfdn, 
bestdn in mannes huote. 

Zoumen den muot, 
so Wirt behuot 
schade von mannes libe. 
den zoum’ durch kraft, 
daz sigehaft 

der man über den muot blibe; 
der man billich ze lobene stdt. 
swd muot den man gezoumet hdt, 
der ist gelich'dem weichen wibe. 

IV. aily 10« aO 

1. Almehtic Got, barmunge rieh, sich hie nider in diz elende 
ze diner armen Kristenheit, helfe unde trdst den Kristen sende, 
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Rceiuisch riclie, des riciies val beweine. 

Der babes dem riebe hät gesworn, dajz er unreht wil helfen krenken; 
ttd daz riebe gevallen ist, des eides sol er gedenken, 
sit er ein houbet ist der werlt aleine. 

Swer uns nü irre eines kuniges, diu werlt gemeine über den schrie! 
ir Diutsehen vürsten, sit gemant, sehaffet, daz man den keiser wie: 
vür iuwer sünde vrouwet die werlt gemeine. 

8. Daz so lange gestanden hät dne keiser Rcemisch riebe, 
daz ist von diner girikeit, Diutsche zunge, sicherliche, 
von dir ist Roeraisch riebe gar verweiset. 

Dir solte dienen al diu werlt: nü wiltü dieh eigen maeben; 
verliuset Diiitsehiu zunge ir rebt, daz wirt sie an ären swaeheu; 
owü, din girikeit daz riebe neiset! 

Gib niht din erbe in vremdiu lant, daz dir din sehepfer hdt angeerbet ; 
gedenke, wie unbarmeliehe der künie Chuonrat wart verderbet: 
düvon noeh allen Diutsehen vürsten eiset. 

V. b,) 

Ez vrüget maniger, waz ieb kunne, 
ieh spriehe: ieb bin ein lürer aller guoteii dinge, 
unt bin ein rdtgebe aller tugeut, ieh bazze sehaude. 

Wd dem, der mir dren vergunne! 

ieh bin vürsten dienest, üf gnüde lied ich singe, 

unt bin der dren pilgerim, seht, in manigem lande. 

Swer mir daz wize, der kome vür gerihte, 

unt gebe mir schult ümbe die kunst, die mir Got gap, ze dein ich pflihte. 
ist guotiii kunst unt Gotes gäbe sünde, 

der man gebezzert wirt und niht geergert? den sin mir durcligrunde 
ein valscher nider, der min leben sträfe, 
der tuot gegen mir, alsam der wolf tiiot gegen dem schüfe: 
wes zihet mich der zage? ich wsene, sin ssclde släfe. 

VI. oiJ, ^04 

1. Ich hän noch ümbesus gedroschen, 
min tinkel ist mir worden gar ze spriuwe, 

dä mir hievor weize wuobs, dä wehset mir nü raten. 

Sin lob muoz immer sin verloschen, 

min schelten sol im stsete wesen niuwe; 

bete er mir gelogen niht, so wmre mir baz beräten. 

Bezzert er mir niht, ich wirfe im. einen stein in sinen garten, 

linde eine kletten in den hart; ich muoz durch vriuntschaft lenger warten, 

dennoch so muoz ich in versiiochen; 

bUft ez mir niht, ich backe im einen kuochen 

von spriuwen unt von raten, daz im alle vrouwen vluochcn. 

2. Gelücke, wä bistu so lange, 

daz du nü nihtne kumst zuo z’ einem mäle? 

mir dunket, dune wizzes niht, wä ich gesezzeu bin. 

Ich klage daz in mime sänge, 

daz du dich wdit geliehen einem äle, 

du w'indes dich durch roine hant unt vers von mir dähin. 

Ich lene mich üf dinen trüst, w'iltu, du mäht mich wol verderben; 
uu kum ze'mir, des ist sit, itnde tuo min ungelücke sterben, 
wiltu din lene von mir enthalten. 
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80 tiiostu mich ia grdzen sorgen alten: 

ich entaet’ es niht, möhte ich din, sam dd min, gewalCen. 

VII. an, 107 aj 

HOklimmic an der wirdikeit ist sin lip, sö ist sin muot gebluemet an der 

milte, 

snel valkenvlnc üf beides werc, mit gekrönter tugent bldetsin herze under 

Ören schilte; 

sin gebende hant vrdu[we]t, als ein süeze regen in dem meien. 

Er örenkempfe unverzaget der zuht unde der triuwen leitestab in rehter 

vuore, 

er balsmentrör vür argen smac, smlde hdt sin lop gemezzen ndch der 

tugende snuore, 

daz ez ist Idter unde ganz an dem geörten leien. 

Er liebet sich den liuten hie, rehte als ein llebez kint der muoter tuot mit 

güete ; 

swer trdric si, der seh’ in an, dem git sin tugent unt sin milte hdchgemfiete; 

er ist manlich, werlich, ellenthaft, ein rittcr guot; ddvon lobe ich in mit 

gesange : 

des habe danc von Brandenburc marcgräve Otte der lange. 


Kt. Her Otte zem Turne« 

(tint 10700 


a 

1. Vrdut iuch der vil lieben zit, 
werden, wolgemuoten jungen, 
durch des liebten meien schin. 
Schouwet, wie diu beide 11t: 
liebte bluomen^sint entsprungen, ' 
man hoert kleiniu vogellin 
In dien ouwen überal, 
troeschel, lerche unt diu zise 
dmnent hfigelicher wlse 
mit der vrlen nahtegal. 

8. Diu vröut sich des meien bluot 
unt der süezen sumerwunne, 
diu so höhe vrOude git: 

Sd vrOut sich min sender muot, 
daz mins herzen spilnde sunnc, 


344 bO 

an der al min vrOude lit. 

Sich vür alle vrouwen gar, 
sunder wanc, in höcbgemäete 
unt mit reiner wibes güete 
hmhet, als der adelar; 

3. Den sin adel unt sin art 
in des luiles wilde twinget, 
dar kein vogel nie gevlouc, 

Zuo dem diu vil reine schart 
ir muot, der ndch Ören swinget; 
ir gebdren mich niht trouc : 

Dö ich si von örst an sach, 
du kds ich des Wunsches wunne, 
mö dan ich besinnen kiinne, 
an ir: si ist der smlden dach. 


9S. Herzoge Heinrich von Pressein. 

(.reff. ISVO — OO.) 

Cif 10 a,) 

1. Ich klage dir, meie, ich klage dir, sumerwunne, 
ich klage dir, liehtiu beide breit, 
ich klage dir, ougebrehender klö. 

Ich klage dir, grüener walt, ich klage dir, suune, 
ich klage dir, Venus, sendiii leit, 
daz mir diu liebe tuot sö wö. 

Welt ir mir helfen pflihten, 
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so trüwe ich, daz diu liebe müeze rihten 
sich üf ein minneclichez wesen: 
uii iHt iu sin gekündet minen kumber, 
dur Got, unt helfet mir genesen. 

8. „Waz tuot si dir? Id hoeren uns diu schulde, 
daz dne sache ir iht geschd 
von uns, wan daz ist wiser sin.^‘ — 

In liebem wdne habe ich wol ir bulde, 
wanne aber ich vur baz iktes gd, 
si jiht, ich sterbe, d solch gewin 
Mir von ir werde ze teile, 
daz ist ein tdt an minneclichem heile ; 
o w'd, daz ich si ie gesach, 
diu mir in herzelieber liebe reichet 
so bitterlichez ungemach! — 

3. „Ich meie w'il dien bluomen min verbieten, 
dien rdsen rdt, dien liljen wiz, 

daz siu sich vor ir sliezen zuo; 

So wil ich sumerwunne mich des nieten, 
der kleinen vogelin sfiezer vliz, 
daz der gegen ir ein swigen tuo; 

Ich beide breit wil vdhen 

si, swenne si wil ndch glanzen bluomen gaben 
üf mich, ich wil si halten dir: 
nü si von uns ir widerseit, der guoten.'* — 
sus muoz si sin genapdic mir. — 

4. „Ich brehender kle wil dich mit schine rechen, 
swenne si .mich an mit ougen siht, 

daz si vor glaste schilhen muoz. 

Ich grüener walt wil abe min louber brechen, 
hdt si bi mir ze schaffene iht, 
si gebe dir danne holden gruoz. 

Ich sunne wil durhizzen 

ir herz’, ir muot, kein schatehuot vür swizzen 
mag ir gdn mir gehelfen niht, 
sin’ welle dinen senden kumber sweuden 
mit herzelicber liebe geschiht. 

5. Ich Ydnus wil ir allez daz erleiden, 
swaz minneclich geschaffen ist, 

tuot si dir niht gendden rdt.^^ — 

O wü, sol man si von dien wunneu scheiden, 
ü wolde ich sterben sunder vrist, 
swie gar si mich betrüebet hdt. — 

„Wiltu dich rechen Idzen, 
ich schaffe, daz ir aller vrüiiden strazen 
ir widerspenic müezen wesen.“ — 
ir zarter lip der müht’ es niht erliden, 

Idt mich d sterben, si genesen. 
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98* Kfinle Wenzel Ton Bdltelm* 

*(l»ro — 1305.) 

a, 8 ao 

1. Üz höher äventiare ein süeze werdekeit 
hät minne an mir ze liebte bräbt, 

ich siufte üz herzeliebe ^ swenne ich denke dar, 

Dö si mir gap ze roinnecllcher arbeit, 

als ich in wünsche hete geddht, 

sö zart ein wip^ des ich mich iemer rüemen tar, 

Unt doch alsd, daz ez ir niht ze vdre stö, 
si gap in grözcr liebe mir ein richez wö, 
daz muoz ich tragen iemermd, 
in* ruoche, wem ez ze herzen gö. 

2. Mich bat min muot, daz ich der lieben künde nam, 
so wol unt wol mich iemer mö, 

min volliu ger, min ougen weide und al min heil! 

Do si mir durch diu ougen in daz herze kam, 

dö muoste ich werben baz, danne d, 

gegen der vil klären, lösen alze lange ein (eil. 

Herze unde sinne gab ich ir ze dienste hin, 
al miner vröuden urspring unde ein anbegin; 
si gap mir des ich iemer bin 
vrö, und ist doch min ungewin. 

3. Hebt alsam ein röse, diu sich üz ir klösen lät, 
M^enne si des süezen touwes gert, * 

sus böt si mir ir zuckersüezen , röten munt. 

Swaz ie kein man zer werlte wunne enpfangen hät, 
daz ist ein niht, ich was gewert 
so helfeberndes tröstes, ach der lieben stunt! 

Kein muot ez niemer mö durchdenket noch volsaget, 
waz lebender smlde mir was an ir gnnst betaget; 
mit leide liebe wart gejaget: 
daz leit was vrö, diu liebe klaget. 

4. Diu minne endarf mich sträfen riiomes, z’wär sin* 

darf: 

swie gar ich ümbevangen het 

ir klären, zarten, süezen, lösen, lieben lip. 

Nie stunt min wille wider ir kiusche sich entwarf, 

wan daz sich in min herze tet 

mit ganzer liebe daz vil minnecliche wfp. 

Min Mille was dien ougen unt dem herzen leit, 
dem libe zorn, daz ich sö träten M'ehsel meit; 
diu ganze liebe daz besneit 
und ouch ir kiusche werdekeit. 

5. Nu habe er danc, der siner vrouM'en also pflege, 
als ich der reinen, senften vruht: 

ich brach der rösen niht, unt hät’ ir doch gewalt. 

Si pflac mis herzen ie unt pfliget noch alle wege; 

ei , wenno ich bilde mir ir zuht, 

so Mirt min muot an vröuden alsö manicvalt. 
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Daz ich vor lieber liebe niht gesprechen mac 
al intnes trdstes wünsch unt mlner saeldcn tac : 
nieman sd werde me gelac, 
als ich, dd min diu liebe pflac. 

94. Jllelster Helnrlcli Troimenlop. 

(1370 — 13170 

(der junge Missener.) 

I. 

Wävon ist daz? man siht min nihr, (//, 222 6. E, 4470 

nieman ouch mich erkennet, 
d^ hät nigromantia pfliht 
mit mir, ein kunst genennet, 

daz man mich niht erkennen sol unt niht gesehen mac. 

Des slich* ich nä den Hüten bl 
mit slihte unt mit der krumbe^ 
nieman envrdget, wer ich si; 
seht, sus gdt mit mir umbe 

din hdhiu kunst, YirglUus, diu vlustert mir den tac, 

Daz man mir keine helfe tuot, 

swä man die gäbe teilet: 

sceh' man mich, so geeb’ man mir guot; 

in’ läze niht ungemeilet 

vil manic laster, daz ich sihe, 

in mlner nebelkappen. 

waz ich gesinge, sprich’, veijihe, 

min kunst ist tdt erblappen, 

unt gdt in maniges dren niht: Ssrlde kdret mir den uac. 

U. Oh 348 ö. JE. 570 
(Im langen ddn.) 

Man beizet raiit den raben unt mit der bunten krä, 
sd jagt man dä 

mit rüeden unt mit hoveWarten, 
in des hoves garten 

stdnt tistel räch, unkriutic trefs bi den bluomen zarten. 

waz sol des snellen valken vluc, waz sol des habeches denne? 

Ich spur daz wol, der hof nimt abe von tage ze tage; 

sd ist daz mine klage : 

wer nd kan Idsen, smeicheu, 

sueze spräche reichen, 

dem tragent die herren bernde gunst; daz sint swachiu Zeichen; 
dä bi sd stdnt die biderben dort, reht als si nieman kenne. 

Her Hof, ir habt den esel wert 

vur schoeniii ros , vür guotiu pfert : 

der smeicher hert 

der iuwer gert ; 

eins biderben mannes ir enbert, 

der doch näch prlse kan sin swert 

gennzzen zuo dien noeten wol: hin, daz sin wort verbrenne! 
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in. Oh «• 

Ich wirb% als ich von rehte sol, 
den liuten sing’ ich minen sanc; 

Dem biderben er gevellet wol, 
die gebent mir ir habedanc: 

Ist denne ein valscher ouch däbi, 
der irret mich der biderben gunst 
mit maniger rede; siis Wirt min kunst 
vil selten ungemaches vrl. 

IV. 

(In der grüeneu wise.} 

1. Ach Got, nu wist’ ich gerne, OJI, 376. E. 381.) 

war körnen sint die starken man, 

Wolfhart, Witeche tmde Heime, Hilbrant und ouch der herre llsan; 
war kam her Iwein unt Gawin, 

Egge linde Hagen, die beide ouch allesande. 

Wä kam hin der von Berne, 
wä kom bin roarcgräf Rüedig^r, 

wd kom hin Ezzel gewaltic mit siner grdzen mäht so her, 

wd kam hin Sivrit der hurnin, 

war kom künc Kantoldn Az Sodenlande? 

War kam mit Parcivdle? 

ris’ Sigenöt, unt der wilde man? — si kdrteu zuo dem Grdle: 

der töt hdt si erslichen. 

waz half ir mäht und ouch ir kraft? 

der tdt was an in sigehaft: 

ieslicher wmr’ dem töde als gerne entwichen. 

3. Ich saz Af einer gräene, (i/, 351 6. E. $63.J 

unt geddhte an manger hande dinc, 

wie ich die werlt behielte, und ouch gegen Gote iht wurde liuc; 

dd künde ich niht erdenken daz, 

daz ouch iht töhte Af solherbande ger; 

Min bloedekeit wart küene 

von gedanken, der ich vil verschriet; 

unt ndch der werlte zucke min kintheit mir die wizze riet, 

daz nieman Af der dren saz 

kumt dne schaz, des gienc min leit entwer. 

Ich sträfte vrouwen £lren, 

ish sprach: „ir sit ein swache meit, lät ir iuch schaz verkdren.^^ 

si sAite, unt sprach: „du tumber, 

schaz hdt mich leider Überwegen; 

wau mac min wol mit schazze pflegen: 

doch schaz dn’ tugent ist gdn mir ein kumber.^* 

. V. (Uh 116 lWO 

37. Sich biuhst in einer vremder rede ein talken körn, 
boc dne horn 
unt rint mit esels vüezen, 

Idre mich sd grüezen 

den stummen , daz er’s sage danc , unt mit gallen süezen 

ein honic, daz du bitter weist, daz triuwe ich wo! verschulden. 

Du wetterlezzcst, daz der dunre muoz verzagen, 
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er Wirt erslagen, 
kumt er dir sd nähen, 
daz du in ergäben 

mit ihte mäht: sd mac er sich helfe niht vervähen; 

tuo gnäde an im, sit daz er muoz din swmrez twingen dulden. 

Du jihes geperlt in spiegelspriez 

viur, wazzer, luft und erden griez. 

hän sis geniez, 

die Got verstiez, 

daz er dich mensche werden liez, 

daz Wirt dir leit; der hellespiez 

rieht ez dort an der sdle din, ob dd niht körnst ze hulden. 

28. Man siht in miner vände kräme, swer dä wil, 117.^ 

des ringen vil; 

man vfinde ouch liht daz tiure, 
hiure und nngehiure, 

dem speehen scharpf, dem slihten weich, näch der wizze stiure^ 
ez Zimt daz hie, daz dort niht zimt; daz dort, daz hie niht zmme. 
Swä spaeher werke sinnes valke vliegen lät, 
sän nime ich rät 

ze mir, swenne ich^z ervreische; 
mit der vände vleische 

lock ich im sd, daz er zehant spärt, daz ich in eische. 
wart er mit kunst gelocket ie , liht wirt im ruof gensrme. 

Des weichen sinnes vaikenvluc, 
diu spaehe ist mir niur ein tmc; 
der siebte ruc, 
der weiche zuc 

mir leisten mfiezen vollen kluc; 
unt tet’ diu spaeh’ im einen tue, 

sus mues sin ger weid’ erren sich, daz er ir niht bekäme. 

SO. Z’wär, hart unt kindes wizze diu zwei tragent niht eben ; 
ein werdez leben, 
her Bart, des sit geschuldet; 
sint ir daz verduldet, 

ich waene, ir habt dem kinde hie vor dem man gehuldet; 
habt ir verkom den man, her Bart, daz mac iuch wol betrüeben, 

Im werdet nimmermd gehalten alsd zart, 
her Bart, her Bart, 
wie mähte ez oder kimde 
iu von herzen gründe 

ge werden baz, wan daz ir stät nähe sinem munde? 

ir wäret kluoger wizze ein van: weit aber ir tumpheit üeben? 

Her Bart, ir zemt den mannen wol, 
und ninder baz, daz nemt vür vol; 
min triuwe ein zol 
des wesen sol: 

an kinden hart ist tumpheit vol, 
an mannen wirdic, sunder dol; 

diu kintheit solte ein ende haben, swä berte sich erhücben. 
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35. Her Hof, her Hof, wie lange sol ich daz vertragen, (E, 57. J 
daz iu behagen 
60 wol die kldstergiegen? 
roöht ir Idzen vliegen 

diu keppel hein, der menge unpris müeste vor iu biegen. 

seht hie, seht dd, seht hin, seht her: bi vürsten sibt man kappen. 

Her Hof, ir tuot dem kldster unt dem orden schaden, 

weit ir si laden 

mit lust gehegeter vülle; 

seht, waz dd zeschülle! 

wä prlslich kielt, wä rllich wdt, wa din werlich hülle? 
diu siht man niht bi gernder diet; si werdent kldsterknappeu. 

Her Hof, mügt ir iuch münchen, Idt 
der kldster hof än iuwern stat, 
sit daz ir rät 
niht anders gat, 

niur „gib unt gip ! habt ir den grät, 
ich nim’ den visch vür missetät!^* 

her Hof, lät ir niht ab , iu wirt der valke zeime rappen. 

56. Gotes herze brueche von des tddes kraft, 33.) 

er was in halt, 
der höchgelobter vürste, 
er jach, daz in dürste. 

sin martel was niht vollekomen : • M'd der Jüden türste! 
ie sän zehant wart im ein träne von ezzich unt von galle. 

Maria sprach: „kint, nu sich minen kumber an, 
du läst mich stän 
in aller jämer erze; 
der bitterliche smerze, 

den ich an dinen wunden sihe, gdt mir durch min herze, 
min liebez trüt, wis g^n mir lüt; ze vuoz ich dir nu valle.^^ 

>Dd sprach^ Got zue der rauoter sin : 

„sich, wip, daz ist der sune din. 

diu martel min 

hät grözen pin; 

du w«re d min baererin, — 

Johannes, nim sie mit dir hiu, 

unt wis ir guot, in din behuot.‘‘ dd starp Krist vür uns alle. 

59. Swer Gotes brät wil niezen unt sin bluot darziio, (E, 34.J 
sin bibte er tuo 
üz volles herzen gierde, 
sines geistes wierde 

habe kiuschen rouot unt reinez leben; in so hoher zierde 

kein bruch in jage von Kristes d; mit kreften des geloubcn 

Er sol die Gotes vorbte in wärer roinne haben, 

umb sie begraben 

der werlde lob, ir prisen; 

er sol sich bcwlsen 

den vienden sin ein voller vriunt, wil er sich wol spisen, 
der üzer lust sol slnen muot niht iunekeit beroiiben. 

Er sol oiich lüterUch vergeben 
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ichuU, missetat unt widerstreben^ 
sö mag er weben 
ein heilig leben ; 

sin herze ist Gotes teropel eben; 

Krist kan in solhen himeln sweben : 

die sA niht nemcn daz lebende bröt, wA in, wA in, den toiibcn ! 

75. Nieman ze ringe wegen sol die viende sin: 83.J 

swie küene ein swin « 

euch sl, doch vil der hiinde 
ziehest ez ze gninde. 

man sol den tag niht gar voUoben, die wil’ noch ein stunde 
er hat, er sl dan vollebrdht: sö wirt er denne geprise|^. 

Die wile ein man gesunt und ungevangen ist, 
sö hat er vrist 
üf heil und ungelücke. 
ob des igeles nicke 

si scharpf, doch vindet man den hiint, der im sine tücke 
gelönen kan. sö spricht min wort, daz sich hdt wol bewlset, ’ 

Daz ofte ein stiller guoter muot 
mer emest bringt unt manheit tuot, 
swd ernst sich liiot 
gön ernest vruot, 

wan einer, der ze schalle ist giiot, 
mit Worten glimmet, als ein gluot: 
vil dicke ein grimmer stiller ernst in senften siten griset. 

VI. (7//, 150 b. B. 148.^ 

Wie tmtet man die sorgen? 
wie Wirt verwunnen allez leit? 

wie Wirt gekrenket swsere, wie sendet man gröz arebeit? . 

wie leschet man des zornes vluot? 

wie Wirt verschalt, daz triwe muoz jdmer klagen? 

Wie tar tröst vorhte bringen? 
wie Wirt verjagt haz unde nit? 

wie salbet man den smerzen, der sendeberndiu herzen git, 
ndch liebe sende heilen tuot? « 

swer vlöhet mich, dem wil ichz allez sagen. 

Seht, als diu sunne erliuhtet 

den lud und alle vinsterheit, baz dürren muot erviuhtet 

ein reinez angesihte. 

daz tonwet, regenet süezen lust 

in mannes herze , in mannes brust : 

jd, wibes name, der wünsch ist dir gerihte. 

VII. (III, 153 d. E, 169.^ 

5. Mit jungen junc, mit alten alt, 
mit snellen halt, 

mit vrevelen vrech , mit hübschen wolgestalt, 

ie ndch der zit sol man daz wegen : 

vil maniger hiure brücket, der ze jdr’ mac Stegen; 

daz hdnt gezalt 

die wlsen uns vnr gnot. 

Wis under dem, der ob dir sl; 
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wis ebene bi 

dem ebenen din an art, an ^ren zwi, 

wis boven dlner undern dietj 

Tolg im mit gaÄzes herzen kraft, swer daz dir riet; 

ich sage dich vrl 

vor schandenvarwer vluot. 

Ld dich ze staete in ganzen vreuden vinden, 
sprich lieplich zuo den alten unt den kinden, 

8 6 muoz sich gesinden 

ze dir der menege prislich hört. 

üz hdhem ort 

ein vrfintliliph wort 

daz willet nideren muot. 

8. Swä man ze hoenen kunst hdt wert, 173.J 

unt narren gert 

viir rehte kunst, ez sl ein hunt, ein pfert: 

waz sol dä sunnen glastes md? 

waz sol des himelzirkels snelles loufes 6? 

waz sol ein swert, 

den vlühtic tuot ein rouch? 

Waz sol ein kröne üf ein kaptil, 
ilf liaz ein spil? 

waz sol der erge jesen, der mdze ein zil? 

waz sol der armen werlt ein zemen? 

waz sol dem wibel ein ldzur?az, der scheine ein lernen, 

der müggen swil? 

waz sol dem balsam louch? 

Waz sol dem blinden spceher varwe diezen? 
waz sol dem affen wiser kunste vliezen? 
waz sol sathdnus niezen? 

« 

waz sol dem esel tollentranc? 
waz sol dem sanc 
unt seiten klanc, 
der lieber hmrt den 'gouch? 

10. GevioUerte blüete kunst, (E. 180.> 

dins brunncn dunst 
unt din gerceset flammenricbe briinst 
diu häte wurzelhaftez obez; 
gewidemet in dem boume künste riches lobes 
hielt Mipfels gunst 
sin list, durchliljet kure. 

Diirchsternet was sin sinnes himel, 
glanz alse ein vimel, 

durchkernet Idter golt ndch Wunsches stimel 

was al sin bluot, geveimt üf lop, 

gevult üf margariten niht ze klein unt grop ; 

sins Silbers schimel 

gap gimmen velsen schurc. 

Ach kunst ist tüt! nü klage, armonie, 
plandten tirmen klage niht verzte, 
pölus, j Ürner drie. 
genüde im, süeze trinitüt. 


j 
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Diaget reine, enpföt, 
ich mein Kuonrät 
den heit von Wirzebiirc. 

11. Swer ist ein man Got unt der diet, (E. 175.) 

an swem geriet, 

daz in diu zit der vierzic jdr besiet, 
ob er im selben angesiget, 

sö daz diu tugent selp vierde in siner zellen liget, 

und nie verschriet 

die wdrheit mit ir sage; 

Treit er den reinen vrouwen pr)s 
mit manheit wis, 

blüet im üz mäze ganzer milte ein ris, 

teilt im bescheidenheit ir mäht, 

gedult, barmunge, dlich leben, diu sint geslaht; 

ze snel, ze lis 

niht rehtes zom voljage. 

ln zuht und in der triuwe sol sin herze weizen; 

swen ich nn spür sin manheit aisö velzen, 

seht, dem wil ich smelzen 

ein lob iiz miner künste golt; 

swer dient den soll, 

wip, sit dem holt, 

mit liebe er iu behage. 

12. Swä blic an blicke vint sin art, CE. 179.^ 

schön unt bewart, 

zehant der blic sich ze dem herzen schart; 
dem blicke jagt diu liebe näch; 

swd diu driu vröuwent sich, dd kiimt der Minnen sclidch 
mit twalmes 

den drein wils abigesigen. 

Eins wibes wunnicllcher munt, 

swem der tuot kunt 

ein lachelichez suochen küssens vunt, 

sich, daz gebdren ist sö zart; 

wol unde wd im, swem daz honic wirt gelart; 

herz ist enznnt, 

gelüst ist im gestigen. 

Dd klagt daz herz denne über sin selbes blicken, 
unt klagt daz blicken üf der liebe stricken ; 

Heb’ wil sich enzwicken 

unt klagt üf minne ; Amör der voget 

kumt In gezoget; 

swd hin er broget, 

dd mnoz ir kraft geligen. 

18. Her künig, ir habt ze lang' gebeit; CE. i7i.) 

ez Wirt iu leit, 

der pfaffen vuoz ist worden alsö breit, 
sie hdnt der leien marke gar, 
des werdet ir an iuwer volge wol gewar, 
swenn ez sich treit. 
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daz ir siilt Hute hän. 

Sie ahtent luzzel, wes ir gert, 
hiiir linde vert; 

sie dunket nd daz riche nihtes wert, 
man sach ie leienvürsten streben 
in stürmen und in striten bi dem riche eneben 
und euch ir swert . 
beschermen, sunder wän: 

Her künig, ir sült die leienvürsten riehen; 

in rehter ndt die pfaffen von iu wichen. 

waz mac beiden glichen? 

swü man helme df binden sol 

durch ^ren zol, 

dd siht man wol, 

wer manheit wil bestan. 

19. Ez si gelart od ungelart, ('E. 179.^ 

unt swaz ie wart, 

ze dem hdt sich der bischof oiieh gekart, - 
darzuo diu kldster, kldsen, tur, 

diu hant die münche unt nunnen : gelt daz miioz hervür. 

blat unde hart 

diu sint nu gar enwiht. 

Solt’ er ddvon niht riche sin? 
daz ist wol schin. 

er liebet sich dem kunige Constantin, 

der dd ze Rdme ein houbet was, 

und uns die pfafheit drste erhuob, als ich ez las; 

bi triuwen min, 

daz was ein jamerschiht. 

Der pfaffen richtuom breitet sich df erden, 


diu laut diu müezen in ze jungest werden 

von ir ungeberden, 

die sie nd tribent umb daz guot 

in gires gluot. 

ich hdn des muot, 

ez txV manig leie niht. 


Man vint in rmte bleiche schäm, 
der ziiht wlrt gram, 

der sider redet vrevel df vrouwen stam; 
gedenke, waz daz sprichet „wip,<< 
sö hoffe ich, daz der vrevel mide dinen lip. 
wip, süezer nam: 
wunn, irdisch paradis! 

Gedenke, waz daz „vrowe^‘ si: 
vrd, wd däbi; 

vrd heizent si durch diner vrduden zwl. 

al menschlich vrdude von in kumt; 

sd wol in, daz natdr an in mit vrühten vrumt! 

swer ist nu vrl 

der tugent an vrduden pris. 



VIII. CIlIj 360 a. E, 178.J 
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Der denke an lieplich lachen röter munde; 

die strdlent blicke djs spilnder ougen gründe, 

strickent vront ze vrunde. 

man, wiltu prls und Ören zol 

eivullen vol, 

sprich vrowen wol, 

Öre al ir formen ris. 

IX. an, 374 6. E. 2180 
(In der zucwise.) 

S6 stdn ich hie vor werden vrouwen reine ! 
ich lobe die zarten vrouwen schön, 
die ich mit triuwen meine; 
si tragent wol der Ören krön: 
wd wart öf erden ir höhez lop volmezzen? 

Unt so] ich denne von zarten vrouwen singen, 

so muget ir hceren, ob ich’z kan; — 

nu müeze et mir gelingen. 

in’ wolte, ez lebte üf erde ein man, 

der sich gön einer vrouwen het vergezzen. 

Ich lobe die vrouwen vruo unt spdt, 
ir lop daz wU ich immer mören; 
ein man, der vrouwen hulde enhat, 
unt der mich wolt von vrouwen lobe kören, 
den wolte ich vürbaz mit gesange lezzen: 

ich lobe die werden vrouwen zart, sie künnen alles leides uns er- 

gezzen. 

X. (IIIj 378 b. E. 22iO 
(In dem vergezzen dön.) 

Swer zeiget kunst, dd man ir niht erkennet, 
swer nngezemtiu jungiu ros unkunde vürte. rennet, 
swer lange krieget wider reht, swer vil verstolnes koufet; 

Swer vil mit ndchgebüren sich gebdget, 

swer ungewizzenlichen gar die ungezogenen vrdget, 

swer streichet dicke vremden hunt, swer alte Jdden toufet; 

Swer dienet, dd man sin niht gert, 

swer sich mit lügenen wU machen wert, 

swer spotten wil der alten; 

swer üf die verre vrlunt sich söre fidet, 

swer sin getrluwe smlic wip durch valsche minne midet: 

sol dem ez allez wol ergdn, des muoz gelücke walten. 

XI. an, 382 a, E, 128 .; 

(In dem kurzen dön.; 

Ir edelen süezen vrouwen guot, 
tuot näch der alten wirdikeit: 

Swer niht treit ritterlichen muot, 
den Idt iu immer wesen leit. 

Ez was ie guoter vrouwen site. 
swer ritterliche vuoge trage, 

(iviinnesängor.) 1 
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den grüezet lieplich alle tage, 
sd volget iu vrou Saelde mite. 

XII. (III, 387 «. E. 2Z20 
Ö wlp, tr&t violgarte, 

li5 awebt dins lobes kröne, 
ie sö, daz sich vil wunne 
jö zuo der sselden stricket, 
bach aller süezekeiti 
Ach wöl ich näch dir brinne, 
sam in der glnot ein sinder; 
kam mir ie wip sö höre 
in miner sinne vesten? 
nein, des enweiz ich nicht. 

Lieht, werde spiegelsunne, 
sit ich vind’ tröstes ninder, 
ein’ des ich zuo dir warte, 
hilf mir der swwrung’ gesten 
durch süeze diner minne, 
ö si min lip versörel 
hin Wirt in stmter söne 
gevüeret sendez leit, 
ob mich min liep an blicket; 
lob, werdez angesihtl 

XIII. f/r/, 396 ö. E. US.) 
1. Öwö herzelicher leide, 

die ich sender tragen muoz; 

Öwö lichter ougenweidel 
wenne wirt mir sorgen buoz? 

Wenne sol din röter munt mich lachen an, 
linde sprechen: „smllc man, 
swaz da wilt, daz si getän?^^ 

8. JA mein^ ich den munt so lösen, 
an dem al min troesten ligt. 

Sprechet alle, röte rösen, 
daz ein munt mit rmte sigt. 

Baz dem munde zasme ein liljenwizez jd, 
denne ein nein von jämer bld: 
daz wort tuot mich jungen grd. 

3. Minne, kanstu vröude borgen, 
des jih’ ich dir niemertac. 

Swem du lachest gön dem morgen, 
z*wdr dem wirt din afterslac. 

Diner lüste rösen hegent scbarpfen dorn; 
leide ist liebe zuo geborn: 
solhen wuochcr treit din körn. 

4. Minne, wiltu solhen jdmer 
üf mich erben mine zit? 

Diner luste sselden dmer 

mir deheine stiure git. 

Nie dem hem Iwdne wirs kein maget tet, 
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Her Ghuonrät der Schenke von Landenge. 

wan dia schoene vrou Lunet 
half: dä Iwdn trdst an het. 

5. Ach solt’ ich den apfel teilen, 
den Pdris der Minne gap, 

Z’wär, da mäestes jdmer seilen, 
seid’ ich dddurch in min grap; 

Pallas oder Jund müesten holden mir: 
sd rsech ich min leide an dir, 
die dü hdst vererbet mir. 

95. Ker cnhuoiirat der Sclieuke von 

liandesge. 

(i»7i— laoo.) 


I. a, 

1. Vrdnt iach gegen dem meien 

schoene, 

vrdut iuch gegen des meien zlt: 
beide in grüener varwe lifc, 
sost geblfiemet berg unt tal; 

Däbi hoert man süeze doene 
von den kleinen vogellin, 
in der blüenden blüete schin 
doenet wol diu nahtegal. 

Walt und ouwe 

hänt von loube ein dach, 

rdsen in touwe, 

der ich manigen sach, 

stdnt in wunnecllcher bluot: 

vrdut iuch jungen höchgemuot. 

2. Sich vrdut al* diu werlt gemeine, 
wan daz ich betrüebet bin; 

minne twinget mir den sin 
und ein reine, seelic wip. 

Nieman trdret, wan ich eine: 
wie habe ich verdienet daz? 
ob ich lange dulde ir haz, 
daz verderbet mir den lip. 

Sol ir wipUch güete 
mich in sorgen län, 
min hochgemüete, 
min tröstlicher wdn 
Wirt an vrduden ungesunt, 
mich entroeste ir röter munt. 

3. Minne, vrouwe, süeziii Minne, 
minneclichiu helfaerin, 

hilf mir mit der helfe din, ’ ' 
daz min herze vrö bestö* 

Du bekümberst mir die sinne 
mit der liebe meisterschaft 
und mit diner krefte kraft. 


354 b,} 
daz mir ist näch liebe wö. 

Diu vil liebe aleine 
mich betwungen hät, 
daz ich’z beweine, 
ob ir tröst mich nu Idt: 
troest\ ein süeziu Minne mich, 
sit ich helfe suoche an dich. 

4. Wsenet des diu wolgetdne, 
der ich alse küme enbir, 

daz ich scheide mich von ir, 
dur daz si mich vremdet sö? 
Daz ich stön ir tröstes dne, 
die minne in min herze twanc, 
daz ist sonder minen danc: 
ach, des bin ich gar unvrö! 
Doch sol si niht denken, 
daz min stseter muot 
müge an ir wenken, 
ich hdn daz behuot; 
wan ich hdn si ssßlic wip 
lieber, dan min selbes Dp. 

5. Sol ich vröudelös beliben 
von ir, diu genäde hdt, 

son’ Wirt niemer sorgen rdt 
an mir senden, hinnenvür. 

So muoz ich die zit vertriben 
jaemerlich in. sender nöt: 
bezzer wsre mir ein töt, 
danne ob mich ir trdst vfirkür. 
Ich hdn .niht bevunden 
solher smerzen mö; . 
mins herzen wunden 
die tuont mir so wö; 
wan mich minn e schöz aldd: 
dävon stö ich junger gra. 
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II. Ch 

1. Mich muoz wunder hän, 
wie ez sich stelle bl dem Rine, 
umb den Bodensd, 

ob der sumer sich dä zer. 

Vrancrich hat den pldn, 

den man siht in truebem schinO) 

rife tuont in wd, 

bi der Sene unt bl dem mer. 

Dise ndt hänts’ ouch bl Äne, 

da ist ir vrdude kranc: 

wünne unt vogelsanc 

ist in Swdben, des ich wsne; 

dar so jämert mich 

ndch der schoenen minneclich. 

2. Lieb und allez guot 
wünsche ich ir, die ich dd meine, 
unde nige aldar 

einer wile tusentstunt; 

Ich bdn minen muot 
gar vereinet an si eine^ 
swaz ich lande ervar. 


357 bO 

mir wart nie sd liebes kunt: 

Diu vil süeze, reine, wandeis vrle 
zieret Swdbenlant; 

HanegSu, Brabant, 

Vlandem, Vrancrich, Picardie 
hdt sd schmnes niht, 
noch sd lieplich angesibt. 

3. Swer erkennen wil 
vrdude unt wemdez hdchgemüete, 
dem gibe ich den rdt, 
der vür trüren sanfte tuot: 

Rehter vrduden spil 
ist ein wlb in wibes güete, 
diu ir wipheit hdt 
wiplich mit ir zuht behnot; 

Die sol er mit ganzen triuwen minnen 

als ich tuon ein wip, 

der herze unde lip 

kan üf wibes lop sd sinnen, 

daz s’ üz dren pfat 

niemer kumt, noch nie getrat. 


HB. Heister Clittonrät von Wiirzelmre. 

( 1173 - 87 .) 

I. (II, 315 bO 

1. Seht an die wunnecllChen zit, 
diu mit spilnder güete • 

gelfe rdsenhüete 

bringen aber soll 

Diu heide in liehter varwe lit 

von des meien blfiete. 

vrduderlch gemuete 

zimet den jungen wol. 

Zieren kan sich daz gevilde, 
gräene sint berge unde tal, 
dd diu liebe naht egal 
unt diu lerche wilde 
sanges ein unbilde 
scbellent überal. 

Meien bluot 
hdchgemuot 

sendes herzen sinne minneclichen tuot. 

2. Geblüemet schdne stdt der pldn, 
ddvon wil ich kdsen: 

uz der velse kldsen ^ 

brunnen klingent dd; 

Man siht durch grüenez gras üf gan 
gelwe ziteldsen; 
bi den rdten rdsen 
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glenzent rlol blS; 

Durch die swarze dorne lachet 
wtziu bluot vil manicvalt: 

Die sehs varwe treit der walt, 
der von doenen krachet 
und üz loube machet 
kleider wol gestalt. 

Meien bluot 
höchgemuot 

sendes herzen sinne minneclichen tuot. 

3. Sd wol dem manne, der nü si 

vrd von wibes minnel 

dem Wirt üze und inne 

vninnen vil bereit: 

Wan im der bemden boume zwi 

gruonet näch gewinne, 

daz im sine sinne 

machet vil gemeit. 

Liep ndch herzeliebe denket 

unde.mldet leiden pin, 

sd diu bluot ir gelfen schin 

sinen ougen schenket, 

unt diu lerche klenket 
* 

in daz dre sin. 

Meien bluot 
hdchgemuot 

sendes herzen sinne minneclichen tuot. 
II. CJJ, 318 b.J 

1. Jdrlanc vrijet sich diu grüene linde 
loubes unde blüete guot; 
wundergüete bluot 

des meien d der weite bar. 

Gemer ich durch liehte bluomen linde 
hiure in touwes vlüete ^vuot, 
danne ich wüete vluot 
des rifen nü mit vüezen bar. 

Mir tnont wd die küelen scharpfen winde : 

s>vint, vertdnez winterleit I 

dur daz minem muote sorge swinde; 

wint min herze ie küme leit, 

wand er kleiner vogelline vrdude niderleit. 

2, Owdl daz diu liebe mir niht dicke 
heilet miner wunden vnnti 

ich bin vunden wunt 

von ir: nü mache si mich heil. 

Sendez trüren lanc, breit unde dicke 
Wirt mir z’a^n stunden kunt: 
wil mir kunii^ stunt 
gelückes, so vinde ich daz heil, 

Daz si n^ch in spilnde vrdude kleidet; 
leit an mir niht lange wert; 
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ir gewant mir min gemüete leidet: 

kleit nie wart eö rebte wert, 

sd diu wftt, der mich diu herzeliebe danne wert. 

3. Welt, wiltü nü zieren dich vil schöne, 
so gip dinen kinden wint, 
der niht winden kint 
z’unören mnge: döst min rdt. 

Swer mit stmte diene dir, des schöne I 
hilf im sorge binden I vint, 
die dich vinden, bint 
si zuo dir, gip in hordes rät! 

Reiniu wip, den rät mein’ ich ze guote. 
muot unt zuht ist in gewant, 
swen si kleident mit ir reinem muote; 
guot und edel daz gewant 

ist, darümbe ich üz ir dienste mich noch nie gewant. 

III. Oh 38« bO 


1. Tou mit vollen 
aber triufet 
üf die rösen 
äne tuft; 

Üzer boUen 
schöne sliufet 
manger lösen 
blüete kluft; 

Darin senkent 
sich diu vogellln, 
diu gedoene 
lüt erklenkent, 
daz vU schmne 
kan gesin. 

3. Bi der wunne 
wol mit Ören 
sol sich kleiden 
mannes lip, 

Daz im kunne 
vrdnde mören 
ein bescheiden 


smlic wip. 

Swer verschulden 
wlbes minne sol, 
der muoz ringen 
näch ir holden 
mit vil dingen 
tugende vol. 

3. Swer mit sinne 

valsch kan üeben, 

als ein dieplich 

nächgebür, 

Der wil minne 

sd betrüeben, 

• » 

daz ir lieplich 
lön Wirt sür. 

Wan sol zwischen 
minne mit genuht 
triuwe in glanzer 
steete mischen: 
daz birt ganzer 
vröudeh vruht. 


IV. 

1. Ich solt’ aber singen 
von den rösen röt 
unt des meien guete, 
der mit siner blfiete 
zieret wilden hac: 

Nü wil mich betwingen 
des ein ander nöt, 
daz ich mit gedmne 
liebte bluomen schoene 
niht geprisen mac; 

Ich muoz sträfen die verschämten, 
riehen, tugendeldson, 


Oh 3«« <*0 

die sich in der schände klösen 

hänt getän : 

ich enwil niht kösen 

hiure von den rösen 

üf dem gnienen plän» 

3. Üz dem besten wlne 
scharpfer ezzich wirt, 
swenne er verköret: 
diu bischaft liäch löret, 
daz ich wirde sür. 

Swie guot ich erschlne, 
min gemuete girt 
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doch in argem willen $ 
herren kan ich villen, 
sam der wilde schär 
Boume velwet unde si beiruebet 
genähte : 

jd wise ich von dren vrfihte 
kargen man 
zuo der schände sühte, 
slt ich mtner zühte 
niht geniezen kan* 

3. Gemder man die kleinen 
gäbe schelte niht, 
die der milte biete, 
der vil grdzer miete 

V. 

1. Jdrlanc wil diu linde 
vom winde 
sich velwen. 

Diu sich vor dem walde 
zc balde 
kan selwen; 

Trüren üf der beide 
mit leide 
man uebet: 
sus hdt mir diu minne 
die sinne 
betrüebet. 

%, Mich hdnt sende wunden 
gebunden 
ze sorgen; 

Die mnoz ich von schulden 
nü dulden 
verborgen. 


niht ze gebene hdt. 

Swer zerbrichet einen 
Spiegel, der gesiht 
ir in den stfickelinen 
ganze bilde schinen: 
sus Wirt volliu tdt 
In der kleinen gdbe erkant, die von 
dem gttote spaltet, 
des ein ndtic herre waltet; 
ganzen schtn 
mmzlich gelt behaltet, 
daz durh dre valtet 
sich in stuckelin. 

(II, 326 bO 

Diu mit Spünden ougen 
vU tougen 
mich sdret, 

diu hdt min leit niuwc * 

mit riuwe 

gemdret. 

3. Gendde, vrouwe reine! 
du meine 
mich armen! 
lid dich minen smerzen 
von herzen 
erbarmen I 

Min gemäete enbinde 

geswinde 

von leide! 

äz der minne viure 

din stinre 

mich scheide. 

(II, 3.13 bO 


VI. 

ein dem hofddn.) 


19. Sd wd mir tumben, daz mich iemer langer tage verdriuzet, 
unt mlner jdre vrist enwec so rehte balde schiuzet, 
daz ein bach niht vliuzet 
so drdte äz velse, noch äz hage! 

Ich wünsche dicke, daz diu stunde werde mir gekürzet; 
und ist s| doch uf einen g£ehen louf alsd geschärzet,' 
daz darinne erstürzet 
geswinde sich min lebetage. 

Jd klage ich min gelt, daz ich verzer, unt klage niht miniu zit, 
diu mir nieman wider git, 
swenne ich si gar verliure. 

vertet ich vert min guot, ich mac gewinnen anderz hiure; 
vers wende ich aber miniu jdr, diu sint mir iemer tiure: 
von dekelner süure 
vertdniu zlt ich wider bejage. 
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*1. Oh 834 aO 

Ein lop geblüemet vert ln höher werdikeite solde, 
ez wehset üf ze berge, sam des cederbonmes tolde; 
sam gesteine üz golde 
kan ez vil wunnielichen brön. 

Ez schinet, sam ein lieht joncvronwe in kiuschem magetaome; 
sin varwe glestet, sam der liehte morgensteme in ruome, 
sam in touwe ein hluome, 
lät ez sich wunnielichen sön. 

Ez kan glenzen, sam durch einen kldren miöl Idter win, 
reht alsam der sunnen schin 
durch bldwen himel schmne, 

ont kan auch glesten, sam näch dienste werder wibe loene: 

▼on Sträzeburc ein Liechtenberger, iuwer lob ich krmne, 
in muoz min gedoene 
durchlüterlicher tugende jön. 

23. Oh 334 bO 

Vur alle vuoge ist edel sanc getiuret unt gehöret, 
darümbe, daz er sich von nihte breitet unde möret; 
elliu kuDst gelöret 
mac werden schöne mit vemunft, 

Wan daz nieman gelemen kan rede unt gedoene singen; 
diu beide müezent von in selben wahsen und entspringen; 
üz dem herzen klingen 
muoz ir begin von Gotes gnnst. 

An der vuoge dürfen alle rütes unt geziuges wol, 

swer si triben rehte sol, 

der muoz hän daz gerüste, 

dümit er si volende näch der liute muotgelüste; 

son’ darf der sanc niht helfe, wan der Zungen unt der brüste: 

snnder valsche äküste 

göt er ddvon vur alle kunst. 

*4. (Jh 334 bO 

Dem adelam von Röme werdeclichen ist gelungen, 
wan er krinvogele ein wunder hdt mit siner kraft betwnngen, 
er hdt lob ers^vungen 
durliuhtic lüter unde glanz: 

Hebch unt valken twang er ze österlanden und in Stire; 
daz mag in Fülle erschrecken wol die rappen unt die gire. 
rubine unde saphire 
vil billich zierent sinen kränz. 

Slme gelücke i|pt siner kraft entsizze, swaz nü wildes lebe, 
ez gö, swimme, oder ob ez swebe, 
ob dem kan er wol vliegen. 

kein vogel kan üz allen landen wider in nü gekriegen ; 

sich muoste ein lünwe üz Böheim under sine kläwen smiegen: 

er ist dne triegen, 

veste und an höhen ören ganz. 

26. (IJJ, 453 bO 

Ich hdn durchvaren witiu laut unt suochte doch Inder künde, 
ob ich der schoenen ir geliche ören vinden künde; 
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disiu msere ich künde, 
swer reiner hdher £ren gert. 

Waz ob wir diu wunderliche msere vürbaz bürgen ; 
ich hän gesuocht in dorfen und in steten und üf bürgen; 
ich bedarf niht bürgen, 
sint mich diu wdrheit selbe wert, 

Daz sö schoenes niht enlebt; düvon darf ich niht vürbaz varn. 
het' ich sämen von deme Tarn, 
den würfe ich dar den scheiden, 

daz si in Terslünden, ä min dienest von ir solde scheiden; 
ich hän der schmnen vil gedient mit swerten bar der scheiden: 
durch si wolde ich scheiden 
spsne al die wile min leben wert. 

99« nielster Kilimelaut. 

CUVa - 660 

I. OIJ, a.) 

1. Wsr’ ich in künsten wise, alsd Plätö was, 
ein Aristdtiles unde ein meister Hippocras, 

Galänus unde ein Sdcrates, die wisen, 

Virgilius kunst, Boätius, Cäto, Säneca mite, 

Donätus, Bäda, het’ ich al ir künste site, 
dennoch sone künd’ ich nimmer voUen prisen 

Des höchgelobeten vürsten lop volbrmht’ ich niht,' sin ist mä unde ie märe; 
ich hän von Brünes munde unde ouch von manigem man 
gehört, daz sin lob nieman gar vol ahten kan: 
wich von im, schände, swar er hinnen köre! 

2. Durch swarze naht üf dringet lieht der morgen grä, 
der klären wolkenlösen luft ir himel blä * 

gezieret ist mit liehter sunnen glaste: 

Sam ist geschoenet unde gezieret Beijerlant 
mit einem vürsten, der dä Iceset unser pfEint 
den geraden unde maniger hande gaste. 

Er ist vor allem valsche klar, alsam die luft, an aller triuwe erkennet; 
des Roemeschen riches ärster kieser an der kür,^ 
an leienvürsten hät er slüzzel unde tür: 

Ludewic, berzoge unt pallenzgräve genennet. 

II. QJJy *7 bO 

1. Mir zagelweibet sumelich hunt vriunüichen äne mä^e, 
der mich doch unverschuldes wilen gerne bizze; 

Den muoz ich streichen, daz er sSner bösheit mich erläze; 
er wmnet, daz ich siner schalkeit niht enwizze. 

Jä, besser wiht, wolt’ ich ez tuon, ich brsehte iu dicke gelsen, 
ir valscher bunt! 

wan daz ir mir in Jüdas triuwen bietet iuwer helsen, ' 
daz ist mir kunt; 

ich weiz, daz ir iuch tuot ze mime schaden vrouwen: 
doch wil ich iuwer valschen list mit vuoge stduwen. 

2. Dö Got menschlich üf erden gienc mit sinen knehten allen ; 
do kwam er z'einem mäle üf eine höhe brücken. 
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Darunder vl6z ein tiefer bach, do was darin gevallen . 
ein man , dem sante Peter kwam dar ze gelucken, 

Do er den helfeldsen man gesach ze gründe sinken, 
tief was der bach, 

dö rief er: „hilf im, berrc Got, Id niht den man vertrinken 
Got widersprach: 

„swer sich helfen wil, dem wil ich helfe senden, 
der rüere sich mit vüezen unde oach mit henden.^^ 

3. Heralt ein singer was genant, des muot was sd verkdret, 
der sanc den boesen herren lob, unt schalt die guoten. 

Do man des wart gewar, dd sprach man: „swer nü ist geundrct, 
der mac sich lobes in Haraldes ddn vermuoten/^ 

Der triuwe nnde dre in herzen truoc mit allen guoten dingen, 
den man er schalt; 

dem al diu menge laster sprach, des lop begund’ er singen, 
des pflac Heralt: 

noch weiz ich den, er ensllchet nimmer alsd Ilse, 
er enbezzer sich, sin lop kumt in Haraldes wise. 

4. Mir waere leit, daz ich den liuten alle wol behagete ; 
solt’ ich ir aller hulde hän, wie t»t’ ich danne? 

Swen ich verraeter, diebe, rouber, morder lop bejagete, 

der kezzer unt der beiden, so wsere ich ze banne. 

Kan ich der boesen liute baz mit rehtikeit verschulden, 

so tuon ich reht; 

^ • 

mit boesen werken wirbet man ndch boeser liute hulden: 
der boesen kneht 

enwil ich nimmer sin gelich, alsd den guoten; 
der dreldsen hulde enwil ich nimmer muoten. 

III. aih «t 

NA seht daz wunder Got vermac: * • 

sper undo krdne Af Diivels was vil manigen tac 
behalten, d sich ieman sin vermmze. 

Näch keiser Vrideriches zit 

wdren künige vünre, der nie keiner sit 

ze Ache wdnic küniges stuol besaeze. 

Swie vil si truogen arebeit, 

mit kost, mit koufe unde ouch mit g&be, 

daz riche was in unbereit: 

nA hab’ ez im von Havekesburc der grabe, 

der milte Ruodolf unverzaget ; 

in alsd grdzen dren wart nie kunic betaget: 

kum heil dem Gotes Azerwelten Swabe! 

IV. (JU, 61 bO 

1. Zwdne trAt gesellen giengen späte in eime walde, 
lustelich geblüemet einen grfienen pfat sie vunden, 
der gienc von der rehten strAze in wilder büsche dorn. 

Dd der wise wolt’ den wec ze guoter nahtbehalde, 
an den stic der tumbe gienc, des kriegen sie begunden. 
mit im gienc der wise, dA sie beide ir lip verlorn. 

Do sie die morder dA vernAmen, 
lAte schrei der wise: „owd, geselle, 
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daz wir von rehtem wege ie kwämen, 
daz ist din schult, diz swserllch uogevellel^* 

Der tufflbe sprach: „diu schult was din, daz merke, swer dd welle; 
du wiere ie wiser vil, den ich, du volgetest mir ze snelle; 
des wir tddeskwelle 
müezen liden unde zom/< 

2, Alle künige, vürsten, herren, ritter, knaben, knehte, 
in zwein unt sibenzic sprächen, Jäden, beiden, Kristen, eile, 
pfafiTen unde leien, lantgebür, al menschen diet, 

Nä helfet rechen uns den mort, durch Got unt durch daz rehte, 
vil md wan durch des küniges töt, daz reht geriht erschelle 
dem kunige, dem sin selbes volk mortlichen tät geriet. 

Getriuwe Teusche liute, rechet 
iuwem künic, des habet ir lob und dre, 
die morder meldet, unde sprechet 
an ir lip, daz sich ir heU verkdre. 

swelich Tenscher wil unschuldic sin, der tuo, daz ich in Idre, 
der sol die morder helfen tilgen vientlichen sdre, 
daz ir lasier mdre: 
dävon sing’ ich in diz liet. 

99« meister CierTelin« 

( 1975 .) 

OH 9 36 b.) 

1. Stelle müeze der turne! sin, 

smllc sin die edelen vürsten, bl den trinket man guoten winf 
ez vrduwet gegen den turne! , beide, die armen unt die riehen. 

Sslic sl diu ritterschaft, 

sfelic sin die stolzen knehte , die sich werent mit menlicher kraft ; 
wie mühte sich daz urloge deme turnei dan geliehen? 

Der tumei vrüude unt vride hät, unreht urloge vor Gote muoz sin ver- 

wäzen; 

der tumei kan geleite geben, er schaffet vride äf den sträzen, 
wä sol jene ritter dre nemen sine werde im in den wäfen sür? 
der tumei ist der schänden hagel, vrouwen i^re nächgebür. 

2. Ein menllch wip, ein wiplich man, 

er habe die spille unt sie daz swert, der schände sie im vU wol gan; 
ir dunkel dre kan sie wol unde anders nieman prisen. 

Swaz er jä gesprechen mac, 

daz ist ir nein; ir jä muoz sin, sin nein ist niht ein wazzerslac; 
swarz unde wiz ist ungellch, des ziehe ich an die wisen. 

Daz in ein wip betwingen mac, der wol ze strlte eins landes kempfe 

w®re, 

ir Idreche sl ein valke hd, hoert wunder, daz sint vremdiu m®re: 
wibes swertes slac, mannes spinnen hät selten prls bejaget; 
sie man unt wib , er niht ein wib unt sl vor ir verzaget. 
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99« Herman Daineii. 

Cl«26.) 

I. Olli 163 aO 
Ich sizze tiefe in sorgen wäge, 

des muoz ich sorge triben; 
onch irret mich vil manic zage, 
der mit kiben 
mich vertriben wil. 

Swaz ich guotes gesingen kan 

linde guotes tihten, 

daz wein der schänden dienestman 

gar emihten; 

daz irret mich sd vil. 

Owd, der ist kleine, die rehter meister kunst 

wirden näch ir ^virde, wan kunst hät Gotes gunst. 

hievor do was reht meistersanc 

in al der werlt genaeme, 

dd er bl riehen kunig'en ranc : 

widerzseme, 

dunkt mich, daz er nü sl. 

II. OJJi 16d a,) 

Vür al daz wunder, daz ie gewart, 

so was daz wunder mmre, 
do Got menschlich üf erden was, 
do geiste drl ein geist. 

Dä wart kein wunder an gespart, 
daz schuof der wunderaere, 
der geist der geiste, alsd ich ez las, 
der vater allermeist; 

Der geist der geiste den sune sin : 
wä wart ie grdzer wunder schin, 
wan diz von eime geiste aleine? 
der geist der geiste, daz ist wär, 
die muoter ob allen tagenden gar, 
daz ist diu süeze maget reine, 
nd geiste, vater, diniu kint, 
durch diner muoter dre, 
und lesche ir aller missetät, 
die hie an houbetsünden sint, 
die mache Sünden laere, 
unt gib in dort der engel wät. 

Cvoldener. 

C1980-05.) 

cm, 32v) 

ln Eren garten wart ein kranz 
geworbt sd vin und ouch sd glanz, 
swie daz er eime hdhen vürsten zaemc, 

Der waer getriuwe, manlich, wls, 
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unt haete (hdhes) adels pris: 

sus solte er sin, der in ze houbet naeme. 

Din Trkiwe, Kiusche und euch diu Schani 

des kranzes horten dmngen dd mit vllze; 

diu Milte und ouch diu Mdze alsam 

in durch erlühten mit höhem famlze. 

dd vrdgte ich ritter^ vrouwen, wer in solte tragen 

durch sine tngent? si sprächen: ,)äne schände, 

des künn wir dich bescheiden wol, 

wer in von schulden tragen sol: ' 

Wizlau , der junge heit in Bügelande.*^ 


st. Wizl&T. 

C1S8#— lasa.) 

I. (III, 80 a.) 

„Mir geschiht niht wan mir geschaffen ist,*^ 

„ez muoz nu sin,<< disiu list 

diu bringet manigen man darzuo , daz er sich selben triuget. 
„Geschaffene^ und „ez muoz doch sini^e 
hmret disiu tdrelin, 

wie sie liegent unt der werlt diu wort, Talsch von in vlinget. 
Tuont sie ein leit, 
sie sint geveit, 

unt jdnt: „diz muoz sö wesen.e< • 
des mac niht sin, 
nü merket min,' 
ezne wart nie gelesen 
an Worten, noch an buochen kraft, 
war nement die tdren disen halt, 

daz sie die liute triegent sus? ir sin sie selbe an liuget. 

II. (JII, S2 bO " 


1. Diu erde ist entslozzen, 
die bluomen sint entsprozzen, 
der müge wir nä nozzen 
unsem buosen vol, als är, 

Din vogelin läte schrien, 
in velde und üf den zwien, 
sie enahten keines snien; 
sie sint irer selber hdr. 

Diu kulde ist verswunden, 
den meien hän wir vunden 
vrdlich in meien blnote; 
winder, dich verknote, 
der sumer knmt ze muote. 

Z. Die bluomen sint gewieret, 
diu krenzelin gepfieret, 
wie daz die vrouwen zieret, 
üf ir wilen in dem plan! 

Ir wengel sint gerostet, 
gegen den megen entblcetet, 
sam ein rubin geloetet: 


herre, welch ein richer van 
Darüz so wlrt gesticket! 
vil sorgen sie enzwicket; 
gehöret wirt ir röter munt, 
üf dem plane san zer stunt: 
sie sint geheizen vrdudenvunt. 

3. Dä Wirt vil manic herze 
enzündet, sam ein kerze, 
von grdzer minne smerze: 
owö, minne, dich entsöl 
Wiltu dich sus bewören, 
wer sol sich an dich kören, 
kansttt die vrdude spören? 
enthalt dich, wis niht ze spö. 
Läz dlner minne deben 
ze stmter vrdude leben, 
sone bistu niht aleine : 
süeze vrouwe, reine, 
mit triuwen ich dich meine. 
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Boppe. 

IBoppe» 

( 1«850 

I. (II, 377 aO 

1. Ob al der werlte gar gewaltic waere ein man, 
lind ob sin sin durchsunne, daz nie sin darchsan, 
und ob er wunder waere über elliu wunder; 

Ob in gelücke trüege unz an der himel stein, 
und ob er künde prueven, wizzen unde zeln 
des meres griez, die Sternen gar besunder; 

Ob sin kraft eine tüsent risen 

manliche mühte ervellen unde twingen, 

ob hübe berge unt velse risen 

dur sin gebot, und ob er mühte bringen, 

swaz wazzer, luft, viur, erde weben, 

swaz wont von gründe unz an den trön der sunnen, 

ob im ze rehter ü gegeben 

ndch wünsche waere ein wib in üren wannen, 

kiusche unde reine, wolgezogen, der schoen’ ein übergolde, 

und ob er mit ir solde gar 

leben tüsent jdr: 

waz waere ez danne, und ob er nibt erwürbe Gotes hulde? 

2. Des merke unt vrüu dich, höher, werder, wisermensch, (p. 381.) 
du sist Tiutsch, Welsch, Windesch, Ungersch, oder Tenscb, 

von welher hande spräche du siist SLristen, 

Der wirde, der dir Got besunder hät gegeben, 
nüch töde dort ein iemenverndez öwic leben, 
unt hie daz din sin wunder kan verlisten. 

Dir dienet gar der werlte mäht, 

des höhsten kraft und al diu himelwunne, 

swaz bringen mac tag unde naht, 

die mine, Sternen, zirkelbrehende sunne, 

viur, wazzer, luft, der erden rüge, 

swaz vliuget, vliuzet, wehset, oder swimmet, 

der winde süs, der wölken vlüge, 

blizzen, donren, swaz stät, oder klimmet, 

daz dient dir allez von im dar, darümbe in staete prise, 

ouch wand er dir sieb selben git 

gar üne strit, 

vür arger geister kündekeit so höhe z’einer spise. 

3. Sich, ritter wert, an dlne höhe werdekeit, 
unt kleide dinen werden l£p mit Ören kleit, 

sit daz dir ist öre unde pris gewidemet; 

Pflic schiltes amptes schöne und Öre swertes segen, 

bis vridebaere in velden, weiden, und üf wegen, 

wirp hie näch prise unt schazze dort, 

unt la dich niht an ören vinden heisen ; 

du tugende dich in alle wis, 

lä dich in werder wibe dienste schouwen, 

halt höcbgelopten ritters pris, 

so daz dich prlsen höchgeborne vrouwen; 
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erbarme, w^heit, kiusche, schäme mit dir sin ümbehelset: 
tnostu daz, werder ritter wis, 
so Wirt dln pris, 

din rilich lop , din werder name in ören wis gevelset. 

4. Het’ ich des küniges Sälomdnes wisheit ganz, 
und Absalönes schcene, ddbi sunder schranz, 
gewalt des riehen küniges Dävides; 

Ware ich ddbl noch sterker, danne was Samsdn, 
künde vürbringen, als6 Hdrant, süezen ddn, 
unt waere gewaltig alles goltgesmides; 

Wsere ich, als Aristötiles, 

unt künde, als VirgÜius, zouberie, 

vil wol mdht’ ich mich trmsten des, 

wmre ich der beste in Artus massenie, 

wmre ich , als Adäm , edel gar, 

unde Guräz was, trüt den vrouwen allen, 

vrdloh grimme unde zühte bar, 

Gdwin, wem m6hte daz missevallen? 

het’ ich tugent, als Sdneed, darzuo der werlte wunne, 

unt daz ich wsere zen vüezen snel, 

als Azahel: 

hievür nmme ich, daz sich min liep gegen mir lieplich versunne« 

II. Oh 384 bO 

Ich weiz wol, wenne min armuot ein ende haben sol, 
swenne der herzoge Mcinhart vermidet Kernd unt Tirol 
unt der giege üz Österlant 
iimb dre git die gnoten stat ze Wiene, * 

Unt herzoge Heinrich von' Beierlant niht md milte enpfliget, 
unde der künic Ruodolf deme Soiddn an gesiget, 
unde der Swarzwalt wirt verbrant 
unde daz mer gevüllet ist mit griene, 

Unt Würzeburc niht wlnes hdt, * 
und ellin wazzer werdent vische Imre, 
unt Zucker wirt eins Jüden kwdt, 
und alten hoverehten wibes minne vrüiidebaere, 
unt der bischof von Strdzburc Chuonrdt hübet dne nit, 
unt der edel vürste von Baden daz alte Gebzensteiu durch vorhte 
• üfgit. 


§3. Her Hrunwart toh Oiiklieln« 

(1986 — 960 

Oh n aO 


1. Wol dir, sumer, wie du hdrest 
beide und euch den grüenen walt. 
Wie du kleinen vogelin märest 
höhe ir stimme manicvalt! 

Ddvon git dir vrüude ir singen 
üf dem berge und in dem tal, 
swd man suoze hoere erklingen 
ir vil wunneclichen schal. 


, 2. Wenne sol ein lieplich grüezen 
mir vil senden werden kunt 
Von ir, diu mir swmre büezen 
mag, und ir vil rdter munt? 

Mir kan nieman trüren s wenden, 
wan ir Uehter munt vil rdt : 
ir trdst muoz mir helfe senden, 
aide ich stirbe in sender nöt. 
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3. Swie diu weit an vrOuden 
swache, 

doch mag ich der vrouwen mtn 
Niht vergezzen, swie si mache, 
daz ich muoz in sorgen sin. 


Wenne sol si trdst erzeigen 
mir genddeldsen man? 
danne wolt’ ich truren neigen: 
des ich leider sos niht kan. 


§4« Der IJiiTerzagete« 

Cvor 1687 .) 
aUß aO 

1. Der künic Ruodolf minnet 6ot und ist an triuwen stmte, 
der kiinic Ruodolf hät sich manigen schänden wol versaget, 

Der künic Ruodolf rihtet wol unt hazzet valsche rmte, 
der künic Ruodolf ist ein heit an tagenden unverzaget; 

Der künic Ruodolf dret Got und alle werden vrouwen, 

der künic Ruodolf laet sich dicke in höhen dren schouwen; 

ich gan im wol, daz im näch siner milte heil geschiht: 

der meister singen, gigen, sagen, daz hmrt er gerne, unt glt in darümbe 

niht. 

3. Die riehen herren süln die ritter, knehte bl sich ziehen, 
den süln sie lihen unde geben mit willen, daz ist min rät; 

Die ritter unt die knehte süln den herren niht enpfliehen, 
wä man die helmo houwen sol unt vriunt bl vriunde stät. 

Ir edelen herren, lät iu minen rät nü niht versmähen: 
man sol den gesten mit dem gruoze unt mit der vräge nähen ; 
sit ein wirt des hüses unde pfleget der Hute wol; 

sit werhaft gegen deiv vienden, unt slt milte, wä man ze rehte geben sol. 

3. Swen gemde liute gerne suochent, der ist dren riche, 

8 wen gemde liute schiuwent, der ist maniger tugende vrl. 

Swen gerade liute gerne an sent, der lebet gar itirdicUche ; 
swen gerade liute ungerae sdnt, dem wonet schände bl. 

Swen gerade liute minnent, der ist gerne an triuwen stffite; 

swen gerade liute hazzent, seht, der pflit vil valscher raste. 

swen gerade liute prlsent, der Ist sasIicUcbe gebörn : 

swen gerade liute vluochent, der hät triuwe unde dre unt wirdikeit verlorn. 


95. CrräTe Wernlier Ton Donliere. 

(1689 — 13600 

CI, 63 ao 

Mit urloup wil ich hinnan varn 
unt scheiden von dem lande 
und niemer wider körnen drin ; 
si muoz ez mir erlouben ' 

unt ze vriunde mich enpfän, än'allen valschen wanc. 

Wan seh’ mich rieh, wan seh’ mich arn, 
so läz’ ich in ir bande 
herz unde muot, lib unde sin: 
wil si mich lebens rouben, 

daz stdt an ir eine gar, näch der min herze ie ranc. 
Doch triuwe ich ir, si ist s6 guot, 
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do 2 si mir wende sterben; 

ich wil es niemer abgelän, ich hän den muot, 

unt solt’ ich drumb verderben^ 

ich dien’ ir alle die wile ich lebe, geseit si mir’z nie- 
mer danc. 


8B. tfoliau» Ton RlnKenlierc. 

C 1801 — 13400 

CI, 339 aj 

Aller wite ein ümbekreiz, 
der hoesten hmhe ein überhceher, der da weiz 
aller herzen sin unt gedanc, und ouch geschaffen hdt al creatiure; 

Du bist endelüser tiefe ein stam, 

wazzer, luft, viur, erde du hdst geschaffen sam, 

an ir ndtur und alle[r] geschepfde, waz wesens ist gehiure ald ungehiurc, 

Daz hdstu, herre, in diner hant, 

waz wont die hoehe, tiefe, in aller breite, 

daz ist dir vil wol erkant, 

din wisheit sin in elliu herzen leite. 

nie kein dinc so tougen wart, 

daz ez dir wcere vor verspart; 

in dem kreiz alles ümbevangs dir, cdeler Got, sich nie kein ding cntseitc. 

89. Ifleit^ter Jolians Hadloup. 

(1803.) 

I. (7/, 878 a.J 
1. Ach, mir was lange 
nach ir so wd gesin, 
ddvon dahte ich vil ange, 
daz ir daz wurde scbin, 

Ich nam ir ahte 
in gewande, als ein pilgerin, 
s6 ich heinlichste mähte, 
do si gienc von mettin, 

Do liate ich von seuder klage 
einen brief, daran ein angel was, 
den hieng ich an si, daz was vor tage, 
daz si niht wisse daz. • 

8. Mich duhte, si dmhte: 

„ist daz ein tobic man? 
waz wolde er in die nmhtc, 
daz er mich grifet an?“ 

Si vorhte ir sere, 
min vrouwe wolgetiin; 
doch sweic si dur ir dre, 
vil balde si mir cntran. 

Des was ich gegen ir so gaehe, 
daz eilt si balde kaeme hin in, 

(Minnesänger.) 
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diir daz den brief nieiuan an ir gestehe : 
si brähte in tongen hin. 

3. Wie si im do ttete, 
des wart mir niht geseit, 

ob si in hinwurfey ald’ haeic; 
daz tuot mir sende leit. 

Las si in mit sinne, 
so vant si sselikeit, 
tiefe rede von der minnc, 
waz ndt min herze treit. 

Dem tet si nie sit gcliche, 
daz ir min ndt ie wurde kuiii. 

owd ( ) reine, minnecliehc 

du tuost mich sere wiint. 

4. In’ getorste gescnden 
nie keinen boten ir, 

wan si nie wolde genenden, 
ir trdst erzeigen mir; 

Der ir kunt tmte, 
wie käme ich si verbir, 
unt si gnaden bmte 
nach mines herzen gir. 

Dd vorhtc ich ir ungcduldc, 
wan si mir ist darumb gchaz, 
daz ich so gar gerne hjete ir huldo. 
warümbe tuot si daz? 

5. Min herze sero 
si mir diirbrochen hdt, 
wan si dddiir, diu here, 
so gewaltecliche gdt 
Hin unt herwidere, 
doch ez si gerne enpfät; 

si lat sich drinne ouch nidere 
mit wunnen, die si hdt. 

Si kan so gevüege wesen, 

swie si mSr dan min herze si, 

swie si drinne gdt, des mag icl» genesen : 

arges ist si sd vrJ. 

6. Mich dunket, man seechc 
min vrouwen wol^gtän, 
der mir min brust^PIrteche, 
in rninem herzen stan, 

So lieplich reine, 
gar wiplich lobesan. 
in’ wige ez doch niht kleine, 
daz ich si so mac hdn. 

Nu muoz si mir doch des gunnen, 
swie sdre si sich vremdet mir, 
doch gan si mir niht der rehten wunnen; 
der ich ie muote z’ir. 
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* II. (II. 279 a.) 

1. Ich diene sit daz wir beidiu wären kini, 
diu jär mir sint 

gar swaer* gesin; 

Wan si wac*so ringe minen dienest ic, 
sin^ weite nie 
geruochen min. 

Daz wart erbarmen berren, dien wart’z kuut, 
daz ich nie mit rede ir was gewesen bi; 
des brähtcn si 
mich dar zestiint. 

2. Swic ich was mit hohen herren komcn dar, 
doch was si gar 

hert’ wider mich, 

Si ki;rt sich von mir, dä si mich sach zehant; 
von leide geswant 
mir, hin viel ich. 

Die herren huoben mich dar, da si saz 
linde gäben mir (....) balde ir hant: 
do ich des bevant, 
do wart mir baz. 

3. Mich duhte, daz nieman mähte hän erbeten si, 
daz si mich vri 

ndt hete getän, 

Wan daz si vorhte, daz si schuldic wurde an mir, 
ich lac vor ir, 
als ein tdt man, 

Unt sach si jmmerlich an üz der nät. 
des erbarmet si sich, wan ich’z häte von ir, 
des si doch mir 
ir hant dä bät. 

4. Do sach si mich lieplich an unt rette mit mir; 
ach wie zam ir 

daz so gar wol I 

Ich mohte si so reht geschouwen wol getän : 
wä wart ieman 
so vröuden vol? 

Die wile lägen min arme uf ir schäz : 
ach wie suoze mir daz dur min herze gie ! 
min vräiide nie 
mer wart sä gräz. 

5. Do häte ich ir hant sä lieplich vaste, Got weiz, 
davon si beiz 

mich in min hant; 

Si wände, daz ez mir wä t<et’; do vrOute ez midi, 
so gar suoze ich • 
ir iniindes bevant; 

Ir bizen was sä zärtlich, wiplich, Do, 

des mir we tct, daz so schiere zergangan was: 

mir wart nie baz, 

daz muoz M’’är sin. 
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6. Si baten si vaste, eteswaz geben mir, 
des si an ir 
lange bete gehän; 

Alsd warf si mir ir nadelbein dorther, 
in süezer ger 
balde ich ez nan. 

Si udmen mir’z unt gdben’z ir wider dd, 
und erbdten si, daz si mir’z lieplich bdt; 
in Sender n6t 
wart ich sd vrd. 

* III. OJ, 281 b.) 

1. Ach, ich sach si triuten wol ein kindeliii, 
ddvon wart min 
muot liebes ermant: 

Si ümbevieng ez unde dructe ez ndhe an sich ; 
ddvon ddhte ich 

lieplich zebant: « 

vSi nam sin antlüzze in ir hcnde wiz 
unde dructe ez an ir munt, ir wengel kldr, 
owd, so gar 
wol kuste sPz. 

9, Ez tet ouch zewdre, als ich hete getdo : 
ich sach umbvdn 
ez ouch si dd, 

Ez tet, reht als ez entstiiende ir wunncn sich; 
des ddhte mich, 
cz was so vrd. 

Don’ mohte ich es niht dne nit verldn, 
ich geddhte: owd, wcere ich daz kindelin, 
unz daz si sin 
wil minne hdn! 

3. Ich nam war, dd daz kindelin erst kam von ir, 
ich nam’z zuo mir 

lieplich ouch dd; 

Ez ddhte mich sö guot, wan si’z e dructe an sich; 
ddvon wart ich * 

sin gar sd vrd; 

Ich ümbevieng ez, wan si’z d ümbevie, 

unt kust’z an die stat , swa ez von ir küsset d was : 

wd mir doch daz 

ze herzen gie. ^ 

4 . Man jiht, mir si niht alsd ernstlich wd ndcli ir, 

als si’z von mir * 

vernomen hdnt. 

Ich si gesunt: ich waer’ vil siech not siechlich var, 
taet’ mir sd gar 
wd minnebant. 

Daz man’s niht an mir siht, doch lidc ich not, 
daz vücgt guot geding’, der hilfet mir alddhcr; 
unt lieze mich der, 
so waere ich tdt. 


I« 
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IV. Ctt, *83 bO 

Der ftUe ist io Oesterrich 

üumiooeclich, 

daz schoene vrouwen 

tragent alle hüete breit; 

Wan ir mioneclicben var 
mac man gar 
selten geschouwen, 
sd si ir hüete hdnt üf geleit. 

Mangen waer' diu zit gar unvcrdrozzei), 
ssehe man dicke ir wengelin 
und ir liebten ougen scbin: 
wan weeren die hüete gevlozzen 
Tuonouwe ab, so mehte ez sin. 

V. Oh *80 bO 

1. Wä Tunde man sament so manic Uct? 
man vunde ir niet 
in dem künigriche, 
als in Zürich an buochen stdt: 

Des prüevet man dicke da mcistersauc; 

der Manesse ranc 

darnäch endeliche, 

des er diu liederbuoch nü hdt. 

Gegen sim hove mehten nigen die singa^rc, 
sin lop hie prüeven und anderswa; 
wan sanc hat boum unde würzen dd: 
unt wisse er, wd 
guot sanc noch ws^re, 
er würbe vil endellcli darnd. 

S. Sin sun, der kuster, der treip’z ouch dar, 
des si gar 
vil edels sanges, 

die hdrren guot, hdnt zemne brdht. 

Ir dre prüevet man dabl; 

wer Wiste si 

des anevanges? 

der hät ir dren wol geddht. 

Daz tet ir sin, der rihtet si ndch drcu; 
daz ist ouch in erborn wol an. 
sanc, dd man dien vrouwen wolgetan 
wol mitte kan ir lop gemdren, 
den weiten si niht Idn zergdu. 

3. Swem ist mit edlem sänge wol, 
des herze ist vol 
gar edler sinne; 
sang ist ein sd gar edlez guot; 

Er kumt von edlem sinne dar: 
dur vrouwen kUry 
dur edel minne, 

von dien zwein kumt sd hdber muot. 
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Waz waere diu weU^ enwsren wip sö schoene? 

dur si Wirt b 6 vil süezekeit, 

dur si man wol singet unde seit 

sö guot getiht, 

unt Suez gedoene: 

ir wünne sang üz herzen treit. 


Der Cliaiizler« 

ium 13000 


I. OI 9 390 ^0 

Die pfafienvürsten sint ir wirden teil beroubet, 
vür iiifel heim, vfir krnmbe stebe siebte spieze unt sper, 

Vur stdlen swert, vür albe ein plat sint in erloubet, 
halsperc, gupfen, coUier, barbel sint ir umbler; 

Missachel hin, her wdpenroc, hin buoch, har schilte breit! 
umb munches blat ein krülle, ein kröne umb nunnen houbet: 
dd ümbe sweifet wäriu höchvart, valschiu heilikeit. 


II. 391 b.J 


1. Sumerwunne, swer dich schon« 
wen 

welle, der köre in die ouwen, 
üf die berge und in diu tal. 

Wilder missevarwen geste 
hdnt enpfangen boume este, 
wan siht bluomen überal. 

RlUch gedoene in süezer wise 
singent kleiniu vogellin. 
meie, daz si dir ze prise, 
rlfen, snö, mit kaltem ise 
swindent gegen der lüfte din. 

3. Werden alten und ir jungen, 
swer den winter was betwungen, 
der ensol niht trüren mö: 
Schouwent an die grüenen beide, 
wie gar diu von leide scheide, 


wie gar wunneclich si stö! 

Swem in bluomen, under blüete, 
lieplich ndbe ein ümbevanc, 
hiure kündet wibes güete, 
der Idze allez ungemüete, 
unt sage des dem meien danc. 

3. Üz einem rösenvarwen munde 
kumt von wibes herzen gründe, 
daz man gerne schouwen mac: 
Reiner wibe süezez lachen 
mac baz sendez trüren swachen, 
danne ein blüetericher hac: 

Swaz üz süezem ddne erklinget, 
swaz der walt des loubes treit, 
swaz diu beide bluomen bringet, 
swaz diu nahtegal gesinget, 
dast gegen wiben ungereit. 


III. (//, 397 aO 
Gelücke, wol man din bedarf, 
bi viure, in luffc, üf erde, in dem mer; 
swaz kunst ein man gelemet hdt, 
diu vrümt im ün’ dich niht. 

Süez ist din kunft, din scheiden scharf, 
du riebest, ermest, sunder wer, 
du leistest ungeheizen tdt, 
du triugest zuoversiht. 

Din wildez weizen wunderlich 
verre üz menschlich gedenken ist gesi 
mit sinnen unbegrifeclich 
ist der Ursprung, üz dem du kiunst geslichen; 
du stest dem argen ofte bl, 



len; 


h. 
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diu Wirt gcvrout der boese und euch der guoCe. 

ich wacu’, ez niemau wizzende si, 

mit welhem dienst man an dich helfe inuote. 

8B« Re^euliose« 

i^nack 1 . 317 .) 

(III, 847 aO 

Her siU) her sin, 
cz gct mir niht, 
als ir gehiezet mir, 
do ir mich namt von dem amboz, 
mir von dem stocke rietet; . 
ir sprächt, ez waer’ ouch min gewiii, 
daz ich den herren sungf umb richcz guot. 

Ze singen ich 

het ie die pfliht 

und ist ouch min begir, 

unt wolten mich die herren gröz 

mit gäbe vürbaz mieten. 

die vürsten luogen baz vür sich, ^ 

oder ich ker’ wider zuo der esse gluot. 

Dä swer ich hamer unde zang’ und ouch dem aueboz, 
der teilt mir willeclichen mit sin vleisch und ouch siu brdf. 
vürwär ich zcr mich nimmer bldz 
min kunst vor herren biz iif minen tdt. 


einem iinsenaimten tUeliler« 

(Uly 446 a.) 

3. Stetit puella 


1. tütetit puella 
rufa tunica, 
si quis eam tetigit, 
tunica crepuit. Eia! 

S. Stetit puella, 
tainquam rosula 
facic splenduit 
et 08 ejus floruit. Eia ! 


bi einem boume, 
scripsit amorem 
an einem loube. 

4. Dar kom Venus also frain, 
caritatem magnam, 
hdhe roinne 
bot si ir manne. 
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stm. Stern.: mascülinum starker oder schwacher form j ebenso bei fern, 
und neutr, — sw.: schwaches verbum. — O. D. etc. : mit dem genit., 
dat. cet. — 08ADP cet.: die Sache steht im yenit, die person im 
acc. oder dat. 


ab s. V. a. aber. * 

abe, ab, adv. herab, praep. von. 
aber, hinwieder, abermals, aber, 
doch. 

aberelle, swm. april. 
adamas, stm. diamant. 
adelar, swm. adler. 
aflerslac, stm. heimtückischer schlag. 
Agez, eigenname; bedeutet auch ei- 
nen elfenartigen geist, Qrimm 
mgthol. p. 147. 
ahl , juchhe, hei ! 
ahfc, stf. stand. 

dht, stf. öffentlich gebotne Verfol- 
gung, acht. 

ahte, stf. beachtung, aufmerken. 
aks (akes) , stf. axt 
dkust, äküste, stf. Schlechtigkeit, 
Hst. 

al, adv. ganz u. gar. 
albe, swf. berg. 

albe, stf. stück der priesterlichen 
altarkleidung. 
aide, alder, oder. 

alden, sw. alt werden, alt machen. 
allerdrsl;, adv. erst, endlich einmal. 
alles, adv. gänzlich, immerfort. 
Almän, Allemanne, Deutscher; bei 
Waith. V. d. Vog. die gegenkönige 
Friedrich u. Otto. 
alicrscine, adj. einzig u. allein. 


als, alse, wie; so; als ob. 

alsam s. v. a. alsd. 

alsö, ganz so; ganz so wie. 

alsus 8 . V. a. als 6. 

alte, siom. läufer im Schachspiel. 

alten, s. alden. 

alümbe, adv. rings umher. 

ämer, stm. begierde, Sehnsucht. 

amis, stm. freund, geliebter, 

an, in, an, bei. 

anbeginne, stn. an fang, das erschei- 
nen; sorge. 

ande, swm. zorn, unlust, 
anden, sw. rügen, ze DS. als — . 
anders, adv, sonst, ausserdem. 
anderswÄ, anderswo, 
anderthalben, andrerseits. 
dne, an, praep, ohne, ausser; dne, 
adj. ermangelnd; dne tuen, befrei- 
en, erlösen; sich dne begdn, QS. 
sich einer sache begeben, etwas 
aufgeben. 

Äne, Aisne in Frankreich. 
aneganc, -ges, stm. annäherung, 
Vorbedeutung. 

anehanc, stm. reif, feuchtigkeit, nass. 
ang^, adv, sorgfältig , ängstlich, 
angel, stm. Stachel, 
anger, stm, anger, ackerland, gras- 
land, 

angestllcb, adj, schrecklich. 
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aenlc, adj. ermangelnd, beraubt 
ankerhaft, stm, ankertau 
ar, g* am, swm, adler, 
arbeit, arebeit, stf» bemühung^ müh- 
sal, noth, 

arc, g, arges, geizig, schlecht, böse, 
fcig> 

arm, adg* arm; der arme man, der 
unfreie unterthan, knecht (bei 
WalthO» 

arn s. v. a* arm. 
art, stf, geschleckt, abstammung, 
dventiure, stf, merkwürdiges beson-- 
ders frohes ereigniss; uz hdher 
ävent., fausto omine, 

Azahel d, i. Asael, nach der kab- 
balistischen dämonenlehre ein über 
die Vögel gesetzter geist 

B. 

bdbest, stm, der pabst, 
balsemensmac, stm, balsamduft, 
baismen, sw, mit balsam begaben, 
balsmentrdr, stn, balsamtropfen, 
balsamduft, 

halt, adj, dreist, kühn, fröhlich; 
O, eifrig zu — . 

bannen, bien, in bann thun, excom- 
municiren; verbieten; gebieten, 
bar, adj, nackt, bloss, ledig, 
barat, stm, betrug, trug u, Hst, 
barbel, stn, (barba), der theil des 
helmes unter den äugen, der das 
gesicht schützt, 
barmenaere, stm, erbarmer, 
barmunge, stf, erbarmung, 
barn, stmn, kind, sohn, 
begangen (s, form,), etwas thun. 
begie v, begangen, 
behalten, hielt, bewachen, halten, 
Bcheim , Böhmen, 
beherten, sw, erkämpfen, 
behüeten, hiiote, behuot, bewahren, 
verhüten, bewachen, 
behügen, sw, denken,\ 
behuot, stm, schütz, 
behuot s, behüeten. * 

behüsen, sw, behausen, aufnehmen, 
mit einem hause versehen, 
beidenthalp , auf beiden seiten. . 
bein, stn. der knocken. 


beiten, sw, warten, frist geben. 
beizen, sw. beizen, mit stossvögeln 
jagen, vögel jagen, 
bejagen, sw, erwerben, gewinnen. 
bekennen, sw, sehen, erkennen, er- 
fahren, kennen, zuerkennen, 
bekor, stm, erprobung, 
belangen, sw, durch lange datier 
belästigen, mit Sehnsucht, verlan- 
gen erfüllen; mich b., 08 , mich 
verlangt nach etwas, 
ber, swm, der bär, 
berihten, sw, belehren, in gehörigen 
stand setzen; ÄPGS, zufrieden 
stellen in oder wegen etwas , un- 
terrichten von — . 
beriiiwen, sw, betrüben, 
bern, bir, bar, geborn, hervorbrin- 
gen, gebären; tragen; grüene i 

bernde, grün belaubt. 
berade, ptc, v, bern, fruchtbar, 

Berne, Verona, herrschersitz Diet- 
richs, d, i. des mythisirten ostgo- 
thenkönigs Theodorich, 
bescheiden, schiet, auseinanderset- 
zen, DP AS, im testamente ver- 
machen; zuerkennen, 
bescheiden, adj, verständig, 
bescheidenheit, stf, einsicht, Ver- 
ständigkeit, 

bescheidenlich , verständig, wissend 
was sich gebührt, recht und bil- | 

lig, geschickt, passend, 
beschermen, sw, beschirmen, 
besinnen, san, ersinnen, 
besitzen, saz, sezzen, in besitz 
nehmen , besetzen, 
besniden, sneit, sniten^ beschneiden, 
verhindern, 

bestdn (s, form.), aushalten, bleiben, 
stand halten, angreifen, angehn, ; 

angehören, zustehn, 
bestümbeln, sw, verstümmeln, 
besonder, adv, für sich allein, 
beswichen , sweich, bethören, betrü- 
gen, 

betagen, sw, zu tage kommen oder 
bringen, bescheren, zutheilen, / 

bete, swf, die bitte, 
sich betragen, traoc, sichernähren, 
gemächlich leben. 
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beträgen — brogen. 


bcträgen, sw, mich bcträget, GS, es 
dauert mir %u lange ^ wird mir 
lästig, schmerzt mich. 
betrogen , ptc, von betriegen , falsch, 
betrüglich, 

betrüeben, sw, traurig machen; be- 
rauben 

betwingen, twanc, twungen, bezwin- 
gen, erzwingen, 

be?dn für bevähen, umfangen, um- 
schliessen. 

bcvelhen, bevilhe, bevalch, befehlen, 
bevilo , sw, unpersönl, mit A, u. Q. 
zu viel dünken, verdriessen, läs- 
tig werden, 
bevorn, bevor, vor. 
bewarn, sw. bewahren. 
sich bewegen, wige, wac, sich ent- 
schliessen; mit GS, etwas auf- 
geben, 

bewören für bewaeren, beweisen f?), 
b, Wizlav. 

bezeigen, sw. bezeichnen, zeigen, 
bezinnen, sw, wie mit Zinnen ver- 
sehen, 

bi, praep, bei, 

biderbe, adj. tüchtig, wacker, brav. 
bienen v, bannen, 

bilde, sin, gestalt, person, ebenbild, 
Vorbild. 

bilden, sw, vor stellen, abbilden. 
binden, bant, hvwäien, . verbinden; 
ptc. wol gebunden , mit gutem ge- 
bende versehen. 

birsen, sw, pirschen, schiessen. 
biscbaft, stf. fabel, beispiel, 
bismen, sw, mit bisam, moschus 
versehen, 

bispel, stn. sprüchwort, gleichniss- 
rede, 

biten, beit, biten, verweilen, warten. 
biiiwen s, v, a, bouwen. . 
biuxen, sw, erweichen, außlähen. 
bliejen^ stv, wehen, blasen. 
blappenblap , stm, ungeschliffener 
mensch CD- 

bldsgeselle , swm. gehülfe des gauk- 
lers. 

blat, s. blatte, 
blat, stn, das blatt. 

Matte, swf. plattes stück metall. 


stein; bruststück des panzers; 
platte , kahlkopf d. h. mönch, 
blecken, blacte, entblössen, zeigen 
Qz, b. die zähne'), 
bliclich, adj, blinkend. • 
bilde, freudig, lieblich. 
blideschaft, stf, freude. 
blint, adj, blind, dunkel; ze mer- 
kenne blint, schwer zu verstehen, 
bldz, adj, entblösst^ unbeschützt. 
bloedekeit, stf. gebrechlichkeit. 
blüc, adj, schüchtern, zaghaft, 
blüemen, sw, mit blumen schmücken. 
bluot, stf. die bläthe. 
bolle, swf. knospe. 
borgen, sw, leihen f ausgeben u. neh- 
men). 

borgen, stm. die bürgschaft, lohn, 
bezahlung des geborgten. 
borte, swm, borte, 
boese, adj. erbärmlich, schwach, 
schlecht, geizig, 

bouc, stm. ring für haupt, hals warm. 
bouge s, V, a, bouc. 
boungartegin, stn. baumgärtchen. 
bouwen, sw, wohnen, bewohnen. 
boven, praep, über, 
bdzen, sw, stossen, pochen. 
brd, stswf, augenbraue. 
brdht, ptc, V, bringen, 
brdten bei Nith. II, 2, s. v. a. bu- 
rdten, betrügen C^), 
brehen, sw, leuchten, glänzen. 
breiten, sw, ausbreiten, 
brem, swm, brummfliege, brömse. 
br4n, s. V, a, brehen. 
brennen, sw, verbrennen, Irans. 
bresten, briste, brast, (intrans.) 

brechen; gebrechen, fehlen, 
brief, G, brieves, stm, brief, ge- 
schriebenes, urkunde. 
bringen (s.form,), inne br., APGS. 

einen etwas merken lassen, 
brinnen , bran , brunnen , angezündet 
sein, im brande stehen, glühen, 
aufwallen. 

broeiife, adj. gebrechlich, schwach, 
hinfällig. 

broede, stf. gebrechlichkeit 
brogen, sw, prahlen, sich übermü- 
thig erheben. 
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bnich — durcbgrüoden. 


bruch, 8im, Übertretung der gesetze. 
brücken, sw» einen knüppeldamm 
anlegen. 

Brün, Bruno. 

brunnen , sw. wie einen brunnen ent- 
stehen machen. 
brüt, stf. braut. 

hü, G, büwes, stm. bau, bestellung 
des feldes. 

büezen, buozte, bessern, wegschaf- 
fen, stillen, gutmachen. 
buoz, stm., buoze, stf. das aufhö- 
ren eines Schadens, fehlers; ge- 
nugthuung für das aufhören eines 
Schadens; des ist buoz, das wird 
gebüezet. 

C» s. K. und Z. eil« s. K. 

D. 

dü, vom orte, da; wo. 
dach, stn. bedeeUung, das höchste, 
oberste. 

dahte, prt. v. decken, 
dühte V. denken* 
dan für danne u. dannen, 
danc, stm. Wohlgefallen, willen, 
dank; sunder danc, wider willen; 
äne danc, zu seinem leidwesen. 
dankes, adv. gern, freitoillig. 
danne, dann, alsdann, denn; nach 
comp, als Coft mit folg, genit.). 
dannen, von da. 
dar, dahin; wohin. 
dast für daz ist. 
deb für diep, dieb, Wizl. 
degen, stm. tapfrer mann, held. 
dehein, irgend ein; kein. 
deich für daz ich. 

denken, dahte, gedenken; geddht 
haben ze — , bestimmt haben 
zu — . 

dür für daz er. 
derde für die erde, 
dermel, stn. dim. v. darm, einge- 
weide, Wurst C^J. 
dermite s. v. a. darmite, damit!^ 
des, deshalb, daher. 
düst für des ist u. daz ist. 
düswdr für daz ist wdr, für- 
wahr. 


deweder, adj. der eine von beiden, 
keiner von beiden. 
dez s. V. a. daz. 
dicke, adv. oft. 
dicker, adj. dicht, dick. 
dienen, sw. aufwarten, dienen, ver- 
dienen. 

dienest, stm. u. n. dienst, verdienst; 

dienstmann, 
dieplich, adj. diebisch. 
diet, stf. mehrere zusammengehörige 
menschen, gesellschaft , leute. 
diezen, ddz, tosen, rauschen; glän- 
zen. 

dinc, stn, Sache. 

dingen, sw. einen vertrag machen, 
hoffen; an — appellieren an, et- 
was O’or gericht) erbitten, vor 
gericht ziehn, 
diuten, düte, bedeuten. 
dü, zeit u. grund bezeichnend, da- 
mals; da. 

dol, stf. traurigkeit. 
doln, sw. erdulden, erleiden, er- 
fahren. 

dün, stm. ton, gesangweise, gesang. 
donreslac (plur. siege), stm. don- 
nerschlag. 

donresträl, sim. wetterstrahl. 
ddrpelllch, adj. bäurisch. 
ddz, stm, getöse, lärm. 
drsejen, sw. sich drehen, wirbeln. 
drdte, prt. von drsejen. 
drdte, adv. schnell, alsbald. 
drien, sw. verdreifachen. 
drin für darin, dahinein, dahin. 
dringen, dranc, dringen, drücken. 
Drivels, Trifels, ein schloss der 
deutschen kaiser bei Annweiler im 
Eisass. 

drd, droii, stf. drohung. 
drü, s. V, a. druohe. 
drümen, sw. zertrümmern. 
drnohe, stf. fessel, falle, Wolfs- 
grube. 

düf, stm. diebstahl. 
dultecliche, adj. geduldig. 
dur, durh, durch, praep. durch, 
wegen, aus. 

durebgründen , sw. vollständig er- 
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durchkernet — eotsitzen. 


gründen y bis auf den grund durch-^ 
dringen. 

durchkernet, durch und durch ge- 
haltvoll. 

durchliljen, sw. mit lilien über und 
über schmücken. 

durcbläterlich, adj. vollkommen klar^ 
glänzend. 

durchsternet, mit Sternen besäet. 
dürfen, gen. bedürfen. 
dürheln, sw. durchbohren. 
dürkel, adj. durchlöchert. 
duiiiuhtic, adj. durchsichtig y klar. 
dursiuberlich, adj. lieblich. 
di\te, s. diiiten; emendation Simrocks 
statt des unverständlichen tet bei 
Waith. V. d. Vog. LIJ. 
dwanc s. v. a. twanc. 

6 , stf. Satzung y gesetzy bundy reli- 
gion. 

eben, ebene, adv. gleichmässigy sorg- 
fältig y genau y sogar. 
ebene, adj. gleich. 
ebenhdr, adj. gleich mächtig y gleich 
edel. 

Egge wird von Dietrichy gegen den 
er ausgeschickt isty überwunden 
und getödtet. 

Eggehart, der getreue Eckardy Pfle- 
ger der Harlunge u. Im- 

breckcy söhne des königs Härtung j 
und warnender hüter des Venus- 
berges. E. ndt durch die Verfol- 
gung seiner Pflegekinder herbeige- 
führt. Her zornige E. , der über 
den mord der Harlunge zornige. 
ehaft, adj. gesetzmässig ; db. ndt, 
rechtsgiltige abhaltungy z.b. krank- 
heit. 

cht, et, nuuy nun einmal} blossy 
nur. 

eigen, adj. eigenthümlichy leibeigen. 
eigen, stn. allodiales grundstück. 
ein, eine, allein; QS. frei von — , 
ohne — . 

üf eine, in einsy zusammen. 
einlcßtic, stets gleich wiegend. 
cischen, sw. Cp'Ct. auch iesch) ver^ 


langen., heischen, auffordern, un- 
ter suchen y nachfragen.’ 
eisen, sw. Schauder empfinden, 
schaudern. 

eitergalle, swf. giftige galle. 
elich, adj. gesetzmässig. 
eilen, stn. kraß, macht y stärke. 
eilende, adj. der in der fremde ist, 
fremdy unbekannt. 
eilende, stn. die fremde. 
eilenden, sw. sich, sich in ein frem- 
des land begeben y sich entfremden. 
ellenthaft, adj. kampfmuthig, stark. 
elliu, omnia, neutr. plur. von al. 
en für ne, auch für den. 
enbarn, sw. auf decken, offenbaren. 
enbern, bir, bar, born, sich fern 
von etwas halten y entrathen. 
enbieten, biute, böt, buten, boten, 
entbieteny verkündigen (bi — 
durch —ö. 

enbinden, bant, losbinden y befreien, 
absolviren. 

endehaft, adj. vollendety bestimmt. 
endekrist, stm. antichrist. 
endelich, adj. hurtig y fleissig. 
endellche, adv. entschiedeuy fleissig. 
eneben, praep. neben. 
enein (in ein) werden, GS, Überein- 
kommen Über etwas. 
engelten, güte, galt, gölten, entgel- 
ten. 

enbein, kein, irgend ein. 
enpfähen, als lehensmann annehmen. 
enpflegen, pflige, pflac, pflegen, ge- 
niessen. 

enpfremden, sw. einem andern über- 
lassen. 

enplanden, plient, lästig machen; 
ez dem libe, es sich sauer wer- 
den lassen. 

enstricken, sw. losbinden , lösen. 
entdnen, sw. berauben. 
entbloBten, entflössen y Wizl. 
entliuhten, sw. erleuchten. 
sich entsagen, sw. sich losmachen 
von — . 

entsd dich fviell. cntste dich), habe 
ein einsehen Wizl. 
entsitzen, saz, A. unwillig werden 
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über etwas i AD. sich entsetzen^ 
fürchten vor — . 

CDtslozzen, erschlossen. 
entspringen, spranc, hervorspringeny 
hervorsprossen. 

entstän Cformenl.')^ einsehen, gewahr 
werden y verstehen; sich e. ein- 
sehen. 

entriuwen, wahrlich. 
entwenen, sw. entwöhnen. 
entwenken, sw. durch wenken ent- 
hommeny entweichen. 
entwer, adj. schräg y überzwerchy 
verkehrt y quer über, 
entwerfen, wirfe, warf, worfen, bil- 
den; sich entw. auf streben. 
entwem, sw. versagen y verlustig 
machen. 

entwonen, sw. sich entwöhnen. 
enweder, pron. keiner von beiden. 
cnwiht, ein nichts y eine gehaltlose 
Sache. 

enzit, bei Zeiten y bald. 
cn^unt, ptc. V. enzunden, brennen 
machen. 

enzwicken, sw. herausreissen, frei 
machen. 

ör s, V. a. d, früher y Wizl. 
erban, s. erbünnen. 
erbarmic, adj. barmherzig. 
erbeiten, sw, G, abwar teuy auf et^ 
was harren. 

erbeitsselic , adj. mühselig y geplagt. 
erbieten, biute, bdt, darreicheuy zu- 
kommen lassen; sich erb., sich 
begeben. 

erbiuwen, sw.y ptc. erbuwen, be- 
ackern y erbauen y aufbauen. 
erbizen, beiz, todt beissen. 
crblappen, sw. Cptc.starkJ hart nie- 
derfallen. 

erbolgen (t?. erbeigen), aufgebrachty 
zornig. 

erbom, geboren. 

erbünnen, ban, DPOS. missgönnen, 
versagen. 

Öre, stf. glanz, herrlichkeit , hö- 
here geltung, ansehen, rühm, ehr- 
gefühl. 

erforht, gefürchtet, v. erfurhten. 
ergdhen, sw. ereilen. 


erge, stf. kargheit, Schlechtigkeit, 
bosheit. 

ergern, sw. schlechter machen. 
ergezzen, APQ& einen entschädi- 
gen für — . 

erglesten , glaste, aufglänzen, strah- 
len. 

erhellen, hille, hal, erschallen. 
erkant, bekannt, angesehen. 
erkennen, sw. kennen, erkennen, 
hoch schätzen, 

erkiesen, kiuse, kös, kum, körn, er- 
blicken, ausersehen y wählen. 
erklenken, sw. erklingen lassen. 
eich erkdsen mit — , viel mit jem, 
kosen, sich unterhalten. 
erkunnen, sw. kennen lernen. 
erläzen, APQS. einem etwas erlassen. 
erleiden, .sw. verleiden. 
erliegen, liuge, louc, lugen, erlügen, 
durch lügen zu etwas bringen. 
erliutem, sw. lauter, hell machen. 
erlochen, s. erlüchen. 
ich erloube mich” eines d., ich gebe 
etwas auf. 

erlüchen, lüch, lochen, aushöhlen, 
leeren. 

ermanen, sw. erinnern. 
ermen, sw. arm machen. 

Ermenrich, der Ostgothenkönig Her- 
manrich, lässt die Uarlunge, Ecke- 
hards Pflegekinder, hängen. 
ern, sw. pflügen. 

emenden, sw. muth fassen, wagen. 
emihten, sw. zu nichte machen. 
erren, s. v. a. irren, 
ersehenen, schiUe, schal, schallen, 
ertönen, kund werden. 
erschrecken, schricke, schrac, zu- 
sammenfahren, aufspringen, 
erschricken, schricte u. schrac, zu- 
sammenfahren, erschüttert wer- 
den, aufspringen. 

erspehen, sw. forschend ersehen, 
sehen. 

örste, erst, endlich einmal. 
erstürzen, sw. fortstürzen. 
ertouben, sw. betäubt werden. 
ertören, sw. zum thoren werden, in 
Verachtung gerathen. ^ 

ertceren, sw. bethören. L 
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ervaeren 

ervaren, vdrlO) ausser fctsstmg brin~ 
gen. 

ervarn, vuor, hindurchgehn, 
crvellen, sw. zu falle bringen, 
ervinden^ auffinden^ erfahren y be- 
finden. 

crviuhten, sw. feucht machen. 
ervreiscbeii) erfahren. 
ervrühten^ sw. befruchten CÖ- 
erwendeii) sw. abwenden ^ entfernen. 
erwerren od. erwern, sw. abwendeuy 
bewahren y DPAS, verwehren. 
er winden, want, wunden, aufhöreuy 
ablassen O^it Qen.). 
erzagen, sw, ein zage werden, 
erziehen) zdch, ausziehen. 

6st für ez ist. 

etswenne, irgend einmal y zuweilen. 
ßwart, stm. gesetzhüter, priester. 
Ezzel, Attila. 

' • 
F. s. V. fl. Pf. 

G. 

gdch, adj. eilig y gierig; mir ist g., 
tcA eile, 

gaden, stn, hausy zimmery kammer. 
gäben, sw. eilen y streben; beeilen. 
g80he, stf. eile. 
gähes od, gsehes, adv, eilig. 
galle, stf. gallSy hassy falsch. 
galrei für galreide, stf gallerty 
gelee. 

ich gan Cfortnenl.)y DPOS, ich will, 
wünsche jemand etwas, erlaube, 
gönne, 

gankert s, v. a. geankert, 
gar, gänzlich y völlig, über alle 
müssen. 

garwe, adv ganz u. gar, gänzlich. 
gast, stm. fremder, 

Gäwin , ritter der taf eirunde, freund 
Parcivals u. Jweins. 
ge-, Wörtern Vorgesetzte partikel. 
Man suche die einfachen verba 
auf y wenn die mit ge zusammen- 
gesetzten hier nicht zu finden sind, 
gebaden, sw, baden, waschen, 
gebagen, sw, schelten. 
gebären, gebssren, sw. sich dar stel- 
len, handeln, thun. 


— geleite. 

gebaere, adj. angemessen, passend. 
gebe s. V. a. gäbe, 
gebeitiu minne, erzwungene minne. 
geben, gibe, gap, geben, vergehen; 

gebende hant, milde hand. 
gebende, stn. das band; bes. die mit 
gold fl. gestein besetzten horten, 
die um die haarzöpfe u, um den 
anderen kopfschmuck gebunden 
werden; Überhaupt der kopf- 
schmuck der verheiratheten frauen 
(die unverheiratheten trugen ein 
schapel), der einen grossen theil 
des gesichts bedeckte. 
geberc, stm. Verbergung, versteck. 
gebite, stf. geduldiges warten. 
gebresten, briste, brast, impers.' es 
gebricht mir, ich habe es nicht. 
gebruggen, sw. eine brücke bauen. 
gebür, stm. der hauer. 
gedäht V, denken oder gedenken, 
gedagen, sw, still schweigen, GS. 
geschweigen, 

gedinge, swm. Zuversicht, feste hoff- 
nung, absicht. 

gefVisten, sw, beschützen, verthei- 
digen. 

gefüege, s. gevuoc. 

gegen, gein, gdn, praep. mit Bat. 

gegen, entgegen, gegenüber. 
gehaz, adj, jemanden verhasst od. 
ihn hassend. 

geheizen, hlez, versprechen, ver- 
heissen, 

gehiure, adj, vertrauen einflössend, 
sanß, schön. 

gehiure, adj, neigung, liebe ein- 
flössend, anmuthig, schön, milde. 
gehoenen, sw. verächtlich machen. 
gehdt V. hoehen, erhöhen, 
geil, adj. fröhlich, lustig, muth- 
willig, übermiilhig. 
geilen, sw, erfreuen. 
geisten, sw. lenken, aspirare. 
geizegebel, stm, ziegenkopf 
gekart, ptc. v, kdren. 
gelägen, sw. nachstellen. 
gelart fv. Idren), gelehrt. 
geläz, gelseze, stn. das aussehen, 
äussere erscheinen, gebären, 
geleite, stn. begleitung, schütz. 


geliehen — gestalt. 
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geliehen ) sw^ vergleichen ^ gleich 
machen, gleich sein. 
gellche, adv, auf gleiche weise. 
gelicbe, swm, derjenige, den man 
liebt und von dem man wieder 
geliebt wird. 

geligen, •gtc. v. lihen, leihen ^ 
borgen, 

gelingen, lanc, langen, mir g. an, 
mir gelingt, glückt es wohl bei — , 
ich erreiche meine absicht an od. 
bei — . 

gelihsenaere, stm, heuchler, 
gelse, swf, strick, schlinge C^). 
gelt, stm, u, n, erwiederung, vergebe 
tnng, bezahlung, der schuldige 
zins. . 

gelten, güte, gfdM;, gelten, eintragen, 
vergelten, bezahlen. 
gelupt, s, lilppen. 
gelut, stn. getane, gesang. 
gemach, stm,u.n, ruhe, bequemlich- 
keit, nutzen, 
gemdzen, sw, massigen, 
gemeine, adj. gemeinsam, 
gemeinen, sw. zugethan sein. 
gemeit, adj, stolz, froh, heiter , ar<~ 
Hg, stattlich, 

gemelich, adj. sjf asshaft, belusti- 
gend. 

gemuot, ptc. von müejen. 
gemuot, gesinnt, freundlich. 
gendde, stf, glück, danS^ neigung, 
htild, gnade. 

gendden, sw. gnädig sein. 
genagen, genuoc, nagen. 
genmme, adj. wohlgefällig, ange- 
nehm. 

genenden , sw. seinen sinn auf etwas 
richten, sich erkühnen. 
genesen, genise, nas, gesunden, ge- 
heilt werden, von verderben er- 
rettet werden. 
genieten, s. nieten. - 
geniezen, niuze, ndz, nuzzen, GS. 
wider einen, von einem für etwas 
belohnt werden. 

genöz, stm. genösse; sin g., seines- 
gleichen. 
gdnt für gebent. 


genaht, g. genähte, stf, Überfluss, 
fülle, reichthum. 

geperlt, perlenarHg Ofopfenweisej 
geflossen. 

ger, gir, stf, verlangen, wünsch, 
Zuneigung. 

gerdten, riet, rathen, anstellen, zu 
Wege bringen. 

Gdrbreht, Gerbert, als pabst Silves- 
Ur II. C999— 1003.;, galt für ei- 
nen Zauberer, der mit dem teufet 
im bunde stand. 

gdre, swm. der gefältelte u. ge- 
f ranzte, den Unterleib umgebende 
theil der kleidung; schöss, rock- 
schbss, ^ 

gdren, sw. ehren, erhöhen, 
gereize, stn. anreizen, aufforde- 
rung. 

geriehen, sw. hervorragen, walten, 
herrschen, siegen; reich sein; be- 
reichern. 

gerihte, bereit, gegenwärtig. 
gerihten , s. rihten. 
geringeldt, gelockt. 
mit geringen , mit anstrengung. 
gerlich für garelich, gar. 
gern, sw. begehren, verlangen. 
gern, gir, gar, gären. 
ger ao Chen, für gut finden, be- 

lieben, geruhen, begehren. 
geruowen, sw. ruhen, 
gerüste, stn. Vorrichtung. 
gerawen, s. riuwen. 
geschaffen, gestaltet. 
geschiht, stf, Vorgang, begebenheit. 
geschrd, prt, v. schrien, schreien. 
geschuldet mit Gen, verpflichtet 
zu — . 

gesellen, sw. zugesellen; sich g., 
sich verbinden mit anderen. 
gesiht, stf das sehen, der anblick, 
gesinden, sw. in jemandes dienst 
treten; gesellen. 

gesite, adj. eine gewisse sitte oder 
gesinnung habend. . 
geslaht, angestammt, angemessen, 
gesmogen v. smiegen. 
gestalt stellen), beschaffen, ge- 
macht für etwas. 
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gestegen — grözen. 


gestegen , sw. einen weg bereiten. 
gcsten, sw. festlich schmücken} fremd 
werden (?). 

gestillen, sw. aufhören machen. 
geswichen, sweich, schwinden^ ent- 
weichen y im Stiche lassen. 

O geswie, swm. affinis, derjenige y mit 
dem man verschwiegert ist. 
ges winden , swant, impers. ich werde 
schwindlig y ohnmächtig. 
getelinc, g. -ges, stm. verwandter y 
gesell^ cumpan. 
getriuten s. v. a. triuten. 
getriuwen, sw. betheuern. 
getwanc^ stm. mwangy gewaltthat. 
getwerc, stn. zwerg. 
gevalt V. veilen, 
gevar s. v. a. var. 
gevdch, adj. feindlich. 
geveit, heiter. 
ge verte, swm. geführte. 
ge verte, stn. fahr zeug. 
gevieren, sw. gleichy passend macheny 
anpassen. 

gevreischen, st. u. sw. erfahren. 
gevuoc , gevüege , adj. wer oder was 
sich schickt y sich behandeln lässty 
passend y gewandt. 
gew'alt, stm. u. f. gewalt, macht. 
ge walten, wielt, mächtig sein. 
gew'ar von gewerren, s. werren. 
gewajre, adj. wahrhaft y wahr. 
gewenken, sw. wanken. 
gewern, sw. APQS. einem etwas 
zutheileny gewähren. 
gewiht, ptc. V. wihen, geweiht. 
gewinnen an , ÄSDP. jemand einem 
entreissen. 

gewisse, zuverlässig. 
gewon, adj. gewohnt. 
geworht, ptc. von würken. 
gezemen , zim , zam , gemäss sein. 
geziuc, stm. zeuge. 
geziuc, -ges, stm. geräthschafty 
stoß". 

gief, stm. der thor. 

gicge, swm. bethörter. 

gierde s. v. a. girde, gir od. ger. 

gigen, sw. auf der geige spielen. 

giljenblat, stn. lilienblatt. 

gimme, stf. edelstein , juwel. 


gimpelgempel, stm. lustige tanz- 
weise c^y. 
gir, stm. geier. 

gitic, adj. gierig y habsüchtig, geizig. 
gltikeit, stf. ungezügelte gier y geizy 
habgier. 

gitsen, sw. habsüchtig sein. 
glanz, adj. glänzend. 
glast, stm. helles licht y blendender 
glanz. 

glaz , glazzes, stm. kahlheit, glatze. 
glesten, sw. durchsichtig scheinen, 
glänzen. 

glien, glei, plaudern y bellen y pfei- 
fen. 

gUhsenheit, stf. heuchelet y gleis s- 
nerei. 

glimmen, sw. funkeln. 
glüejen , prt. gluote, glüete^ glü- 
hend sein. 

glust s. V. a. gelüst, stm. gelüsten, 
tust, Wille. 

gnoz s. V. a. gendz. . 
gogelvuore, stf. ausgelassene lustig- 
keit, muthwilliges treiben. 
gouch, stm. narr, thor. 
göude, fröhlichkeit, insbes. beim 
mahle C^j. 
gduden, sw. prahlen. 
gougelbühse, swf. gaukelbüchse. 
goukel, stm. Zauberkunst, zauber. 
grd, gen. grdwes, adj. grau. 
grdl, stm. jibendmalsschüssel Chri- 
sti, das heilige kleinod des kö- 
nigthums von Muntsalväsche. 
gram, adj. abhold. 
gransprunge, adj. dem der bart zu 
wachsen beginnt. 
grdt, stm. die gräte. 
grawen, sw. grauen. 
grien, stm. grand. 
griez, stm. grober sand. 
grif, stm. kralle. 
grife, swm. der greif. 
grifen, greif, greifen. 
grimme, adj. wüthend, grausam, 
gefühllos. 

grinen, grein, knurren, weinen. 
grisen , sw. alt werden. 
griulen, sw. impers. mir graust. 
grdzen, sw, gross werden. 
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grüene — himelzirkel. 
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grüene, stf. grüner grasplan. 
grüezen, sw. anreden^ grüssen, be- 
unruhigen. 

gruoz^ stm. das ansprechen (freund- 
lich und feindlich)» 
güete, stf. das ^utsein, die Voll- 
kommenheit. 

gälte, stf schuld) renten. 
giiggaldei, stn. göckelhahn. 
guggouch, stm. kuckuck, 
guldJn, adj. golden. 
gumelanz^ stm. cumpan. 
guncren^ sw. verunehreuj schänden. 
giiot, gut; ze giiote, im guten., 
rühmlich. 

guote^ adv. auf gute weise. 
gupfe, swm. der emporstehende ge- 
wölbte theil C^uppe), z. b. eines 
hutes, helmes; der heim. 

6iir<iz, held eines verlornen gedichts 
fsonst Ciiräz). 
gurre, swm. schlechter gaul. 

H. 

habch für habech, stm. habicht. 
habe, stf. gut) habC) reichthum, 
haft) hafen. 

habedanc, stm. dank^ lohn. 
haben Cf^rm.)) halten, haben. 
hac, 'ges, stm. dichtes gehölz. 
hacke, swf. Pflugschar C^); der h. 
ndch loufen, nach der gewöhnt. 
Sitte leben, wenn nicht hacke auch 
die bedeutung von Zauberin, hexe 
hat, s. Grimms mythol. p. 586. 
haft, stm. fessel, halt, zwang. 
hagel, stm, hagelschlag , verderben. 
Hagene, dienstmann Günthers, mör- 
der Siegfrieds. 

halsperc, stm. aus ringen bestehen- 
des Panzerhemde, das vom untern 
ende des heims bis aufs knie 
reichte. 

halt, adv. auch, schon. 

Hanegöii, Hennegau. jr. 

hanht prt. v. hengen. 
hantgetüt, stn. geschöpf. 
har für her, her. 
harpfen, sw. harfe spielen. 
harte, adv. sehr, höchst. 

Civiinnesängcr.) 


haz, stm. hass; dnc haz, in liebe, 
freundschaftlich. 
hebch s. v. a. habch. 
hegen, sw. einschliessen, hegen, 
schützen. 

beide, stf. grasplatz, besonders im 
Walde. 

beigen, heien, sw. bewahren, hegen. 
heilegeist, stm. der heilige geist. 
heime, stf. heimat (?), Wohnung 
C?J, heimlichkeit 
Heime, held Dietrichs von Bern. 
hein für heim. 

heinlich für heimlich, vertraut, 
heimlich. 

heiser, adj. heiser, unschön, un- 
lauter. 

helfebaere, adj. hülfebringend. 
helfebernde, adj. hülfebringend. 
helle, stf. hölle. 
helleheiz, adj. höllenheiss. 
hellemör, stm. teufet. 
heUen, hille, hal, ertönen, erschal- 
len; Waith. LXIX, einstimmig 
fortziehn. 

heln, hil, hal, verhehlen, verbergen. 
helsen, sw. umarmen.' 
hengen, hancte, hängen lassen, nie- 
derlassen. 
her, her; bisher. 
her, stn. menge, heer, anzahl. 
hdr, adj. strahlend, vornehm, hei- 
lig, stolz, froh, übermüthig. 
hÄrebernde, adj. heilig, hehr. 
hcren, sw. her machen od. werden. 
hergeselle, swm. kampf genoss. 
hermin, adj. von härmelin, weiss. 
hern (berjen), sw, berauben, ver- 
heeren, anfallen. 
harsch, rtdj./herrenhaft, stolz. 
herte, adj. hart. 

herzengelt, stn eigenthum des her- 
zens ( ?). 

herzenliitze, stf herzensglut. 
hezzic, adj. der andere hasst. 
hiefe, swf. hagebutte. 

Hilbrant (Hiltebrant) , Hildebrand, 
zuchtmeister Dietrichs von Bern. 
himelbort, stm. himmlischer schätz. 
himelzirkel, stm. thierkreis. 

13 . 
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hin 


infel. 


hio^ weg. 
hindan, hinweg. 
hinden, adv. hinten. 
hinhein, fort nach haus; %u haus. 
binne für bie inne) hier innen. 
biure, adj. sanft. 
hiure, in diesem Jahre y heuer. 
bö, bdbe, adj. hoch; böber muot, 
freudiger muth, sinn. 
höcbgemfiete, sin. freudigkeit^ edler 
stolzer sinn. 

bobO) adv. hoch; (iif) bdber stdn, 
weiter weggehn y zurücktreten. 
böbgemdc^ hochgesippty der vor~ 
nehme verwandte hat. 
hdhgezit, böcbzlt, stf. festliche lust- 
barkeit. 

boffenllch, adj, hoffend. 
hdfscben, bovescben, sw. fcourtoiserj 
ho f Sitte pflegen y den hof macheny 
um liebe werben. 
hoehen, sw. erhöhen. 
höi, bduwe, stn. heu, 
huklimmic^ adj. erhaben 
hol, stn. höhle. 

holrerant^ stm. das hollunderrohr 
C?)y eine aus hollunder verfer~ 
tigte pfeife. 

boenen^ sw. entehreny schmähen. 
bongen, sw, honigsüss sein. 
hoppaldei C/iSr hoppelrci?) stm. der 
springreigen. 

Hdrant, dienstmann Betels von IJe~ 
gelingen. 

borden, sw. aufhäufen. 
hornbruoder, stm. aussätziger, 
hört, -des, stm. schätz y schütz^ 
praesidium. 
boubet^ stn. haupt 
houbcthaft, vorzüglich'.', • 
bovellch s. v. a. hübescb.' 
hovereht,^a^*. höckricht. 
hovescheit, stf. feingebildetes und 
zartgesittetes weseuy courtoisie. 
hovestaete, adj. an der Sitte des 
hofes festhaltend. 

hovewart, stm. hofwächtery hundy 
kettenhund. 

bube, swf. mütze für männer und 
frauen. 


hubennestel, stm, schmales band an 
der kopßedeckungy mützenschnur. 
hübesch, hdvesch, adj. hofgemäsSy 
feingebildety zartgesittety zierlich. 
hägelich, adj. freudig. 
hugeliet^ stn. freudengesang y Jubel- 
lied. 

hügen^ sw. denken, freudig sein. 
hulden^ sw. huldigen. 
huobe, stf. ackerlandy hufe. 
huote, stf, auf sicht, bewachung, 
huty aufmerksamkeit y sorge, Vor- 
sicht. 

huoter, stm. hüter, Wächter, 
hurn, stm. stürmisches Schneege- 
stöber, 

hürnin , adj. mit homhaut überzogen, 
beiwort Siegfrieds. 
hüsen, sw. wohnung nehmen. 
hdt, stf. haut. 

1 . 

jagen, sw. verfolgen, 
jämerschiht, stf. traurige geschickte, 
begebenheit. 

jdr, stn. Jahr; ze jdre, übers Jahr. 
järlanc, von jetzt an das Jahr hin- 
durch od, zu dieser zeit des 
Jahres, 

ie , zu irgend einer zeit, auf irgend 
eine weise, zu jeder zeit, einmal 
(in abhäng, sätzen für nie), 
icglich, iegeslich, jeglich , jeder, 
jehen, gihe, jach^ sagen, erklären. 
jdn s. V. a. jehen. 
iender^ irgendwo, irgendwie. 
jesen^ gise, gas, gären, gischen, 
eitern, 

iet s, V. a. iht. 
ietweder, jeder von beiden. 
ieze, adv. jetzt. 

iht, stn. etwas, irgend, in abhäng. 

Sätzen auch nichts. 

Ilsdn, bruder Hildebrands , dienst- 
mann JHetrichs von Bern, 
in’, ine für ich ne. 

In , hinein, 

inbrinnende minne, in uns glühende 
minne. 

infel, stf. infuly amtsmütze der hi- 
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ingesinde 

schöfe u. äbt€y iiberh. geistliche 
kleidung derselben. 
ingesinde, stn* diener, dienerschaft 
jö, dochy ja doch. 
joch, auch, doch, noch. 
irre giin, GS, etwas nicht finden. 
irren, sw. irre gehn} in irrthum 
führeny hemmen; sich erren mit G, 
sich enthalten y verschmähen. 
is, stn, eis. 

isenbühely stm, eisenberg, komisch 
für heim. 

isengewant, stn. hämisch aus eiser- 
nen ringen od. maschen, 
itslich s. V. a. icglich. 
jungen, sw. jung werden, sich ver- 
jüngen. 

ze jungest, zuletzt. 

Jüte, Judith. 

iuwelnslaht, adj. eulenartig. 

Juzze s. V. a. Jüte. 

Iwiin = Iwein. 

Iwein, ritter der tafelrunde. 
iz s. V, a. ez. 

kafse, swf. capsa, reliquienkäst- 
chen. 

kampflich ansprechen, zum Zwei- 
kampfe her aus fordern, 
kan für kam, quam v. komen. 
kapfen, sw. anschauen, gaffen. 
kaptil, stn. säulenknopf. 
karc, adj. schlau, klug. 
kein, ein, irgend ein. 
kendelin, stn. kännch'en. 
kenpfe, swm. kämpfer, kämpe, der 
durch Zweikampf die sacke eines 
anderen vertheidigt. 
keppelin, keppe, stn. dim. von kap- 
pe, Überkleidy mantel; mönchs- 
gewand. 

in kezzerFUore, nach der ketzer- 
weise. 

kiben, sw. grollen, schmollen. 
kiesen, kiuse, kös, wählen y erpro- 
ben. 

kint, stn. kind; rehter froide ein 
kint, rechter freude unkundig. 
kintheit, stf. unerfahrenheit. 
kiselinc, -ges, stm. kieseistein. 


— kranc. 105 

kit kidet), quit C^. queden), 
sagt, heisst. 

kiusche, stf. keuschheit 
kkl (klawe), stswf. klaue, kralle. 
klaffen, sw. klappern, singen, 
schwätzen. 

klage, stf. klage, schmerz. 
klageb sere , beklagenswerth . 
kldr, adj. hell, glänzend, ausge- 
zeichnet. 

kleine, fein, wenig, unbedeutend, 
ärmlich, genau, sorgsam. 
klein velrdt, adj. zierlich und roth. 
klenken , sw. erklingen lassen. 
klobe, swm. gespaltner stock, klo- 
ben Cworauf man z.b. vögel fängt ). 
kidse, stswf. Verschluss, klause. 
klöstergiege , swm. klosternarr. 
kluc, stm. imbiss , anlockung für 
den falken. 

kluft, stf. das zerspalten, Vordrin- 
gen. 

klüs, klüse, stf. klause, einsiedelei, 
Verschluss. 

knabe, swm. edelknabe. 
kneht, stm. edelgeborner Waffenträ- 
ger des ritter s, auch der ritter 
selbst. 

Collier, stn. {collare') halsbedeckung, 
kotier. 

komen, prt. quam, kom {form.'), kom- 
men, sich schicken, passen. 
köpf, stm. rundgeformter becher. 
koppen, sw. Zurückschlagen (in die 
art). 

kdr, stm. die singenden geistlichen 
in der kirche. 

kösen, sw. reden, plaudern. 
kost, stf. köstliche bewirthung. 
cdvenanz, stm. O'om. convenance) 
engagement; ein tanz, 
kraft, stf. menge, fülle, kraft. 
krage, swm. hals, kehle. 
krdm, stm., krdme, stf. kr amladen, 
kaufmannswadre. 
kranchals, stm. kranichhals. 
kranech, stn, kranich, eine art 
schuhe , schnabelschuhe. 
kranc, adj. schwach, gering, 
schlecht, muthlos. 
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kranc — lieplich. 


kranc, stm. abhruch^ schaden^ 
schwäche. 

Cri>de mich, das credo. 
krenechen, s. kranech. 
krenken, sw. kranc machen^ schwä^ 
chen, abhruch ihun. 

Kride, Kreta. 

kriegen, sw» schreien, streiten. 
krinvogel, stm. wildes geflügel 
C? von krimmen, zerhacken, zer^ 
kratzen ?}» 
krisp, kraus. 

kristentuom, stm. Christenglaube. 
kriiize, stn. kreuz, bittprocession 
mit dem kreuze. 

kriiLzerorden, stm. kreuzfahrer^ 
Orden. 

kroenen, sw. krönen, ehren, preisen, 
belohnen. 

kronebmre, adj. fähig die kröne zu 
tragen. 

kralle, stf. locke. 

krümbe, stf. krümmung. 

krümben, sw. krümmen. 

kramp, adj. krumm, hinterlistig. 

krüt, stn. kraut^ pflanze. 

kulde, stf. kälte, Wizl. 

kumber , stm. leid, kummer, armuth ; 

Steinhaufen, schult. 
käme, adv. mit noth u. mühe, schwer- 
lich, ganz gewiss nicht. 

Chuenzel, demin. v. Kunz, d. i. 
Konrad, 

künde, stf. künde, kenntniss; hei- 
math. 

kündekeit, stf. klugheit, list, ge- 
wandtheit. 

künden, sw. bekannt werden. 
kunder, stp;. ungeheuer. 
kiinfl, stf. ankunft. 
künnen, kan, kennen gelernt haben, 
wissen, können, 
kür, stf, urtheil, wähl. 
kure, adv. auf gewählte weise. 
kürsensßre, stm. kürschner. ^ 
curteis povel, d i. cqurtois peuple, 
feine leute. 

kwät s. V. a. kät, stn. koth, 
schmutz. 


Wa. 

lachclichc, adv. wie es sich fürs 
lachen passt; freundlich. 
laden, sw. beladen. 
läge, stf. heimliche nachstellung, 
hinterhalt, tücke. 

^amparten, Lombardei. 
laster, stn. schmach, schände, 
schimpf. 

lästern, sw. die ehre nehmen, 
schmähen. 

lästerliche, adv. schimpflich. 
laz, adj. lästig, träge. 
läzürvaz, stn. gefäss aus lasur stein 
(lapis Lazuli). 

1^, stn. hügel, wall, dämm. 
lebermer, stn. sagenhaftes geronne- 
nes meer. 

leide, stf. trauer, schmerz. 
leiden, sw. leid, unangenehm sein, 
unang. machen, verleiden, traurig 
machen. 

leie, swm. weltlicher, laie (taicusj, 
ungelehrter; überh. mensch. 
leige, swm. s. v. a. leie, 
leit für legt. 

leitlich, schmerzlich, leidvoll. 
lernen, sw. schwach, lahm machen. 
lenden, sw. landen. 
lene, swf stütze, lehne 
lengern, sw. verlängern, hinaus- 
schieben, 

Idreche, stf. lerche. 
leschen, lische, lasch, aufhören zu 
brennen. 

lesen, lise, las, sammeln, lesen, 
auserlesen. 

letzen, lazte, aufhören machen, ab- 
halten; verletzen. 
liebe, stf. freude, tust, liebe. 
lieben, sw. lieb sein, lieb haben, 
DP AS. einem etwas lieb, werth 
machen; DP. einem gefallen. 
liegen, liuge, prt. lonc, lugen, in 
abrede stellen, lügen. 
lieht, adj: hell, licht; stn, licht, 
liep, stn, anmuth, liebes, die geliebte 
oder die liebende person. 
lieplich, mit freude, mit liebe ver- 
bunden. 
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ligmim aloö, d. *. lignutn aloes s. 
agallochutnt aloeholz C^äuch- 
werk'), 

lihte, adv. leicht, wahrscheinlich. 
liü, f. fenster, eine gallerie von 
aussen im ersten Stockwerk, 
linc, adj, link; gegen gote linc wer- 
den, es mit gott verderben. 
linin, adj, leinen. 

11p, stm, leib, leben; person; dient 
mit gen. od, pron, poss, zur Um- 
schreibung C^gl. engl, body, 
G&gaji min lip => ich cet. 
list, stm. kenntniss, kunst, list, 
Weisheit. 

Ut, stn, das glied. 

Hüllten, l&hte, leuchten. 

Liiipolt, bei Reim. d. a.y ist nach v. 
d. Hagen Leopold VI. , herzog 
von Österreich, der 1194 zu Graz 
starb ; seine gemahlin war Helena, 
tochter des Ungarnkönigs Qeysa. 
lizzen s. v. a. letzen C^)> 
loben, sw. loben ^ geloben. 
lös , adj. leicht fertig y lieblich , rei- 
zend, klug. 

losd fimp, V. losen) , horch. 
lösen, siv. betrügen, betrügerisch 
schmeicheln. 
loesen, sw. erlösen, 
löt, stn, das bleiloth, gewicht, 
louben, sw. blätter bekommen^ laub 
treiben, belauben.^ 

lougen, stf. Verneinung; dne od, 
sunder lougen, unleugbar. 
lücken, sw. locken. 
lüften, sw, in die luft heben, er- 
heben, 

lügevrdz , stm. lügenfresser. 
liioder, stn. ausgelassene lustigkeit. 
luogen, sw. schauen. 
luon (lüen), sw. laut werden. 
lüppen, lupte, salben, vergiften. 
Lurlenberc , Lurleiberg. 
lüsten, sw. gefallen, verlangen ha- 
ben nach etwas. 

luter, adj. lauter, hell, glücklich. 
liunete, ein hoffräulit9k,der königin 
Laudine, Iweins gethählin. 
lüzen , sw. verborgen liegen , lauem, 
liizzel, klein, wenig. 


m. 

ich mac fs. form.), ich kann. 
mage, swm. der magen. 
mdgschaft, stf. Verwandtschaft. 
mäht V. mac, du kannst. 
maihe, stf. quer sack, tasche. 
mane, swstm. (selten f.) mond. 
manen, sw. antreiben, GS. erin- 
nern. 

mdnöt, mdnet, stm. monat. 
marc, stf. mark, münzgewicht, so 
viel als ein pfund. 
margarite, swf. perle, 
marke, stf. grund und boden, be- 
zirk. 

marner, stm. schiff er. 
marter,' marteraere, stm. märtyrer. 
maare, stti. rede, erzählung, nach- 
richt, Sache, von der geredet 
wird. 

maere , adj. bekannt, berühmt, lieb, 
theuer, lobesan. 

massenle, stf. C^gl. frz. maison) 
alle zum hofe eines fürsten gehö- 
rige Personen, daz Ingesinde, 
mdze, stf, maass, Vorschrift, Wei- 
sung. 

sich mdzen, sw. GS. sich enthalten, 
maezlich, massig, wenig. 
md s. V. a. möre, mehr. 
megen s. v. a, mugen v, mac. 
Megenzer, von Mainz. 
meie, meige, swm, der mai. 
meien, sw. mai werden, dem mai 
gemäss sich zeigen. ♦ 
meilic, adj. befleckt. 
mein, stn. betrug, frevel. 
meine, adv. falsch. 
meinen, sw. herzlich lieb haben; 
meinen. 

meisterschaft, stf. gewalt über etwas, 
Überlegenheit. 

Melchisedcch , Melchisedeck Cd> *. 
könig der gerechtigkeit) , priester 
und könig zu Salem. 
melde, stf. anzeige, gerückt, ver- 
rath. 

melden, sw. verrathen, anzeigen. 
menen, sw, treiben, führen, ein- 
spannen. 
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mengellch nehlint. 


mengelich, meonecUch, jedermann^ 
männiglich. 

menigin, menege, stf. gemeinde^ 
menge, 

mennischlichen, adv. als mensch, 
menscbeit, stf, der xustand als 
menschj das menschsein. 
mdren, sw, vermehren} wachsen^ zu- 
nehmen, 

merktere, stm, aufpasser. 
merken, sw. bemerken, sehen, auf 
etwas achten. 

mervart, stf, wallfahrt ins gelobte 
land, 

mettin, stf, frühmesse, 
mez, stn, das maass, 

Mezze, weibl, taufname (Mech- 
thilde), 

mezzen, mizze, maz, erwägen, 
messen; sich m. mit G, sich ver- 
messen eines dinges C^). 
michel, adj, gross, viel; michels 
vor compar, um vieles, 
mide, meit, plur, miten, meide, 
miete, stf, gäbe, lohn, 
mietevarwez lop, auf bestellung be- 
rechnet (?), bezahlt (?), 

Mije, Mei, weibl. name. 
milte, adj. freigebig, freundlich. 
milte, stf. freigebigkeit , freundlich- 
keit. 

min, adv, weniger, 
roinneclich, lieblich, liebevoll. 
minnefiure, stn, liebesfeuer. 
minnendiep, stm, entführer, der 
heimlich liebende. 
minnengelt,- s^n. minneZoAn. ‘ 
minnerlin, stn,, dim, v. minner, lieb- 
haber. 

minncsdt, f. minnesaat. 
minnewert, adj, minne verdienend 
od. durch minne ehrenwerth, 
minnist s. v. a, minnest, superl, v, 
klein. 

minre, comp, kleiner, geringer, 
minren, sw, geringer werden, 
midi, stm. ein hohes oben weiteres 
trinkglas ohne füsschen. 
missachel, stn: rundes priesterkleid, 
Missenaere, der Meissner (bei Wal- 
ther Dietrich IV. 1195 — 1880). 


missepris, stm. schände, 
fflissetät, stf. fehltritt, bosheit. 
missevar, g, -wes, a^. verschie- 
denfarbig, bunt. 

missewende, stf, tadel, nngliick. 
morgenrdt, stm, das morgenroth. 
morne, adv. morgen. 
mortlichen, adv, auf mörderische 
weise, 

mortmeilic, mordbefleckt, 
muejen, prt. müete u. muote, sw. 

plagen, betrüben, ärgern, 
müemel, stn., dim, v, muome, mut- 
terschwerter, 
mugge, swf. mücke, 
münchen, sw. zu einem mönch 
machen. 

munt, stm. mund. 
munt, stf, schütz, macht. 
muot, stm. sinn, seele, geist, 
muth, 

mich muot v, müejen. 
muoten, sw, GS, versuchen, ver- 
langen, an einen, von jemand,] 
Muore, fluss Mur. 
muotwillic, adj. aus freiem willen. 
mursel, bissen, morseilen. 
muscät, stf. muscatnuss, 
miVzervalke, swm. ein falke, der 
sich gemauset hat. 

KT. 

nä für ndch, prasp, nach. 
näch, adv. beinahe. 
nädelbein, stn, knöcherne nadel- 
büchse. 

nddelhol, stn, nadelöhr, 
nabtbcbalde, stf. schütz während der 
nacht (?). 

nahtgeberc, stn. nächtliche Verber- 
gung, das versteck (?), 
nan für naro von nemen. 
ne, en wird vor- oder angesetzt, 
nicht; ohne dass; wenn nicht. 
nebelkappe, swf, unsichtbar machen- 
der mantel. 

neckelin, stn., dim. von nac, 
nacken 

nebtint, nehtent, nehten, adv. in 
vergangener nacht, den vergan- 
genen abend, gestern. 


neig;eD — pilgerio. 191) 


neigen, sw. niederheugen , senken; 

sich niederbeugen, 
neisen, sw, verderben y betrügen. 
nemen, nim, uain, nehmen; ich nim 
mich einen an, eigne mir ihn an, 
nehme in besitz, 

nern, sw, erhalten, fristen, er- 
retten, 

Nese, Agnes, 

niden, sw. eifersüchtig sein auf, 
hassen. 

niender, niener, nirgend, durchaus 
nicht, 

uiene s, v, a, niht. 
niet s, V, a. niht. 

sich nieten, sw. sich bemühen, GS, 
s, V. a. pflegen, geniessen, sich 
daran erfreuen ^ vergnügen. 
niezen, niuze, ndz, plur. nuzzen, 
nehmen, verspeisen, schmausen. 
niftel, swf, nichte, 
nigen, neic, sich neigen fzeichen 
des dankes, der ehrerbietung , des 
segnens). 

nigromantia, todtenwahrsagerei 
durch das heraufbeschwören ab- 
geschiedener, 

niht, stn, nichts, nicht 0>ft mit 
genit.), 

ninder, nirgends, 
nit, stm, ei f er sucht, hass, zorn. 
nitlidaere, stm. der neid erfährt, 
niur, nur, 

niiiwen, sw, erneuen. 
niwan^ niuwan = niht wan, nichts 
als, nur, ausgenommen, 
noch, noch; in der ersten hälfte 
des Satzes wird oft ein weder, 
enweder ausgelassen. 
ndne, stf. neunte stunde des tages 
vom Sonnenaufgang an gerechnet. 
noete^ adv, nothgedrungen, 
noBten, sw.APOS. zu etwas nöthigen. 
nuthaft, adj. von der noth gedrückt, 
dürftig, 

ndtic, adj. bedrängt, arm, dürftig. 
nozzen, schmücken, anfüllen C^)y 
Wizl. 


oh, obe, auf, über, dicht bei, in. 


obenän, von oben herab; oben. 

obez, stn. obst, 

od, Ode, oder, oder. 

C 0 de, adj, unangebaut, unfreundlich, 
schlecht, nichtsnutzig, 

Orden, stm, stand, gewisse classe 
von menschen. 

ordenunge, stf. ordnung; gesungen 
üz allen ordenungen, aus allen 
gesangesweisen, 

ort, stn, ende, ecke, spitze; das 
quart, der vierte theil eines gul- 
dens wr.J. 

orve, Ohreule CD, vielt, aus dr- 
üve, vielt, auch das franz, orvet, 
blindschleiche , bauchschlang e. 
österwin, stm. fbei Nith., wo kla- 
rer als beiwort steht) vielt schö- 
ner wein, da dsterklär lieblich 
hell heisst, oder österreichischer 
wein. 

ougebrehende, adj. ins äuge glän- 
zend, 

ougenweide, stf. anblick. 
ouwe, stf. Strom, wasser, wiesen- 
grund. 

P. 

pallenzgräve, swm. landrichter, 
pfalzgraf, 
pardt s, V. a. bardt. 

Parcivdl, stm. sohn Gahmurets und 
Herzeloydens, 

part, stm. zugetheiltes, bescherung 
Pfdt, ge%\. Pfddes, stm, 

Poßuss, 

pfdwe , stm. der pfau,, 
pfenden, sw, pfänden, berauben. 
pflegen, pflige, pflac, gepflegen, ge- 
brauchen, haben, besitzen, für 
etwas sorgen, in obhut haben. 
pfliht, stf. gewöhnung , sorge, pflege, 
Verbindung , theilnahme, antheil, 
pflihten, sw, theil haben, beipflich- 
ten , dienstlich sich verbinden, 
pflit für pfliget V, pflegen, 
pfieren fod, Tieren) , sw. passend 
machen. 

pin, stm. schmerz, quäl, Sorgfalt. 
pilgerio, stm. Wallfahrer; fremd- 
ling. 
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piscot 


rcBseleht. 


piscot, schiffgzwieback. 
pittit mangier, d. i. petit manger, 
magere mahlzeity schmale kost. 
plan, stm, ebene ^ platz ^ aue. 
plat, plate, swf, brustharnisch. 
pois&n, stm, Cpoison) liebestrank. 
porte, stswf. pfortCy thor. 
pris, stm. preis y vortrefflichkeit. 
prüeven, pruofte, sw, erproben ^ be- 
urtheileny erfahren y dnrichteuy 
bereiten y schmücken. 

PüJle, Neapel, Apulien. 

Q,u s. K. 

R. 

rampf, s. rimpfen. 
rappe, swm. rabe. 

rdt, stm. hülfe, vorrath, berath- 
schlagung; wirdet rät BPS. wird 
versorgt y abgethan; rät ist OPS. 
es kann dafür gesorgt y ihm kann 
abgeholfen werden; rät tuon 
QSDP. so thun , dass für jemand 
der Sache rät ist; rät haben GS, 
genug haben od. zu entbehren 
wissen. 

räten, sw. üf einen, jemand nach- 
stellen. 

raten, stm. raden, unkraut. 
rxzcy adj. schneidend, scharf, 
herbe, rasend. 

rö, g. räwes, stnm. leiche^ leich- 
nam. 

rech^ rähes, stn. reh. 
rechen, riche, rach, rächen, genug- 
thuung verschaffen, 
reht, stn. recht, gericht, privile- 
gium, strafe, gebühr* 
rehtikeit, stf* ehre, Unschuld, recht- 
lichkeit, 

reichen, sw. erreichen, darr eichen. 
reige, stm. tanz, tanzlied. 
reijen, reien, sw. tanzen. 
rein, stm. abgrenzender landstreif, 
rain, raum zwischen zwei nach- 
barhäusem. 

reinebernde, reinheit, Schönheit her- 
vorbringend od. besitzend. 
reinecliche, adv. rein, lauter, unta- 
delhaft, treu, lieb. 


reinen, sw. rein machen. 
reis bei Reim, v. Zw. 106. tdt reis, 
viell, tdtraeze, sich mit wilder lust 
in den tod stürzend Qvgl. mort« 
raeze) oder bis auf den tod ra- 
send, d. h. so, dass man den tod 
nicht scheut Cvgl. tötvient). 
rennen, sw. laufen machen, tum- 
meln. 

rären, sw. fallen lassen, abwerfen. 
rärouben, sw. rauben, indem man 
zugleich mordet oder verwundet; 
besonders vom strassenraub CO- 
respen, rispe, rasp, rupfen, zusam- 
menraffen. 

rieh, riche, adj. mächtig, herrlich, 
glücklich, reich, kostbar; O. 
reich an etwas. 
riehen, sw. rieh machen. 
rife, swm. reif, frost. 
rillte, stf. Ordnung, richtung, grade 
richtung, richtschnur, der grade 
weg. 

rilich, adj. voll, reich, lieblich. 
rimpfen , rampf, zusammenziehen 
(vor schmerzj, krümmen, in run^ 
zeln ziehn. 

rinc, stm. ring, kreis, panzerring; 

ze ringe od. ze ringen, rings. 
ringe, leicht, schwach, gering. 
ringen, sw. gering, leicht machen, 
schwächen, 

ris, stn. reis, ruthe, zweig. 
rise, swm. der riese. 
risen, reis, gerisen, sich erheben; 
fallen , niederfallen , zusammen- 
fallen. 

riuchen, sw. rauchen, dampfen. 
riuschen^ sw. rauschen. 
riuse, swf. fischreuse. 
riuten, sw. ausreuten. 
riuwe, stf. u. swm. betrübniss, 
schmerz, reue. 

riuwecliche, traurig, betrübt. 
riuwen, prt. rou, rüwen, ptc. geru- 
wen, impers. mich betrübt, 
schmerzt. 

Riuze, Reusse, Russe. 
roch, stmn. thurm (Im Schachspiel). 
rdse, stswf.y stvm., rose. 
rocseleht, adj. rosig, rosenfarben. 
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roesen^ sw» mit rosen verzieren, lo- 
ben. 

rdsenbluot^ stf. rosenblüthe, 
rösenvar^ adj. rosenfarben, 
voty rotte^ stf. schaary rotte. 

Roten, Rhone. 
rou prt. V. riuwen. 
roiiben, sw. rauben, berauben. 
rucken , sw. hin u. herziehn, rütteluy 
zausen, zupfen. 
riich^ adj. rauh. 

rüde, swm. jagd - oder grosser 
schafhund. 

Ruedelin dimin. v. Ruodolf. 

RüedigSr^ marhgraf Rüdiger von 
Bechelaren. 

nlemsere, stm. prahler. 
rüemelich, ruhmredig. 

. rüemic, ruhmredig. 

Rüether, sagenhafter Langobarden- 
könig (Rotharisj. 

rüge, rügge, rucke ^ stm. der rü- 
cken. 

* rümen , sw. räumen; fortziehen Qnit 
acc.j 

runen, sw. raunen. 
ruochen, sw. OS. um etwas besorgt 
sein; enruoche, sorge nicht. 
ruom, stm. lob, rühm; Zuversicht, 
Prahlerei. 

sd, fiän, bald, sogleich; sän zehant, 
ohne weiteres. 
saf, g. saffes^ stn. saft. 
sage, stf. aussage, er Zahlung. 
saelde, stf. glück, heil, segen.^, 
saeldebaere, adj. saelde, schaffend, 
sacldenarm, unglückselig , des heiles 
untheilhaft. 

saelic, adj. der saelde hat. 
sam^ same, ebenso; gleichwie; als 
ob; mit. 

sämen von dem varn, farrenkraut- 
samen. 

sament fv. samenen), gesammelt. 
sanfte, adv. leise, mit leichter 
mühe; s. tuon^ wohl thun. 
sant, stm. sand, gestade. 
sant für samet, sammt, mit. 
sät^ g. saete, stf. die saat. 


säten, sw. sättigen. 
stiZ, stm. s. V. a. pfliht, antheil 
Cnach Ettmüller), kann aber auch 
sein s. v. a. säze. 

säze, stf. das sitzen, das besitzen; 

Wohnsitz, zustand. 
schäch, stm. angriff. 
schdchzabel, stm. Schachbrett, 
Schachspiel. 

schal^ stm. lärm,jubel, böser leu- 
mund. 

schale, stm. knecht, elender mensch. 
schale, adj. arglistig, ränkevoll. 
schalchaft, von böser knechte art, 
zuchtlos. 

schallen, sw. lärm machen, prahlen. 
Schampenige, Champagne. 
schände, stf. schmach, hässUch- 
keit. 

schapel, stn. kranz der jungfrauen, 
binde um das haar C^ltfr. chapel, 
chapeauj. 

schar, stf. reihe, tour, abtheilung, 
häufen. 

scharn, sw. fügen, ordnen; sich s., 
sich scharen. 

schatehuot, stm. kopßedeckung zum 
schattenmachen. 

schazgitic, adj, nach schätzen gie- 
rig. 

schazzer, stm. der schätze sam- 
melt, Wucherer. 

schedelich, verderblich, meineidig, 
treulos. 

scheide, swm. ein flussfisch, weis. 
schelclich, adj. gemein. 
scheine/ stf. gespenst, erscheinung. 
scheiden, Schilde, schalt s. v. a. 
schelten, tadeln. 

scheiden, stn. tadel, Schmähung. 
schenken, sw. einschenken, einem 
gaste speise und ti'ank vorsetzen. 
Schemen, sw. muthwillen treiben, 
spotten, ze, über. 
schibe, swf. runde fläche, scheibe, 
rad. 

schiere, adv, schnell, bald, so- 
gleich. 

schifgereise , swm. die auf dem 
schiffe zusammen fahren. 
schilhen, sw. schielen. 
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schimel — fllichen. 


schimel, stm. der weiset glanz, 
schimpf, sttti, kurzweilj spotte 
scherz, spass. 

schimpfen, sw, scherzen, mit G, 
verspotten. 

schimpfmre, stm, spÖtter. 
schimpfeliet, stn. Spottgedicht. 
schln, stm. licht, glanz, aussehen. 
schin, adj, offenbar, hell, 
schochen, sw, aufhäufen. 
schdne, adv. schön. 
schoene, stf, glanz, Schönheit. 
schönen, sw. schmeicheln, folgen, 
schonen, 

schorp , adj. heiser s. v, a. 
scharpf?). 

schottenbruoder, stm. benedictiner. 
schouwe, stf. das schauen; das 
aussehen, der anblick. 
schranz, stm. riss, runzel. 
schrie, schrickes, stm, schrecken, 
riss, 

schrln, stm. kosten, sehr ein. 
schrien, schrei, schrö, geschrim, 
geschriwen, schreien, 
schriten, schreit, gleiten, steigen. 
schriwen pl. prt. v. schrien, 
schröten, schriet, schneiden, aus- 
scheiden. 

schuldic, angeklagt, schuldig, 
schult, stf, Verschuldung, Ursache; 

von schulden, mit recht, 
schür, stm. gewitter, hagelschauer. 
schurc, stm. gewalt, kraft. 
se für sehe. 

segen, stm. gebet; s wertes s., ein- 
Segnung des ritterschwertes. 
seiger, adj. schal, kahmig. 
seilen, sw. stricke drehn; jdmer s., 
unglücklich sein, elend spinnen, 
selbwahsen, von selbst entstanden. 
selch, solch. 
seile s. V. a. geselle, 
selpherre, eigenwillig. 
sei wen, sw. entfärben. 
semir s. v. a. sem mir got, bei 
gott, 

sön 8. V, a. sehen. 

sende, stf. schmerzhaftes verlangen. 
sende, senede für senende ptc. v. 
senen ; sender klage bei O. v 


Brandenb, p. 146. genit. caus., 
vor liebesschmerz. 
senen, sw. seelenschmerz , bes. lie- 
bespein empfinden. 
senftebemde, linderung bringend. 
senilen, sw. besänftigen, erleich- 
tern, erfreuen. 

sör, stmn. söre, stf. Verletzung, weh, 
schmerz, herzeleid. 
sören, sw. verwunden. 
sörest, superl. zu söre, sehr, im 
höchsten grade. 

Sicherheit, stf, feste Versicherung 
der gegenseitigen treue; bündniss. 
sider , adv. nachher. 
sidin, siden, adj. seiden. 
sigen, sw, siegen, an mit Dat. be- 
siegen. 

sigen, seic, pl. sigen, sich neigen, 
sinken, tröpfeln. 

Sigenöt, ein riese, überwältigt Diet- 
rich, wird aber von Hildebrand 
getödtet, 

sigenunft, stf. der sieg. 

Simonie, stf, Simonie, das gesetz- 
widrige kaufen und verkaufen 
geistlicher ämter. 
sinder, stm. metallschlacke. 
sinewel , adj. rund. 
sinewellen, sw. sich runden, rollen. 
sinken, sanc, sich neigen, sich er- 
geben. 

sinnic, adj. verständig, sinnvoll. 
sint s. V. a. sit. 

Sippe, adj, verwandt. 
sit, adv, nachher, praep. seit, conj. 
na^dem, da. 

sitich, sittech, stm, papagei, psit- 
tacus: 

siufte, sülte, sw. seufze. 
siure, stf. säure, grimm. 

Sivrit^ Siegfried, Siegmunds sohn, 
Kriemhilds gatte, von Hagen er- 
mordet, 

slac^ stm. schlag, Unglück, verder- 
ben, 

slahte, stf. die art, 
slehtj adj. gerade, einfach, schlicht, 
aufrichtig, ehrlich. 
suchen, slcich, gemessenen Schrittes 
einhergehen. 


DIgitized by Google 


sliefen — stöie. 
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sliefen^ sliufe, slouf, pU sluffeo, sich 
gleitend bewegen, schlüpfen, 
slihte, stf, ebenheit, der grade 
weg. 

Blinden^ slant, pl, slunden^ ver- 
schlingen, schlucken, 
slipfic, schlüpfrig, glatt. 
slöz, stn, schloss, 

smac, stm, geruch, duft, geschmack, 
sm&lz, stn, geschmolzenes fett* 
smeichen^ sw. schmeicheln. 
smiegen, smiuge, smouc, gesmogen, 
zusammenziehn , schmiegen, 
smicren, sw. schmeicheln, lächeln, 
Bual^ stm. schlag einer losgelasse- 
nen elastischen kraft. 
snoede, adj. erbärmlich, schlecht. 
snuor, g, snüere, stf. schnür, dün- 
nes stricklein. 

8ö, so; wie, zu welcher zeit, 
wenn. 

solt, -desj stm. lohn. 
söne = süene, saone. 
soumer, stm, saumross, 
spsehe^ ekel^ wählerisch, verstän^ 
dig, kunstreich. 

sp»he , stf, Scharfsinn, Klugheit, 
kunst. 

spalten^ spielt, zerhauen; zer — 
abspringen. 

spannen, spien, spannen; gespannt 
sein, lauem, 
spd = spsßhe, Wizl. 
spehen, sw. prüfend schauen, be- 
trachten, beobachten. 
spdren für sperren, verscMiessen, 
vor enthalten Wizl, % 

spiegelspriez, das entspriessen C^ie 
Schöpfung), welches eine abspie- 
gelung gottes ist. 

spil, stn. Zeitvertreib; wähl; . a, 
teilen. 

spilde, ptc. von spiln st. spilnde. 
spüle, f. Spindel. 

spUn, sw, spielen, scherzen, kurz- 
weil treiben, froh sein, froh- 
locken, blinken. 
spor, stnf, spur, gleise» 
spot, stm, scherz; sunder sp. auf- 
richtig, fürwahr. 
spreiten, sw. sprengen, ausbreiten. 


springen, spranc, gesprungen, her- 
vorspriessen, 
spriu, stn. spreu. 

spuot, stm. glückt, erfolg; sp, ma- 
chen, beschleunigen. 
staben, sw. schritt vor schritt ge- 
hen; einem den eit st., die eides- 
formel vorsagen, 

Stadel, stm. stall, scheuer, 

Stadel wise, stf, die tanzweise, die 
in der scheuer aufgeführt wird, 
stafel, stm. fuss an einem hausge- 
räthe, 

stahelhertecllch , hart wie stahl. 
stap, stm, stab, stock. 
stat, stm. aufwand, vermögen. 
stat, stf, stelle. 

state, stf. die gelegenheit; enmüge 
im niht der ougen blic ze staten 
st6n , wenn ihm nicht die anschau- 
ung zu statten kommen kann, d. 
h. wenn er mich nicht mit äugen 
sehen kann. 

staete, adj, standhaft, treu, adv, 
beständig; ze staete, stets. 

staetecliche , adv. beständig, beharr- 
lich, 

staetekeit, staete, stf, beständigkeit, 
treue, 

staeten,. sw, dauerhaft, beständig 
machen, 

Stal V, stein, stehlen. 

Stegen, sw. einen steg bauen, 
steit, steht, 

stel, sw. s. V. a, stalboum, name 
eines gestirns. 

stellen, sw, anstellen, stehen Otill- 
stehenj machen; ptc. gestellet, be- 
schaffen, 

Stic, stm, pfad, steig, 
stieben, stiube, stoup, stieben, 
stigen, steic, pl. stigen, steigen, 
stiniel, stm, verlangen CstimulusJ, 
stiure, stf. stütze, hülfe, beistand, 
abgabe, Steuer, 
stiuren, sw. unterstützen. 
stoc, stm, holzstamm, block; opfer- 
stock in den kirchen, 
stöie, stswf, breite binde bei der 
feierlichen priesterkleidung, stola. 
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stolz — Tensch. 


stolz ^ adj, edel^ hochgemuth, statt- 
lich, 

stoeren, sw. zerstören, 
stöuwen, sw. stehen machen, auf- 
halten, hemmen. 

strafen, sw. zurechtweisen , schel- 
ten, spotten. 
sträle, stf. Pfeil. 

streben, sw. sich anstrengen, rin- 
gen, kämpfen, arbeiten. 
stricken, sw. binden, knüpfen, ver- 
stricken, 

. strit Idzen mit Dat. , jemanden den 
sieg lassen. 

sich striuzen, strözte, sw. sich 
spreizen, sich breit machen. 
struchen, sw, straucheln, stürzen. 
Stunt, stf, weile, zeit; maniger 
Stunt, manchmal; sä ze stunt, 
sogleich; nie st. niemals; dristunt 
dreimal cet.; under stunden, bis- 
weilen; ze stunden, mitunter, 
sturm, stm. sturm, kampf. 
siienen, suonte, sw, busse geben; 

einen vergleich, frieden bewirken, 
süener, stm. richter. 
suht, stf, krankheit, pein. 
süln, sol Cformenl.J, sollen; schul- 
den. 

sumelich, etlich, mancher. 
sun^ stm. sohn. 
siiu für suln von süln. 
sunder, adv. besonders ; praep. son- 
der , ohne. 
suon s. V. a, sun. 
suone, stf. aussöhnung , frieden. 
suonaeriune, swf. versöhnerin. 
suoner, stm, Versöhner, sühner. 
suoze, adv. süss, 
sus, so, 
süsd, hei ! eia l 

sutte, swf, brunnen, lache, pfuhl, 
swacli, adj, unbedeutend, gering, 
schlecht. 

swaclien, sw. swach sein od. ma- 
chen; herabsetzen. 
swanc, -kes, stm. der schwung, 
swanger, adj. schwanger , auch s. 

V. a. swankel, schwankend , dünn, 
swauz, stm. schleppkleid, tanzan- 


zug der frauen; stück des weibl. 
kopfputzes; tanz. 
swär s, V. a. sw«re. 

8W»re, adj, beschwerlich, gehässig, 
betrübend, betrübt. 
swaere, stf, leid, betrübniss, 
swaerlich, adj, schmerzlich, 
swmrunge, swf, betrübniss, leid. 
swarz, die färbe der benedictiner, 
Sweben, sw. schweben, schwimmen, 
sweher, stm. Schwiegervater. 
sweifen, swief, winden, werfen. 
sweigen, sw. zum schweigen brin- 
gen. 

swel = swelch, derjenige, welcher. 
s wenden, swante, sw, schwinden 
machen, tilgen, zerstören, 
swern, swuor, ges warn, schwören, 
mit D. treue schtvören. 
swern, swir, swar, gesworn, 
schwer werden, schmerz em- 
pfinden. 

swiech für swie ich, wie ich auch 
immer, obwohl ich. 
swiger, stf, Schwiegermutter. 
swil, stn. fusssohle. 
s winde, gewaltig, stark, heftig. 
swingen , swanc, pl. swungen ftrs.j, 
schwingen, (tntr.j sich heftig be- 
wegen, sich schwingen, fliegen; 
tougen von bluomen sw. , ein spie- 
lendes loosen durch blumen. 

T. 

tiUanc , adv. von jetzt an den übri- 
gen tag hindurch. ^ 
talkeit, adj. fettig, klein (?J, dicht 
geworden, z, b, von frischem 
hrot (nieder d. deliig, schwäbisch 
talk?). 

tar , s. turren. ' 

teilen, sw. einem ein spil t., einem 
eine mit ungewissem ausgangs 
verbundene wähl zwischen meh- 
reren sich einigermassen gleich- 
stehenden dingen anbieten. 
ein teil, adv. etwas, wenig; auch 
nach der gewöhnlichen ironie viel, 
sehr, ziemlich, 

Tensch , dänisch. 


terze — übric. 
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terze, swm, OerciolusJ eine fal- 
kenart. 

tier, stn, vierfüssiges (hier ^ hinde, 
Hirschkuh, 
tievel, stm, teufet, 
tinkel^ stm, dinkel, 
iirmen, sw, hoch sein, 
tiure, adj, kostbar y theuer, würdig, 
selten, unvorhanden, 

Uuren^ sw, kostbar, werth machen, 
hoch stellen, beglücken; werth, 
lieb werden, 
tiusch, deutsch. 

tiuten, sw. bedeuten, erklären, 
loben, sw. rasen, unsinnig sein. 
tobic, adj. wahnsinnig, rasend, 
löblich, wüthend, rasend, 
locke, swm. spielpuppe. 
tödeskwelle, stf. todesqual. 
lolde, swmf, dolde, buschige kröne 
eines baumes, 

lollentranc , stm, toll machender^ 
berauschender trank, 
lopelspil, stn. Würfelspiel, 
lopfknabe, swm, knabe, der noch 
mit dem kreiset (lopf) spielt, 
Idrelin, stn, dim, von töre, der 
thor. 

leeren, Idrte, sw, zum thoren, nar- 
ren machen, betrügen, täuschen, 
lörper, stm, dörfler, bauer, 
lou, louwe, g, -wes, stn, der thau, 
touf, stm, die taufe, die Christen- 
heit. 

lougen, loiigenliche, heimlich, 
toiip, adj, ohne empfindung, starr, 
öde, wüst, sinnlos, 
louplichen, adv, sinnlos, 

Irdge, adv. träge, 

Irdme, swm. balken, block. 

Irefs, stn. trespe, raden, 
trehtin, stm, Herr, bes, Herr gott. 
Iriegen, Irouc, betrügen, 

Iriskamerhort , stm. köstlicher 
schätz, 

Tristan, fürst von Parmenie, 
schwestersohn könig H/larkes von 
Cornwall, geliebter Isots. 
triuten, sw. zärtlich lieben, 
triuwe, stf. anhänglichkeit , treue, 
Wahrhaftigkeit, 


iriawen, Ironwen, trüwen, sw. 

trauen, Zutrauen, fest hoffen. 
troeschel, stf, drossel. 

Irdsl, stm, freudige Zuversicht, 
hülfe. 

trouwen für triuwen von triuwe, stf. 
tnic, stm, trug^ trugbild, 
trüge, stf, betrug. 
trut, adj. geliebt, vertraut, 
trüwen , s. triuwen. 
tue, stm. schlag, stoss, 
tuft, stm. gefrorner dunst, der sich 
an die pflanzen cet. hängt. 
lügen, touc, tohte Cfo^^^^O» ^^ge- 
messert, gut sein, taugen, 
tilgenden, sw. mit tugent begaben, 
vortrefflich machen, adeln, 
tugenderich, adj. reich an lugende, 
tugent , stf. jede einzelne gute eigen- 
schaft, bes, Schönheit und ziiht. 
tugentlichen , adv, vortrefflich, herr- 
lich. 

tump, adj. taub, unverständig. 
tunkelsterne, swm. abendstern. 
tuomherre, stm. domherr, canonicus. 
tuon, mit praed. acc. heisst ma- 
chen. 

tür, stf. thür, bes. des Hauses, 
turn, stm. thurm. 

turnei, stm. lanzenrennen zu pferde. 
turren, tar, unterstehn, wa- 

gen. 

turste^ stf, Verwegenheit, übermuth, 
tüzen, sw. stille sein, trauern. 
twalm, stm, betäubung. 
twerhes, adv. schräge, verkehrt, 
twingen, twanc^ drücken, bedrän- 
gen, zwingen. 

V. 

Überguide, stf. was • etwas über- 
trifft. 

überhör, adj, übermüthig, spröde, 
überhere, stf, übermuth. 
überheeher, stm. der Übertreffer. 
übersitzen, saz, -sezzen, sich über 
etwas hinwegsetzen, 
überstriten, streit, besiegen. 
Überwegen, wige, wac, überwiegen. 
überwerden, übrig sein. 
übric, adj, überflüssig, allzuviel. 
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üf — uDverdrozsen. 


iif, praep. auf. 
ülfheit, stf. wollmt 
ümbehelsen, sw. umarmen^ eng ver- 
binden. 

fimbekreiz, stm. der umfang , das 
umschliessende. 

nmbesagen, weitläufig erzählen. 
ümbeslifen , sleif ^ sich tanzend 
herum bewegen. 

umbler, umbelsre, stm. fhumeraley 
priesterrock, 

iinartic , adj. aus der art geschla- 
gen^ schlecht, 

uubilde, stn. unbilly frevelthat} 
grosses wunder} ärger, Unwille, 
finde, stf. welle y fluth. 
linde, und, uut, undj wird auch oft 
bedingungssätzen vorgesetzt} un- 
geachtet, wiewohl, da. 
undersnlden, sneit, bunt mischen, 
vermengen Ceig, kleider bunt 
machen'). 

underwilent, von zeit zu zeit, zu- 
weilen. 

underwinden, want, wunden, über- 
winden} u. mich OSP. nehme mich 
jemandes an, lasse mich auf 
etwas ein. 

unebene, adj. nicht zu einander 
passend. 

unfrouwelich, unweiblich. 
unfuoge, stf. unschickliche manier, 
rohes verfahren, 
ungan2; , nicht ganz. 
ungebsere, stf. jammern, ausdruck 
der Verzweiflung. 

ungeberde = ungebserde, unge- 
berdiges benehmen. 
iingedult, ungedoU, stf. Ungeduld} 
was Ungeduld erregt. 
ungelinge, swm. missgeschick , Un- 
glück. 

Ungemach, stn. übelbefinden, leid, 
Unart. 

iingemeilet, unbefleckt, ungetadelt. 
ungemenlich, adj, keinen spass ma- 
chend, lästig. 

ungemuot, ädj. betrübt, missmuthig, 
kleinmüthig , zornig. 
ungemuete, stn. betrübniss , leid, 
zom. 


ungendde, stf. missgeschick , noth. 
ungenuht, stf. unenthaltsamkeit. 
ungereit, adj. nicht zu vergleichen. 
ungeriten, nicht beritten. 
ungesamnet, unvereinigt} des hdn 
ich ung. minen muot, darin 
stimme ich nicht überein, 
ungeslaht, hdj. schlecht geartet. 
ungesübte, stn. rheumatisches übel. 
ungesunt, adj. krank, gebrechlich; 

an freuden ung. freudelos. 
ungetsete, stn. unthat. 
nngevelle, stn, missgeschick. 
ungevfiege, ungeschlacht, plump, 
sehr gross. 

ungewin, stm. nachtheil, schaden, 
Unglück. 

ungewizzenlichen, adv. unverstän- 
dig. 

unguot, stn. unguete^ stf. härte, 
Schlechtigkeit. 
unhd heben, gering achten. 
unkriutic, was unkraut ist. 
unkunt, adj. unbekannt. 
unkust s. V. a. äkiist, Untugend. 
unlougen, stmf. was sich nicht ver- 
neinen lässt. 

unmmre, gleichgültig, unlieb, ver- 
hasst. 

unminne, stf. verkehrte, falsche 
liebe, hass. 

unmfiezikeit, stf. geschäftigkeit. 
unnfit, stf, nicht noth, nicht be- 
dürfniss. 

unpris, stm. schimpf, tadel. 
unreinen, sw. verunreinigen. 
unruemic, nicht ruhmredig. 
unsmlde, stf. Unglück, 
unsselic, adj. unglücklich. 
unsaelikeit, stf. Unglück. 
unsanfte, adv, auf unsanfte weise, 
grausam, unangenehm, traurig. 
unsenfteciich , adv. ungern, nicht 
leicht. 

unsihtic, adj. unsichtbar. 

Unsinnen, sw, thöricht sein, toben. 
unsprechent, adj. nicht sprechend. 
unstsßte, stf, Unbeständigkeit, un- 
treue. 

unverdäht, unbedachtsam, 
unverdrozzen, nicht langweilig. 


» 
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iinverschuldes — verbieten. 
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unverschuldes, adv. ohne veranlas- 
sung, 

unvertwelt, unverkümmert y voll~ 
kommen, 

iinverworren , ungeneckt Cs. werren). 
unvuoge, stf, rohes verfahren y un- 
gestüme gewalty unschickliche 
manier. 

unwsege, adj, unnütz y ungünstig, 
imwandelbaere , unveränderlich y un- 
tadelhaft, 

imwendiCy adj, unabwendlich y un- 
vermeidlich. 

unwerdecliche , adv, verächtlich^ ge- 
ringschätzig. 

unwert^ adj. verachtet y gemein, 
unwlse, swf, schlechte melodie, 
unze, unz, adv. u, conj. bis, 
unzuht, stf, Unsittlichkeit y ungesit^ 
tetes wesen, 

üppiclichen ) adv. übermüthig^ aus- 
gelassen, 

urborn, sw. hervorthun^ sehen las- 
sen, zeigen. 

urloge, urliuge, stn, krieg. 
ursprinC) stm, das hervorspriessen j 
quell, Ursprung. 

urteilde, stf. richterlicher aus- 
spruch, 

uve, swm. nachteule, uhu. 
üzen, adv. aussen, äusserlich. 
uzer, ausser, aus, ^ 
uzer für üz der. 

üzreise, stf. eine weise, ein gedieht 
beim auszuge eines ritters. 

V. 

vahen Cvangen, s. formt.), fangen, 
in seine gewalt bekommen; v. zuo 
DS. beginnen; v. näch BS. an fan- 
gen; nach etwas trachten. 

val, g. valwes, fahl, falb, 
valden, sw, falten. 
valewen, sw, falb werden, 
valsch, stm, falsch, makel, fehl, 
betrug. 

valschlich, trügerisch, 
valt, stm, falte, faltenwurf, 
van, swm. tuch, stück zeug, ban- 
ner. 


var, g. varwes, adj. von irgend 
einer färbe , gestalten, 
vär, stm, vdre, stf. ge fahr, hinter- 
listiges auf lauern; äne vdr, für- 
wahr; ze väre stdn, gefahr haben. 
vdren, vseren, sw. mit Gen, auf 
etwas acht haben, danach zielen, 
streben; nachstellen. 
varn, vuor, sich wohin begeben, ge- 
hen, reiten, schiffen, sterben; 
ziehen; ptc. der varnde, der her- 
umziehende; daz varnde guot, be- 
wegliches vermögen; varnde wer- 
den, zu gange kommen; varndez 
leit, vorübergehendes leid, 
farniz, stm, fernitz, eine art bern- 
stein C^)> 

vart, stf, reise, weg; an die vart 
sin, gestorben sein. 
vast, adv, fest, stark, heftig, sehr, 
vaterbsere, an des vaters stelle, 
v6ch, adj. mehrfarbig, bunt, 
vdhen, sw, hassen. 
v^het prs. v, vehen u. vähen. 
vehten, vihte, vahfc, kämpfen; v. an 
AP. gegen jemand kämpfen, 
veige, adj. vom geschieh zum tode 
bestimmt. 

veigen, sw, tödten, 
veimen, sw, abschäumen, reinigen. 
veilen, sw, zu boden werfen, zu 
falle bringen, tödten, strafen. 
velschen, sw. verfälschen, verleum- 
den, 

velsen, sw, erhöhen durch lob f?). 
velwen, sw. falb machen, 
velzen, sw, anwenden, 
vende, swm. bauer im Schachspiel. 
Venddiajre, Venetianer. 
der V^nis, d, h, der von Venis* der 
minnesinger graf Rudolf v. Neu- 
enburg, Fenis ist der unterge- 
gangene Stammsitz dieses ge- 
schlechts. 

verban, s, verbünnen. 
verbennen, sw. in bann thun, ver- 
dammen, 

verbern, bir, bar,' born, loslassen, 
auf geben, entbehren, vermeiden. 
verbieten, blute, bdt, pl. buten, ge- 
bieten, verbieten, vor enthalten. 
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verbilden — Versionen. 


verbilden, sw, über die müssen fröh^ 
lieh sein. 

verbünnen, ban, bunde, missgönnen. 
verdagen, sw. verschweigen. 
verdenken, ddhte, bis ans ende den- 
ken; verd. an, an etwas denken; 
^ sich V., sich bedenken, vor sehen. 
verdriezen, drdz, GS. etwas be- 
schwerlich finden, langweile er- 
regen Qunpers.). 

verdrozzen, adj. unbehaglich, un- 
angenehm. 

verdulden, sw. geschehen lassen, aus 
nachlässigkeit verabsäumen. 
vereiten, sw. mit brennen verwü- 
sten, verbrennen. 

sich vergaben, sw. sich übereilen. 
vergdn, mit A. übergehen. 
vergeben, gap, verzeihen, vergiften. 
vergelten, giKe, galt, zurückbezah- 
len, befriedigen. 
vergezzen , vergesslich. 
vergie von vergangen, AP. es ver- 
liess mich, war fern von mir 
(me praeteriit, fugitj. 
vergunnen, missgönnen. 
verhaben, verschlossen halten, zu- 
rückhalten. 

verhouwen, hin, durch hauen ver- 
wunden ; niederhauen. 
sich verhuoten, sich hüten, Wizl. 
verjehen (s. jehen), sagen, erzäh- 
len, eingestehn mit D. u. G. 
verjen für veijehen; tdrheit. verj., 
sich thöricht beweisen. 
verirren, sw. irre führen, 'täu- 
schen. 

verkapfen , sw. sich in starres 
schauen verlieren. 
verkdren, sw. umkehren, übel aus- 
Xegen. 

verkiesen {s. kiesen), AS. über eine 
sacke wegsehen, fahren lassen, 
verachten; üf einen v., verzich- 
ten auf. 

verklagen, sw. bis zu ende klagen; 

verschmerzen , verwinden. 
verkorn ptc. v. verkiesen. 
sich verkunnen , sw. GS. auf etwas 
verzichten, entbehren. 


verliegen, liuge, louc, verläugnen, 
vor mit D. verläugnen vor. 
Verliesen, liuse, Ids, verlieren, ver- 
derben, zu gründe richten. 
verlihen, lech, zu lehen geben. 
verlisten, sw. besiegen; klug er- 
sinnen 

verloben, sw. mit A. entsagen. 
verlogen v. verliegen. 
vermissen, sw. mit G. nicht mehr 
haben. 

vermugen, mac, besitzen vermögen. 
vernemen (s. nemen), vernehmen, 
wahrnehmen. 

vernihten, sw. für nichts achten. 
vernunst, stf. einsicht, das ver- 
stehen. 

verpfenden, sw. durch ein pfand 
sichern. 

verpflegen fs. pflegen), nicht mehr 
pflegen, ahlassen von — . 
sich verpflihten zuo sich an 
etwas binden. 
verre, fern, weit sehr. 
verrenken, sw. biegen und drehen. 
versagen, sw. absagen, abläugnen, 
vorenthalten. 
verschämt , unverschämt. 
verschart v. verscherren. 
verschelken, sw. zum sclaven, 
knecht machen. 
verscherren, sw. vermeiden. 
verscholt für verschuldet, 
verschorn, sw. verscharren, ver- 
graben. 

verschragen, sw. mit einer planke 
einzäunen; der ist gebender kunst 
verschraget, versteht nicht freige- 
big zu sein. 

verschroten, schriet, durchs chneiden, 
zerfetzen; verschroten werc, niu- 
sivarbeit. 

verschulden, sw. verdienen, ver- 
gelten. 

sich versehen, GS. hoffen, fürchten. 
verseigen, sw. ganz ausfiiessen las- 
sen. 

versOren, sw. verletzen, betrüben. 
sich versinnen, san, pl. sunnen, ver- 
ständig sein , gewahr werden. 
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empfinden, einsehen; sich in ge- 
danken zu sehr versenken. 
versli 2 ;en, sleiz, slizzeo, verderben, 
hinbringen, 

Tersmän, Tersmähen, sw. verschmä- 
hen^ verschmähet werden; DAP. 
einem entehrend , geringschätzig, 
geringfügig dünken. 
versnideu, sneit, zerschneiden, 
schneidend verwunden, vernichten. 
verspart v. versperren, 
versperren, sparte, sw. verschliessen, 
unterlassen. 

verstän (s. formt.) mit u. ohne sich, 
verstand haben, GS. etwas mer- 
ken, einsehen. 

* • 

versteln, stil, stal, stehlen, ver- 
bergen, 

versümen, sw. vernachlässigen. 
versiinnen, besonnen, verständig. 
versweigen, sw. schweigen machen. 
verswingen, swanc, wegschwingen, 
entgehn 0). 

vert, adv. im vorigen Jahre; .auch 
substantivisch. 

vertän, ptc. v. vertuen, verflucht. 
verteilen, sw. AS DP. für verlustig 
erklären, nehmen. 

vertragen, truoc, ertragen, sich ge- 
fallen lassen; erlaube. 
vertriben , treip , triben , wegtreiben. 
v ertuon , wegschaffen , verschwen- 
den. 

vervähen, vervAn, verfangen, helfen, 
nützen; auf nehmen. 
vervarn , vuor , fortziehn , sterben* 
vervendern, sw. verkaufen. 
verwflenen, sw. sich eines d., etwas 
hoffen. 

verwarren, adj. verworren. 
verwarten, sw. erwarten. 
verwAzen, verwünscht, verflucht. 
verwinnen, wan, wunnen, überwin- 
den, verschmerzen. 
verzagen, sw. nicht muth, nicht 
tust haben etwas zu thun, etwas 
aufgeben. 
verzie = verzihe. 

verzlhen^ zAch, zigen, sich eines 
d., sich von etwas lossagen; DPGS. 
etwas abschlagen, verweigern. 

(MinnesAnger.) 


verzinsen , sw. zinsbar machen, hin- 
geben. 

veste, stf. feste bürg. 
sich fiden, sw, sich verlassen auf. 
vie = vienc, prt. v. vAhen. 
vient, feind, 

fier C/r«. fier), kühn, edel, stolz. 
viereggAt, adj. viereckig, vierschrö- 
tig. 

vieren, sw. zu vieren machen, ins 
gevierte bringen, geschickt zim- 
mern, passend machen. 

Villen , sw. an der haut strafen, 
geissein. 

vilz, stm. filz, viell. auch pilz. 
vimel, stm. (?) der strahl. 
vinkelvAch, g. vAhes, adj. glänzend 
bunt. 

vinster, stf. finsterniss. 
vinster s, v. a. winster. 
violieren, sw. mit Violen schmücken, 
überh. schmücken. 

Virgilius, der zauberet Virgilius* 
fiuhte, stf. feuchtigkeit. 
flAn 8, V. a. flehen, bitten, liebkosen. 
vliehen, vliuhe, vldch, pl. vluhen, 
fliehen. 

vlins, stm. f euer stein, 
vlorn für verlern v. Verliesen, 
vluc, stm. Cpl. vlüge), flug, flügel. 
vluot, stmf. fluth, fluss, 
vluorzün, stm. flurzaun. 
vlust (Verlust), stf. gen. vlüste, der 
Verlust. 

voget, stm. schirmvogt, richter, 
herr, für st. 

vol, tit der composition „gänzlich, 
bis zu ende^^. 

volge, stf. nachfolge, beistimmung, 
gefolge. 

volle, swmf. fülle, Überfluss. 
volrecken , sw. vollständig auseinan- 
dersetzen. 

volsagen, zu ende sagen. 
volvarn, vuor, ausführen. 
vorder, stm. vorfahr, altvorder. 
vorgedanc , vurgedanc, stm. Vorsicht, 
das vorherbedenken. 
vorhtic, adj. fürchterlich. 
fram, adv. alsbald. 
vrech, adj. keck, frisch, kühn. 
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vreise, stf. schrecken ^ gefährdungy fuoge, stf, Schicklichkeit, passende 
verderben, gelegenhHt (opportunitas}, kunst, 

vremden, sw, mit A. entfernt sein kunstfertigkeit. 
von jemand^ missen, meiden, ent“ fiior, stf, lehensart, aufführung, 
fremden, vür, praep, für, vor, mehr als. 

vrevele, ausgelassen, muthvoll; un- vürbaz, in Zukunft, mehr, 
gebührlich, furbrechen, brach, zurückdrängen, 

frevellichen, adv, muthwillig, frech. vergeben. 


vri, adj, frei, fröhlich, 

Trljen, sw, frei machen, 
fride, stm. schütz, 
vridebreche, swm. friedensbrecher, 
fridebflere , friedlich gesinnt. 
friedel , stm. der geliebte. 
vrieseD, vriuse, vrbe, frieren. 
yrllich, frei. 

vrdloh s, V a. vroelich, freudig, 
fröhlich, ohne rückhaU, 
flrdmde, adj. fremd, seltsam, 
frdmde s. v. a. vremde, stf, das 
fremdsein, entfemung; ausland. 
frdn für frouwen. 

vrdne, stf. was dem herm zuge- 
hört, heiligkeit, frohndienst, 
vröne, adj, den herm, zumal gott 
betreffend, heilig, 

frönebaere, adj, zum dienste ver- 
pflicht OValth, LXIX. Christus 
wird das leid der weit über sich 
nehmen gleichsam als frohndienst), 
frdnebote, sum, heiliger bote, 
vröudebaere, freudig, freudenvoll, 
vrOudenzol fstm,) geben , seine freu- 
den bezahlen, dafür büssen. 
vrouwe, swf, dame, geliebte, ge- 
mahlin, 

frouwen für frönwen. 
vröuwen, sw, erfreuen, froh ma- 
chen. 

vruht, stf. frucht, kind, 
frum, stm. friime, swm, vortheil, 
nutzen, 

vrumen, vrümen, sw. wacker, brav 
sein; helfen, nützen; schaffen, 
machen, 

vruo, adv, früh, bald, 
frooje s, V, a. friio. 
vruofc, adj, klug, munter, wolge- 
muth, 

vunt, -des, stm. Cpt vünde), das 
finden, erflndung, kniff. 


yürder, adv, hinweg. 
ffirdern, sw. fördern, 
vürgedanc, s, vorgedanc. 
vürgeleit Cp. legen), vorgelegt, dar- 
geboten, 

vürkür s. v. a. verkilr von yerkie- 
sen. 

viirfc, pl, yürte, stm. furt. 
vurwesen s, v, a. yerwesen , ver- 
treten, 

W. 

wo, 

wäc, stm. woge, fluth, ström, meer, 
see. 

wAfen, stn, die Waffe, das Wappen. 
wAfen, interj, weh! ha! w. schrien, 
nach hülfe rufen, 
wagen, sw. sich bewegen, 
wsege, adj, gemäss, passend, gut, 
nützlich, 

wsehe, adj, kunstreich, zierlich, 
wal, g. Walles, stm. das aufbrau- 
sen, auf sieden des wassers. 

Walch, stm. Welscher, 
walden s, v, a. walten, 
walgen, walgern, sw, rollen, wäl- 
zen, 

wallsere, stm, Wandrer, pilger. 
wallen, wiel, aufbrauseu, wallen, 
walt, stm, holz; die speer schäfte, 
waltgesinde, stn, die waldbewohner, 
walten, wielt, macht über etwas 
haben, besitzen, behandeln, 
wan, 1) s. V, a, wände, denn, weil, 
da; 9) wenn nicht, ausser dass 
(folgt oß genit); 9) für man^ 
4) wann; 5) warum nicht (aus 
wa« ne) 5 6^ den wünsch aus- 
drückend; 1) nur, 

wAn, stm. meinung, hoffnung, irr- 
thum; üf ir wAn, in hoffnung auf 
sie, 
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wcen (waejen), wsete, wehen» 
wanc, stm, abweichung gebrechen, 
Wandelbarkeit) trug. 

Wandel, stm. Umtausch, gebrechen, 
mangel, 

wandelbcere, wandelbar, unzuver- 
lässig, mangelhaß, 
weenen, wände od. wänte, meinen, 
hoffen, 

wange, stn. die wange, 
w»nt für wfienent. 
wäpenroc, stm, ritterrock, über der 
rüstung getragen, vom u, hinten 
geschlitzt, ohne ermel, 
war 9 wohin, 

war, stmf. das beachten, anschauen, 
die aufmerksamkeitf war tuen, 
sich umsehn, OS, sein augenmerk 
auf etwas richten, beachten, 
waere, adj, wahr, wahrhaß, zuver- 
lässig, 

wasten, sw, verwüsten, 
wät, gen, waete, stf, gewand, kleid, 
waten, wuot, gehen, sich auf irgend 
eine weise bewegen, 
waz darumbe^ was thut das? waz 
ob, wie wenn? wer weiss, ob 
nicht? 

weben, wibe, wap, weben, wirken, 
weder, adv, in der doppelfrage den 
ersten theil einleitend Crgl« 
utrum), 

weder, pron, welcher von zweien 
Cuter), 

wegen, sw, bewegen, schwingen, 
wegen, wige, wac, wiegen, gelten, 
schätzen, 

wähe, adj, weh, arm, bedauerns- 
werth, 

websel, stm. verkehr, Wechsel, 
weide, stf, die weide, futter, speise. 
weise, swm, der waise (orphanusj, 
ein edelstein C^olitairej in der 
von Karl d, gr. herrührenden 
reichskrone, dann s, v. a. diese 
selbst. 

weise, verwaist. ^ 

welle, swf. laubgewölbe , laubdach, 
wellen, Wille, wal, pl.wvMon, wäl- 
zen, in bewegung setzen, wölben, 
wellen für welen, sw. wählen. 


weizen, walzte, umdrehen. 
wenden, sw, APOS. jemanden etwas 
benehmen, 

wendic, adj. wandelbar, rückgängig, 
wenen, sw, gewöhnen; gewohnt 
sein OS. 

wenken, wancte, sw, wanken, aus- 
weichen, 

werben, wirbe, warp, pl, würben, hin 
und wieder gehen um etwas zu 
betreiben, sich bemühen, gegen 
— um; handeln, verfahren, 
werden (s. formt,), werden; vür 
werden wie hin werden , ver- 
schwinden, hinschwinden, vorüber 
gehen, sterben, vorbei sein mit 
etwas Q?). 

werke, der werkmann. 
werlicb, adj, streitbar, wehrhaft, 
werlicb, adj, dauerhaft, 
werren, wirre, war, pl, wurren, ge- 
worren, DP, einem im wege sein, 
hindern, quälen, leid, unruhe, 
schaden verursachen; AP, in auf- 
regung, unruhe, schaden bringen. 
werdekeit, stf, anerkennung des 
werths, trefflichkeit. 
wem, sw. APOS. abhalten, fern- 
halten von — . 

wem, sw. dauern, währen, befrie- 
digen, gewähren. 

wert, -des, stm. würde, werth, freu- 
dige ruhe. 

wert, adj. trefflich, ehrenwerth, 
brav, werth fdignus, excellensj, 
wes, weshalb, 

wesen, stn, zustand, lebensart. 
w'esse, adj, scharfstechend. 
weten, wat, geweten, jochen, fü- 
gen. 

w'ette, stn. pfand, 

wetterlezzen, sum, wetterleuch- 
ten C?J» 

wezzen, sw, scharf machen, aun 
feuern, 

wibel, stm. käfer, kornwurm. 
wiben, sw. weben, 
wide, stf, das seil aus fleischern 
holz gedreht, der sträng zum 
aufknüpfen der Verbrecher, bi der 
w., bei strafe des Stranges. 
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widemeD, sw. stiften y gründen^ 
widmen, 

wider, praep, gegen y contra und 
erga, 

widersagen, sw, widerrufen , DP. 
krieg ankündigen , freundschaft 
aufkündigen y versagen. 
widerspcnic , adj. widerspdnsUgy 
widerwärtig, 

widersprechen, sprach, widerrufen, 
widerswal, stm. das zurückwogeny 
überströmen, 

wider vart, g, -Terte, stf, rückkehr. 
widerwagen (s. r. a. wegen), wuoc, 
aufwiegen. 

widerwanc, stm, umbeugungy um-- 
kehr. 

widerwurken, sw. verhindern, 
widcrzceme, abscheu erregend, 

Wien (wlhen) , sw, weihen, 

Wierde s, v, a, wirde. 
wieren^ sw. zieren, schmücken, 
wiht, stn, nichts y elendes, elender. 
wihteoHch, adv, nullius pretii, 
inepte, 

wihtel, stn, bergmännlein , koboldf 
diu wiht., ein trügerisches spiel, 
wilde, adj, wild, fremd, unbekannt, 
wunderbar; der wilde man, ein 
walddämon, 

wilde, stf. wildnissy einöde, Wild- 
heit. 

wilden, sw. wild, fremd werden od. 
sein. 

wildersre^ stm. Wildschütze, Jä- 
ger. 

wile, stf, Zeitraum, zeit; die wlle, 
während, derweile, 
wilen, sw, weilen, 
wilent, wUen, adv, ehemals, vor- 
mals, zuweilen. 

Wille prs, v, wellen. 
wiLz, stm, mittelmässiges pferd. 
Wilze, namen eines Slavenstammes. 
winden, want, sich kehren, sich 
wenden. 


wirte =» ivirde, stf. 
wls, adj, kundig, erfahren. 
wise, stf, art und weise, gesang- 
weise, melodie, gesang, 
wisen, APQS, jemand, auf etwas 
führen, kundig machen, unter- 
richten, 

Witech, ungetreuer held Dietrichs, 
witendn, weithin. 

Witze, stf. verstand, besonnenheit. 
wJz, weiss; wize münche, Domini- 
kaner, Johanniter, 
wizen, weiz, pl. wizzen, tadeln, 
vorwerfen, strafen, 
wizzende, stf, das wissen, 

Wolf hart, sohn Amelolts, Hilde- 
brands schwestersohn , einer von 
Dietrichs zwölf beiden, 
wolgebluot, schönblühend, 
wolgetdn, adj, stattUch, ansehnlich^ 
schön, 

wolgetriben, w. strdze, starkbe- 
sucht, sehr gangbar. 
wolgeviert , wolzusammengefügt, 
wüeten, wuote, sw, rasen; ndcji ei- 
nem, von rasender liebe entbrannt 
sein für — . 

wunden, sw, verwunden, 
wunder, stn. wunder, grosse menge. 
wunnebemde, wonnebringend. 
wunecllcb, adj, wonnig. 
wunnen, sw. wonne bereiten. 
wünsch, stm. die idee oder der In- 
begriff der höchsten Vollkommen- 
heit, ideal, wünsch, wunderthä- 
Uge kraft. 

wünschen, sw. QS. herbeiwünschen. 
wuocher, stm, Zunahme, frucht, 
gewinn. 

Würfelbein, stn, der Knochen, wor- 
aus der Würfel besteht. 
würken, worhte, verfertigen, ma- 
chen. 

wurz, stf. kraut. 
wurzelhaft, duftend. 


winster, adj. link fsinisUrj, ®. 

wint, -des, stm, Windhund. zage, aiff. zähe, säumig , feige, 

Wirde, stf. trefflichkeit , tagend. karg, 

wirden , sw. werth halten , schätzen, zagelweiben , sw, mit dem schwänze 
wirs, adv, schlimmer, schlechter. wedeln. 
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zdl, interj, hei! 

zal, 8tf, bestimmte zeit; Ordnung. 
zamen, sw, vertraut werden, 
zir aus zäher, stm, zähre, 
zart, Zärtlichkeit y liebkosungy 
Schmeichelei, ■ 
ze ( 2 ), zuo, zu, 
zeglich, zaghaft, 

zehant, adv, auf der stelle y so^ 
gleich. 

zelle, swf, zelle, 

zellen, zalte, sw, anrechnen , er- 
zählen, begründen auf; z, ze, für 
etwas erklären. 

zelten, sw, im passe od. im schritte 
eines zelters gehen. 
zemen, sw zähmen, 
zemen, zime, zam, gezomen, ge^- 
mäss, passlich sein, wohl an- 
stehn, gebühren y gefallen, 
zemne für zesamene, zusammen. 
zer, stf. zehrung, eigne Unkosten, 
aufopferung, 

zergdn O, formt.), allmählich ver- 
schwinden, enden, 
zern, sw. verzehren. 
zerschellen, schille, schal, pl. schol- 
len, sich spalten, zerspleissen. 
zes C^exter) , nur in flectierter form 
gebräuchlich, als zesewer od. zes- 
wer, zer zeswen C^iant), zur 
rechten haiid, 
zeswe, s. zes. 

zewege s, v, a, enwege, auf dem 
Wege, hinweg, fort, 
ziehen, zöch, an, AP. sich berufen 
auf jemand. 

ziere, adj, schön geschmückt, 
schmuck, 

zieren, sw, schmücken, rühmen, 
zlh^n, zdch, pl. zigen, aussagen, 
beschuldigen, zeihen, 
zihte aus ze ihte, in irgend einer 
hinsicht, 

ziln, sw, als Zielpunkt bestimmen, 
setzen, vor stecken. 


zim c=3 ze im. 

zinsen, sw, zinsbar machen, hin- 
geben, 

zippeltrit, stm. zappeltritt C?), beim 
tanze. 

cirkel, stm, einfache fürsten- 
krone. 

zirkelbrehende, wie ein goldener 
reif oder im kreislauf glän- 
zend CO* 

zise, swf. zisel, swm, zeisig. 
zisere, swf, kichererbse, 
zocken, sw, stark, schnell ziehen, 
zogen, sw, heftig ziehen; reisen, 
ziehen. 

zol, stm, abgabe, pfand; dren zol 
e=. dre. 

Zorn, stm. ez ist mir zom, ich bin 
darüber unwillig, böse, 
zouber, stn, Zauberei; mit z. vam, 
Zauberei treiben. 

zoumen, sw. fortführen y ein pferd 
am zäume führen, 
zuc Cp^, Züge), stf, streich mit dem 
Schwert; heftiger zugy das reis- 
seny der zuck; boese zucke, 
schlechte streiche. 

zücken, zucken, sw. etwas schnell 
greifen, ziehen; rauben. 
zugeliet, stn, marsch CO* 
zuht, stf, feine Sitten, anstand, an- 
ständigkeit ,, wohlgezogenheit, lie- 
benswürdigkeit , hößichkeit, 
Zunge, swf. zunge, volk, land, 
zürnen, sw, AP, schelten; AS, un- 
gehalten sein über etwas, 
zweien, zweigen, sw, verbinden, 
paaren; entzweien; zwei sein, 
zwi, g, zwlges, stn, zweig, 
zwieren , sw. mit den äugen freund- 
lich od. schelmisch zunicken. 
zwingen s, v, a, zwinken. 
zwinken, sw, blinzeln, zwinken, 
zwir, zwirent, zweimal. 
zwivellich, angstvoll, hoffnungslos, 
zwlvellop, stn, zweideutiges lob. 
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- 

ouch - auch. 

- 

30 

mm 

9 

V. 

u. 

mm 

houbetsünde. 

- 

37 

- 

83 

V. 

o. 

- 

in - iu. 

- 

38 

- 

6 

V, 

0. 

- 

derniite. 

- 

59 

- 

1 

V, 

o. 

- 

keiniu. 

- 

71 

- 

17 

V. 

u. 

- 

gelt statt zeit. 

- 

73 

- 

7 

V. 

u. 

- 

vliz - vliz,. 

- 

88 

- 

14 

V. 

0. 

- 

herzen. 

- 

88 

- 

4 

V. 

0. 

- 

Got. 

- 

94 

- 

88 

V. 

0. 

- 

minnecliche, . 

- 

98 

mm 

4 

V. 

u. 

- 

cz statt est. 

- 

138 

- 

13 

V. 

0. 

- 

in - im. 

- 

158 

- 

11 

V. 

u. 

- 

slns - sin. 

- 

160 

- 

15 

V, 

u. 

die 

zahl VIII ist zu streichen 

_ 

168 

— 

13 

V. 

0. 

lies oiich statt auch. 


- 174 nach %eile 7 v. u. sind folgende verse einxuschalten : 

wirp 8ö, daz imrehc struclien vor dir bidemct 
Milt’ unde manheit si diu kort, 
biut helfe gerne witwen unde weisen, 

-175 Zeile 18 v. o. lies niOhte statt mdhte. 

- 186 ist nachzutragen bidemen, sw. beben. 

- 190 - — gelf CgclpO^ cidj glänzend; keck, 

- 808 Zeile 18 ist ein comma hinter besitzen ausgefallen. 
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